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Weitens. 


1 Gent. 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 
(Bchiefert don ber "Associate Press”) 
Ausland. 


Ruſſiſche Forts nußlos. 

öindern Japaner nicht, auf der 
andern Seite des Yalu Vorräthe 
zu landen. — Rufjiihes Kriegs: 
boot von Port Arthur jah auf 
einem Ausflug den Feind. —Ya- 
panische Flotte thut derzeit faſt 
nur Wachdienft. 

Berlin, 7. April. Ein früherer Mi- 
Iitär = Attahe in St. Peteräburg 
macht die Mittheilung, daß General 
Kuropatkin, der Höchſtkommandirende 
der ruffifhen Land = Streitkräfte im 
fernen Dften, ein eingefleifchter Mor- 
phinift jei. 

Tokio, Kapan, 7. April. Eine De- 
peiche aus Söul, Korea, meldet, ba 
bie japanifchen Vorrat = Dampfer 
unbehelligt in dag Mündungs-Gebiet 
des Yalufluffes einlaufen und ihre 
Kargos an verſchiedenen Punkten des 
koreaniſchen Geſtades landen. Man 
nimmt aber hier an, daß die Bewegun⸗ 
gen dieſer Dampfer von japaniſchen 
Kanonenbooten gedeckt ſind. Wenn 
das zutrifft, ſo müſſen die ruſſiſchen 
Forts, welche auf der chineſiſchen 
(Mandſchurei⸗) Seite des Yalu errich⸗ 
tet wurden, nutzlos ſein. 


Port Arthur, 7. April. Das ruſſi-⸗ 


ſche Schlachtſchiff „Periſviet“ berich— 
tet, daß es den Feind in den Gewäſ—⸗ 
ſern von Kwantung in Sicht bekom— 
men habe. 

Söul, Korea, 7. April. Ein japa—⸗ 
niſcher Matroſe, welcher an den An—⸗ 
griffen auf Port Arthur betheiligt ge— 
wefen war, wiederholt die Angabe, 
es ſei an der Hafen-Ausfahrt von 
Port Arthur nur noch ein kleiner 
Durchgang für die ruſſiſchen Schiffe 
übrig, und die Japaner erwarten, auch 
dieſen bald zu ſperren. Er ſagt fer— 
ner, bei den verſchiedenen Beſchießun— 
gen und Einſtöpſelungs -Verſuchen 
hatten auf der japaniſchen Seite nur 
zwei Kriegsbooie, nämlich „Swate“ 
und „Mhino“, Beſchädigungen erlit— 
ten; aber auch dieſe Schiffe ſeien jetzt 
reparirt und wieder im Dienſt. 

Seiner Angabe zufolge iſt die japa— 
niſche Flotte jetzt in ſieben Geſchwader 
getheilt. Vier derſelben bewachen 
Port Arthur (ſcheinen aber das gele⸗ 
gentliche Auslaufen und Zurückkehren 
ruſſiſcher Schiffe nicht zu verhindern), 
ein fünftes patrouillirt die koreaniſche 
Küſte ab, und das ſechſte und ſiebente 
kreuzen zwiſchen Wladiwoſtok und dem 
nördlichen Japan hin und her. 

London, 7. April. Es verlautet 
auf's Neue, General Miſchtſchenko und 
ſeine Koſaken ſeien von den Japanern 
zwiſchen Tſchondſchu und dem Yalu— 
fluß in eine Falle gebracht, und dieſe 
Abtheilung ſei theils aufgerieben, 
theils gefangen genommen worden! 

Die Ruſſen ſollen bei dem haſtigen 
Rückzug von Widſchu 24 Geſchütze im 
Stich gelaſſen haben. Ihre Truppen 
mit Ausnahme der Späher und Plänk— 
ler fonzentriren fi) auf Liao-Yang 
u 


Iofio’er Depefchen melden, daß ja= 
panifhe Späher bei Kiulientfcheng 
über den Yalufluk jhmammen und 
eine Strede weit dem nördlichen Ufer 
folaten. Eie fanden einen quien Ber: 
theidigunggpoften, aber nur menige 
Ruffen, und im Allgemeinen fanden fte 
bie rufftiche Armee in ziemlich zerrüt- 
tetem Zuftand. 

Ruffifche Kriegsfchiffe hat man im 
Golf von PBetfchilt patrouilliven jehen. 

The Win Heui, ein früherer forea- 
niſcher Geſandter bei der amerifanifchen 
Regierung, ift zum Gefandten Korea’z 
in Japan ernannt worden, an Stelle 
bon Hyun Yong Wu, welcher am erjten 
April für diefen Poften ernannt wurb- 
aber ihn nicht annehmen wollte, 

Der japanifche Gefandte bei der fo- 
reanifchen Regierung, Hayafhi, (ein 
Verwandter des japanifchen Gefandten 
in Zondon) behauptet, daß die Ermor- 
dung dreier japanifcher Kaufleute in 
ber Provinz Tihungtfchung auf innere 
Unorbnungen zurüdzuführen fei. 

Bezüglih der ZTong-Hak-Unruben, 
in Verbindung mit den Tumulten ent- 
laffener toreanifcher Soldaten in ber 
Nahbarfhaft von Phöngyang (Ping- 
Yong), wird berichtet, daß bas weiter 
nichts al8 ewig wieberfehrender Radau 
iei und feine politifche Bedeutung habe. 

Soul, Korea, 7. April. Ein ameri- 
fanifcher Miffionär, melder ſoeben 
vom nörblichen Korea zurüdgefehrt 
ift, berichtet, daß er eine Flotte von 40 
Iransporibooten gefehen habe, und 
zwar auf ber Höhe von Haibihu, 50 
Meilen nörblih von Zjhemulpo. Ei- 
nige der Transportbsote waren fehr 
groß. Man vermuthet, daß diefe Boote 
einen Theil ber zmeiten japanifchen 
Armee befinden, deren erjte drei Divi⸗ 
fionen, wie eö heißt, zu Yongampho 
gelandet werben follen. — 

Shanghai, 7. April. Es wird be— 
se, ViB. Die Muffen unterfeifge 

n vor der Küſte von Taluſchan 


eile veuich 
* PR 


(12 Seiten.) 


nifchen Proviantfchiffen und Kanonen- 
booten bis jet nichts gefchabet zu ha= 
ben fcheinen.) 

Die japanifche Armee erreicht jebt 
an berjchiedenen Punkten das Süd⸗ 
ufer des Yalu. 

Flüchtlinge, welche von Korea hier 
eingetroffen ſind, verſichern, die Be— 
fürchtung, daß die Japaner an derPoſ⸗ 
ſiet-Bai (etwa 80 Meilen ſüdweſtlich 
von Wladiwoſtok) eine Landung be— 
werkſtelligen könnten, verurſache einen 
allgemeinen Wegzug in das Binnen⸗ 
land hinein, und ſelbſt die ruſſiſchen 
Garniſonen in jener Gegend zögen ſich 
zurück und ließen nur kleine Beobach— 
tungspoſten hinter ſich. 

St. Petersburg, Rußland, 7. April. 
Es wird gemeldet, daß drei der japa— 
niſchen Schiffe, welche bei den Ver— 
ſuchen, die Hafen-Ausfahrt von Port 
Arthur zu ſperren, verſenkt wurden, 
gehoben und in den Hafen hinein ge— 
bracht worden ſind, wo ſie mitSchnell— 
feuer-⸗Geſchützen ausgerüſtet werden, 
um gegen die Japaner verwendet zu 
werden. 

Vize-Admiral Stark hat den St. 
Wladimir-Orden, und Kontre-Admi— 
ral Fürſt Ukhtomsky den St. Stanis— 
laus⸗Orden erhalten, in Anerkennung 
ihrer „tüchtigen Vertheidigung“ bei 
dem japaniſchen Torpedoboot-Angriff 
auf Port Arthur am 8. Februar. Dem 
Kapitän Reitzenſtein wurde für ſeine 
tüchtige Führung des Wladiwoſtok— 
Geſchwaders der St. Wladimir-Or— 
den verliehen. 

St. Petersburg, 7. April. (6 Uhr 
Abends.) Die ruſſiſche Admiralität 

hat Nachricht erhalten, daß ein großes 
japaniſches Geſchwader ſeit geſtern 
wieder vor Port Arthur kreuzt. 

St. Petersburg, 7. April. Ein Kor— 
reſpondent der St. Petersburger „No— 
bojti” berichtet aus Liaoyang unter'm 
13. März: Diefe fleine Stadt ift jet 
durch die Ankunft der vielen Truppen 
in ein vollftändiges Militärlager um- 
gewandelt. Das Leben hier ift jehr koit- 
fpielig geworben, da dieftaufleute feine 
Privatfracht mehr erhalten fönnen. 
| Alle Lebensmittel-Preife find um etwa 
das Zweieinhalbfache geitiegen. Ame- 
| tifanijches Bier Zojtet 50 Cents bie 
| Tlafche, während e3 por dem Kriege 
| zu 10 Cents verfauft worden war. &3 

find vorerft noch feine niedrigeren 
Preife zu erwarten, denn fo ziemlich 
der ganze Raum in den Bahnmaggons 
wird für militärifche Ziwede benüßt. 
&3 wurde nicht aeftattet, Waaren von 
Liaoyang nad Port Arthur zu fenden. 


Attentat auf Alfonfo! 
Sprenagefhoß erplodirt und verwundet zwei 
Bauern. 


Madrid, 7. April. 
Zelegramm aus Barcelona 
daß, ala König Alfonjo, welcher dori 
zum Befuch meilt, heute die Auzitel- 
lung verließ, ein Sprenggefchoß erplo= 
dirte, und zwei Bauern dabei vermwun= 
det wurden. &3 erfolgte eine Verhaf- 
tung. 

Rom, 7. Mpril. König Piktor 
Emanuel erfuhr, während er den Xor: 
jiß in der wöchentlichen Konferenz mit 
den Kabinet? - Miniftern führte, von 
dem erfolalofen Attentat auf den Kö- 
nig von Spanien. Er telegraphirte 
diefen jefort feine wärmiten Glück— 
wünſche. 

Madrid, 7. April. Das Bomben— 
Attentat auf den König Alfonſo in 
Barcelona, wo es ſo viele Republika— 
ner und Anarchiſten gibt, verurſachte 
natürlich rieſiges Aufſehen. Der Kö— 
nig ſelbſt verhielt ſich ruhig und kalt— 
blütig. Man führt dasAttentat auf die 
Mahnahmen gegen die Streif-Fframal- 
ler zurüd, die namentlich den Minifter- 
Präfidenten Maura — der zur Beglei- 
tung des Königs gehört — fehr un: 
populär machten. Möglich wurde das 
Attentat anfcheinend nur dur das 
foloffale Straßen-Gedränge, mobei 
der König öfter von feinen Begleitern 
getrennt wurde. Die Iruppen- und 
Polizei-Kordons wurden jchon beim 
Empfang des Königs in Barcelona 
wiederholt von der mogenden Maffe 
durchbrochen. 


Ein amtliches 


Inland. 


58. Rongreß. 

Waſhington, D. K., 7. Aprii. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Bowman'⸗ 
ſche Vorlage an, welche 8228,000 für 
verſchiedene kleinere Forderungen be— 
willigt und ebenſo — aber ohne den 
Poſten für ein Unterſee-Boot — den 
Bericht des gemeinſchaftlichen Konfe— 
renzausſchuſſes über den Etat für Be— 
feſtigungen. 

Der Senat nahm die erwähnte Hey— 
burn'ſche Reſolution an, welche einen 
Bericht des Ackerbau-Departements 
über eine Unterſuchung betreffs ge— 
fälſchter Nahrungsmittel vorlegt. Heu⸗ 
te wurden Gedächtnißreden auf Mark 
Hanna gehalten, deren hauptſächlichſte 
die von Foraker war. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New Port: Teutonic und Georgic von Liverpool. 
St. Johns, N. F.: Auftrian, don Glasgow und 
Liverpool nah Halifar 
an 


Branzisto: Ventura don Sydney u. ſJ. w.; 

Korea vom Orient. 

olodama: *ndrabellii von Aſtoria. Oreq.. u.ſ. w. 

iverpool: Majeſtic von New Vori: Saronia von 
Boſton; Michigan von Boſton; Kenfington von 
Portland, Me. 

Slatoow: Sardinian von Boiton. 

Rew Ycerk: Sloterdyk von Rotterdam. 

Abgegangen. 

Nem York. Deutihland nah Hamburg; Prinzek 
Wie nad Bremen; 2a Touraine mas Bee: 
Spenge, nah Kuba und Merilo; Seneca nad 


ma: Indrafamba, ron Konefong nah Port: 


meldet, . 


Chicago, Donneritag, den 7. April 1904. —5 Uhr:Ausgabe. 


Ehneeilturm im Nordweiten. 


Grand Forts, N. D., 7. April. Acht 
Zoll naffer Schnee find jeit Mitter- 
nacht gefallen, und e3 fchneit noch im— 
mer start. Der Schneefturm ijt im 
nördlichen Theil des Staates allge 
mein. 

Der Red River ift in drei Tagen um 
15 Fuß geftiegen. Man erwartet eine 
gewaltige Weberfluthbung, menn cerjt 
dag warme Wetter fommt. 


Politifde Konventionen, 


Naſhville, Tenn. 7. April. Unter der 
größten, je dagemefenen Betheiligung 
trat die republifanifche Staat3fonnen- 
tion für Iennefjfee im Wbgeordneten- 
haus-Gaale der Staat3legislatur zu= 
fammen. 

Wichita, Kanz., 7, April. Hier wur: 
de die demofratifche Staatäfonvention 
eröffnet. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Zofalberidht. 


Klage abgewiefen. 


Das Teftament von John Beno:t bleibt zu 
Recht beitehen. 


Der BVerfuh der angeblichen Ver— 
wandten von Kohn Benoit, der vor 
geraumer Zeit Selbitmord beging und 
fein $26,000 betragendes Vermögen 
der Notre Dame Kirche und den Klei- 
nen Schweitern der Armen binterlieh, 
das Teftament desfelben umzuftoßen, 
ift mißlungen, Richter Eutting eni- 
Tchied nämlich nach Anhörung der Zeu- 
genausfagen, daß fein Grund für Uns 
gilitgfeit3erflärung des Teftamentes 
vorhanden fei. Die Klage wurde fei- 
nerzeit von einer Frau Philomena Pe: 
lerin aus Kanada anhängig gemadt 
melche behauptet, eine Schmweiter des 
Verftorbenen zu fein, der in Wirflic)- 
feit Francois Chretien geheißen habe. 
Pfarrer Bergeron von der NotreDame 
Kirche, der zum Tejtamentspollitreder 
ernannt worden war, iwmurde von ber 
Frau befchuldigt, mifjentlich die Na= 
men ber Verwandten des Erblafjers 
verheimlicht zu haben. Pfarrer Berge- 
ron war bei den Verhandlungen nicht 
antejend, ließ aber durch feinen ftecht3- 
anmwalt alle Angaben der Klägerin in 
Abrede ftellen und forderte, daß fie in 
eriter Linie ihre Rechte auf den Nach- 
laß bemeife. Der Notar 3. D. 
Et. Aubin, 709 W. Monroe Str., der 
als Zeuge vernommen wurde, erklärte, 
daß er den Verftorbenen feit 25 Jab- 
ren gefannt habe, aber ftet3 nur unter 
dem Namen Benoit. Er verfaßte auch 
das Tejtament und war einer der eu: 
gen. Er habe den Anhalt des Schrift: 
ſtückes VBenoit vorgelefen und berfelbe 
habe fich damit einverftanden erklärt. 
Der Erblaffer babe auch erflärt, daß 
er feine Verwandte habe. Ein ande- 
rer Zeuge, der das Teftament unter- 
fchrieb, der Leichenbeftatter U. 3. Bou= 
hard, machte ähnliche Angaben. 


— 1.90  ——— 
Großfeuer. 


Das Kenneth-Miethsgebäude an 43. und 
Park Avenue eingeäſchert. 
Infolge einer Feuersbrunſt, welche 
heute Nachmittag, kurz nach zwei Uhr, 
in dem „Ihe Kenneth“Apartmentge— 
bäude, an der Ede der 43. und Part 
Ave. gelegen, ausbrad, mußten dreißig 
Familien fliehen. Das dreiftödigeHaus 
war in fo furzer Zeit von den Ylam- 
men eingehüllt, daß nur die fchnellite 
Flucht die zahlreichen Bewohner vor 
dem Tode bewahrte. Man vermuthet, 
daß die Flammen in der Heizanlage im 
Erdaefhoß entitanden. Das Gebäude, 
das einen Werth von $70,000 batte, 
wurde volljtändig eingeäfchert. 
—.++) 0 —— 


Sieben Gefdhworenen. 


Sind bis jez‘ im Roesfe:Proze gewonnen 
worden. 


Heute Nachmittag waren im Roeske— 
Prozeß die nachgenannten jieben Ge- 
fhmworenen von beiden Seiten ange- 
nommen worden: 

Sohn E. Heavey, 770 Turner ne. 

Harry R. Stevens, 160 ©. Roben 
Str. 

Robert E. Elover, 4743 State Str. 

Auguft Schwin, 457 Yomwa Str. 

F. C. Bennina, 3625 Princetonive. 

Frederic Neo, 1019 Cottage Grove 
Ave. 

Fred Bergejon, 54 33. Str. 


— —— — 


Zivildienſtprüfungen. 


Sekretär Newton von der Bundes— 
Zivildienſt -Prüfungsbehörde machte 
heute folgende Prüfungen bekannt, 
die erſten fünf am 19. April. 

Fleiſchinſpektoren. 

Berechner im Architektenamt. 

Amtirende Hilfsärzte im Marine— 
hoſpitaldienſt. 

Wiſſenſchaftlich gebildete Gehilfen 
im Ackerbauamt. 

Erbauer von elektriſchen Fahrſtuhl— 
anlagen. 

Hilfs⸗Elektrotypeure, 4. Mai. 

— — — — 
Kurz und Neu, 


— 


Morgen Abend wird Staatsanwalt 
Deneen feine Kampagne im County 
Coot mit einer Verfammlung in der 
Rojalia-Halle, 57. Str. und Rofalie 
Court, eröffnen, 
Abend wird Frant D. Lomden ihm 
folgen. Die Zomden = Berfammlung 


wird im Woodlawn⸗Park⸗Klubhauſe, 
‚ebenfalls in.ber fieben 


iebenten Ward, ſtatt⸗ 


und am Samſtag 


Unrühmlicher To. 


Drei Judianer finden ihn bei einem 
Eijenbahnunglüd. 


Bom ‚‚eifernen No’ zermalmt. 


Dieie andere Rothhäute, die in Buffalo Bıills 
„Wild Weit“ auftreten follten und auf der 
Sahrt nam New Dorf beariffen waren, 
wurden verletzt. 


Drei Indianer wurden heute getöd- 
tet und mehrere Dutend NRothhäute 
berlegt gelegentlich eines Zujammen= 
ftoßes eines Boft-Schnellzuges mit dem 
Dregon = Erpreßzug auf den Geleifen 
der Chicago & Northweitern = Bahn 
ztwifchen Meltofe Bart und Elmbdurit, 
SU. Die verunglüdten Indianer ma= 
ren Mitglieder von Buffalo Bill3Wild 
Weit Shom und befanden fich auf ber 
Fahrt nach New York, um ſich dort 
nach England einzuſchiffen. Das Ziel 
beider Ziige war Chicago. Someit er- 
mittelt werden fonnte, wurden feine 
Meihen verlegt. Die Todten find: 

„Kill Head“; Kopf zermalmt; Leiche 
in Maymood. 

Philipp Srontail, wurde zmifchen 
den Trümmern zermalmt und jtary, 
ehe ihm Hilfe zu Theil werden konnte; 
Leiche in Maymood. 

Ihomas Eomelaft, zmifchen Trüm- 
mern zermalmt. Die Leiche wurde 
nah Maymood aefchafft. 

Die Verunglüdten find: 

Häupling White Horfe, beide Beine 
zermalmt und fjchwere Duetjchungen 
am Körper. — Phönir-Hofpital. Zus 
ftand hoffnungslos. 

Luther Standing Bear, Quetfchun= 
gen am Rumpf und Kopf. — Phönir- 
Hospital. Zuftand bedentlich. 

Annie Gooſeface, ſchwereQuetſchun— 
gen. — Phönix-Hoſpital. Zuſtand be— 
denklich. 

Frau Thomas Comelaſt, die Gat— 
tin eines der getödteten Indianer; 
Verletzungen am Kopf und an den 
Schultern. — Phönix-Hoſpital. Wird 
vorausſichtlich geneſen. 

Tommie Comelaſt, ſechs Jahre alt, 
Sohn der Vorigen; Verletzungen am 
Kopf. — Phönix-Hoſpital. Man be— 
fürchtet, daß er vor Schrecken zeitweilig 
den Verſtand verloren hat. 

Sammy Lone Bear, Schnittwunden 
und Hautabſchürfungen. — Phönir- 
Hoſpital. Wird vorausſichtlich gene— 


en. 

Abraham Gbodinow; Verletzungen 
am Kopfe. — Phönix-Hoſpital. Zu— 
ſtand nicht beſorgnißerregend. 

Blind Eagle, 23 Jahre alt; Schnitt— 
wunden am Kopf. — Phönix-Hoſpital. 

Little Elk, Verletzungen am Kopf 
und Hautabſchürfungen. — Phönix— 
Hoſpital. 

„Charge The Enemy“, Hautabſchür— 
fungen und Schnittwunden am Kopf. 
— Phönix-Hoſpital. 

Ober-Häuptling High Bear; ſchwere 
Quetſchungen. — Phönix-Hoſpital. 

Wm. Sitting Bull, Sohn des gleich— 
namigen Häuptlings; leicht verlegt. — 
Phönix-Hoſpital. 

Smei der verunglüdten Indianer 
fanden Aufnahme im Monroe Straße: 
Hofpital. Dort wurde jede Austunft 
über die Patienten vermeigert. 


Srortail, der Vater des getöbteten 
Philipp Irontail; Bruch des vechten 
Fußes und Hautabfhürfungen an ber 
Bruft. — Phönix-Hoſpital. 

Has no Horfes; Verrenfung der lin= 
fen Hüfte und Verlegungen am Kopfe 
und an der Bruft. — Phönir-Hofpital. 

Ki First; Bruch beider Beine. — 
Phönir-Hofpital. Wird vorausfichtlich 
geneſen. 

Philipp Blue Shield; Bruch zweier 
Rippen und Brühwunden im Geſicht. 
— Phönir-Hoſpital. 

Frau High Bear, die Gattin des 
Oberhäuptlings; Bruch des linken Ar— 
mes und ſchwere Quetſchungen am 
rechten Arm. — Phönix-Hoſpital. 

Shori Step; Brühwunden amKopf 
und an den Schultern und Schnitt— 
wunden im Geſicht. — Phönix - Ho— 
ſpital. 

Wm. Blue Cloud; büßte das rechte 
Bein ein. — Phönix-Hoſpital. Zu— 
ſtand nahezu hoffnungslos. 

Ellis Cut; die Schädelhaut gelockert 
und Schnittwunden. — Phönix-Ho— 
ſpital. 

Good Crow, 75 Jahre alt; Verletz— 
ungen am Rücken und im Geſicht. — 
Phönix-Hoſpital. Zuſtand bedenklich. 

Turning Bear; Bruch des linken 
Knöchels und ſchwere Hautabſchürfun— 
gen. — Phönix-Hoſpital. 

Pick and Arrow; ihm wurde ein 
großer Holzſplitter in die Seite getrie— 
ben. — Phönix-Hoſpital. 

Poor Elk; bewußtlos aufgefunden, 
ſetzte aber die Reiſe fort. 

Little Iron; leich‘ verletzt; ſehzte die 
Reiſe fort. 

Red Horſe; leicht verletzt; ſetzte die 
Reiſe fort. 

Running Hamf; leicht verlegt; ſetzte 
die Reife fort. 

Kill Both Sides; leicht verleht; jegte 
die Reife fort. 

Yohn Brave Big Head; leicht ber- 
legt; jegte die Reife fort. 

Yames Stann; leicht verleßt; jebte 
bie Reife fort. 

Alan Paronee Killed; leicht verlekt; 
fegte bie Reife fort. _ Er 


Kong Bad James; leicht verlekt; 
jegte die Reife fort. 

E3 war etwa 8 Uhr Morgens, ala 
der Poitiehnellzug in den hinteren Per- 
fonenwagen des Oregon-Expreßzuges, 
in dem fich über 50 Indianer befan= 
ben, hineinfuhr. 

In Daf Park und Auftin wurde fo- 
fort ein Hilfszug zufammengeftellt, in 
dem fich eine Anzahl Aerzte nach der 
Unfallsftätte begab. 

Snzmwifchen hatten aber fehon Die 
unverlegt gebliebenen Paffagiere ber 
übrigen Waggons fich um die Verun- 
glücdten bemüht und fie unter den 
Trümmern herborgezogen. 

Der Häuptling „White Horfe“, un- 
ter deffen Obhut die Indianer ftan= 
den, wurde jchmer verlegt aus feiner 
Nothlage befreit. Er wurde neben den 
Leichen unter Trümmern liegend, auf: 
gefunden. Die Leichen wurden neben 
den Geleifen aufgebahrt. „White 
Horje” erklärte, zu milfen, daß fein 
legtes Stündlein gefchlagen habe und 
bat, neben die Leichen feiner Genoffen 
gelegt zu werden. Seinem Wunfche 
wurde entfproden. Man ermöglichte 
ihm, eine fiBende Stellung einzuneh- 
men. Er raucdte dann aleichmüthig 
feine Pfeife, während die Uerzte feine 
Wunden jäuberten und verbanden. 
Nach und nach wurden die übrigen 
Vermundeten herbeigefchleppt. Die 
Aerzte arbeiteten mitBienenfleiß, mäh- 
rend Vorbereitungen getroffen wurden, 
die Verunglüdten nad) dem Phönir- 
Hofpital in Maymood und dem Mon- 
roe Str.-Hofpital, Chicago, zu fchaf- 
fen. 

Paffagiere des Zuges behaupteten, 
daß der Zufammenftoß dur den 
Tchmeren Nebel, der über der meitlich 
bon Chicago gelegenen Prairie lagerte, 
berurfacht wurde. 

Das Zugperfonal hatte die Unfall3- 
ftätte bald nah dem Zuſammenſtoz 
berlaffen, jo daß die näheren Umftän- 
de, durch welche die Kataftrophe herbei- 
geführt wurde, nicht fofort ermittelt 
werden fonnten. 

E3 verlautet jedoch, daß der Dre- 
gon-Erpreßzug, der etwa 15 Minuten 
Verfpätung hatte, gegen acht Uhr vor 
dem GSignalthurm 2. & M. Stand, als 
der Poft-Schnellgug in Sicht fam. E3 
mar beabfichtigt worden, ihn durch Ge— 
leiſe-Torpedos rechtzeitig zum Halten 
zu bringen. Unglüdlichermweife fol nur 
ein Torpedo erplobirt fein. Man 
glaubt nun, daß der Lofomotipführer, 
auf ein zmeites Signal wartend, die 
Tahrt fortfegte, bis er plößlich ben 
haltenden Zug bemerkte. Ehe er den 
bon ihm bedienten Zug zum Halten 
bringen fonnte, erfolgte der Zufam- 
menftoß. 

Der von dem übrigen Zugperfonul 
und den PBaflagieren gänzlich unerwar= 
tete Zufammenftoß erfolgte mit furcht- 
barer Wucht. Der lette und porlete 
Magen des haltenden Yuge® maren 
mit Indianern angefüllt, die unter der 
Leitung des Häuptlings „White Horfe“ 
ftanden. Letzterer ſaß im hinteren 
Theil des vorletzten Waggons. Die 
Lokomotive des Poſtſchnellzuges ſpal— 
tete faſt den letzten Waggon der ganzen 
Länge nach und ſchob ihn dann in den 
vorletzten Waggon hinein. Sie ent— 
gleiſte dann, und mit ihr zwei Wag— 
gons des haltenden Zuges. Die 
Trümmer waren bald darauf in ſie— 
dend heißen Dampf eingehüllt. An— 
fänglich glaubte man, daß der Heizer 
und der Lokomotivführer umgekommen 
ſeien. Dieſe Befürchtung erwies ſich 
aber, als der Dampf abgeſtellt war, 
als grundlos. 

Unmittelbar nach erfolgtem Zuſam— 
menſtoß herrſchte einen Augenblick laut— 
loſe Stille; dann aber wurden Stöh— 
nen, Wimmern und Hilferufe vernehm— 
bar. 

Die übrigen, unverletzt gebliebenen 
Paſſagiere eilten, nachdem ſie ſich eini— 
germaßen von ihrem Schrecken erholt 
hatten, den Verunglückten zu Hilfe. 

Gleichzeitig wurde die Kataſtrophe 
telegraphifch der Verwaltung der Mel- 
rofe Parf-Station der Chicago & 
Northmeitern = Bahn berichtet. GSo- 
dann wurde die Polizei in Auftin, Dat 
Part und Melrofe Park in Kenntniß 
geſetzt. 

Man ſtellte unverzüglich einen Hilfs— 
zug zuſammen, in dem ſich eine Menge 
Aerzte nach der Unglücksſtätte begab. 
Die Marſchälle der in der Umgegend 
gelegenen Ortſchaften entſandten Fuhr⸗ 
werke und preßten etwa 30 Bürger als 
Hilfsmarſchälle in Dienſt, von denen 
die Unglücksſtätte abgeſperrt wurde. 

Zehn lebensgefährlich verletzte In— 
dianer wurden ſo ſchnell als angängig 
nach dem Phönix-Hoſpital, Maywood, 
geſchafft. 

Aufſehen erregte der ſtoiſche Gleich— 
muth, mit dem der Häuptling „White 
Horſe“ ſeine Schmerzen ertrug. Seine 
Beine waren gänzlich zermalmt, als 
man ihn unter den Trümmern herbor- 
309, aber feine Muätel feines Gefichts 
zudte. Als man ihn fragte, ob er ir- 
gend melche befonderen Wünfche habe, 
bat er, man möge ihn neben die Leichen 
fegen. AlS das gefchehen mar und die 
Verzte an feinen Gliedmaßen arbeite: 
ten, 30g er eine Pfeife aus der Taſche, 
ftopfte fie und raudhte dann anſchei⸗ 
nend mit großem Behagen. 

Die unverjehrt entfommenen oder 
nur leicht verlegten \nbianer maren 
hochgradig entrüftet über das vom „ei= 
fernen Roß“. verübte Unheil. Buffalo 
Bils Geichäftsführer Wr. McEune 
begab un mit feinem nur leicht ver- 
legtenAffiftenten „Sammy Zone Bear“ 
ı be Oberhäuptl 

bem 


‚der Unglüdsftätte ein. 


35 Bear” 
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Ein ſeltſamer Anblick bot ſich ihnen 
dar. Die getödteten und verletzten In— 
dianer waren in Gruppen neben einan— 
der gelegt. Um ſie herum hockten die 
übrigen Stammesgenoſſen, Männer 
und Weiber. In der Mitte des Krei— 
ſes aber ſaßen „High Bear“ u. „White 
Horſe“ und rauchten ihre Pfeife. Et— 
wa ein Dutzend Frauen ſtand in ge— 
rader Linie; ſie ſangen die Todtenklage 
und tanzten dabei um die Todten her— 
um. Ab und zu blieſen die beiden 
Häuptlinge Tabakswolken über die 
Leiber der Getödteten und fielen dann 
in die Todtenklage ein, während die 
umherhockenden Krieger abſonderlich 
ihre Körper verrenkten und ab und zu 
aufſprangen und mitſangen. Herr Me— 
Cune erklärte, daß das ein übles Zei— 
chen ſei. Die Rothhäute ſind hochgra— 
dig erregt und er befürchte, daß ſie ſich 
weigern werden, die Reiſe nach New 
Vork fortzuſetzen. 

Als den Häuptlingen „High Bear“, 
„White Horſe“ und „Young Sitting 
Bull“ mitgetheilt wurde, daß der weiße 
Häuptling MeCune anweſend ſei, lie— 
ßen ſie ſich in ihrer Ehrung der Tod— 
ten nicht ſtören. Erſt als die Trauer— 
Zeremonien beendet waren, verſtanden 
ſie ſich dazu, Herrn MeCune eine Un— 
terredung zu bewilligen. 

Ihm wurde dann vom Häutpling 
„High Bear“ mitgetheilt, daß die In— 
dianer beſchloſſen hätten, nach ihren 
Reſervationen zurückzukehren. Erit 
nach vielem Drängen gab der Häupt— 
ling ſeine Zuſtimmung dazu, daß die 
unverletzten Indianer die Fahrt nach 
Chicago fortſetzen konnten. Die Tod— 
ten wurden nach einem Beſtattungsge— 
ſchäft in Maywood, die Verunglückten 
aber nach den vorerwähnten Hoſpitä— 
lern geſchafft. Mit Hilfe des nur leicht 
verletzten Dolmetſchers Luther Stan— 
ding Bear konnten die Namen derTod— 
ten und Verletzten feſtgeſtellt werden. 

In dem Bureau des Hauptbetriebs— 
leiters der Bahn war gegen Mittag 
nur herzlich wenig über die Umſtände, 
durch welche die Kataſtrophe herbeige— 
führt wurde, bekannt. Man muth— 
maßte dort indeß, daß der Zuſam— 
menſtoß der Nachläſſigkeit eines Zug— 
bedienſteten zuzuſchreiben iſt. Die Ver— 
waltungsbeamten erklärten, daß der 
Lokomotivführer hätte ſofort halten 
müſſen, als ein Torpedo explodirte. 
Außerdem hätte der Lokomotivführer 
mittels des „Block⸗Syſtems“ in Kennt—⸗— 
niß geſetzt werden müſſen, daß kurz 
vor dem von ihm bedienten, ſich ein an— 
derer Zug befand. Der Lokomotivfüh— 
rer des Poſtſchnellzuges ſoll ein gewiſ— 
ſer Reed geweſen ſein. 

Herr W. T. Griffin von Wheaton, 
der in einem dem Poſt-Schnellzuge 
folgenden Zuge bald nach erfolgtem 
Zuſammenſtoß auf der Unglücksſtätte 
eintraf, will von einem Bahnpoſtelerk 
erfahren haben, daß der Lokomotivfüh— 
rer des Poſt-Schnellzuges durch einen 
Geleiſe-Torpedo gewarnt wurde, deſ— 
ſenungeachtet aber die Fahrt fortſetzte. 
Herrn Griffins Angaben gemäß befan— 
den ſich im letzten Waggon des Oregon 
Expreßzuges 65 Indianer. 

„Die Verletzten boten einen erbar— 
mungswürdigen Anblick, als ſie, in 
rothe Decken gehüllt, auf der Prärie la— 
gen und die Decken ſich von dem ihren 
Wunden entſtrömenden Blute tiefer 
färbten,“ ſagte Herr Griffin. „Die 
Rothhäute, von denen viele entſetzliche 
Schmerzen leiden mußten, zuckten aber 
mit keiner Wimper. Kein Klagelaut 
entrang ſich ihren Lippen. Ein Häupt— 
ling, der lebensgefährlich verletzt war, 
rauchte ſeine Pfeife. Der Lokomotiv— 
führer und Heizer des Poſt-Schnellzu— 
ges haben ihr Leben nur dem Umſtande 
zu danken, daß ſie keine Gelegenheit 
zum Abſpringen fanden. Die Lokomo— 
tive ſpaltete den letzten Wagen der 
Länge nach. Die Wände der Kabuſe 
aber gaben nicht nach, und der Führer 
und Heizer kamen unverſehrt davon.“ 

In dem Bureau des Generalbetriebs⸗ 
leiters wurde heute Vormittag um zehn 
Uhr Folgendes Kefannt gegeben: 

infolge eines Zufammenftoße3 
zweier Züge büßten heute früh furz 
bor acht Uhr drei Indianer ihr Leben 
ein, mährend 23 Indianer mehr oder 
minder fehwer, drei von ihnen lebensge- 
fährlich, verlegt wurden. Die \ndia- 
ner befanden fich im legten Wagen bes 
Dregon Erpreßzuges auf der Fahrt 
bon Nebrasfa nah dem Diten. Der 
Erpreßzug wurde durch Signallicht in 
Melroje Bart zum Halten gebracht, 
meil er zu fchnell auf einen anderen 
Zug folgte. Der Poftichnellgug Nr. 10, 
der gleichfalls aus dem Meiten fam, 
lief in den hinteren Theil des Erpreß- 
zuges hinein und zertrümmerte ben 
MWaggon, in dem fich die Indianer be- 
fanden. Die Todten und Verunglüd- 
ten wurden jo fehnell al3 möglich un- 
ter den Trümmern herborgezogen. 

Die Lolomotive und adht MWagaons 
bes Erpreßzuges fonnten die Fahrt 
nad) Chicago fortfegen. Weihe wurden 
nicht verlegt. Das Unglüd wurde un- 
zweifelhaft durch den fchmweren Nebel 


berurfacht. 


Einer, der erften Zeugen, welche von 
ben Koronerägefhmorenen vernommen 
werben, dürfte Arthur Burrage Far: 
well von der Hyde Park Protective Aſ⸗ 
fociation fein. Er fah den Schnellzug 
an feiner Wohnung in Elmburft vor- 
beifahren und fand fich wenige Minu- 
ten nach) erfolgtem Zufammenftoß. auf 
Seiner An- 
fit nach ift die Bahnverwaltung für 
die Kataftropbe verantwortlich, da fie 


ni 


felbft Dei. fmwerem Nebel eine unber- 


— 
oder gar dem Zugperfonal zur Pflicht 
mache. 

„Der Zug fuhr, des dicdenNtebels un 
geachtet, mit rafender Gejhmwindigfeit 
an meiner, etwa 125 Fuß vom Bahn- 
förper gelegenen Wohnung vorbei. 
Sch trat, Unheil ahnend, vor die Thür 
und hörte im jelben Augenblid ein 
ohrbetäubendes Krarhen. Die Lolomo: 
tive des Schnellauge3 mar in den leh- 
ten Waggon des Erpreßzuges hinein« 
gefahren. Kurze Seit fpäter traf ich 
auf der Unglüdsftätte ein. m kurzer 
Entfernung ftanden oder lagen in Rei- 
hen mehrere Dugerid vermundeter In= 
dianer. Unverlekte Genoffen und 
weiße Paflagiere bemühten fi jo qut 
wie möglich, die Wunden zu berbins 
den. 

„Die Kataftrophe follte zum Nadhe 
denfen anregen. &3 ift dringend gebo= 
ten, daß die Fahrgeſchwindigkeit von 
Zügen aejehlich geregelt werde, in je 
dem alle aber follten die Beamten ges 
eignete Maknahmen treffen, durch mel- 
che ähnliche Vortommniffe verhütet 
werden würden.” 

tachdem die Verunglüdten forkges 
Thafft worden twaren, murben bie 
übrigen Indianer‘ mittel® Ertrazuges 
nad Chicago befürbert. Sie trafen hier 
um halb zwölf Uhr ein und begaben 
fih mittel3 Omnibuffen nad) dem 
Grand Zentral-Bahnhof, mo fie zu 
Mittag fpeijten. E3 wurden dannBor= 
bereitungen für die MWeiterreife nad 
New Nork getroffen. Dazu hatten bie 
Rothhäute aber nicht die geringite Luft 
und man befürchtet, daß fie fich ganz 
eneraifch jedem derartigen Anfinnen 
widerſetzen werden. 

Der Poſt-Schnellzug wurde von dem 
Lokomotivführer John Reed, 48. Str. 
und Carroll Ave, und dem Heizer 
Frank Lauahlin, 40. Str. und Xale 
Ave., bedient. Site meldeten fi) Tpä=» 
ter in dem im Geſchäftszentrum ges 
legenen Gefchäftszimmer ber Bahnges 
ſellſchaft. 

Der Unglücksfall bedingte eine zwei⸗ 
ſtündige Betriebsſtörung auf der in 
Mitleidenſchaft gezogenen Strecke. 
Der Schnellzug hatte 55 Minuten Ver—⸗ 
ſpätung zur Zeit des Zuſammenſtoßes. 

— ——— — F 


Wer iſt es? 


Eine unbekamnte Frau ſpringt an der 
Randolph Straße in den See. 


Heute Vormittag um zehn Uhr he⸗ 
ging eine Frauensperſon, deren — 
fönlichteit bislang nicht feitgeftellt if, 
Selbftmord, indem fie an ber Rans 
dolph Straie in den See Tprang. Sie 
ertrant, ehe Hilfe herbeitam. Der in 
dem Haufe Nr. 307 24. Str. mohn- 
bafte Paul Kot war Augenzeuge bed 
Vorfalls. Kot ging um die angegebe- 
ne Zeit die Randolph Straße entlang 
dem See zu, al3 er auf eine Tyrauens- 
perfon aufmerffam murbe, melde an 
das Ufer eilte, ihren Mantel auszog, 
ihren Hut auf die Erde warf und in’ 
MWajfer jprang. Ehe fie den Sprung 
in die Eimigfeit that, fniete fie einen 
Augenblid nieder und bverrichtete mit 
erhobenen Händen ein furzes Gebet. 
Koß eilte fort, um Hilfe zu holen, 
aber als er mit mehreren Männern 
zurüdfam, war die Lebensmüde be— 
reits verſchwunden. 

Kotz berichtete ſpäter der Polizei, 
daß er durch den ungewöhnlichen Ans 
bi einen Augenblid ftarr mar. ALS 
er endlich feine Befinnung mieber er= 
langte, war die Frau bereits in bie 
"luthen gefprungen. Einer ber ber» 
beigeeilten Männer tauchte zmeimaf 
auf den Boden des Gee’3, ohne jebadh 
eine Spur der Leiche zu entdeden. 
Beim dritten Untertauchen ftieß er je- 
doch auf den Körper und brachte ben- 
felben an’3 Land. Die Lebengmübde 
hatte fi nämlich, al3 fie fan, mit den 
Händen an Wafferpflanzen fejtge- 
tlammert, fodaß der Körper nicht mehr 
an der Wafferoberfläche erfchien. Die 
Leiche murde nad) dem Leichenbeitat- 
tungsgefhäft Nr. 22 Oft Adams 
Str. gebradt. 


Ungünitiges Selhäftsiahr. 


Auch das mit dem 31. Ianuar 1904 
abagelaufene Gefchäftsjahr war für bie 
Galumet & Chicago Canal and Dod 
Company fein günjtiges. Jr der ge» 
ftrigen Yahresverfammlung der Als 
tionäre diefer Gejelichaft wurde be— 
richtet, daß während des Jahres 100 
Bauftellen im Werthe von zufammen 
$31,297 verfauft murden, mährenb 
der Werth des im vorhergehenden Yah- 
re verfauften Grundeigenthbums -$62,= 
265 betrug. Seit dem 31. Januar 
fol fich jedoch das Gejchäft gehoben - 


haben. 


* Paftor Merbig von der lutheri⸗ 
chen St. Peters - Kirche, 3931 Dear- 
bern Str., hat fi von feinem Herz 
leiden jomweit erholt, daß er die Konfir- 
mation am nädjften Sonntag borneh-. 
men wird. 


# 


Dad Wetten 


Chicago und Umgegend: Regenfhaner Aber! S 
morgen Mittag Mares Metier, Ben —— 
morgen fälter. Un Stärke zunehmender Süpoktwind. 
— —— umihlägt. S 
„ SUmois: Regenfhauer heute Ubend, tlart 
Is * —— niedrigerem T — 

n Stärke zunehmender Eüdiwind, ” 
—— Mr * 
Indiana: Regenſchauer heute Abend 
beute Abend Ka, morgen fälter, me 
nebmender Südiwind, der nad Rorbimelten 

"_ Rieder-Rigigan: Regenibauer heute 
ureitag, morgen füiter. Seute Abend 
etlichen Theil. An Stärte zunehmender 


wınDd. 

Wıstonjin: Wegen bente Abend und Mi 
weitluhen Theil, am ag fälter und mehr 
li . Gtarter der 
sc un It —E 


R —— ——— 
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T auf ende Nierenleide 


und willen e8 nicht. 


—* 


Um zu zeigen, was Swaup⸗Root, das große Nieren-Mittel, an Euch 
bewirkt, laun jeder Leſer der „Abeudpoſt“ eine Probeflaſche frei 


per Poſt erhalten. 


Schwache und kreainuke Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden her⸗ 
vor, als irgend eine audere Krautheit, deßhalb, wenn durch Vernach⸗ 
läffigumig oder andeire Urfahen einem Nierenleiden fein Lauf gelaffen 
wird, jo folgen fiher Schlimme NRefultate. 

Eure anderen Organe brauchen vielleicht au Behandlung — aber 
vor allen Dingen Eure Nieren, denn fie arbeiten am meiften, und ihnen 
muß anerit Beachtung (reichentt werden. 

Denn Ihr Frank jeid, oder Eud „„elend befindet‘, beginnt Dr. FKil« 
mers Swamp-ttoot, das große Nieren, Leber: und Blafenmittel, ein- 
 Bmnchnten, dent fobald Eure Nieren gefund find, verhelfen fie a den 
" anderen Organecıt zur G Efundheit. Gin Berfuch: wird Euch überzeugen. 


Die milderund augenblidlihe Wirkung von 
Dr. Kilmers Smamp Root, derg großen Nie- 
 gen- und Blejenmittek, macht Tich baid ber 
" merfbar. E8 jteht an ter Spibe: wegen jeiner 
— wunderbaren Heilungtm der , jchwierigiten 

älle, Swaump-Root verſetzt Kuren ganzen 

wper in gejunden Zırftand tımd ‘der befte 

Bermeis dafür it ein Veriuc. 
53 Cottage Sir, Melcofe, Mafi. 

Woriher Herr! 11. Jan. 1904. 

„Ecit ih in der Mrmee na, Titt ich mehr oder 


weniger an einem Nicrenfeiden und im le;ten Jahre 


wurde e8 jo ihlimm und fırmplizirt, dab ich viel 
u leiden hatte und jehr beunruhigt mwırcde, meine 
taft und Stärte jhwanden ichncl dahin. Ach las 
eine Anzeige von Swamp=:Ro»t und jdfrieb wegen 
Rath. Ach begann Pie Mepdiyin zu wehmen und 
bemerkte eine entjchicdene Bejlerung, machdenm ih 
E:yamıp- Root nur cine furze Zeit genouımen hatte, 
Sch blieb dabei c3 zu gebrauden und ich_bin 


 bankbar jagen zu Fönnen, dab id‘ vollifändig kurirt 


und ftarf bin. Um abjokut jicher zu ‚jein, ließ ich 
bon einem Doktor heute etivaz ron meinem Urin 
unterfuhen und er erklärte ihn als ‚nejend und gut. 

ch weiß Ihr Swamp-Root i rein vegeta⸗ 
biliſch und enthält feine ſchädlichen Deoguen. Ih—⸗ 
nen für meine vollfkindige Wicverh erftelung dans 
tend und Swamp-Root alfen Zeideniaı emspfehlend, 
werbleibe ich Ahtungevolf,, 

> , 3. €. Ridyaırdfon.* 

he Lönnt eine Preoveriajche iA:3 berühm⸗ 
ten - ieren-Mittels, Smwamp- Rost, frei per 
Pott portsfrei erhalten, um Eh von der 
Heiltraft derselben zu überzeugen für folche 
Leiden wie, Nieren-, Blajen- une tNarnjäune- 
tranfheiten, jchlechter Verdauung, wenn Ahr 


Editrricite Notiz. — 
ber jhlinumften Fälle von Niereyt=, Qeber- 


Swamp⸗Roo 


häufig Tag und Nacht uriniren müßt, wenn 
es brennt oder ſchmerzt, wenn ein röthlicher 
Satz im Urin iſt, bei Kopfweh, Rüdenfchmer: 
zen, lahmem Rücken, Schwindel, Schlafloſig⸗ 
keit, Nerpnfität, Herzftörungen, die Folge 
von jchlimmen: Nierenleiven, Hautaußfchlag 
von fchlechtem. Blut, Neuralgia,. Rheumatis- 
mus, Diabetes, Blähungen, Reizbarfeit, Cr: 
mattung, Cnergielojigfeit, Gemichtsverluft, 
fahler Hautfarbe oder: Brights Krankheit. 


Wenn Fuer Urin, ivenn er ungeftört viers 
und;iwanzig Stunden im einem lad oder 
Flajche fteht, einen: Bodenfat; bildet, oder 
trübe ift, fo zeigt: dieß, daß Eure Nieren und 
Blaſe jofort Behandlung: gebrauden: 


Smamp-Root tft die große Entdedung von 
Dr. Kilmer, dem hervorragender Nieren» 
und Blajen-Spezialiften. Hofpttäler wenden 
e8 mit wunderbaren Grfolg an: bei: leichten 
und: jehlimmen: Fällen, Werzte empfehlen e8 
ihren Patienten und gebrauchen e8 in ihrer 
eigenen Familie, denn: jie betrachten Swamp: 
Root als das größte und erfolgreihfte Mittel. 


Swarnp- Root: fehmedt angenehm und wird 
in Apntheten tm=der- eine -zioet: 
Größen Flajchen verkauft und zu zivei Er 
fen — fünfzig Cents und ein Dollar. Be: 
achtet den Namen Smwamp-Root, Dr. il: 
merd Stwamp-Root und die Adreffe, Bing: 
hamton, N. Q., auf jeder Flajche: 


t ijt jo erfolgreich: in der prontpten Heilung 
Oder Blajenlciden, daß Ahr, um Gurh von jet: 


nen wunderbaren Borzügen zu überzeugen, Cine Brobeflafche und einBuch mit werthpoller 
Suformarion abjolut frei per Woft erhaiten könnt. DasBuc enthält viele von den taufen: 


den und abertaujenden von \Jeugniffen von Männer 
Der Werth und Erfolg von Eiwamp Root ift jo wohfbe 
Leſer jich eine PBrobeflaiche formen lafjen. W 


und Frauen, die geheilt wurden. 
kannt, daß es rathſam iſt, wenn die 


enn Ihr Eure Adreffe an Dr. Kilmer & Eo., 


Binghamton, N. Y. ſchickt, vergeßt nicht, zu ermähnen, daß Ihr dieſe liberale Offerte in 


der Chicagoer „Abendpoſt“ geleſen habt. D 


ie Echtheit dieſer Offerte wird garantirt. 


— — — — — — — ——— 


Die ſchwarze Maske. 


Don E. W. Hornnng. 


(9. Fortfegung.) 

Er machte plößlich eine Paufe, als 
ob er mit jenem Scherz über eine 
Wahrheit geftolpert wäre. Wär jaßen 
in dem Zinimer, das bei meinem erjten 


Seſuch fahl und leer gemwejen war, jegt 


aber Schaufelitühle und einen Til 
enthielt, angeblich für mich, deren fich 
aber meift Raffles bediente, um beim 
eriten Laut der Glode, vergnügt wie 
ein Schuljunge,, in fein Bett zu 
jchlüpfen. An diefem Nachmittage 


F Fühlten wir ung gerade ziemlich ficher, 


denn der Doktor hatte Schon am Mor= 
gen feinen Befucdh gemacht und außer- 
e Hem nahm die Frau Doktor feine Zeit 
noch fehr in Anfpruc. Durch’3 offene 


F Senfter hörten wir wieder die Dreh— 


orgel und das Mar—-ga—ri, nur daß 
die Mufit jett aus größerer Entfer- 
nung fam. 
sh mei nicht, Bunny,“ fuhr 
Raffles nach längerer Verfuntengeit 
© in verändertem- Tone fort, „od Du an 
 Seelenwanderung glaubft. Mir ift’s 
oft norgefommen,. als ob es leichter 
© päre, daran zu glauben, als cn mans 


es Andere, und während ich auf jener | 


= Billa des Tiberius baufte, war ich nahe 
© daran, mich zır diefem Glauben zu be> 
fennen. Der Kerl, der fie zu meiner 
Beit befah, war oder iit, fall3 er noch 
in feiner Haut fteckt, ein jo Taltblütiger 
ehrt wie der Schlimmfte der Jm- 
ren und hatte wirklich mit dem 

lten Ziberius DBieles —— ner 
Hatte die große gebogene finnliche Nafe 
= Hömer, dazu Augen, die an fi 
hre Abariinde von Bosheit waren 
tief im Fett ftedten mie der ganze 
enfch, der fürchterlich Feuchte, wenn 
ein paar Schritte zu machen hatte. 

r Webrigen mar die Bejtie mit: dem 
taecheuren, an ausgefpannte Mömen- 
gel “erinnernden grauen Genurr- 

4 und ben höflichen Manieren, felbft 
stergebenen gegenüber, eher ſchön als 
aplich zu nennen, aber er war einer 
Der fchlimmften, die es je gegeben. hat. 
an jagte, daß biefer Meinberg fein 
steddenpferd ei, das A —— een 
e8 Stüd Geld eintrug. 
ee Woche pflegte er, wenn 
Better nicht zu rauh war für feine 

erben, mit dem Boot von Neapel ber» 
eraufommen, wobei er nicht immer 
mar. Schon fein Name — Eor- 
‚nerbächtia, babei war er 


die er mit Vorliebe mir hinmwarf. 
berdroß mich befonders, denn wenn ich 
auch noch nicht fo weit ivar, meine Na= 
tionelität verheimlichen zu fönnen, 
mollte ich fie doch nicht immer an die 
große Glode gehängt haben, und der 
Schmweinefer! hatte auch Engländer zu 
Freunden. ‚Sie find jehr bdreiit! 
jagte er, al$ man: ihm erzählte, daß 
ich im November noch bade; nun, er 
Tollte e3 noch inne werden, dat. ihm das 
richtige Wort eingefallen war! 

„Ach, diefes Bad, Bunny! E3 wer 
das bejte, das ich je aenofien! Wenn 
ich jagte, das Babmwaffer fei unfer 
beiter Wein gemwefen, jo meinte ı 
eigentlich blauen ©eft.... e8 that mir 
immer leid, daß Niemand da war, das 
bübfche Bild zu würdigen. Jim Uehri- 
gen kann ich verfichern, daß ich ‚mei: 
neögleichen‘ wenig vermißt habe, nur 
Dich hätte ich; manchmal herwünjchen 
mögen, alter Junge, bejonders heim 
einjamen Schwimmen, mas jeden 
Morgen mein: Erftes war, menn: bie 
aanze Bucht mit Rofenblättern bebest 
Tchien, und mein Lektes am Abend, mo 


| der aanze Körper phosphorifch Teuch- 


tete. Ach ja, diefes Leben war eine an= 
genehme Abwechslung, ein Paradies 
zum Gtillliegen.... ein neues Eden, 
bi8.... ach, meine arme Eva!“ 


Die Worte verflangen im einem 
Seufzer, feine Kinnladen fchnappten 
zu und nur die Augen führten eine 
furdhtbare Sprache, "is er feiner Be- 
megung Herr geworden war. ‘ch habe 
diefes Mort nie gebraucht, wenn ich 
mündlich oder jhriftlih von U.. X. 
Raffles fprach, denn ich faniı mid) Fei- 
nes anderen YAugenblid3 entfinnen, vo 
e3 am Pla gemefen märe. 

„s%.. habe: has Mädchen. Eva. ge- 
nannt,” nahm er feine Erzählung nicht. 
nur in rubigem, jondern gerabezu fal- 
tem Ion mwieber auf. „In Wirklich- 
feit hieß fie Faufkina und gehörte. zu 
einer zahlreichen Yanilie, die landein⸗ 
wärt3 am Rand des Meingutß in einer 
elenden Hütte Haufte; und: Haß Aphro⸗ 
bite aus dem Meer aufftieg, war ein 
minder unbegreifliches und gewiß; fein 
berrlichere® Wunder, al3 daf diefe 
Aphrodite aus: diefer Höhle Fam! 


„&3 war. das erfefenfte Geſicht, das 


ich je fah und je fehen werde. Die 
reinften, vollfommenften. Linien, sine 
Haut, die in ihrem: zarten Bronzeton 
I 0m Gold erinmerte, wundernolles, 
a warzes Haar, Augen 

Zähne, die allein: genügt hätten, diefem 


ht jeden Sieg ; age | 
Geficht je | eg zu fichern IH fage 


Das | 


und 


Khbendunft 
DURERTN, 


‚chen heirathen und: glüdlich. 
nen. in einer Hütte mie die. ihrer Eltern 
— mit ihr. Nur fie anzufehen; fie mein 
Zeben lang vor Augen zu haben, hätte 
mir genügt, ic) wäre gern tobt deblie- 
ben für die Welt, fogar für Dich! Das 
ift Alles, mas ich von Dir fagen werde, 
Bunny; verflucht, mer mehr verräth! 
Nun fege Dir nur nit in den Kopf, 
biefe arme Fauftina fei das einzige 
Weib, das ich je geliebt hätte; ich 
glaube nicht an das Gefafel von der 
‚Einzigen.‘ Nichtsdeftomeniger war 
"ie das einzige Wefen, das meinen 
Hunger nad Schönheit geitillt hat, 
und ich bin ehrlich überzeugt, daß ich 
um beffentmwillen die ganze Welt hätte 
miffen und ihr allein treu bleiben 
fünnen. 

„Wir trafen uns zumeilen in bem 
fleinen Tempel, zumeilen im Wein 
berg, mitunter zufällig, mitunter auf 
Verabredung, und fanden bald ein 
Gtelldiheinplägchen, jo romantiich 
man fih’3 nur münjchen kann, in ber 
Höhle am Fuk der unterirdifchen 
Treppe. Dann lodte ung die See, 
mein blauer Sekt, mein funfelnder 
Kobalt, und die Barfe lag bereit. Ach, 
diefe Nächte! ch wußte nie, mas ich 
Ichöner fand, die mondhellen, mo men 
über jchimmerndes Silber glitt und 
meilenmeit in die Ferne fehen fonnte, 

| oder die Dunfeln, wo nur die Fadeln 
der Filcherboote fichtbar waren. ünd 
eine rothe Zicfzadlinie am Himmel den 
alten DBejuv verriet, Mir maren 
glücklich, ich fcheue mich nicht, e& zuzu= 
geben. Keine- Sorge f&hien vorhanden 
zu fein. Die anderen Bontäleute fünı- 
merten jich nicht um meine Angelegen- 
beiten, und Fauftinas Eltern waren 
offenbar nicht beforgt um fie. Fünf 
bon ben fieben Nächten ber Woche ver- 
brachte der Graf in Neapel, die ande- 
ren zwei berfeufzten wir in Tren- 
nung. 


„Der Anfang der Gefchichte glich. 


einem ber ältejten Gedichte der Litera- 
tur, ein Eden und eine Eva. Erjt war 
der Ort ein Himmel auf Erben ge: 
iwefen, nun war’3 der Himmel jelbit. 
© blieb’3 eine Weile, dann brad) 
Yauftina im einer Montag Nacht in 
Zhränen aus und erzählte unter 
Schluchzen ihre Geſchichte, die auch faſt 
ſo alt war, wie jene andere. 

„Sie wäre ja verlobt! Ob ich denn 
nie davon gehört hätte? Ob ich das 
Boot umſtürzen wolle? Was gelte ihr 
die Brautſchaft neben unſerer Liebe? 

„Nienté, nienteé!, ſchluchzte ſie, 
unter Thränen lächelnd. 

„Nichts, aber der Mann, der ge— 
droht hatte, ſie niederzuſtechen, und es 
fiher thun mwürbe, der galt ung etwas. 
Daß er's thun mürbe, bezmeifelte ich 
meiner SKenntniß der Neapolitaner 
nach feinen Auaenblid; doch. wer der 
Bräutigam mar, davon hatte ich feine 
Ahnung. ch mar überzeugt, daß er 

‚dem Mädchen fein Mefjer in’3 Herz 
„Soßen... mürbe, aber. das focht mid 
weniger an, al? die Verlobung felbft, 
und Doch begann ich über. die- ganze 
Sache zu lachen. Als ob ich fie irgend 
einem Anderen laffen würde! Als ob 
ihr auch nur ein Haar gefrüimmt wer: 


um. fie zu bejchüßen! ch hätte bie 
größte Luft gehabt, in biejfer Nacht 
noch mit ihr auf und davon zu rubern, 
aber feines von uns hatte au nur 
eine Zira bei jich, nichts ala die Qum- 
pen, morin wir barfüßig im Boost 
ſaßen. Obendrein mußte ich erfahren, 


Meib, und ein Meib mie fie, bebroht 
| hatte. 


„ganae Zeit weigerte fie ftch. mit be= | 


| mundernsmerther Hartnädigfeit, mir 


den Namen zu nennen; aber mein Vor= | 
jab war fo feit, wie ber ihre, und, fo 


Sch. | 


ftellte fie endlich Bedinqungen. 
türfe ihm nicht da Meffer in den Leib 
| ftoßen und um deffentiwiilen. in’3 Ge- 


fananiß fommen, das fer der Menidh | 


nicht merth; alfo gelobte ich, ihn nicht 
binterrüd3 zu erjtehen. Pauftina 
Ihien beruhigt zu fein, obmohl ihr 





Biskirt keinen Gent. 
Geſurdet erft. 
Schon 30 Nahre bin id ein Arzt. 
Ih habe beinabe zwei Millionen Fälle behandelt. 
ö Ahr werdet gewiß zugeben, daß dieſe lange Er— 
fahrung mir mſehrere Thatſachen gelehrt hat. 


Und — alles was ich jetzt über Krankheiten und | 


Heilungen weiß — alles was ji mir als miffens: 
iwertb bemiejen bat — ift im meinen am Die ran: 
fen gerichteten Püchern cingefaßt. 

Schreibt mir heute noch um ein freies Erempfar. 

Sie werden: Euch erzäblen wie ich entdedt babe, 
daR fo zu jagen alle Krankheiten durch die inneren 
Nerven dauernd gebeilt werden fünnsn. 

Nicht die Nerven Durch die wir fithlen, 
bören,; jondern die inneren Nerven. 

Dieje find ces, die ummiijentlich. die Qehensorgane. 
— Herz, Yeber, Nieren, Gehirn, u. ji iw. beberr: 
chen: 

Sobald die inneren Nerven jich erichöpfen, ver 
liers dasjenige: Organ des Slörpers, meldes am 
ihmwächiten. ift, die Araft jeine Funktionen zu er: 
füllen; 

Alsdann überträgt eS jeine Arbeit anderen Or: 
ganen. 

Bald tverden: jene Organe durh übermäßige Ar- 
beit. affettirt, und jo: fommt cs, dab. jich fait. alle 
Fülfe- als fompitzirt beweiien. 

Ib babe aefunden, dak c& unnüt war, 


iehen oder 


die: be= 


treffenden Organe direft zu behandeln, während fie | 
1 . * 
Sedative tödteten zeitweilig die Schmerzen, aber | —* —7 ſo weit, füh € 
ns ı eriien pornamen Zu ren. 
Mittel. belebten: die jinfennen Kräfte, | ' 3 
nur um einen Nüdfall zu erzeugen, jobald die Stis 


an‘ fontrollirender- Nerventraft: mangelfen; 


fie erhöhten macdhher die ilnbequemlichkeit. 
Zoniiche 


mulirung berüber war. . v 
Wozu bilft’S, Die Zeiger ciner Uhr jede Stunde 


borzurüden, wenn defien Hauptfeder geſchwächt iſte 


Nur: ein fan vernünftiger Weije: gethau- ver: 
den. und das ift: — die Sauptfeder anzuziehen. 
8 ift was mein bentzutage berühmtes Heilmit- 
tel — > Shoop’3: Wiederberfteller (MReftorativne) 
— bewirft. 


Es wirkt direct auf den Sik er iompatbetifchen: | 


Nerven, gerade wie Dampf in einer Majchine wirkt. 
68 Iiefert durch Dicje inneren Nerven die Kraft, 
das. jhieänite Organ feine Funktionen erfüllen: zu 


machen: , ö | 
8: jegt die ihtwachen. Organe in den Stand; ihre: | 


Aodenden Abfalfitoffe zu. entfernen und ihr ausge: 
n.kıeß Gewebe: zu repariven. — i 

E38 betreibt die. menihlide Majhine zu_ ihrer vol: 
len‘ Arbeitstraft; bis fie genug neues Material er: 
zeugt, um: ji. ohme: weitere Hilfe fort an im: Gang 


u erhalten. 
i dieſes Wiederherſtellers ſo ſicher daß 


bin 
160 Aberalt gewiſſe Apotheler autorifire, ihn an. 


ß zu jeoen alle: diejenigen, die mich um:  diefer 

— erfischen; auf eimen Monats-VBerfuch: zu 
ern. 

&s auf meine Koftew: zu: liefern, falls es fehl: 

ihjäst: Silfe zu: bringen: — auf. Eure Roften,, falls 


es r 

Die; Koften: von jehs Wlafhen jind blos 8.50; 
und Be meinen: ärztliden Beiftand während 
der Dlung: mit: ein. — 

Könnte irgend mas. mein. Vertrauen in dieſes Sy— 
ftem beiier bemweifen; al& diefe freitwillige Probe? 

Könnte : irgend: Jemand: beiftre Gründe zum 
Zuirauen liefern? 


Ar: folltet mein: | verdnmgen,. welches‘ 
} t 
wi ——— naape! * 


el 


ertlärt, 


eek he she ntenerhendenhrehenhenenterhenßenhenßentenhenfenpenfengengengengentenhenhenhenhentengengententenheohenhenhenkenkengenenßentenßerhenfenfene 


nennen 


mer das milde Thier ivar, das ein | 
ſtand. 


verfchtwenbet auf einen weifernen 
Erdenwinkel. Nun, an mich ward ſie 
nicht verſchwendet, ich hätte —— 1 


ee 


Maffiv eichene 
polirter CGattel- 
Eig,. fehr 
ihon, nim 


Schaulelſtühle, 


Bruffel3 Rugs, feite 
Gemebe, 6x9 Fuß, 
follter $12 8 
ſein, jetzt > 


Kaſhmir⸗Rugs, Grö- 
Be 743x103 Zub, gro= 
Bes Cor ß 
timent..un.. 


Bruſſels NRugs, 9x 
2 Sub, 90 in der 
artie, m 
Austwahl. A! 2.75 


Belbet Rugs, Größe 
84xX10% Fuß, aro> 
Ber- Vorratd und 
große Preisherab- 


[hd Divan, handpolirter Mahoganys 
Finiſh, gepolſtert in Seiverdeiaun- 
‚ Auswahl 


Solide eichene Sideboards, ertra Go:@art, 


breit und bo — gi am 
nut sch 13.75 
8 ! 64 


Spie 


Eiſen-Bett-Kombination, ſtark, volle Größe 
Bett wie obiges Bild— Set feiner Woven 
Wire Springs und eine hübſche (Union-Fa— 
brilat) Matrage — dollitändia, 475 


w Rarlor Suits, neues IH Mufter, Geftelle von 


Schlaf⸗Einrichtung, 


DER 223, 225, * a 229 Wabaih Av 
Breije immer niedriger 


Ein fortwährender Verkauf zu niebrigen Preifen—tein Rachfaffen unferer Beſt 


Jeder Tag iſt ein guter Einkaufstag bei Hartman's — 
morgen offeriren wir wieder eine Menge von Bargains. 


Ben 
ihwerem Tiding, 


* 
BT 


Combination Nr. 2— Elegantes Eifen- 
‚(fiehe Bild), extra maſſiv, extra 
Qualität, Springs, Viatrage mit. extra 


A > 
— J——— 
x —* — — — EEE 
ee ET ne 


Kredit für 


oben Wire 


10.75 


jtändig, jegt au 


Ale Waaren werden innerhalb 50 Meilen von 


RR TE — 
RE BERNIE NET — ——— i 


fehr fein gepolfitert in Seiden-Damatt, 
jeßt zu 


neuer Entwurf mit 


alle 6 713 
«dd 


ſpeziell, 


Eichenholz 
ihn jetzt für 


polirtem Mahagoni Finifb, 18 75 
* sa 
Wohmmmgen vollitändig möblirt in 12 Stunden. 


— ——— — — — 
A VA N N 


Bibliothels⸗ Schränke * 
zwei Abtheilungen, ſolides „ ein. Vargain für (hobes 
Ihr betommt j. 9 * extrad 


ſchen den 


—— 


—— Be * —— 
a ET Te ET TE TE DE 


.. 


mit 


die Größe 


nur 


e. W 


— — — 


rebungen. — 


Alle 


Combinatiom Nr. 3 —, Schönes Meffing be— 

ſchlagenes Eiſenbett, Giehe Bild), bowfeine 

Springs und eine extra feine 

Matrage, die Augitattung boll- 6 5 
+ 


Solide eihene Ausziehb-Tihe, Platte fein poliert, ihön ger 
ſchnitzte Stretchers zwi⸗ 


Teinen — 


offen. 


Kochberd, ein ausgezeichnetes Fabrilat — Kiemantır Dreier, in ijolidem Ei: 


35 


gupspipi i 


Maifiv eidene Chiffonierz, 
hübich polirt, ‘ 
ſpegiell 

—J—e' —— —— — 


Zimmer 


moblirt vollſtandig 
zu ſpeziellen Preiſen. 


en SE 


Sälafzim- 


Auf Kredit 


4 Zimmer 
für 892. 


810 Anzablung und 
85 monatlid. 


Ghicago irei abgeliefert. 


—X 


cheuizolz oder Mahoga⸗ 
ny Finiib, mie geſchlif⸗ 
fenen?! Spiegel......... 


0.25 $ 
en 


Krlspdep Fig euer 


mein Mefen etwas zu denten gab, da | 


ü | fie felbft die vererbte Dulbfamteit für 
den dürfte, fo lange ich am Leben mar, | fie felbft bie ber Ta 


den blanken Stahl hatte.’ Mit nädhiten 


| Augenblif nannte fie einen Namen, 


der mir den Athen raubte. 

„‚Stefano,‘ flüfterte fie mit gefent- 
tem Köpfchen. 

„Bunny, das war ein zwerghafter, | 
unanjebnlicher, Friechender, heimtüdt- 
fcher Gefelle, der nur feinem Gebieter | 
felbft an Tüde ‚und Heuchelet nach— 
Sein- Gefiht war mir ein ges | 
nügender Bemeis hierfür, und ich | 
täufche mich felten in Gelichtern. Er 
war Corbuccis vertrauter Kammer 
diener, was allein genügte, um ihn in 
anftändiger Zeute Augen zu verurthei- 
fen. Gr fam des Sonnabend? immer 
mit den Einfäufen voraus, um WUlles 
für den Herrm und die jemeilige Ges | 
liebte zurecht zu machen, und blieb am 
Montaa zurüd, um aufzuräumen und 
abzufchließen. Stefano! Diefer Wurm! 
Daß der einem Weib nit dem Meffer 
droßte, war wohl begreiflid, uns 
begreiflich dagegen war, daß je ein | 
Meihb ihm Gehör geiehentt hatte, und 
daß die eine Yauftina war! ä 

„Ich fragte fie fo gelaffen und fanft 
al3 möglich aus, und ihre Erflärungen | 
waren jo einfach. ald möglid, Die 





Eltern waren jo arm, der finder | 
maren’3 jo viele, einige davon — ba3 
durfte ich gewiß Niemand erzählen! — 
gingen betteln, andere jtahlen — nur 
bie und da — und Alle fannten Not) 
und: Hunger. Sie beforgte die Kühe 
und trug die Milch aus, aber e8 waren 
nur zwei Kühe zu beforgen und zahl> 
loſe Schweſtern warteten darauf, ihr 
Amt zu übernehmen. Und dann war 
Stefano fo reid.... a 

„Reh rief ig. ‚Stefano? 

„‚Si, Arturo mio!‘ 

„Samwohl, Bunny, ich trieb- bamals 
meinen eigenen 


„Wis kommt der zır Reichtfum?' 
fragte ich mißtrauiſch. 

„Sie wußie es ſelbſt nicht, aber 
prächtige Schmudfachen hatte er ihr 
gejchentt, die ganze Familie hatte Mi» 
nate-lang taton: gelebt unter'm Bor: 
mand, fie hätten fie 5i3 zur Hochzeit 
einen Advokaten in Verwahrung ge- 
geben. 

„‚Cdelfteine! Stefano!“ Brummte 
i por mich hin. 

„Vielleicht Bat: der Graf fie be= 
zahlt, er iit ja jo gütig;‘ 

„‚Gegen Dich ift er gütig?“ 

„O ja, ſehr gütig. 

„‚And nachher würdeſt Du in ſei— 
nem Haus wohnen?‘ 

„Bacher? Lebt denfe ich micht 
mehr daram. Niemals, caro min...” 

Aber es mar verabredet, daß Du 
dort wohnen würdeſt? 

„Ratürlih. Der Graf tft wirklich 
die Güte: jelbit“ 

"n,Siehit Du: ihn mandaml, wenn 
er: J 


FSortſetzung folgt.) 


| 
| 


— 0 —— — 


Der Amurfluß. 


Eine Meldung, daß die Ruſſen in 
der Seebucht des Amurfluſſes ein 
großes Verſteck entdeckt haben, das Le— 
bensmittel, worunter 6000 gedörtte 
Lachſe, und Spitalvorräthe enthielt, 
wie ſie im Heer gebraucht werden, wird 
in London mit einem bevorſtehenden 
Handſtreich der Japaner gegen Sibi— 
rien in Verbindung geſetzt. Die Mün— 
dung des Amur bei Nikolajewsk iſt 
durch einige Befeſtigungen älterer Zeit 
geſchützt, die aber keine. modernen Ge— 
ſchütze enthalten. 
werthiges ruſſiſches 
nebſt einem Schleppdampfer, 
früher Handelszwecken diente, 


der 


it in 


ı der Flußmündung aufgeitellt, genauer | 
| dung des AUmur bis Anfang Juni ge= 
| fchloffen tft, jo tft Doch der Fluß felbit 


geiprochen eingefroren; denn vor Ans 
fang Juni verhindert das Ei3 die Ein- 


fahrt in den Fluß. Rußland, das uns | 


gezählte Millionen für den Bau der 
transſibiriſchen Eiſenbahn ausgab, 
hat die Schifffahrt auf dem Amurfluß, 
der auf 3000 engliſche Meilen bis zur 
Mündung fahrbar iſt, vollſtändig ver— 
nachläſſigt. Vor der Zeit des Boxer— 
aufſtandes in China beſaß Rußland 
nicht ein einziges Kanonenboot oder 


andere mit Geſchützen verſehene Fahr- 


zeuge auf dem Amurfluſſe, und kaufte 
erſt in jenem kritiſchen Jahre von 
Kaufleuten einige, meiſtentheils in 
England gebaute Schleppdampfer, die 
nothdürftig armirt und mit Geſchützen 
verſehen wurden. Eigentliche Kriegs— 
ſchiffe außer dieſen gebrechlichen Ka— 
nonenbooten gibt es noch heute feine 
auf dem Amur, und die Zeit iſt ver— 


trichen, um ſolche dorthin zu ſchaffen. 


Sobald daher die Flußmündung vom 
Eiſe befreit iſt, können die Japaner, 
die längſt mit der Gegend vertraut 
ſind, da japaniſche Fiſcher die Küſte 
beſuchen und flußaufwärts bis nach 
Blagoweſchtſchensk und drüber hinaus 
dem Fiſchfang obliegen, mit Leichtig— 


keit miſtels Kanonenbooten mit gerin-⸗ 


gem Tiefgang von dem wichtigen 
Maflermeg Befit nehmen, mit dem fie 
weit beifer vertraut find als die ARuj- 
fen, die e8 vermuthlich unterlaffen ha= 
ben, die Mündung dur Unterfeemi- 
nen zu bertheidiaen. 

Freilich gibt: es menige Städte, Die 
e3 lohnte zu erobern, und. nur eine 
fpärliche ruffiiche Bevölkerung längs 
des Amurfluffes. Doch mürbe die 
Ueberrumpelung von Chabaromsf, wo 
die ruffifiche Verwaltung des Amurge- 
biet3 ihren Sit hat, das geringe An= 
fehen, das die ruffifche Regierung in 
jenen Gegenden befikt, völlig vernich- 
ten. Außerdem fünnen die Japaner 
bei einem Handtreich in jenen Gegen- 
den auf die Hilfe ver ihnen günftig ge 
ftimmten zablreichen Ehinefen rechnen, 
die- die Holahauer und Mafferträger 
längs des Amurfluffes find, und: die 
Lebenamittel befchaffen, die den Ein- 
dringling vom der Zufuhr aus Japan 
unabhängig machen. Ein fühner japa= 
nifcher izier mürbe 
der 8 ag 


Auch ein minder: | 
Kanonenboot | 





daher feiten® | 


flußaufwärts bi3 zu dem Punkt fah- 
ten würde, mo der Sungari ich mit 
dem Amur vereinigt. Und am Sun= 
garifluß Liegt befanntlih Charbin, 
das Hauptquartier des rufjifchen Gee- 
res in der Mandichurei. Schon im 
Jahre 1900 haben ruffifche Seeoffizie- 
re die Benugung der Waſſerwege Des 
Sungari und Amur zu militärifchen 
Smeden angeregt; das Krieggamt in 
Petersburg gab aber den Boritellun- 
gen. fein Gehör, obfchon gerade jeht, 
wo Rußland auf die einfpurige, un— 
endlich lange fibirijche Eifenbahn zur 
Ueberführung von Truppen und Vor 
räthen angewiefen ijt, die Benußung 
des Waſſerweges für einen Theil der 
Fahrt von der allergrößten Wichtig- 
teit wäre. Denn menn auch die Mün- 


auf eine Entfernung bon mehreren 
hundert Meilen von der Mündung 
Schon im Mai eisfrei; der Sungart ift 


tung wird den Waifermeg des Amur 
benutzen müſſen, wenn auch nicht für 


die Beförderung von Mannfchaften, fo | 


do: von Vorräthen nach dem Krieg3- 
ſchauplatze. 

Schon vor Jahren war die Rede da— 
von, dem Amur eine neue Mündung 
zu geben, etwa 150 engliſche Meilen 
ſüdlich von der jetztigen Mündung, 
durch Anlage eines Kanals ‚der den 
Fluß mit einem großen Binnenſee ver— 
binden ſollte, deſſen öſtliches Ufer in 
kurzer Entfernung vom Meeresufer iſt. 
Ein künſtlicher Kanal von etwa 20 
Meilen Länge hätte vermuthlich ge— 
nügt,- da danrr die Waflermenge des 
luffes vomG&ee aus felbit einen neuen 
Meg zum Meer nah De Caftris Bay 
gefunden hätte. Der Vorteil einer 
jüblicheren Mündung feat auf der 
Hand; fie ift Früher eisfret und bie 
Fahrt Durch die Meerenge awiſchen der 
Intel Sadalin und dem Feitland da, 
die Auherft oefährfih if. märe über: 
flüffig. Uber die ruffiiche Regierung hat 
die forafältia ausgearbeiteten Pläne in 
in Schubfach gelegt und dort vergef- 
en. 

— — — — — 
Vier Schnehjänc täglin nah Et. 
Paul-Minucapoiis, 

Berlajfen Chicago um 3 Morgens, 9 Vor- 
mittags, 6:30 Nachmittags und 10 Uhe 
Abends via Chicago & RNorthweſtern⸗Eiſen⸗ 
bahn. Der Northweſtern Limited führt ab 
um 6:30 Nachmittags. Dining Car: Bedies 
nung unüberttefflid. Von Allem das Beite, 
Vollftändige Einzelheiten in den Tidet-Of- 
fices, 212 Elarf Str. (Tel: Central 721) und 
Wells Strabe-Stetion. 

093;5,7,9,11,13,15, 1421,90, @ 


Eine, die das Lieben fatt bat. 


Mar fehreibt aus Berlin: „Ein llei« 
ned Bild au8 der Gegenwart, das ih 
türzlich zu beobachten Gelegenheit hat- 
te, [&eint mir mohl werib, für andere 
nachgezeichnet: zu werben. Ich ſtieg 
Ion er —* * Stern im Thier⸗ 
garten traßenbahnwagen ei 
Gegenüber 


bei meinem Eintritt unterbrochen hatte. 
Sie, ein hübſches Perſönchen, in einem 
eng anſchließenden Winterkoſtüm, aus 
dem eine rothſeidene Bluſe heraus— 
ſchaute; ich zarirte fie — nad) allerlei 
neueften Modefächelchen, die an ihr 
herumbingen — auf eine Verkäuferin 
in einem Waarenhaus. Er, ein derber, 
etwas roh ausffehender Mann, mit did» 
fingrigen Hänbden, deren eine er aus: 
geipreizt auf Dasfnie gelegt hatte. Et- 
wa ein Agent oder Statdreifender. Sie 
wandte ihm halb den Rüden zu und fah 
durch das Fenfter in das Abendduntel. 
Das hübfche Gefichtehen war von Un= 
mutb, vielleicht auch von Sorgen um= 
büftert. „Na, mie e3 e3 denn nu?“ 
fagte er furz. „Nein, ich will nicht!“ 
gab fie gepreßt, das „will“ betonen, 
zurüd, und dann mit leichtem Seuf- 
zer, mohei fie mit der Hand ®inen 
Strich an dem Hals machte: „Ach, ich 
babe das Leben jatt His hierher!" — 
Denn fahen fie beide wieder eine Weile 
ftumm da. Plößlich [prang er auf und 
eilte auf den Hinterperron. Gie erhob 
fih dann ebenjo plößlich und fehte fi 
auf den legten Plat dicht an dem Hin- 
terperron. ch Hatte das Gefühl, fie 
babe Angft, er fönne ihr entgehen. Wu.3 
mochte alles in dem Hübfchen Köpfchen 
vorgehen? Wie mochte der rohe Pat- 
ron fie malträtirt haben, daß fih von 
ben Lippen der Geufzer losringen 
fonnte: „Ach, ich habe das Leben jatt 
bis Hierher!” ch war fchon meinem 
Ziele nahe, ala eine elegant gefleibete 
Dame in den Wagen einfteigt und ge= 
genüber der hübfchen : Bebensmüben 
Pla nimmt. Da mendet die Lebtere 
fih an den rohen Patron draußen auf 
dem Hinterperron. ch mill berunter 
bom Wagen, aber unmillfürlich halt’ 
ich inne, um woch zu bören, mas die 
Unglüdlide will. Die Lebengmübde 
ftectt den Kopf aus dem Wagen. „Wa3 
ift denn wieder?“ fagt jener barfch. 
„Ra, Du folft fehen!“ „Was denn?“ 
„Der herrlichen Hut, den die Dame auf 
bat!“ Und ich fpringe beruhigt vom 
Straßenbahumwagen herunter. Sie hat 
das Leben offenbar nur fatt bis an den 
Hals; da ift der Kopf nicht dabei, der 
noch nach ſchönen Hüten lechzen kann. 


— Druckfehler. — (Aus einem Ro— 
man.) — Wohl ſuchte Eulalia zu ver— 
geſſen, aber in ihrem Herzen wurzelte 
ein zu großer Haſe. 


THE MARK 


en. 
von- mie jaß ein Paar, das 


— 


en 


ER 





(Gefiefert dom der =Ansociated Presa.”) 
Int and. 


5 ormonen und VBielweiberei. 


Salt Late, Utah, 7. April. In der 
Shlußfitung der 74. Jahrestonferenz 
per Mormonenfirche wurde vom Prä- 
fiventen Joſeph F. Smith eine Erflä- 
ung über Vielmeiberet abgegeben und 
pon ber Konferenz qutgeheißen. Der- 
felbe erflärt im Hinblid auf zahlreiche 
Angaben über. „Mehtheirathen“, welche 
im Gegenfet zum offiziellen Manifeft 
des Präfiventen Wodruff vom 26. 
Ceptember 1900 vorgefommen fein 
follen, Teine folche Heirathen feien mit 


Zuftimmung oder Kenntniß der Mor: | 


monenfirche gefchloffen worden, 
alle derartigen Heirathen jeien hiermit 
ausdrücklich von der Kirche verboten. 
Zuwiderhandelnden drohe Ausſtoßung. 


——- — — 


Ausland. 


Regierung fol helfen. 
Um Uubeil im Rubrfohlenrepier zu verhüteu 
Berlin, 7. April. Die Regierung 
wird vielfach aufgefordert, im Rubr- 
fohlenrevier einzugreifen, um großes 


und 


yoirthfchaftliches Unheil zu verhüten. | 


Das Kohleniyndifat will zahlreiche 
Heinere Zechen anfaufen, um dort den 
Betrieb einzuſtellen, wodurch viele Tau— 


zur Auswanderung gezwungen und 
der größten Noth ausgeſetzt werden 
würden. 

Andentfen an ciren Gelehrten. 


Berlin, 7. April. Die Blätter ge— 


dachten des 100. Geburtstages des, am 
23. Juni 1881 in Frankfurt a. M. ae: | 
ftorbenen berühmten Botanifers Mat: | 


| 
| 


thias Jakob Schleiden. (Er war am 
5. April 1804 in Hamburg geboren, 
wurde 1839 außerordentlicher Profe!- 
jor in Xena, fiedelte 1862 nad) Dre3- 
den über und wurde 1863 Profeffor 
für Pflanzendhemie und Anthropolo- 
oie in Dorpat, welche Stellung er je: 
dohejchhon 1864 mieder aufgab. Er 
lebte dann mieber in Dresden, fpäter 
in Wiesbaden und fchließlich infsranf- 
furt a. M., mo er verfchied. Gein 
Hauptwerk find die „Grundzüge der 
miflenfchaftlichen Botanik“, in welchem 
er die induktive Forſchung ſcharf her— 
vorkehrt. Er hat zahlreiche andere 
Werke von wiſſenſchaftlicher Bedeutung 
verfaßt.) 
Juden gekreuzigt? 
Scheußliche Dinge ſollen ſich in Bulgarien 
ereignet haben. 


der Miliz von Springfield während 


des kürzlichen Lynch -Krawalls da— 
ſelbſt zu unterſuchen. 


— Zu VYork, Pa. brannte die große 


Fabrik der York Carriage Co. nieder, 
wobei 2 Feuerwehrleute umkamen. 
260 Mann wurden durch den Brand 
beſchäftigungslos. 


— Vor dem Ausſchuß des Kongreß— | 


Abgeordnetenhaufes für Arbeiter-An= 
gelegenheiten ſprach Biſchof Spalding 


von Peoria, Ill. zugunſten des, in der 
Vorlage des Chicagoer Abgeord— 
ſende von Bergleuten brotlos gemacht, —— 


neten Geo. Edmund Foß enthaltenen 


Planes für die Einſetzung induſtrieller 
Schiedsgerichte. 


— 300 Fuß der Brücke der Chicago, 


Burlington & Quincy-Bahn über den 


| 


| 


Plattefluß, 


Vorerſt muß dieſe Bahngeſellſchaft 


ihre Züge über die Brücke der Union- 
laufen 


Pacifichahn zu Central City 
laſſen. 

— Ein Beriht der Zivildienit- 
Kommijfion des Kongreß-Abgeordne— 
tenhauſes beſagt, daß Präſident Roſe— 
velt in 60 Fällen das Zivildienſt -Ge— 
ſetz ſuspendirt habe, um Leute ohne 
vorherige Prüfung zu Aemtern zu er— 
nennen oder Aemter-Inhaber zu be— 
fördern. 

Anrsland. 


— Die 


netenhaus auch geitern unmöglich, fei= 


ı ne Thätigfeit aufzunehmen. 


— Prinz Leopold von Preußen 
wurde bei Berlin, infolge Zufammen= 
itoßes feine® Automobils mit einem 
Wagen, an einem Fuß fehwer verleht. 

— Eine Angabe des Wiener „Iage- 


London, 7. April. Privat-Nahrice | part“, dap ber Aübrud) der biplomati- 


ten zufolge fol es. mit der erwähnten 
Aufregung der Juden inLompalantay, 
Bulgarien, feinesmwegs fein Bemwenden 
gehabt haben, jondern e3 joll zu Greu= 
elthaten gefommen fein, tolche Finter 
den ruffifchen von Kifchinem nicht zu= 
rückſtehen! 

6 Juden ſollen durch Kreuzigung 
getöbtet- und- viele andere jchmer ber- 
mundet morben fein, bis fchließlich die 
Behörden Ruhe heritellten. 

Berlin, 7. April. Die Angabe über 
die Kreziaung von Juden in Bulga= 
rien wird für erfunden erklärt. 

Deutfhe Areuzer nad den Ber. 

Etaaten. 

Kiel, 7. April. Falls die politifchen 
Verhältniffe in den mittelamerifani- 
fchen Gemäffern dies gejtatten, werden 
jämmtliche Kreuzer der dortigen deut= 
chen Dipifion in den nächiten Woche 
Haupthäfen der Ver. Staaten auffü- 
hen, um größere Injtandjegungen, 
Dodungen auf Werften ufm. borzu= 
nehmen. Zunädjt it Newport Nems 
in Ausficht genommen, wo jchon frü= 
ber Reparaturen an deutichen Kriegs- 
Ichiffen zur größten Befriedigung des 
Reichs - MarineamtS vorgenommen 
morben find. 

Ex: Anwalt Frievmann mimt in 
Wien! 


Mien, 7. April. Der unvermüitli- 
he Fri Frieomann, früherer Rechts- 
anivelt u. f. m. in Berlin, dann aud) 
in den Ber. Staaten, hat neuerdings 
eine Schaufpieler = Truppe angemor= 
en, mit welcher er jeßt hier gaftirt. 

Poden in Weitfalen. 

Münfter, 7. April. Zu Bodum und 
Roesfeld in Weitfalen find mehrere 
Bodenfälle fonftatirt worden. Die Be— 
Jörden haben fofort die umfafjenditen 
Borfihtamaßregeln ergriffen, um bie 
Yusbreitung der Seuche zu verhüten. 


Gelegraphische Notizen. 


Inland. 

— Eine Hochfluth des Yellowſtone⸗ 
Fluſſes weſtlich von Glendice, Mont., 
behindert den Bahnverkehr. 

— 6 Perſonen entleibten ſich geſtern 
in der Stadt New York, darunter 3 
wegen Nahrungsſorgen. 

— Staatsſekretär Hay und der ku— 
baniſche Geſandte Queſada unterzeich— 
neten einen Auslieferungs-Vertrag. 

— Einbrecher raubten aus der ka— 
tholiſchen Kirche zu Bellaire, O. Al⸗ 
tarfelhe und andere gottesdienſtliche 
Geräthe im Werthe von $600. 

— &n Philadelphia Ttamen die 
Brüder Edward und Jakob Hammond 
und Ostar Sigerften in der Wohnung 
be3 Erfteren durch Leucdhtgas um. 

— Die Konvention des ſüdlichen 
Verbandes für die Erlangung guter 
Landitraßen fand in Nem Orleans 
ſtatt. 

— General = Boftmeifter Payne, ber 
on feit längerer Zeit tränkelt, ift zu 
—2 Erholung nach dem virginiſchen 
Küſtenort Old Point Comfort abge⸗ 
reift... | 

— Ein Räuber, ber einen Schimmel 
ritt, hielt Die Perheiie zwifchen Holt 

und Big Fork, Minn., an, und. ber 


Kutfcher vrei Poſtſäde und an⸗ 


| 


| 


wohl nicht ohne Wi 


Ichen Beziehungen zwifchen der Türkei 
und Bulgarien mahrfcheinlich ſei, 
wird in Wien halbamtlich dementirt. 

— Einer, noch unbejtätigten An- 
gabe zufolge fol Prinz Leopold von 
Bun, Sohn des Prinzregenten Luit- 
pold, 
lohe⸗Langenburg Statthalter von El— 
ſaß-Lothringen werden. 

— Der franzöſiſche und der hollän— 
diſche Miniſter des Auswärtigen un— 
terzeichneten einen Schiedsgerichtsver⸗ 
trag in derjelben Form, in welcher der 
franzöfifch-britifche und der franzö— 
ſiſch-italieniſche abgefaßt ſind. 

— Die amerikaniſche Panamakanal— 
Kommiſſion fuhr von Colon mit Ex— 
trazug nach Panama weiter, um den 
Präſidenten Amador zu begrüßen. Die— 


fer empfing auch zwei Vertreter der ja= | 


panifchen. Regierung, welche die Kanal- 
Route befichtigen wollen. ° 


— König Mfonfo von Spanien | 
fuhr nah Barcelona und mil zmei 


Moden in Katalonien zubringen. We 
gen der vielen revolutionären Elemente 
in Barcelona erregte jein Befuch Be- 
forgniß; fein Empfang bafelbjt rech- 
fertigte diejelbe jedoch nicht. 

— In offiziellen franzöftfche.r Strei- 
fen nimmt man an, daß, nun die bri= 
tifch-franzöfifche Streitfrage wegen der 
Ufer- und Fifchereigerechtfame ſchied— 
lich-friedlich gelöft worden ft, Neu- 
fundland in den Staatenverband der 
fanadifchen Dominion eintreten mirbd, 


— In Abbazia, dem befannten See- 
Erholungsorte am Golf von Tiume, 
fol eine Zufammenfunft zmwifchen Kats 
fer Wilhelm, Kaifer Franz Nofef und 
dem öjterreihifchen und dem italieni= 
{hen Minifter de3 Auswärtigen ftatts 
finden. » 

— Der Parifer „Figaro“ verfichert, 
daß der franzöfifche Minifter des Aus 
märtigen durch einen einflußreichen fa= 
tholifhen Deputirten eine Audienz 
beim Papft zu erlangen fucht, wenn er 
den Präfidenten Zoubet nad Rom bes 
aleitet. 

— Die „Revolution“ in San Do- 
mingo ift noch nicht zu Ende. Präfis 
dent Morales reifte nah Portsaus 
Prince, Haiti, ab, um dagegen zu pro= 
teftiren, daß dem General Jiminez die 
Verladung von Kriegdmaterial ges 
ſtattet werde. 

— Niefige Heufchreden-Schwärme 
bermüjteten die Thaler in Ufumbara, 
Deutih-Dftafrita. Kaum ein grünes 
Blatt ift übrig geblieben, außer an den 
Kaffeebäumen, deren Blätter den Heu 
Ihreden offenbar nicht fehmedten. 
Diele Bäume brachen zufammen. 

— Oberft Younghusband,Leiter der 
britifhen IThibet = Erpedition, meldet 
in einer Depefche vom 3. April, daß er 
binnen einer Woche zu Gyanatfe, 160 
Meilen von Lhaffa, einzutreffen zer= 
warte. Dort follen Unterhandlungen 
mit chinefifchen Benollmächtigten und 
thibetanifchen Beamten ftattfinden, um 
ferneres Blutvergießen zu verhüten. 

— In einer Konferenz von Goziali- 
ſten des Königreichs Sachen erklärte 
der Reichstags -Abgeordnete Fiſcher, 
die ſächſiſche Partei-Organiſation bus 
be gegenüber ihren einzelnen Mitglie- 
bern bie vielverläfterte Taktik der fäch- 
fiifhen Regierung gegen die Arbeiter 
aboptirt. Die Konferenz nahm, ob» 
ftand, eine Re- 


zwifchen Grand sland | 
und Phillips, Nebr., brannter. nieder. | 


Mandats - Streitigkeiten | 
machten e3 dem fubanifchen Abaeord= | 


an Gtelle des Fürften Hohen | 


Aus den Polizeigerichten. 


Angeblicher Derfiherungsihmwindler . dem 
Kriminalgericht überwiefen. 

Richter Prindipille,,in der Bezirf3- 
mache an der Harrifon Straße über: 
mies heute E. 9. Greene, der neulid) 
unter der Anklage, Geld unter Bor 
| fpiegelung falfher Ihatfachen er- 
ı langt zu Haben, verhaftet wurde, um- 
ter $600 Bürgfchaft dem Kriminalge- 
riht. Während er damit bejchäftiat 
| war, Bürgfchaft zu ftellen, murde er 
ton dem Geheimpoliziiten ofeph 
| Barry unter zwei Anflagen ivieber 
verhaftet. Die Verhaftung erfolgte 
ı in dem Gefchäftszimmer - Greene’3 im 
| Rialto = Gebäude. Schreibmateria- 
ı fien mit Greene’3 Namen wurden al3 
Beweisſtücke beſchlagnahmt. Als 
| Kläger gegen Greene trat Salvator 
| Ugoito, 392 Clarf Str., auf. Er 
| theilte der Polizei mit, daß er durd) 
Greene eine MWerficherunggpolice der 
MWisconfin Inſurance Co. 
die auf 5500 lautete. Als ſein Haus— 
rath durch Feuer zerſtört wurde, wur— 
de ihm die Auszahlung der Verſiche— 
rungsſumme verweigert. Angeblich 
beſteht gar keine ſolche Verſicherungs— 
Geſellſchaft. 


denden, Renten und andere 
Dinge verſprechen. Dieſe 
wurden von Greene gegen Zahlung 
möchentlicher Prämien verkauft. 

Weil jie der Aufforderung eines 
Spezial = Boliziften der Illinois Zen 
tralbahn nicht olge leifteten, ihn 





vielmehr anariffen, wurden die beiden | 


Yyarbigen Yohn Edwards und Harry 
Sohnion heute Morgen von - Richter 
Duinn um je $5 und die Gerichtsfg- 
| sten geitraft. Da fie zahlungsunfähig 
maren, wurden jte nach dem jtädtifchen 
Urbeitshaus gejandt. Die Beiden 
| befanden fich auf einem Frachtzug der 
genannten Bahn, als fie von dem PBo- 
liziften Hiden bemerft wurden. Als 
er fie aufforderte, den Zug zu verlaffen, 
fielen fie über ihn her. Zum Glüd er- 
Icher Bolizift, mit deffen Hilfe die 
ı Nauhbeine verhaftet wurden. 

Auch Heute wurde wieder ein Ta= 
bafshändler des Bezirks, in der jich 
die Polizeimachhe an der 50. Strahe 
befindet, wegen Uebertretung der Zi- 
garettenverordnung beitraft. Der 
Frevler, John Sicofis, 47. Str. und 
| Zafe Une, wurde bon dem Lizensbe- 
ı amten Thomas Rafter beichuldiat, 
| Sigarettenpapier in Verbindung mit 
| Zabaf verfaufi zu Kaben, ohne die 

nöthige Lizens zu befiten. Er murde 
um $5 geftraft. Durch denjelben Be: 
amten wurde der Schanfiwirth Henry 
Goodman verhaftet, weil er ſein Lokal 
an 47. Str. und Armour Ave. nah 
ein Uhr Morgens noch offen hatte. 
Seine Strafe betrug $25. 

Unter der Anklage, die Sranten- 
mwärterin Frl. Belle Butler, 78 Ogden 
Une, an der Madifon und Lincoln 
Str. um eine Handtafche, in melcher 
fich eine Tafchenuhr und ein Diamant- 
ring befanden, beraubt zu haben, wur⸗ 
den Percy MecKay, 660 W. Madifon 
Str., und Maurice Logue, 641 Mon- 
toe Str., dem Richter Dooley vorge- 
führt. Derfelbe verfchob die VBerhand- 
lunaen bi$ zum nächjjten Dienftag und 
ı Ttellte die beiden jungen Burfchen big 
dahin unter je $1000 Bürgfchaft. 

— —— — 
Waſſer⸗Bulletiu. 





waſſer aus allen Bezugsquellen von 
verdächtiger Beſchaffenheit 


ſein, zu Trinkzwecken verwendet wer— 
den. 





— — 
Hinter Schloß und Miegel. 


| Unter ber Anklage, eihe Menge G- | 
unter faljhen Angaben | 


| Ichaftsleute 
um Summen im Betrage von $200 big 
| $2000 geprellt zu haben, wurden heute 


| Nadmittag E. E. Talmage und Kohn 
Lucas von Detektive MWooldridge ber= | 


| haftet und in der Bezirfswache an der 
Harrifon Str. eingefäfigt. Sie mer: 
den fi morgen im Harrifon Str.-Po- 
lizeigericht zu verantiworten haben. 
— —— 


Aur für Damen. 
Männer wird es nicht intereſſtren. 


Eine Dame von Delphi, Indiana, 
machte eine Erfahrung bei Gelegenheit 
eines Befuchs, die fie wie folgt er: 
zählt: „Ehe ich die rechte Nahrung 
tannte, war meine Gefundheit ehr 
Ihleht. Vor ungefähr vier Xahren, 
als mein Baby, ein Fleineg, armes 


Thtwaches Wefen, drei Wochen alt war, | 
wünfchte meine Schweiter, die im füb- | 


lichen Theile des Staates wohnt und 
eine große Viehfarm befaß, meinen 
Beſuch. In der Hoffnung, daß meine 
Gefundheit befler würde, aing ich und 
nahm drei Kinder mit. Als mir auf 
dem Bahnhof warteten, jah ich 
Eincent-Einwurf3-Wage und mir lie 
Ben und miegen. 


daß ich nur 119 Pfund möge. Sie ivar 
eine gefunde Frau und ich ein fleines 

ı Gefchöpf. Sie moa 175 Pfund. 
ſchaute mich an und fagte, „Zouife ich 
werde Dich mit Grape-Nuts undSah- 
ne füttern, und ich weiß, Du mirft fett 
werben.“ 

Nun, am eriten Morgen hatten wir 
Grape-Nuts und jhöne Sahne und 
dann jeden Morgen daffelbe, und die 
Tolge ift, ich wiege jet 145 Pfund und 
mir verbrauchen drei Padete jede Woche 
in unferer Familie. 

Xch babe jegt ein neues Baby und 
babe reichlich Milch für ihn, während 
ich früher faft feine hatte. ch fchreibe 
ed alles den Grape-Nut3 zu. LUlnfere 
vier Kinder find fett wie Butter, und 
ich glaube, Grape-Nut3 bewirkt, daß 
fie gefund find. Namen erfährt man 
bon der Boftum Co, Battle Ereef, 


Mid. 
Gebt: in jebem .Padet nach dem be- 


erlangte, | 


Agoſto legte dem Richter 
Polizen vor, welche allerhand Divi= | 
Tchöne | 


Bolizen | 


ı fhien auf feine Hilferufe ein ſtädti- 


‚_ aut Befund des Gefundheitsamtes | 
ift auch heute das ftädtifche Leitungs- | 


und follie | 
nicht, ohne vorher abgefocht worden zu | 


eine | 
SH erinnere mich | 


deifen jo genau, denn al& wir zu meis | 
ner Schmweiter famen, erzählte ich ihr, | 


Sie | 


Ein Porisift der Mörder. 


Die Ermordung von John T. Michels bei 
dem Streifframwall. 


| Bor dem.amtlichen Leichenbefehauer 


' Traeger hat heute gelegentlich der 
‚ Unterfuhung der Erjdhießung von 

Sohn T. Nichols eine ganze. Anzahl 
"Zeugen ausgefagt, daß die Scüffe 
. bon dem Zuge, auf welchem die grie- 
| hifchen Arbeiter aus der Diefel’jchen 
Zweiganlage der American Can Co. 
ı nad dem Bahnhofe an der Dearborn 
| Str. befördert wurden, auf den an- 
| greifenden Volfshaufen von PBoliziften 
‚ abgegeben wurden. Am Schmwermwie- 
| gendften war die Ausfage ber jiebzehn- 
| jährigen Mamie Houlihfan, 546 ®W. 
ı 46. Str., daß nämlich Polizist Benja- 
‚ min Daimney bon der Wache an ber 
35. Str. der Thäter gewefen ei. Das 
ı Mädchen fagte aus, daß Dammney auf 
ı der Plattform des zweiten Wagens im 
ı Zuge ftand und auf den an der Spike 
ı des anftürmenden Haufens laufenden 
| Nichols drei Schüffe abgegeben habe. 
Die erfte Kugel traf ihn anfcheinend in 
ı die Stirn, die zweite in die linfe Seite. 
| Nichols wandte fi zur Flucht, und 
ı ber Polizift joll dann nochmals ge- 

ſchoſſen, und den tödtlich Verwundeten 
unter dem linken Arm getroffen haben. 
Die Zeugin, Michael Cummings und 
Earl Wyatt eilten auf Nichols zu, die— 
ſer ſtarb einige Sekunden ſpäter. Die 
Zeugin beſchrieb den anweſenden Po— 
liziſten und deutete auf ihn, behauptete 
auch, er habe ihr alles Mögliche ver— 
ſprochen, falls ſie nicht gegen ihn aus— 
ſage. 

Wm. Bowman, 3318 Daearborn 
Str., der Lokomotivführer des Zuges, 
ſagte heute aus, daß er bei dem Ge— 
räuſch auf der Lokomotive feine 
Schüſſe gehört habe 
D. A. Knox, Schaffner des Zuges, 
ſtand mit zwei Poliziſten auf der 
Plattform des letzten Wagens. „Als 
wir gerade von der Fabrik abfuhren,“ 
ſagte Knox heute aus, „ſagte einer der 

Poliziſten zu mir: „Paſſen Sie 'mal 
| auf, wie ich die Kerle fpringen mache“, 
Dann gab er einen Schuß ab, und 
jagte: „Haben Sie gefehen, mie Sie 
gelaufen jind?“ 

Der Zeuge behauptete, er miürbe 
nicht im Stande fein, den Poliziften 
twiederzuerfennen, auch wüßte er nicht, 
ob mehr als .ein Schuß gefallen, oder 
Semand getroffen worden Sei. 

„Hätten Sie Schüfje von einem der 
borderenWagen hören fünnen?“ fragte 
Hilfskoroner Buckley. 

„Möglich wäre das vielleicht gewe— 
ſen, doch machte die Lokomotive viel 
Lärm.” _ 

Bremfer E. 2. Allen, 251 57. Str., 
wurde darauf vernommen. Der Zeuge 
befand fich im Iehten Wagen. Als 
Steine gegen diefen geworfen wurden, 
fhaute er aus dem ?yenfter der Hin— 
terthür und fah einen Poliziften fchie- 
Ben. Der Zeuge vermag bdiefen an 

geblih auch nicht miederzuerfennen, 

doc ftand Polizift MeCauley ' neben 
dem XThäter. 

Poliziſt. Dawney ſoll heute Nach— 

mittag vernommen werden. 


‚Schöner Erfolg. 


Mit dem Verlauf ter von Frl. Recca 
Dormeyer für die Zöglinge ihrer 
Privatfchule veranftalteten Unterhal- 
tung dürfen die Leiterin nicht minder, 
wie die Zöglinge und deren Eltern 
zufrieden fein. Die ausfchliehlich 
aus Eltern der Zöglinge und einer be= 
Ihräntten Anzahl geladener Gäfte be- 
itehende Zuhörerfchaft geizte nicht mit 
dem Beifall, den die fleinen, reizend 
foftümirten Dariteller auch vollauf 
verdient hatten. Die Hauptnummern 
, beitanden aus je einer Aufführung in 
ı deutfcher und in frangöfiicher Sprache, 








| 
I 





Schüler beide meiftern, legt für die 
Anftalt ein fehr gutes Zeugniß ab. 
| Un der Ausführung des Programmes 
| beiheiligten ih: Elfa Bunte, Lillie 
Rehtmeyer, Elfa Wlerander, Edna 
Kindler, Katherine Collins, Minna 
' Winglomw, Anna M.Wever, Irene Bait, 
ı Alice Deille, Frances Geudtner, Alma 
ı Kalb, Genevieve Flynn, Gertrude 
Henten, Ruth Inne, Herman Ha> 
bicht, Gerda Henius, Nellie Calder, 
sıma WUlerander, Margaret Schilling, 
Bertha Ochöner, Majorie alber, 
Adele Weiner, Myra Seifert, Efther 
Marr, Beatrice Cohn, Margaret 
Buettner, Florence Semrad, Carola 
Ruhſtrat und Ino. MeJIlvaine. 


oo ——— 


Lius Vereinstreifen. 


Der North Chicago Deut 
Ihe Gegenjeitige Unter: 
tüßungsperein veranftaltet am 
näditen Sonntag Nachmittag tmie- 
der eine Agitations-Verfammlung in 
| Thums Halle, 271 Dit North Ape., zu 
| der Jedermann freundlich eingeladen 
| tit. Der erft kurze Zeit beftehende Ver- 
| ein hat fchon eine größere Zahl Mit- 
alteder und dürfte bald zu den ftärfften 
Vereinen diefer Art zählen. Mitalieder 
fonnen Männer, Frauen und Mädchen 
im Alter von 18 bis 55 Jahren mer 
den. 


= 


ı und die Leichtigfeit, mit melcher die | 


Der Verein zahlt bis zu zmotf ! 


Mocen im Jahre ein Krankengeld von | 


$4, und im Falle des Ablebenz eines | 
9 5 ‘ Gebäudes im Werthe 


Mitgliedes erhalten feine Angehörigen 


 $100. Die Mitgliedsbeiträge find ehr | 


— —— 


| mäßig. 
Berlangt Shadenerfag. 


Frau Catherine Scally, Nr. 3528 
Hermitage Uve., verflagte geftern den 
| Leutnant Patrid 3. Maloney von der 
Bezirfsmahe an Attrill Str. megen 
angeblih tmiderrechtlicher Verhaftung 
und Freiheitäberaubung auf $10,000 
Schabenerfat. Sie wurde mährend 
des Straßenbahnftreif3 nebjt Strei- 
fern, die fi Ausfchreitungen zu 
Schulden hatten fommen lafjen, ver- 
haftet. Poliziften, welche fie übermäl- 
tigt hatten, nahmen ihr ihre Hutnabeln 
ab und lochten fie ein. Später wurbe 
fie unter, der auf unorbentliches Be- 


drinbioil und freigef 


Mufter- Partien bon Kinder-Schuhen zu 
weniger als dem halben Preis 


MWieber ein Meifterftüd im Bargain » Einfaufen wurde von Manbels vollbradht. Die ganze Auswahl von Früh: 
jahrs - Muftern von einem der beiten Fabrifanten von Kunden- Schuhen, wurde zu einem Preis erftanden, der jo 


niedrig tft, daß 1.25 Schuhe und Orfords zu 35e verfauft werden; 1.50 Schuhe und Orfords für 69e; 


2.50 


Schuhe und Orfords zu Se. Der Ruf des Fabrifanten als Herfteller von Kinderfchuhen in nur der hochfeinften 


Qualität ift fchon lange etablirt. 


$3 Schuhe und Orfords für 
Knaben und Mäb- 


chen, peziell, 


Schuhe für Kinder, Größen 5 bis 8, 
150 MWerthe — für 


1.25 Baby- Schuhe, Orforb3 und Slip- 
per — Größen bis 5, für 


1 2 5 für — 
v 


lär 2.50 bis 83 werth. 


Heilgemäher Derkauf von 
leinen Chardinen 


zu einem Drittel Eriparnik 


Battenberg, corded Arabian, feines Cable Net und fchott. 
Guipure Gardinen, ausgezeichnete Mufter, 
hochfein, dauerhaft, 6.50 Werthe, Paar 

für Paar NRuffled Nek-Gardinen, mit Bat: 
tenberg Spiten:Einfägen und Rand—außer: 
ordentlicher WerthH— gewöhnlicher Preis 2 


1.49 
f. 3.25 Applique 


2.11 rifh Point Gar: 

dinen in prächtigen Muftern 

— ein außergewöhnlicher Bar: 

gain. 

5 für Meſſing Extenſion 
Stangen — von 22 bis 

42 Zoll ausziehbar, m. Haken. 


1.95 


25 


im Traum ins Eheiod. 


Merkwürdige Erzählung eines Ehefrüppels. 
Sceidungsflage eines Banfbeamten. 
Iheodore F. Nory, 44 Eaton Gtr., 
erzählte heute Richter Tuthill gelegent- 
lich der Verhandlung feiner Klage auf 
Scheidung, daß er genau eine Woche 
mit feiner fpäteren Yrau, Mary, in 
Kanfas Eity befannt war, als fie ihm 
eine Heirath vorfhlug. Mary habe 
die Qizens beforgt, aber alles Weitere 
fei ihm nur wie ein Traum in Erin- 
nerung. Nach der Hochzeit feien fie 
nad Chicago gefommen, eine Mode 
fpäter habe Mary aber bereit ihre 
Sachen gepadt und fei heimgefehrt. 
„SH mar garnicht in dem Zuftande, 
um mich zu verheirathen“, fagte Norh, 
„und erjt ala ich mit meiner Frau in 
Chicago eintraf, erfuhr id von meiner 
Verehelihung. Ach mar vorher be= 
täubt. Meine Frau verließ mich bald 
darauf, und ich habe feither nichts von 
ihr gehört, meiß auch nicht, mo fie zur 
Zeit it.“ Yrant Hodomall, 2041 20. 
Str., beftätigte Norys Angaben. Diefe 
famen dem Richter aber jo merfwür- 
dig vor, daß er feine Entideidung 
verfhob und an den Polizeichef in 
Kanjas City das Erfuchen richtete, 
Frau Nory von der Einreichung ber 
Scheidungsklage in Kenntniß zu ſetzen. 
Frank Henry Watrous, einer der 
Kafſenbeamten der Merchants' Loan 
and Truſt Co., hat heute aufScheidung 
von ſeiner Gattin, Grace, geklagt, 
welche er am 15. Mai 1901 ehelichte 
und die am 24. März 1902 ſein Haus, 
225 Dearborn Ave., ohne Grund ver— 
laſſen haben ſoll. Jetzt wohnt ſie bei 
Verwandten in Waukegan. 


—1——— 
Gemeinnügiges Unternehmen. 


Bebrew Jnititute errichtet ein 
großes Gebäude. 

An turzer Zeit wird in der Nähe 
des Afhland Boulevard und Taylor 
Straße das Gebäude für das Chicago 
Hebrem nftitute errichtet werben. 


Das Chicago 


' Der Bau fol ein ganzes Straßenge— 


viert einnehmen. Die Attien zu $1 
Nennwerth finden zu pari zahlreichen 
Abſatz, ſodaß die Errichtung eines 
bon $100,000 
ohne Beforgni in Angriff genommen 
werden fann. Das nftitut beamedt 
die Förderung der Erziehung, Moral, 
förperlicher Ausbildung u. j. m. neu 
angefoınmener jübifcher Einwanderer. 
Der Präfivent der Gefelihaft, Dr. 
R. 8. Halperin, hat erklärt, daß in 
dem Gebäude eine Bibliothek, einTurn- 
faal, Laboratorien, Klaffenräume 
und Bortragsfäle angelegt merben 
mwürben. 

— —— — 

* Henry Rhines, in Sportkreiſen 
beſſer bekannt als „Dump“ Rhines, 
wurde heute todt in ſeiner Wohnung, 
4329 Indiana Ave., aufgefunden. 
Allem Anſchein nach iſt er an Rheuma⸗ 
tismus geſtorben, an welchem er ſchon 
ſeit —** Zeit litt. Rhines war 
früher ein bekannter Billardkünſtler 


- Schuhe und -Orford3 für 
Damen, verjchtedene angebrochene Partien 
der neuejten Faconz in Schuhzeug, regu— 


dinen, in prächtigen Battenberg 
und Brufjels Effelten. 


c für Tapeftry Squares, 
24 bei 24 Zoll, werth 
bis zu $4 die Yard, 


im. fall 


1.20 


für 


J. 


| Schuhe und Orforbs für Mäb- 
hen, — Qualität, 
2.50 verfauft mird — 


98c 


69c 
b5c 


w bis 2.48 für neue Frühjahre-Schuhe und 
-Drfords für Damen, vollftänd. Auswahl 
in Zadleder, Patent Glace und Kalbleber, I 


melde zu 


Zehen in den neuejten Yyacons. 


3.95 


25. 


für 3.50 Cable Ne | 6-0 dei 9.00, 86 


u. Nottingham Gar: Wilton Relvet. 
fter Rugs, 2.50. 


na Rugs zu 


Rugs, 750. 


Die amtlihe Zählung. 
Die Arbeit madht fchnelle Kortfchritte. 


Die heute Vormittag von der Wahl- 
behörbe unter Vorfit von Richter Car 
ter begonnene amtliche Zählung der 
am Dienftag abgegebenen Stimmzettel 
geht jo fchnel vorwärts, daß heute 
Mittag bereit3 bie erften fünf Warbs 
erledigt waren. Das Ergebniß mar 


bon den Polizeiberichten nur weniq ab- | 


mweichend, die Mehrheit der ermählten 
fünf Stabdtrathstandidaten tft eine be- 
beutende. m der fünften Ward ge- 
wann Gunther 6 und verlor 168Stim- 
men, während fein erfolgreicher Gegner 
Me&ormid 78 Stimmen gewann und 
20 verlor, und der Unabhängige Lihin- 
ger 2 verlor. Mc&ormid’s Pluralität 
ftieg auf 990 Stimmen und Gunther’s 
Votum fiel auf 1494. nn den andern 
bier Ward3 war der Unterfhied faum 
ein Dubend Stimmen. 

Richter Carter erwartet, daß die Ar- 
beit bi3 morgen Abend oder fpäteftens 
bi3 Samftag Mittag beendigt fein 


wird. 
— — — — 


Eines Wirthes Pflicht. 


Er darf Betrunkenen keine Getränke mehr 
verabreichen. 


Auf eine ſarkaſtiſche Bemerkung des 
Rechtsanwaltes des Schankwirthes 
George Schaefer, 3459 Wentworth 
Ave., erwiderte Richter Underwood, 
dem der Wirth vorgeführt worden 
war, daß laut einer Entſcheidung des 
Obergerichtes des Staates Illinois 
ein Wirth dafür zu ſorgen hat, daß 
ſeine Gäſte nüchtern bleiben. Dann 
ſtrafte er den Wirth um 825 und die 
Gerichtskoſten. Schaefer war von 
Frau Nellie Phelps beſchuldigt wor— 
den, ihrem Gatten Getränke verab— 
reicht zu haben, trotzdem er wußite, 
daß Phelps nicht mehr nüchtern war. 


— — — — 
Ein ſeltener Fall. 


Der ſtädtiſche Schreiber Salmon— 
ſon, welcher die Heirathsſcheine aus— 
ſtellt, iſt mancherlei Ueberraſchungen 
gewöhnt, 


27 bei 60 Beauvais Arxmin— 


4 bei 7 Fuß Bromley Smyr— 


36 bei 72 Japaniſche Matting 


aber daß Zwillingsbrüder 


Hrohe Werlhe in Rugs 


zu einem Drittel Erſparniß 


Fertige Teppich-Rugs, von aufgegebenenen Muſtern des 

legten Herbit-Tagers, von Body Bruffels und Wilton 

Velvet Teppichen — dauerhaft und mohlfeil. 

8.50 für 6.0 bei 9.0 Rugs. 

14. 50 für 8.3 b. 10.6 Rugs. 

17.50 für 8.3 bei 10.6 Bigelow Body Bruſſels Rugs — (leine 
Nähte); 20.50 für 9.0 bei 12.0 Größe. 


Berühmte Kaſhmir Rugs 
7.6 bei 10.6, 8.50. 
500, 75e und $1 für befranfte Mufter von Body Bruffels und 


17.50 für 9.0 bei 12.0 Rugs. 
19.50 für 10.6 bei 12.0 Rugs. 


9.0 bei 12.0, 812, 


27zöllige Arminfter Rugs, fpes 


jiell, 1.60. 
Ehinefifches u. japanijches Mat 
ting, Ile bis 25e, 
Verbejierte Coiled Draht Car: 
pet⸗Ausklopfer, 220. 


Müſſen bezahlen. 


Lohnfuhrwerke ſind öffentliche Verkehrs—⸗ 
mittel. 


Richter Kavanagh hat heute ent— 
ſchieden, daß Fuhrwerksbeſitzer, welche 
die Laſtfahrten unter Vertrag für Ge— 
ſchäftsfirmen beſorgen, als öffentliche 
Verkehrsorgane anzuſehen ſeien, und 
das von 22 Fuhrwerksbeſitzern geſtellte 
Geſuch um einen Einhaltsbefehl gegen 
die Stadt abgewieſen, durch welchen 
dieſe verhindert werden ſollte, von den 
Fuhrherren die Lizensgebühr einzuzie— 
ben. Begründet war der Antrag von 
den Geſuchſtellern damit, daß ſie nicht 
dem öffentlichen Verkehr dienten. Der 
Richter entſchied ferner, daß der Para— 
graph der Lizensordinanz ungeſeztlich 
ſei, welcher dem Gutdünken des Bür— 
germeiſters die Ausſtellung von Lizen— 
ſen anheimſtellt. Die Fuhrherren be— 
haupten des Weiteren, daß ſie durch 
jene Lizens doppelt beſteuert würden, 
da ſie auf ihre Fahrhabe auch die ge— 
wöhnlichen Steuern bezahlen müß— 
ten. 

— — — — 


Trüber Lebensabend. 


Eine 93jährige Greifin Klägerin gegen ihren 
zojährigen Sohn. 


Frau Dinah E. Sprague, 93 Jahre 
alt, veranlaßte geitern die Großge= 
fchoorenen, ihren 70 Jahre altenSoht 
Henry W. Sprague ‚wegen angeblicher 
Vorenthaltung ihm anvertrauten Ei- 
genthums in Anflagezuftand gu ber= 
ſetzen. 

Die Klägerin, welche bei Frau Julia 
A. Wartz, Nr. 6405 Jackſon Ave., der 
Matrone der Bezirkswache an Harri—⸗ 
ſon Str., ein Unterkommen gefunden 
hat, erzählte den Großgeſchworenen, 
daß ſie ihrem Sohne eine kleine Cot— 
tage in Cincinnati verſchrieb unter der 
Bedingung, daß er ſie bis an ihr Le— 
bensende verpflege. Ihr ſauberer 
Sprößling habe dann das Grundſtück 
verkauft und ſie an die Luft geſetzt. 
Selbſt perſönliche Effekten habe er ihr 


vorenthalten. 
A 


Maſſenverhaftungen. 


Um der übermäßigen Thätigkeit der 


Zwillingsſchweſtern heirathen wollen, Wachtpoſten der ſtreikenden Dampfma— 


ift nicht oft der Fall. Die Zwillings⸗ 


Ihiniften und Heizer ein Ende zu.ma= 


brüber Fred und William Meisner, 23 | chen, haben die Beamten der Weftern 


Xahre alt und 490 W. Eongrek Str. | 


Gold Storage Company damit begon= 


wohnhaft, erwirkten nämlich bei Sal: | nen, Mafjenverhaftungen vornehmen 


monfon Heirathafcheine. Die Bräute, 


zu laffen. 


die 21 Jahre alten Schmweitern Helen | Mayer 18, auf den Namen John Doe 
und Agnes MeDermott, befanden ji) | Iautende Verhaftzbefehle, welche Poli- 


in ihrer Begleitung. Da fi die Brü- 
der fomohl als die Schmweftern ſehr 
ähnlich fehen, fo fann es in Zukunft 
recht hHübfche Verwechslungen geben. 


Den Berleßungen erlegen. 


An den Folgen eines Sturzed3 aus 
feiner Kutfche nahe feiner Wohnung, 
126 Bladhawf Str., am 26. März, ift 
heute Morgen John Sieger im Et. 
ElifabeteHofpital geftorben. Sieger 
mar von Beruf Lohnkutſcher. Der Un⸗ 


EN 2% 


ziften ausgehändigt wurden, bie in ber 
Nähe der vier Zagerhäufer der Gefell- 
Ichaft Dienft verrichten. Die Gejell- 
Ichaft hofft, daß es ihr auf diefe Weife 3 
gelingen wird, ein Einhaltsbefehlger 
fuch zu vermeiden. 8 

—— —— — 


ſurz und Neu. 


*Heute Mittag platzie in dem Stod⸗ 
wert über dem Waflerfteueramt in ber ° 
Stadthalle eine Waflerröfre. Erf 3 
nachdem —— en ange 


richtet war, wurde 
und verftopft. 





Sie erlangten vom Richter 7 


€ 


— — * 
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— 


ge 


"- flande der Rücjchritt anfängt. 
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Schluß! 


Für neue Bewegungen gilt ganz be— 
ſonders der Satz, daß mit ihrem Still— 
So⸗ 
bald ſie ſich nicht mehr weiter ausdeh⸗ 
nen, läßt ſich vorausſagen, daß ſie ſich 
ſehr bald im Sande verlaufen werden. 
Deshalb ſollten auch die Apoſtel der 
ſofortigen Verſtadtlichung durch die 
Ergebniſſe der jüngſten Wahl einiger— 
maßen herabgeſtimmt werden. Denn 
vor zwei Jahren wurde die rein theo—⸗ 
retiſche Frage, ob die Stadt Chicago 
ſich die öffentlichen Nutzbarkeiten zu— 
legen ſolle, von 142,826 Wählern be— 
jaht und von nur 27,998 Stimmge- 
bern verneint. Am lebten Dienjtag 
bagegen „jiegte” Die Verjtabtlihungs- 
ibee nur mit 120,744 gegen . 50,893. 
Somit ift auch nad) dem ziffernmäßi- 
gen Ausweise die Anzahl ihrer Freun- 
de um rund 22,000 gefunfen, und die 
Zahl ihrer Gegner um 23,000 geitie- 
gen. Irobdem die Naitation diesmal 
viel jchärfer betrieben wurde, al3 vor 

ei Nahren, ging die jogenannte 

ehrheit' der Munigipalifirer von 
114,828 auf 69,851 herunter. Daß 
fie in beiden Wahlen überhaupt nicht 
Die Mehrheit „des Volkes” Hinter fich 
hatten, ja nicht einmal die Mehrheit 
der zeitweiligen Wähler, follte bie 
überzeugten Wortführer der unmittel- 
baren Volksherrſchaft eigentlih auch 
fon ftußig maden. Wenn fie wir!- 
Kid jo viel vom „Volfswillen” halten, 
fo werben fie doch nicht die denkbar 
wichtigſten Beſchlüſſe von weniger ala 
einem Drittel der ſtimmberechtigten 
Bürger faſſen laſſen wollen. Das wäre 


eine „Oligarchie“! 


ii 


— 


laſſen. 
ſes ſteht, 


gewußt haben mag, 
als Bürgermeiſter-Kandidat auf dem 


Doch entweder ſind die Führer der 
Verſtadtlichungsbewegung nicht bie 
bloßen Schwärmer, für die man jie 
vielfach gehalten hat, jondern ganz 
- nüchterne PBolititer, oder fie jehen jelbit 
ein, daß ihr Eijen zu erfalten be= 
ginnt, und folglich gar nicht fchnell ge- 
nug gejehmiedet werben kann, Jeden⸗ 


falls jtellen fie fich genau fo an, al3 | 


ob nicht blos 120,000 von den minde= 
ften3 420,000 Stimmgebern „grund= 
fäglih“ die Verftabtlichung für wün- 
Ichensmerth erklärt, fondern als ob die 
Bürger einjtimmig befohlen hätten, 
daß die Stadt fehon morgen die Stra- 
Benbahn-Gefellicnaften auf das Pfla- 
fter werfen und ihr Eigenthum mit 
Beihlag belegen jollte. Sie haben be- 
zeit aus ihrer Mitte einen Ausschuß 
gewählt, der „die erforderliche Geſetz— 
gebung veranlafjen“ und mit den 
Bahngeſellſchaften über ihre beding— 
ungsloſe Unterwerfung verhandeln 
ſoll. Dieſer Ausſchuß ſoll anſcheinend 
dem Stadtrathe, der doch gewiſſerma— 
hen auch vom Volk gewählt iſt, die ge— 
ſetzlich ihm zuſtehende Macht ganz aus 
den Händen reißen. Er allein ſoll eine 
Umwälzung bewerkſtelligen, die un— 
ſtreitig grundſtürzend ſein würde, und 
deren Folgen ſich gar nicht abſehen 
Und doch iſt der Mann, der 
an der Spitze des beſagten Ausſchuf⸗— 
erſt vor einem Jahre ſo 
gründlich geſchlagen worden, daß er 
am Abend des Wahltages nicht genau 


Stimmzettel geſtanden hatte. Die ſo— 


genannten, Wohlfahrtsausſchüſſe“ kön— 


nen doch nie und nirgends ihre dikta— 
toriſchen Gelüſte verheimlichen. 

In Wahrheit könnte die Stadt Chi— 
cago an den ſofortigen Erwerb der 
Straßenbahnen ſelbſt dann nicht den— 
ken, wenn ſie ihr ſozuſagen an den 
Hals geworfen werden würden. Sie 
hat weder einen rothen Heller von den 
zum Ankauf nöthigen Summen, noch 
die geſetzliche Ermächtigung, ohne noch— 
malige und ernſthafte Volksabſtim— 
mung zur Verſtadtlichung zu ſchreiten. 
Ueber den erſteren Einwand ſetzen ſich 
die Herren vom Wohlfahrtsausſchuſſe 
mit Leichtigkeit hinweg. Sie verlangen 
einfach, daß die Stadt das Eigenthum 
der Straßenbahngeſellſchaften abſchä— 
hen laſſen, in der Höhe des abgeſchätz— 


ten Werthes „Zertifikate“ drucken und 


En 
IB 


biefe Zertififate den Gigenthümern ala 
Kaufpreis zahlen jolle. Ob die Bahn- 


gefellichaften eine derartige „Zahlung“ | 
- annehmen würden, ift ihnen ebenfo 


gleichgiltig, mie die Frage, woher die 
Stabt die Mittel nehmen jollte, um bie 
total abgeflapperten Straßenbahnen in 
braudhbaren Zustand zu verjegen. Wie 
fie über das Erforberniß der nochmali- 
gen Volfsabftimmung binmegzufom- 
men gebenten, haben fie vollends nicht 
berlauten laflen. 

Hoffentlich wird fich der Stabtrath 
durch den angeblichen Triumph ber jo- 
’ en Veritabtlihung nicht verblüf- 
I ie Er allein ift fchließlich der 
Bürgerfhaft verantwortlich, und nur 
# kann den Knoten löfen. Er mag und 

irb der Stabt für die Zufunft das 
Mecht vorbehalten, die Straßenbahnen 

elbft zu übernehmen, aber in ber Ge- 

Wart iſt die nächſte und oberſte 

prge bie, daß den Bürgern beſſere 

Merkehrsmittel gefichert werben. Die 
n Zuftände find nachgerade uner- 


geplante fädtifhe Handels 
ſchule. 

Srant Park — früher „Seeufer⸗ 

zart“ * — foll nad) den Plänen 

"Cübfeite = Barffommiffion ber 

te Bar werben, ber in irgend eis 

:ohftabt angrenzend an den Ge⸗ 


Hl ber Stabt gefunden wer 
Bart wird nad Sur 


200 
en & 


ı tergebradht werden müffen. 


ob er überhaupt | 


— —— —7 mann 


— werden die monumentalen 
ebãude zu zählen ſein, deren Er—⸗ 
richtung im Parke durch das Votum 
der Wähler ber „Südfeite” am Dien⸗ 
ftaq möglich gemadt wird. Das zur 
Beherbergung ber Ererar = Bibliothet 
aufzuführende Gebäude fol eine Mil- 
ion Dollars fojten und auf das Field» 
Mufeum = Gebäude follen gar mehrere 
— bi3 zu drei — Millionen verwendet 
werben. Beide Gebäude merden 
Prachtbauten werben, bie. ber ganzen 
Etadt zur Zierbe gereichen und deren 
Werdegang die Bürger mit nur 
freundlichen Gefühlen verfolgen mer- 
den. Ne fchneller diefe Bauten in 
Angriff genommen werben, befto lieber 
wird e3 den Bürgern fein. 
E3 wird noch ein dritter Bau für 
den Grunt Park geplant und aud) der 
ı mürde moh! als Bau eine Zierde ber 
| Stadt werden und fich neben den bei- 
den andern fehen lafjen fünnen, aber 
va hört’3 auch mit der Uebereinftim- 
mung auf. Wenn fih gegen bie 
ı Durdführung der beiden erjtgenann= 
ten Baupläne nichts jagen laßt, muß 
man fcharfen Proteft gegen den brit- 
ten erheben, und menn er do zur 
"Ausführung fommen follte, wird er 
ı nach feiner Vollendung troß feiner 
vorausſichtlichen Schönheit fehr vielen 
Bürgern ein Dorn im NXuge fein. Von 
dem Plane des Schulraths, im Grant 
‚ Bark ein Gebäude für eine ftäbtifche 
Handelshochfchule zu errichten, ift bie 
Rede. Man bat die Koften des Baues 
borläufig auf $500,000 bereijnet, e3 
wurde aber bereit3 davon gejprochen, 
ba fie fi) mahrfcheinlich auf $750,- 
000 belaufen mürden. Möglichers, 
menn nicht mahrfcheinlichermeife miürde 
er noch mehr foften, denn man ift fi 
darüber einig, da es ein Prachtbau 
merben müßte, um mit jenen anderen 
Bauten in Uebereinftimmung zu blei» 
ben, und Prachtbauten Zoften fehr viel 
Geld. Nedoh, das ift nebenfählic. 


Db der Bau num eine ganze oder nur: 


eine halbe Million oder gar nur ein 
paar Hunderttaufend Dollars fojten 
würde, das iſt einerlei — er follte 
überhaupt nicht aufgeführt werden. 

Das Geld dazu iſt allerdings da. 

Der Stadtrath hat vor etwa einem 
Monat bei der Aufftellung des Kab- 
ı reäbudget3 dem Schulrathe nicht meni- 
ger alS $6,498,924 für Bauzmede zu= 
gewiefen — $1,100,000 mehr ala 
im Vorjahre. Da die Stadt fi in 
großer Gelbnoth befindet und infolge 
deffen nicht im Stande ift, ihre michtig- 
jten Arbeiten halbwegs befriedigend 
durchzuführen, machte fih im Stadt: 
tathe eine jtarfe Oppofition gegen dieje 
Mehrbemilligung geltend. Uber die 
Vertreter des Schulraths baten gar 
inniglid darum und miefen darauf 
bin, daß in Ermangelung ausreichen- 
‚der Schulgebäude taufende von FKin- 
dern in ungefunden Miethsräumen un- 
Das 300. 
' Die Aldermen find fi” ausnahmslos 
flar darüber, daß der Bürgerfchaft die 
Gefundheit der Schuljugend über Alles 
geht und fie von Sparberfuchen auf 
ihre SKoften nichts miffen will. Als 
gezeigt wurde, daf der Schulrath zur 
Zeit für 238 Miethäräume im Jahre 
rund $60,000 „Rente“ bezahlen muß, 
Tchmieg die Oppofition und der gefor- 
derte Mehrbetrag murbe bewilligt. 
| Kaum mar das gefchehen, fo tauchte 
der Hanbelsfhul-Plan auf, von dem 
borher faum je die Rebe war und beffen 
bei der Budget-Erörterung mit feiner 
Silbe Ermähnung gethan murbde,, und 
geitern vor adht Tagen hieß der Schul- 
rath diefen Plan gut, indem er zugleich 
beichloß, den Schulfuperintendenten 
Eooley nad Europa zu fehiden, damit 
er die dortigen Hanbelsfchulen „tus 
dire”. 

Menn der Schultath jebt $500,000 
bi? eine Million übrig hat für ein Han- 
velsfchulgebäude, fo hat er entweder die 
| Mehrbemilligung für die Damals ange: 

gebenen Zmede nicht nöthig aehabt, 
oder er will die Taufende von Schuls 
findern, die in den ftäbtifchen Schul- 
| gebäuden feinen Plat finden, meiter- 
hin in den „engen, fchledht ventilirten 
| und ungefunden Miethbsräumen hin- 
| welten“ Iaffen. In beiden Fällen mad- 
| te er fich einer Täufchung, einer Unehr- 
| Tichteit fehuldig zugunften eines Unter: 
Inehmen?, das unberechtigt und unge 
feglih ift. Eine Handelsfchule gehört 
ı nicht in den Rahmen der freien Bolt3- 
| Schule. Der Schulrath geht über feine 
Rechte hinaus, wenn er eine folche 
gründet. Die Verfaffung macht es ihm 
nur zur Pflicht, für ein Schuliyftem zu 
| forgen, „durch welches alle Kinder eine 
gute Elementarfäu l-Erziehung 
(Common School Education) er» 
langen können.“ Von Handelshochſchu⸗ 
len iſt da ebenſo wenig die Rede, wie 
von techniſchen Hochſchulen, von Ges 
werbeſchulen oder mediziniſchen und 
juriſtiſchen „Colleges“, und wenn der 
Schulrath ſich das Recht nimmt, eine 
Handelsſchule zu gründen, ſo kann er 
ebenſo gut, ja mu ß er ſchließlich, um 
das Gleichgewicht wieder herzuſtellen, 
auch Gewerbeſchulen uſw. errichten. 
Dazu ſind aber die Schulſteuergelder 
nicht da und ganz gewiß dürfen ſie 
nicht dazu verwendet werden, ſolange 
| das Syſtem der Elementarfchulen 
|(Common School3) noch fo viel zu 
| mwünfchen übrig läßt und für diefe noch 
ı Räume gemiethet werben müffen. 

E3 ift immer nur ein fehr fleiner 
Prozentſatz der Jugend, ber folheHoch- 
ſchulen beſuchen kann. Der Schul- 
rath darf nicht die Vielen benachtheili⸗ 
gen zugunſten der Wenigen. 


Mormonen in Angft. 


Dem Geſetz des Landes, und der öf⸗ 
fentlichen Meinung die das Geſetz 
macht, hat geſtern die Mormonenkirche 
durch den Mund ihrer oberſten Leiter 
demüthige Reverenz erwieſen. Zurück⸗ 
ger mwurbe der Boriwurf, daß die 

irhe dem zwifchen dem Staate Utah 
und ber Bundesregierung -gefchloffe- 
nen, bie Vielehe berbietenbe uben Bertcage 
untreu geworben jei; und feierlich ber 


Dberhaupt der Kirche, Präfident %o- 
feph %. Smith — berjelbe, ber bei der 
fürzlichen Vernefmung vor dem Se- 
natzausfchuß fo herausforbernd fein 
fortgefegtes Zufammenleben mit fünf 
ihm firhlich angetrauten Weibern zu: 
geftanden — legte in der jährlichen 
„Seneral-Konferenz“ der Kirche, im 
Tabernakel in der Salzſeeſtadt imBei— 
ſein von 6000 Gläubigen, eine Ver— 
kündigung vor, worin zunächſt erklärt 
wird, daß jeit jener Zeit feine polyga= 
mifche (mehrfadhe) Ehe jeitend der 
Kirche gebilligt, geduldet, oder mit 
ihrem Wiffen und ihrer Zuftimmung 
abgejchloffen worden fei, und jchloß 
daran die Erklärung, daß alle jolche 
Ehen von der Kirche verboten jind, 
und daß jeder Zumiderhandelnde, je= 
ber der eine foldhe Ehe eingeht und je= 
der Beamte oder Tonftige Angehörige 
der Kirche, der zur Vollziehung oder 
Einfegnung folder Ehe fich hergeben 
follte, die Strafen derKirche und ihren 
Bann zu gewärtigen hat. 

Nachdem dann das kirchliche Ober- 


haupt noch eine längere Rebe gehal- 


ten, legte der nädhjthöchite Firchliche 
Mürdenträger, der Präfident der 
Zmölf Apoitel, folgenden Beihlußan- 
trag bor, der nach einigen meiteren zu» 
ftimmenden Reden von der großen 
Verfammlung einmüthig angenommen 
wurde: 

„Beichhloffen: daf mir, die Mitglie- 
ber der hriftlichen Kirche der Heiligen 
pom Küngften Tage, in Gentral-Ston= 
ferenz verfammelt, hiermit die eben 
verfündete Erklärung des Präfidenten 
Joſeph F.Smith Hinfichtlich der mehr- 
fachen Ehen billigen und annehmen, 
und in ihrer Durchführung die firch- 
lichen Gerichte unterftügen werben.” 

Zum Schluß jprah Briaham 9. 
Robert3, der auch in Vielehe lebt und 
auf Grund diefer Thatfahe vom Bun= 
desabgeordnetenhaufe, zu dem er er=- 
mählt morden mar, ausgefcähloffen 
wurde, die Erwartung aus, daß bie 
Annahme diefer Refolution alle bieje- 
nigen zum Schweigen bringen merbe, 
die bisher der Kirche Wort- und Ver— 
tragsbrüdhigfeit zum Vorwurf ge= 
macht haben. Welche Erwartung al- 
lerdings fo bald noh nicht’in Er- 
füllung geben wird. Berfprechungen 
jind mohlfeil, und die bisher den Ver— 
fiherungen der Kirche nicht geglaubt 
haben, werben ihr auch jet nicht glau= 
ben. Zudem ift die ergangene Ers 
Härung in fo fern ungenügend und 
unbefriedigend, ala jie.nur gegen bie 
Eingehung neuer mehrfacher Ehen fi 
richtet, aber fein Wort jagt gegen das 
— nicht minder gefegiwidrige — Yort- 
leben in Vielehe jeitend derjenigen, 
melche folche Ehen por der Erlaffung 
des Manifeftes von 1890 und des be- 
treffenden bundesgefeglichen Verbotes, 
das nun auch Utaher Staatägefeß ift, 
eingeganaen find. 

* * *ᷣ 


Trotz alledem hat die ergangene 
Kundgebung eine Bedeutung, die nicht 
unterfchätt werden darf. Gie bemweift 
auf alle Fälle jene heilfame Yurdt, 
die man den Vorläufer der Befferung 
nennt. Präfident Smith durfte ge= 
troft feine Uebertretung des Gefehes 
befennen, weil er weiß, daß er von 
dem Gefete nichts zu fürchten hat. 
Man hat bisher, fo groß ift die Macht 
der Kirche im Staate, troß der Offen- 
fundigfeit feiner Gefetübertretung, 
nicht einmal Unflage gegen ihn erho- 
ben; und menn das jemal3 gefchehen 
follte, fo fann er überzeugt fein, daß 
feine mormonifche Jury ihn jchuldig 
fprechen mwürbe. Der gleichen Stra*s 
lofigfeit mögen alle Anderen, bie gleich 
ihm fchuldig find, fich verfichert Hal- 
ten. Uber e8 ift ein Ding, ob 
Leute, die por Erlaffung des gejeh- 
lichen Verbotes die Vielehe gemäß den 
firhliden Sabungen eingegangen 
find, auch meiterhin da3 anftößige 
Verhältnif fortjegen, oder, mie fie e8 
auszudrüden belieben: die Frauen, die 
nun einmal ihre Frauen und die Müt- 
ter ihrer Kinder find, nicht berjtoßen 
mollen; e3 ift ein ander Ding, ob ber 
artige Ehen auch meiterhin eingegan= 
gen und von der Stirche geduldet oder 
gar ermuthigt und gefördert merben. 
Im erfteren Falle tft das Auziterben 
der Vielweiberei nur eine Frage der 


Zeit und einer nicht ehr langen Zeit; 


im anderen Falle würde fie als ftän- 
dige Einrichtung eine fortdauernde 
Herausforderung des fittlichen Em= 
pfinden3 der übermältigenden Mehr: 
heit de3 amerifanifchen Volfes bilden. 
Und niht3 märe gemwilfer, al daß 
folhe Herausforderung nicht lange ge= 
duldet werden würde, { 

Sit die Bundesgemwalt jebt ohnmädh- 
tig, gegen ba3 verhaßte Uebel einzu= 
fchreiten, mweil die Verfaffung die Ehe— 
gefeggebung den Staaten überläßt; 
und fönnte fogar, moeil alle Staaten 
gleiche Berechtigung haben, der Staat 
Utah offen das DVerbot der Biels 
ehe aufheben, das zur Bedingung fei- 
ner Aufnahme in die Union gemacht 
worden, jo fann doch folder Ohnmacht 
des Bundes jehr rafch abgeholfen wer= 
den. €3 bedarf nur eines Fleinen Zu- 
fates zur Bundesverfaffung, um bie 
Chegefehgebung auf den Bund zu 
übertragen: eine Yenderung, bie fchon 
lange, hauptfächlich wegen be3 Heillo- 
fen Wirrwarrd der 45 verjchiebenen 
ftaatlihen Ehe- und Scheibungsgefeße 
zahlreiche Fürfprecher hat. So fehmer 
e3 fonft hält, eine Menderung der Ber- 
faffung durchzufegen, jo dürfte es in 
diefem Falle wenig Schwierigkeiten 
machen, fall3 wirklich Dielleberzeugung 
plabgriffe, daß nur auf diefem Mege 
da Land bon dem mormonijchen 
Schandflede befreit erben. fünnte. 
Und mern die Yenderung burchgeführt 
würde — alle Frauen und alle Sir» 
hen be3 Landes außerhalb Utah 
mwürben bafür eintreten — jo mürbe 
die Bundesregierung nicht nur Gewalt 
haben zur Unterbrüdung und Bee 
fung neuer ®Bieleben, jonbern 
nüce mit 5*— ee —* u 
iejeni aſſen, a geſetz⸗ 
tes —3 ſammenleben mil ir 
Vielzahl von Frauen das Geſetz ber 


letzung leben. Ihnen 
großſprecheriſchen Präſidenten Smith 
vermuthlich zu allererſt, würde der 
Prozeß gemacht werden, der dann 
nicht vor. den Gerichten Utahs, ſon—⸗ 
dern vor den Gerichten des Bundes 
zum Austrag kommen würde. Sich 
davor zu fichern, iſt zweifellos ber 
hauptſächliche Zweck der feierlichen 
Kundgebung, die geſtern ſtattgefunden 
hat. Es iſt den mormoniſchen Ober⸗ 
hätiptern und ihrem Anhange um die 
eigene Sicherheit bange. Und weil dem 
ſo iſt, wird man den gegebenen Ver—⸗ 
ſprechungen mehr Vertrauen ſchenken 
können, als ſie unter anderen Umſtän⸗ 
den zu erwarten hätten. 


Die Enthüllungen des Geza v. 
Maͤttachich. 


Im Leipziger Kulturverlage iſt ſo— 
eben da3 Memoirenmwerf des Geza v. 
Mattatich,; befannt durch feinen un= 
glüdlihen Roman mit der Prinzeffin 
Louiſe von Koburg, erfchienen, ba3 
manche Nntereffante und noch mehr 
Pifantes enthält. Die Kapitel, die das 
Yamilienleben am belgifchenHofe fchil- 
dern, entwerfen jehr traurige Bilder. 
Prinzeffin Louife war fechs Jahre alt, 
als fie eines Tages von ihrer Mutter 
den Auftrag erhielt, an eine geheime 
Udreffe einen Brief zu befördern. Der 
König traf jedoch das Kind im Korri- 
bor und hielt e3 an, da er Verdacht 
Tchöpfte. Louife hielt ich aber tapfer, 
leugnete und lieferte den Brief nicht 
aus. „Bon jenem Tage an“, erzählte 
die Prinzeffin, „haßte mich mein Qa- 
ter.” Diefer Haß warf dunfle Schat- 
ten auf die Jugend des Mädchens, das 
fpäter von dem König gezwungen 
wurde, einen Mann zu heirathen, ges 
gen den fie die größte Abneigung em= 
pfand. Troßdem entfchlüpfte der Her- 
zogin nur ein einziges Mal ein abfäl- 
lige8 Wort über ihren Vater. Das 
mar im Frühling 1896 in Gannes, ala 
fie zum erjten Male die Scheidung 
bom Herzog von Koburg zu betreiben 
fuchte. Da hätte ihr der König der Bel- 
gier jagen laffen, ihr Gatte fei ein 
„Paravent”, was fie Hinter biefem 
Paravent mache, „gehe die Welt nichts 
an.” Er wünfche, daß fie fich dieſen 
Paravent erhalte. „Das ift fhmugig!“ 
tief damals die Pringzefjin unmuthig 
aus. Prinz Philipp von Koburg hätte 
ihr ferner gejagt, daß er fie hauptfäch- 
lich geheirathet habe, meil er in ihre 
Mutter, die Königin der Belgier, ver- 
liebt gemwefen. Sie tlagte darüber, ba 
er dad ihr gefagt. Ferner hätte die 
Herzogin viel von den Nachitellungen 
ihres Schwager, des jebigen Fürften 
bon Bulgarien, erzählt, der eine wahre 
Leidenfchaft zu ihr gefaßt hatte. Er 
hätte ihr fogar einen Dolch gegeben, 
um den Gatten zu töbten. Auch Gelb 
hätte er ihr angeboten, unb unbe- 
fhreiblicher Efel hätte fie über alle 
biefe Dinge erfüllt, die fie allein zu 
tragen gehabt. 

Am Wiener Hofe . fei:. Die Stellung 
der Herzoain Durch perfibe Zuträger 
bergiftet worden. Aber; für: laiferin 
Elifabetb‘ und Kaifer Franz Joſeph 
hätte fie ftet3 eine Shrwärmerifche Ver- 
ehrung erfüllt. Auch den, Kronprinzen 
Rudolf, der ihr ftet3 zugethan: geme- 
fen, fhilderte fie in den günftigften 
Tarben und als eine bebeutende Pers 
fönlichteit. Als der Eflat mit Matta= 
ich eintrat, wurde diefer aud Mien 
und Defterreich ausgemiefen, während 
die Herzogin zum SKaifer befohlen 
wurbe. Der Kaifer fagte zu ihr: „Eure 
fönigliche Hoheit!. ch bin über alles 
genau unterrichtet. Ich bebauere ehr, 
daß Euere königliche Hoheit Diefes 
Yahr den Hoffeitlichkeiten nicht bei= 
mohnen fünnen, aber es find Trehler 
gefchehen, ich Lin über alles genau in= 
formirt.“ Die Prinzefjin fuchte Ein- 
mendbungen zu maden, der Saifer 
fagte indeffen: „ch weiß alles, es 

find zmeifellos Fehler geſchehen. Ich 

weiß, daß Euere königliche Hoheit über 
Schönbrunn nad Purkersporf gefah: 
ren find, in einem Miethsfiafer, aller- 
dings war ein Lafat am Bod und 
Shre Tochter in Begleitung, doch habe 
ih auch Kenntnik, daß der bemußte 
Ulanenoffizier eine halbe Stunde nad) 
Khnen denfelben Weg gefahren ijt.“ 
Nochmals verfuchte die Prinzeffin, von 
Klatfh und Verleumdungen zu reden, 
doch der Kaifer erhob fich, jaate ab- 
mehrend: „Ach mweiß alles“, reichte ber 
Herzogin die Hand, und die Audienz 
war: zu Ende. Durch die Bemerkung 
mit den Hoffeftlicheiten erfchien die 
Prinzeifin vom Hofe verbannt. Die 
Form, in der dies gejchehen war, und 
der Verlauf der ganzen Aubdienz ift 
jedenfalls höchit intereffant. 

Bei der Verhaftung in Agram, To 
erzählt Mattachich weiter, hätte man 
der PBrinzeffin die Wahl gelafjen, zu 
ihrem Gatten zurüdzufehren oder in 
ein Sanatorium gebracht zu werben. 
Sie wählte das Sanatorium. Noch in 
Lindenhof hätte man auf fie einge- 
wirkt, fie önnte ihre Freiheit wieder⸗ 
erlangen, wenn ſie zu ihrem Gatten 
zurückkehren wollte. Sie zog vor, in der 
Heilanſtalt zu bleiben. Ausführlich 
ſchildert Mattachich ſeinen Prozeß, be— 
iheuert immer wieder ſeine Unſchuld 


SR DEUTSCHEN nen 
VERRENKUNGEN 
Rheumatismus, Neuralgie, eto. 
DR. RICHTER’S weltberlihmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER: 


Ein«a von zahlreichen aerstlich 


den 
| Sein 


allen, und dem/ 


n 

Dokumente zu ſeinen Gunſten vorbrin⸗ 
gen und nur ſehen wollen. Seine 
Schilderungen aus dem Gefängniſſe 
erinnern vielfach an das Werk von 
Leuß: „Aus dem Zuchthauſe.“ Er legt 
viele Uebelſtände in dem Gefängniſſe 
bloß, ſchildert die unnöthige Härte, die 
ſchlechte Koſt, die grauſamen Stra- 
fen, namentlich mit Dunkelarreſt und 
Faſten, für die geringfügigſten Verge— 
hen. Ein Stück Wurſt, das man bei 
ihm fand, trug ihm zehn Tage Dunkel⸗ 
arreft und. brei Tage Falten ein. Nie 
hätte er gellagt. Er fah alles als 
„Zraining“ an,mwas einMenfch aushal- 
ten fönne, wenn er nur molle. Stets 
wies er e3 zurüd, wenn man an ihn 
berantrat, er möge um feine Begnadi- 
gung einfommen. Mit großer Aner: 
fennung gebenft er der Kommandans 
ten be3 Gefängniffe3. Der eine wurve 
penfionirt, weil Mattahih durch die 
Befiterin der Anſtaltskantine den 
Meg zum Verkehr in derDeffentlichkeit 
und mit fogzialijtiichen Abgeordneten 
fand, die jeine Sadhe im Parlament 
zur Sprache brachten, mas fchließlich 
zu feiner Befreiung führte. Der Nach- 
folger de3 penfionirten Kommandan= 
ten, der mohl da3 Schidfal fah, das 
ihm mie jenem zuftoßen fonnte, behan« 
belte ven Häftling troßdem nicht ftren= 
ger. Zum Schluß fchildert Mattachich 
fein Wieberfehen mit Louife von Kos 
burg in einem Wäldchen nädhft dem 
Lindenhof. Die Prinzeffin fonnte in 
ihrer Erregung, an einen Baumfjtamm 
gelehnt, lange nicht jprecden. Endlich 
fagte fie, ihm die Hand reichend: „E3 
gibt noch einen Gott!” 


Ein ruffifher Botfhafter über die 
Reformen in Mazedonien. 


Der ruffifche Botfchafter in Wien, 
Graf Kapnijt, Hat fich gegenüber vem 
Miener Korrefpondenten der „Nom. 
Wr.“ ausführlich über den jehigen 
Stand der mazebonifchen Reform= 
frage ausgefprochen und dabei unter 
anderem folgendes erklärt: 


Obgleich feh3 Großmädhte ihre Df- 
fiziere in die Gendarmeriefommiffion 
in Konftantinopel gefchictt hatten, er— 
Härten fich doch nur fünf dazu bereit, 
die Gendarmerie zu foriniren. Wie auf 
Kreta, legte Deutfchland feine Flöte 
beifeite und verzichtete auf die Yormi- 
rung einer eigenen Abtheilung, obgleich 
es jeine Offiziere gefchict hatte. E3 ift 
geplant, im Ganzen 11 bis 12 Gendar= 
meriebataillone zu formiren, fofort 
aber nur zur Aufftelung von fünf zu 
fhreiten. Die Offiziere und Unteroffi- 
ziere jeder reformirendenMacht müffen 
je ein Bataillon aufftellen. Fünf Mäd- 
te — fünf Batillone. Bis dahin ging 
alles ganz alatt, als aber die Bezirke 
beitimmt werben follten, in denen jede 
Abtheilung die ftrenge Durchführung 
der Reformen zu überwachen hat, erga= 
ben jfich mehr oder meniger ernite 
Schtoierigfeiten. Die brei zu reformi- 
renden Wilajets find in fünf Bezirke 
eingetheilt, und nun verlangte Italien, 
daß feine Gendarmerie = Abtheilung 
den meftlihen Bezirk des Milajets 
Monaftir, der Albanien benahbart ift, 
zum Wirkungskreis erhalte. SDefter- 
reih-Ungarn verlangte darauf ben 
nördlichen Bezirk des MWilajets Koffo- 
wo, Frankreich den füblichen des Wi: 
lajet3 Salonit, in dem fich die franzo- 
fifde Eifenbahnlinie befindet. Ruß- 
land und England blieben bie beiden 
mittleren Bezirke. Diefe3 drohte einen 
Konflikt zmifchen Defterreich-Ungarn 
und Stalien zu veranlaffen, fodaß eine 
andere Vertheilung nothwendig wurde. 
Stalien verzichtete auf feinen Mona 
ftir’fchenBezirf und ging darauf ein, 
den nörblichen de3 Wilajet3 Koffomo 
zu reformiren, wenn die öfterreichifch- 
ungarifche Abtheilung im nördlichen 
Theile des Wilajet3 Salonik (Bezirk 
Gere?) ftehen werde und bie ruffifche 
nah Monaftir ginge. Rußland erfchien 
ed ungeeignet, in der Nähe ber Alba= 
nefen zu operiren, da e8 bed Todes 
Schtſcherbinas und Roſtkowskis ge— 
dachte, und ſchlug ſeinen Bezirk Frank— 
reich vor. Das iſt das letzte Stadium 
der Frage. Die Vertheilung der Be— 
zirke iſt glücklich erzielt, und jetzt müſ⸗— 
ſen ſich die Offiziere jeder Macht an 
ihren Ort begeben, um ihre Abtheilung 
zu formiren. — Bei einer weiteren 
Verſchleppungstaktik der Türkei werde 
den Mächten, die auf der Mürzſteger 
Vereinbarung fußten, nichts übrig 
bleiben, als ihre Hände in Unſchuld zu 
waſchen und die Sache den anderen zu 
überlaſſen, deren Projekte — vor als 
lem dasjenige Englands — viel weiter 
gingen. In der Pforte und im Divan 

ſehe man das ſehr wohl ein, leider 
aber ſei jetzt in Konſtantinopel alles im 
Jildis Kiosk konzentrirt, wo man 
nicht aufhöre, auf die Hilfe Mohameds 
zu hoffen. Der Jildis Kiosk ſchlage 
„eigene“, auf die ganze Europäijche 
Türkei bezügliche Reformen vor, aber 
die Mächte gaben fich abfichtlih mit 
Geringerem zufrieden, um mehr zu er= 
reichen. Von den Zipilagenten erwartet 
Graf Kapnift viel Gutes, da Hilmi 
Pafha, die vollziehende Gemalt für die 
von den Zivilagentens in Ausficht ge— 
nommenen Maßregeln, nicht abfeßbar 
fei. Zum Schluffe bemerft der Bot- 
Tchafter, daß ber Krieg in Oftafien in- 
fofern „mohlthätige” olgen für den 
Baltan gehabt habe, als die Kleinen 
Staaten fowie die innere und äußere 
Drganifation Rußland keine weiteren 
Hinderniffe bereiten wollten und fich 
dazu bereit erflärt hätten, ven Mäd- 
ten die Möglichkeit zur ruhigen Durdh- 
führung der Reformen zu gewähren. 
So merbe denn bad Reformmert auf 
bie eine oder andere Weife durchgeführt 
werben, wenn e3 vielleicht auch nicht 
ohne ein Kleines Auffladern abgehen 
werde. Wenn ber Sultan nicht wolle, 
mas man ihm vorgefhlagen habe, fa 
werben ihm bon anderer Seite abivei- 
de Vorſchläge gemacht werden. 

Schidſal liege in ſeiner Hand. 
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für Säuglinge und Kinder. 


i 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Une 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit: 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Tben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experis 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


. s 


* 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahrem 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 


Wachsner⸗Benefiz. 


Drei Einakter ſtehen dafür auf dem Spiel⸗ 
plan. 

Auf Erſuchen zahlreicher Theaterbe— 
ſucher hat Direktor Wachsner bekannt— 
lich die letzte Vorſtellung der Saiſon, 
die am 17. April ſtattfindet, zu ſeinem 
Benefiz beſtimmt und die folgenden 
drei Einakter auf den Spielplan ge— 


ſetzt: 

Uus der Romifhen Oder, 
Zuitipiel tn 1 At, nah dem Syranzöliihen bon 
Henty Murger. Deutid von EC. Wall. 
Berjonen: 

a Sigismund Elfeld 
Dubreuil, ehemals Schiffstapitän.. .Hillmar Verski 
Juliette de Santenis, ſeine Nichte..Camilla Marbach 
doſe, Kammermädchen............ Anna Roithmeyer 

Szene: Paris 1860. 
Dann: Zum Einftied 
Sufifpiel in 1 Uft von Benno 
Berjonen: 
Sanität3ratb Robert Sıhlomann.. Adolf Schunaher 
Bertba, Seine Frau..oossonnonnene Hedwio Beringer 
Dr. Siegfried Cornelius.......... Guſtav Kleemaunn 
Edith, ſeine Frau—.................. Jenny Ganelle 
Ferdinand. Überkellner,cosconocseesse Willy Schaff 
Anna, Zimmermädchen Anna Roithmeyer 
JJ ———— Karl Fiſcher 
Schauplaßz: Das Hotel „Zum Einſiedler“ in einer 
kleinen Stadt am Rhein. 
Zum Schluß: Das Feſt der Handwerker. 
Komiſches Gemälde aus dem Vollksleben in 1 Alt, 

als Vaudeville behandelt von 2. Ungely, 

Berjonen: 
Herr MWohlmann, Bimmermeifter und Baus 

—— Hillmar Lerski 
Kluck, Maurerpoller Leon Wachs ner 
Hähnchen, Tiſchler Guſtav Kleemann 
Stehauf, Klempner Willy Schaff 
SR EN Adolf Schumader 
Wilhelm Kind, Zimmermann Sigismund Elfeld 
Madame Klud Anna Sander 
Madame Stehauf............ e...Anna Roithmeyer 
Madame Puff Mathilde Dierls 
Frau Miegel, Gaſtwirthin Anna Richard 
VLenchen, ihre Tochter .............. Marianne Gonia 

ZSandwerker und ihre Frauen, Muſikanten. 

Spielleitung: Adolf Schumacher. 


— —— — —— 
Seftiger Koufurrenztampf. 


J. 5. Nomley betreibt im Mes 
Vider-Iheatergebäude die Heritellung 
und den PBerjchleiß pon Fünftlichen 
Gliedmaßen. Die „E. H. Eridfon 
Artificial Limb Co.” thut in Minne- 
apolis desgleihen. Weil nun bie 
„Sridfon Co.“ in den von ihr aus 
gefehickten Katalogen fich nicht damit 
begnügt, ihre eigenen Waaren anzus 
preifen, fondern die Romley’fhen Fa— 
brifate berunterreißt, hat Nomley 
im Sreisgericht eine auf Zahlung 
bon $50,000 Scabenerfa lautende 
Klage gegen die Gejelfchaft an 
geitrengt. 


ler. 
Jacobſon. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger 
mutter und Schweſter 

Eva Belerwaltes, acb. Porzel, z 
am 5. April im Alter von 63 Jahren fanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung am Freitag 
Morgen 9 Ubr vom Trauerhaufe, 861 Soutbport 
Ave, zur St. Nlpbonfus-Kirde und bon dori 
nad dem St. Bonifgzius-Kirchhof. Bitte Tleine 
Blumen. Um ftille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Andrew Beierwaltes, Sohn. 

Elizabeth Beierwaltes, Schwiegertodter, 

Della, Bolleda, Andrew und Anton, 

ntel. 


Andreas Porzel, Bruder 


er. 
Margaretha Himmer, Schweiter. mdo 


Toded-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab uniere liebe Mu 
Marie Lauriid 
im Alter bon 50 Jahren, 10 Monaten und 13 
Zagen fanft im Herrn entichlafen iit. Die Bes 
erdigung findet jlatt am Areitag, um 12 Uhr 
30. bom Trauerbaufe, 184 W. 15. Str., nad 
Concordia. Um itile Tbeilnahme bitten Die 
trauernden SHinterblichenen: 
Edward, Bertha, Lizzie und Willie, Kin» 
der, nebit Verwandten. dınd 


Tode3-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
tiht, dab unfer geliebter Gatte, Bater und 
Schwiegerſohn 
Sohn 2. Wecis 


April im Alter bon 37 
im 
rei» 
bom 
Ade,, 


am Samſtag, den 2. 0 
Sabren und 10 Monaten, in Bolton felig 
Herrn entihlufen ift. Beerdigung am 
tag, den 8. April, Nahmittags 1 Uhr, 
Haufe feiner Schwiegereltern, 8 . 48, 
per Kutihben nah Rofe Hill. 

Emma Ladewig Weel!, Gattin. 

Llewellnn Weeks, Sohn. £ 

Dtto und Mary Zadewig, Schwiegereltern 


Todes- Anzeige, 
Eilver League Frauen⸗Verein. 
‚Beamten und Mitgliedern zur traurigen Nach 
richt, daß unjer Mitglied 
Marie Lauriih 

eftorben iit. Beerdigung findet ftatt am Frei» 
aa, den 8. April, um 1 Ubr Nadmititags, dom 
Trauerbaue, 184 W. 15. Straße nad Concordia 
Friedhof. 

C. Adams, Präſ. 


J. Cortſen, Selr. mdo 


Tode3- Anzeige, 


reunden unb Befannten die traurige Nach» 
riht, dag mein geliebter Gatte 
George Hochn 

im Alter bon 36 Jahren geftorben ift. Die Bes 

a findet ftatt am Samftag, den 9.April, 

11 Uhr Morgen3, vom TIirauerbaufe, 751 14, 

Place, nah Dafridge. Um jtile Theilnahme Dit» 

ten die betrübten 

Minne 
Lille und Florence Hochn, 
Verwandten. 


interbliebenen: 
vehn geb. Herrmann, Gattin. 
Töchter, it 
do 


Danffagung. 
ür die vielfeitigen Bemweife der beralichiten 
Theilnahme, welche uns durch mannigfa e Alu 
menfpenden bon „Steunden und Belannten, und 
allen Nachbarn bei der Beerdiaung unieres gus 
ten Sobnes Reinhold Bartih zutbeil geworden, 
fagen wir biermit unferen tieflten Herzenadant, 


bey Str. Ger. M. ©. Kirche, h 

a ae jantı —* inger⸗Thor, den 
Sonntaasihülern derfelben Kirche und dem Zö 
Iings-Berein de3 Borwärtö-Turndereing, . 
biermit unferen wärmiten Dant. 


Hermann und Johanna Barifc. 


Uen 


Asitations:Berfammlung 
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Geitorben: Gtejele, William 2., 46 Jahre alt. 
Geliebter Gatte don Sophia Giefele (geborene 
Piefterfeld), Vater von Alma, Raura und Ama- 
lia. Beerdigung aft am Freitag, den 8. April, 
um 12 Uhr Mittag dom Trauerbaufe, 481 Cry» 
ftal Strake nad der Bethania-Kicde und danır 
nabd Concordia, mdo 


Deutfhes Theater 
Grand Opera House, 


Clarf Str., nahe Randolph,. 
Direktion Leon Wachsner. 
®onttag, den 10. April 1904: 

2%. Abonnements:Borftellung. 


Zum eriten Male! 


Der Strom! 


Genrebild in 3 Alten von Mag Halbe. 
Mit arobartigem Erfolge in Deutihland und in 
Milwautee aufgeführt. 
reife 500, Te, $1.00, $1.50 jeßt au haben. 
Sonntags ift die Kafle don 1 bid-5 und nad 
6.30 Uhr offen. bofafo 


Coliseum. 


Nur für ein begrenzted Engagement. 


RINGLING BROS.’ 
Größte Schauftelung der Welt. 


375 erfter Nlaffe Hirfus-Künftler. 100 große 
neue Nfte. Zerufalem und die Kreugfahrer. Re— 
ferpirte Sige 50c, T5e und $1.00. geraine 
$1.50, © { e. Site zum Verlauf bei Cyan 
& Healy und im Colifeum, 81ma æ* 


Drittes Stiftungsfeſt, 


verbunden mit Konzert und Ball, 
veranitaltet bom 


Südjeite Liederfranz, 


am Sonntag, den 10. April 1904, in ber Süb« 
feite_ Turnhalle, 314347 State Str. Un ang 
4 Uhr Nadhm. Tidet3 250 die erſon. 9, 


Sozialer urn: Berein 
18. Htiftungsfelt 


verbunden mit Jahrmarkt und Auftübeun eines 
Seitivield, am 9. und 10. April, in I: 
— Epzinlen Turuhalle — 
Velmont Ave. u. Paulina Str. Eintritt 2de bie 
Berjon. Anfang am Samftag 8 Uhr Abends. 
Sonntag 3 Uhr Nachmittags. ap3,7,10 


Jed. Nadım,. um 2,15 
ed. Abend um 8.15 


allerie 2 


Kapital, = = $4,000,000 


Neberfchuß u. un» 
vertheilte Profite 181, 250,000 


Central 
Trust Company 
of Illinois 


Südweſt⸗ Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


Spar-Einlagen während ber 
eriten 10 Tage im April ge- 
macht, ziehen Zinfen vom Erjten 
des Monats an zur Rate von 3 
Prozent, halbjährlich gutge— 
ſchrieben. 


Mit einem Dollar kann man 
ein Sparkonto eröffnen. 


Samflag offen bis 4 Ahr Nachm. 


Dus Waller 
; kochen? 

Kein! Braut den 
Knoble 


Wafler-Filtrirer. 


Schreibt wegen Büdlein. 


The KnobleFilter Co. 
309 Elybourn Ave. 
Telephon North 126. 
ap,bofadt, Imt 


Malz: Kaffee 


feinfter Qualität, 5 Et8. per Pfd., Proben 
und Zirkulare frei. Saplına, fobibefa 


Milwaukee Importing Co., 
2226 Sherry Htr., Milwaukee, Bis. 


CharlesBurmeister 
Peihenbefatter, 


303 Larrabee Strasse, 
R — * North 188. pr 


Alle Aufträge pünktlich und BiTigA Beforgt. 
EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph #®tr. 


nen ge 
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Zofalberidt. 
Der Fuchs im Stadtrath. 


Butler verſucht ſich an den Muckern 
zu rächen. 


Eine kũuhle Aufnahme. 


Schärfere Kontrole der Mildhzufuhr.—Brens 
nan wieder aufgetaucht. — Die Yeubes 
jung der Stadtrathsausfchüfle. — Amt: 
liche Zählung und Kontefte. 


Als ein Sonderbarer Heiliger ent- 
puppte jich in der legten Gejchäfts- 
jigung, welche der Stadtrath in feiner 
bisherigen Zufammenfegung abhielt, 
geftern Abend Ald. Butler. Diefer 
wurde am Dienftag wieder erwählt. 
Der bievere Stadtvater hatte por Kur= 
zem ben Gtabtrath veranlaßt, ben 
Stabttheil zwifchen der Armitage, 
Nord 40., W. Fullerton und Nord 46. 
Ave. für einen Prohibitionspiftrikt zu 
erklären. Gejtern Abend rächte er ji 
an den Mudern, welche für das da— 
durch ihnen bewieſene Entgegentom= 
men ihm anfcheinend nit am Wahl- 
tage gebanft hatten, durch den Ber 
fuch, jenen Beihluß rüdgängig zu ma— 
che. „Die Ordinangvorlage,” fagte er, 
„wurde damals an den Ausihuß für 
Lizenjen vermwiefen, und ih ſtimmte 
für einige Vorlagen zu Gunjten der 
Mirthe, aus Gefälligfeit, damit der 
Ausihur jich ebenfalls gefällig ermeife 
und die Annahme diefer Vorlage em- 
pfehle. Ich habe die Mitglieder ba- 
mal3 irre geführt, und ich will jegt das 
Unredht wieder gutmadhen. Ych glaub- 
te, die Bürger wünjchten feine Wirth- 
jchaften in jenem Diftrilt, aber ich 
habe vernommen, daß fie jegt den Wi- 
derruf der Ordinanz wünfchen“, 

„Die Wahl ift porüber,“ bemerkte 
farfaftifch der Bürgermeifter. 

„Das ift ein eigenthümliches Ver- 
fahren“, jagte Ald. Race, „die Sache 
follte vom Ausfhuß für Lizenfen un- 
terfucht werden.“ Herr Butler drängte 
jebodh auf Aufhebung der Geſchäfts— 
ordnung, um über den 
Widerruf jener Prohibitions-Drbi- 
nanz abzuftimmen, und ber Stabtrath 
that ihm den Willen. Für den Wiber- 
ruf ftimmten aber nur.27, dagegen 32, 
namlid — 

Dafür: i i 

Cougblin, Kenna, Studart, Dailed, Sioan, Roos 
Mader. Get, Behr, Gera, Bemman 


owers, Moran, Serrmann, Werno, Schmidt, Che: 
—* Butler, Bradley, Burns, D’Connell, Bade: 
noh—27. 


Dagegen: 
Diron, Alfing, Jadfon; Foreman, Young, Snow. 
Bennett, Jones, Mopnihan, Scully, dpole, Ans 
derjon, Jozwiatomsti, Sitts, Minn, 
Minwegen, Dougbertv, Sullivan, Dunn, x 
Sahman, Larfon, Wendling, WButterwortb, Gıds 
mann, a Kobnfon, Ruzton, Woodivard, Race, 
nuter—32. 


Bürgermeifter übermwied darauf 
bie More — Ausſchuß für Li- 
zenfen. "Ber Butler mat bon ber 
ters’. Be een 


AN ILL TERN: 


U. | Herrmann, John Powers, nad fed- 


Wo das 

Backen richtig 

Ausgeführt wird. 
Das vortreffliche Backen der National 
Biscuit Company beginnt mit dem 
richtigen Material und jeder Schritt 
nachher während des ganzen Backens 
iſt richtig. Da iſt nicht ein Punkt 
vorhanden, welche erfahrene und 
moderne Bädereien beffer 


machen Fönnten. 
Dolltommenheit für 


ſich ſelbſt, 


Es iſt 
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lagen ein, monad; Geheimpoliziiten 
und Spezialpoliziften, jomwie die Ver— 
fäufer und Anzeiger von Patentmedi- 
zinen, Qizenfen bezahlen müffen. Die 
Polizeiagenturen merden gehalten, 
nur Leute von gutem Charakter anzu= 
ſtellen Bürgſchaft zu ftellen und Li- 
zenjen zu erwirfen; Spezialpoliziften 
dürfen fich nicht an irgend Jemanden 
perdingen und müffen die Nas 
men ihres oder ihrer Arbeitgeber in 
der Stadthalle eintragen lafjen. Die 
zweite Vorlage verbietet den Verkauf 
oder das Anzeigen von Patentmedizi- 
nen und Allbeilmitteln ohne Lizens, 
Haufirer mit folhden Artikeln müffen 
ein Wbzeichen mit dem Siegel ber 
Stadt tragen. 

Auf Empfehlung des zuftändigen 
Ausſchuſſes wurde eine Vorlage an- 
genommen, wonach auch innerhalb der 
fogen. YFeuergrenzen die Dächer mit 
Schindeln belegt fein dürfen, falls 
diefe vorher in feuerfichere Farbe ge- 
taucht find. Bauflommiffär Williams 
erklärte joldermaßen behandelte 
Schindeln für feuerficher. 

Angenommen murde ferner Ald. 
Leahmans Vorlage, dergemät Milch- 
verjender alle Milchfannen verfiegeln 
und mit einem Pappzettel, der Name 
und Wohnort des Verfenders angibt, 
verſehen müſſen. Ferner dürfen bie 
Milhfannen auf den Bahnhöfen nur 
in Anmefenheit eines Milchinfpeftor3 
geöffnet werden. Auf diefe Meife will 
man durch die biefigen Milchempfän- 
ger die Milchlieferanten fontroliren. 

Der Univerfity of Chicago murde 
ein reibrief von zehnjähriger Dauer 
außsgeftellt, damit fie Theile der Ma- 
difon Str. zmwifchen der 5. Ave. und 
La Salle Str. benuten fann, um von 
einem ihrer Gebäude aus Elektrizität 
zu verfaufen. Für das Vorrecht wird 
die Stadt zehn Prozent Entſchädigung 
erhalten. 

Auf Empfehlung de3 Bürgermei- 
ſters wurde verordnet, daßBeſſerungs— 
anſtalten, Nachtaſyle, Rettungsheime 
für Gefallene und ähnliche Unterneh— 
mungen nur dann an einer Straße an- 
aelegt werben bürfen, menn die Be- 
fiber der Mehrzahl ber Frontfuß in 
dem Geviert ihre Zuftimmung geben. 

Dem zuftändigen Ausfhuß murde 
eine Vorlage Novat3 übermiefen, wo: 
nad ein Polizeinteldeamt eingerichtet 
werben darf. 

Auf Antrag des Herrn Foreman 
wurde der Stabtfchreiber beauftragt, 
die neuen Mitglieder des Stabtrath3 
in Kenntniß zu fegen, daß Blumen- 
ftüde im Stabtrathsfaal nicht geduldet 
werben. ferner erhielt der Polizeichef 
MWeifung, alle Träger von Blumen am 
nächften Montag Abend an der Thür 
des Stadtraths abzumeifen. 

In dem Ausſchuß für Mittel und 
Wege wurde ein Vorſchlag von Ald. 
Fick begraben, nach dem 30. April die 
Stadthalle an Samftagen Mittags zu 
ſchließen. 

Auf Antrag von Ald. Foreman 
wurden dem nach ſechsjähriger Thätig⸗ 
keit ausſcheidenden Ald. Jackſon Dan⸗ 
kesbeſchlüſſe dargebracht. Außer ihm 
fcheiden u. A. auch die Stadtväler 
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wenn es Euren Tifch erreicht, 
unberührt von fremden Händen, 
unverdorben durch andere Dinge. 
Die Qualität, Ofengefhmakf und 
Srifchheit find in luftdichten Packeten 
bewahrt, bemerfbar durch die Dan: 
delsmarfe, hier zeigend. Sie erfcheint 
jtc.s in roth und weiß an jedem Ende 
des Padetes und garantirt den gedie- 
genen Auftand des Inhaltes. 
Beijpiel probirt Pacdete von 
BUTTER THIN BiıscuiTr 


und 


GRAHAM CRACKERS 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Niederlage war eine Ueberrafchung, 
nicht nur für ihn. — Kohn Brennan 
mohnte zum erjten Male jeit feiner 
Verurtheilung im Kriminalgericht ge= 
jtern Abend wieder einer Stadtrathg- 
figung an, und wurde allgemein herz= 
lich begrüßt. 


* * * 


Heute Morgen iſt der Neuorganiſi— 
rungsausſchuß des Stadtraths, aus 
den Republikanern Snow, Beilfuß 
und Blake, und den Demokraten Ca— 
rey, Werno und Zimmer beſtehend, 
zuſammengetreten, um über die Neu— 
beſetzung der Ausſchüſſe zu berathen. 
In allen wichtigen und großen Aus— 
ſchüſſen ſind infolge der Wahl Lücken 
Drei Ausſchüſſe, die für 
Eiſenbahnen, Bezirkswachen und für 
Straßen- und Gaſſen-Durchlegung, 
ſind vom Stadtrath geſtern Abend 
aufgehoben worden, und die für 
Werften und Werft-Gerechtſame wur— 
den berfehmolzen. Dahingegen mur= 
den die Sonderausfchüffe für Staat3- 
gefeggebung und für Baupgrichriften 
zu ftändigen erhoben. Der Stabtrath 
' hat aljo jegt folgende Ausfchüffe: 

Finanzen, Rechtsſachen, Verkehrs— 
weſen, Schulen, Beleuchtung, Geſund— 
heitsamt, Bauamt, Wahlen, Geſchäfts— 
ordnung, Straßennamen, Löſchweſen, 
Druckſachen, öffentliche Gebäude, Po— 
lizei, Staatsgeſetzgebung, Lizenſen, 
Waſſerwerke, Zivildienſt, Hafen und 
Werften, Steuern und Straßen und 
Gaſſen (drei, Nord-, Weſt- und Süd— 
ſeite). 

Ald. Bennett iſt zum Vorſitzer des 
Finanzausſchuſſes auserſehen; um die 
Vorſitzerſtelle des Ausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen bewerben ſich 
Snow, Werno, Foreman und Finn, 
um die des Ausſchuſſes für Rechts— 
ſachen Alling, Werno und Foreman, 
des für Schulen, Dunn, Young und 
Blake, für das Bauamt, Jones und 
Frieſtedt, und für Lizenſen Finn, De— 
ver und Foreman. 

Die Vorſitzer der Ausſchüſſe für 
Straßen und Gaſſen, Williſton, Dever 
und Young, dürften wiederernannt 
werden, und Snow dürfte derVorſitzer 
des wichtigen neuen Ausſchuſſes für 
Entſchädigungen werden. Der Bür— 
germeiſter hat Ald. Carey zum Vor— 
ſitzer der Kommiſſion für die Höher— 
legung der Bahngeleiſe und Ald. Frie— 
ſtedt zum Vorſitzer der für kleine 
Parks auserſehen. Am MontagAbend 
wird der Stadtrath zuſammentreten, 
das Protokoll der letzten Sitzung an— 
nehmen, und darauf werden die neuen 
Mitglieder vereidigt werden. 

Die Wahlkommiſſäre haben heute 
die amtliche Stimmenzählung begon— 
nen, und gedenken den gewählten 
Stadtrtathsmitgliedern am Samſtag 
ihre Beglaubigungsſchreiben zuzuſtel⸗ 
len. In drei Wards ſtehen Konteſte 
in Ausſicht. — In der elften Ward 
hatten die Wahlrichter entgegen den 
Vorſchriften der Wahlkommiſſäre 
allein in drei Bezirken 120 Stimm— 
zettel als ungiltig verworfen; Ald. 
Chas. J. Moertel behauptet, daß er 
infolge deſſen geſchlagen und Peter L. 
8 Ra Rat wurde. Auf jenen 

timmzeiteln mar. ein Streu im 

neben den Morten „I 
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Moertel3 Namen gemacht morben. 
Hoffmann hatte in der Wardangeb- 
Iih 140 Stimmen mehr al3 Moertel. 

| Die Wahllommiffäre hatten verfügt, 
daß bei fölcher irreführender Bezeich- 
nung das Kreuz hinter dem Namen 
des Katbidäten allein ausfchlaggebend 
fein follte. In der zehnten Ward mird 
S. 3. Hammer die mit angeblich 129 
Stimmen erfolgte Wahl Rudolph 
Hurt3 anfechten. Hurt wurde von der 
Municipal Voters’ League befämpft; 
Ad. Maypole wird von Thos. MW. 
Eaton der Sit ftreitig gemacht. Wahl: 
beanjtandungen find binnen zwanzig 
Tagen nad) der amtlichen Stimmen- 
zählung im Stabtratb anzuzeigen, 
und werden dann vom Wahlausfhur 
unterſucht. Daher iſt deſſen Zuſam— 
menſetzung von Wichtigkeit. 

| 

| 

| 

| 


Griff zum Revolver. 


Der 53jährige Walter Hays erfhoß fib 
vor den Augen zahlreicher Hochs 
bahnpafjaaiere. 

Bor den Augen zahlreicher Palfa- 
giere, die geitern Nachmittag die Kogan 
Square = Station der Metropolitan 
Hohbahn verließen, jagte fich der 53: 
jchrige Walter Hayes, Nr. 280 Fol: 
lansbee Straße, eine Kugel in den 
Kopf. Ein fofort geholter Arzt fonn- 
te nur den inzmwifchen eingetretenen 
Tod des Lebensmüben feititellen. 

Der Verftorbene, ein Pferbehändler, 
war jeit Jahren fränflich und in lek- 
ter Zeit ſchwermüthig. Geſtern Vor— 
mittag um zehn Uhr verabſchiedete er 
ſich von ſeiner Frau mit derErklärung, 

daß er einen Spaziergang machen, 

aber bald wieder heimkehren werde. 

Seine Frau ſah ihn lebend nicht mehr 
wieder. 


— ⸗ — 
Für guten Zweck. 


Seftlichfeit zum Beften des German-Ameri- 
can Hofpitals aep'ant. 


Die Gönnerinnen de German= 
Umerican-Hofpital3 werden am fyrei= 
tag, den 15. April, in dem Wohnhaus 
bon Herrn und Frau W. U. Wieboldt, 
1717 Deming Place, eine eftlichkeit 
zum Beiten des Hojpitals abhalten, 
die Hauptfächlich in einer „Military 
Euchre Party“ beitehen mird. Die 
Vorbereitungen für die Veranftaltung 
liegen in den Händen der Damen Wie- 
boldt, Elarendon, Rutherford, und der 
Herren James H. Hirfch, James C. 
MMNath, W. D. Storer und Henry 
Dovenmuehle. Die Feitlichkeit, die ein 
glänzendes geſellſchaftliches Ereigniß 
zu werden verſpricht, dürfte einen hüb— 
ſchen Reingewinn für das Hoſpital ab— 
werfen, das bekanntlich demnächſt nach 
ſeinen neuen Räumlichkeiten am Di— 
berjey Blod. umziehen wird. 


Räher Tod. 


In der Wirthfchaft von George 
Bo03, Nr. 313 Fulton Str., brach heu- 
te früh der 35jährige Peter Habel, Nr. 
412 Carroll Xve., plößlich entfeelt zu- 
fammen.: Man muthmaßt, daß ein 
Sean dem -Dafein bes Mannes 

‚Ziel feßte. Die Leiche murbe nad) 
dons iR Reitattuna er 'cb0 1 


—S 
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Umlage gutgeheißen. 


Die Suhrleute « Gewerkfchaften fammeln 
$40,000 für Streifzwede. 


Kampf bis auf’s Meſſer. 


In einer geftern Abend abgehaltenen 
Verfammlung des „Teamfters’ Koint 
Eouncil* wurde der Vorjchlag, von 
jedem Mitglied der Fuhrleute-Gemerf- 
fhaften eine Umlage von 50 Cents zu 
erheben, qutgeheißen.. Man erwartet, 
daß auf diefe Weife von den Jämmt.:- 
chen Unionen des Verbandes $40,000 
aufgebracht werden, von welcher Sum:= 
me $7,500 auf die hiefigen Mitglieder 
entfallen. Diejes Geld fol für Streif- 
zmecfe verwendet werden. Der Präfi- 


dent der Organifation, €. P. Shea, | 
der nebft anderen Beamten der Gemerf= | 


ſchaft in St. Louis unter Anklage 


fteht, in Verbindung mit einem borti= | 
gen Streit, wohnte der Verfammlung 
bei. Er reifte nach Beendiqunz derfel- 


ben nad) St. Louis ab, um fich den Ge- 
richten zu Stellen. 

Der Sekretär der „National Meta. 
Irades Affociation”, E. .F De Brul, 
befindet fich hier in Berathung mit Ge: 
fretären der Employer’3 Afloctiation. 
Er hat erklärt, daß die Vereiniqung, 
die er vertritt, in Zufunft fein: Ver- 
träge mehr mit Mafchiniften-Inionen 
abichließen werde. Ihr Plan fei viel» 
mehr, die Löhne herabzufegen, mo dies 


möglich fei, und anftatt gleichmäßige 
Löhne zu zahlen, Prämien für bejon: | 


ber3 gute Leiftungen auszufegen. 


Vertreter der Kommiffionshändter | 
und ihrer YFuhrleute werden morgen | 


Abend eine PVerfammlung abhalten, 


um womöglich ein Abtommen zu tref: | 
Die Union fordert, daß aleich- | 
mäßige Löhne während bes ganzen | 


fen. 


Sahres gezahlt werden, anitatt, tie 
jeßt, hohe Löhne in Verbindung mit 
langen Xrbeitsftunden im Sommer, 
und niedrige Xöhne und furze Stun- 
den im Winter. Die Kaufleute jchlie- 
Ben zur Zeit Kontrafte mit einzelnen 
Unionsmitglievern auf Grundlage ei- 
nes Wochenlohnes von $15 für Fuhre 
leute einfpänniger Wagen ab. 

Die Internationale Union der Me- 
tallpolirer, Meffingarbeiter, u. f. m., 
hat fämmtlihe Ausftände im Lande, 
Chicago ausgenommen, für. beenbigt 
erklärt, da fie ihre ganze Kraft dazu 
beriwenden will, den 1200 Streifern in 
Chicago zum Siege zu verhelfen. €3 
merden nun Umlagen erhoben, die nö- 
chentlich etwa $6000 ergeben, und an 
die hiefigen Streifer vertheilt werben. 
Geftern leaten meitere 40 Metallpoli- 
rer und Meffingarbeiter, jog. Spin= 
ner, in den Anlagen der Turner Braß 
Eo. die Arbeit nieder. 

Sn den Corworth -Rangirhöfen der 
Atchifon, Topeka und Santa Yes Bahn 
an der Kedzie Une. wurden aeitern 
Schienen gelodert undSignale verftellt, 
fo daß e3 beinahe ein Unglüct gegeben 
hätte. Man vermuthet, daß jtreifende 
Stredenarbeiter der Bahn die Thäter 
find. Der der Stadt zufahrende At- 
lantic Erpreßzug gelangte noch glüd= 
Yich über die gefährliche Stelle, worauf 
der Schaden entdedt wurde. Wäre der 
Bug in der anderen Richtung gefahren, 
fo märe er wahrjcheinlich entgleift, da 
er dann in die offene Weiche gerannt 
märe. Die in den dortigen Höfen be- 
fchäftigten Stredenarbeiter legten vor 
pier Tagen die Arbeit nieder, mweil ihr 
Zohn um 5 Eent3 den Tag veriürzt 
wurde. ihre Pläße werden nun von 
Nichtgewerkfchaftlern eingenommen. 

Smifchen den Leitern derDiefel’fchen 
Anlage der American Can Co. und ih— 
ren jtreifenden Arbeitern ift nun, nad 
mehrfachen Fehlichlägen, ebenfalls 
Triede gefchloffen worden. 
Händigen nahmen heute Morgen die 
Arbeit wieder auf. Sämmtliche, wäh— 
rend des Streiks angeftellte Leute find 
entlaffen worden, angeblich meil fie, 
entgegen den Anorbnunggen der Ya= 
brifleitung, Waffen trugen. Vizepräft- 
dent Rudolph meinte, er fei froh, daß 
fich eine folche Gelegenheit für die Ent- 
laffung der Leute geboten habe. 

Die Wurftmader Lofalunion Nr. 
140 hält heute Abend in Schumacher’3 
Halle, 4650 Afhland Ave, ihre regel- 
mäßige Verfammlung ab. Da mwichtige 
Gejchäfte vorliegen, follten fich dieMit- 
glieder zahlreich einfinden. 


Finger zjermalmt. 


Der 82 Cornelia Str. mohnhafte 
Stanley Gonica erlitt, 
er in der Yyabrif der Chicago Spring 
Butt Eo., 491 Carroll Ube., feiner B>- 
ſchäftigung oblag, ſchwere Verletzun— 
gen. Er gerieth nämlich mit der rech— 
ten Hand in eine Maſchine, wobei ihm 


bier Finger zermalmt und der Arm . 


fhlimm gequetfcht wurde. Er murbe 


mittels Polizeiwagens nach ſeinerWoh⸗ 


nung gebracht. 


In Chicago. 


Jede Behauptung ſtützt ſich auf 
hieſige Beweiſe. 


Wenn der Leſer noch ſtärkere Beweiſe, als 
die folgende Angabe und Erfahrung eines 
Dewohners von Chicago jucht, worin jollten 
diejelben beftehen ? 

Swan Eriandjon, Majhinift der Ameris 
can Car and Foundry Eo., wohnhaft 873 W. 
22. Str., Weftjeite, jagt: „Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzjchmerzen 
bat, fo ift das Befte, was er thun fann, 
Toan’s Kidney Pills einzunchmen. Im Wins 
ter don 1902 bemerkte ich eine Schwäche in 
meinem Kreuz, die zu einem Schmerz aus: 
artete. Ach wußte, es fam von der geftörten 
Ihätigfeit der Nieren, aber ich wußte abjolut 
nicht, was zu thun, um es zu hemmen, ge: 
[hweige denn zu befeitigen. Veranlaßt dur 
das Lefen einer Anzeige ging ich nad) dem 
Public Drug Co. Laden, 150 State Str, 
und Faufte mir Doan’s Kidney Pilld und 
machte eine Behandlung dur. Wenn ich jest 
einen Freund oder Belannten habe, der an 
Kreuzfchmerzen leidet, weiß ih ihm nichts 
befjeres zu rathen, ja ihn zu drängen, zu 
einem Behandlungs-Kurjus mit Doan’s Kids 
ney Pills durchzumachen.“ 

u verkaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Cents die Schachtel. Fofter-Milburn Co., 
0, R. Q., alleinige Ugenten i 
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Frau Redding litt an weiblicher Schwäche und Ner—⸗ 
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Frau Lizzie Redding. 


Be:ru:na heilte fie. 
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Bedenfatarrh leiden. 


Das Frühjahr iit jchr beihwerlidh für Alle, die an 


Befreit Eu) von Ka: 


tarrh che Das warme Wetter eintritt. 


Frau Lizzie Rebdina, 3134 B Clifton Place, St. Louis, Mo., fchreibt: 


„Ih fand, nachdem ich viele verfchievdene Mittel verfucht hatte, um mei- 
ne Gefundheit mwiederherzuftellen, daß Perura das einzige Mittel war, auf 


welches ich mich verlaffen fonnte. 


ch begann e3 zu nehmen, als ich dem 


Zufammenbrudh nahe war, was durch mweiblide Schwäche und überange- 


ftrengte Nerven herbeigeführt murbee. 


In der eriten Woche, wo ich Be: 


runa nahm, murde ich jtärfer und meine Gejundheit befjerte jich täglich, und 
| jet erfreue ich mich befter Gefundheit und freue mich des Lebens, wie nie 


zuvor.“ — Frau Lizzie Redding. 


ir befigen taufende von Briefen, 
die jedes Jahr eintreffen, von 
Frauen, die an irgend einer 
Form weiblicher Schwäche litten und 
dureh Peruna furirt wurden. Wiele 
berfelben waren lange Zeit bei Aerzten 
in Behandlung. Sie nahmen Medizi- 
nen, unterwarfen fih Unterfucdhungen 
und Operationen und thaten alles, 
mwa3 ber Arzt verlangte. Iroß des 
Nathes der Merzte, beichloffen fie 
Tchlieglich, doch Peruna zu verfuchen. 
Den Entfhluß, Peruna zu aebraus 
ben, fallen fie Häufig im Yrübhjahr. 


Der Grund ift, daß das Frühjahr auf 
diefe Klaffe Leidende fehr bebrüdend 
ift. Frauen, die an weiblichen Uebeln 
leiden, fommen oft qut dur den 
Winter, aber wenn Frühjahr-Mattig- 
feit noch ihrem Leiden beitritt, bre= 
chen fie zufammen und find gezwuns 
gen, etwas zu thun, um einem großen 
Unglüd vorzubeugen. 

E3 läßt fich beftimmt jagen, daß Bes 
runa mehr derartige Falle furirte und 
mehr Leute von den Leiden der Früh: 
jahr3 = Hinfülligfeit befreit hat, al3 
alle anderen Mittel zufammen, 


Wenn Ihr nit prompte und anfriedenftellende Nefultate Durd) den 
Gcehbrauh von Peruna erzielt, fchreidbt fogleih an Dr. Sartman, bes 
fhreibt Euren Fall ausführiih, nnd er ift gern bereit, Euch feinen 
werthvollen Rath Foftenfrei mitzutheilen. 


Adreſſe: 
Columbus, Ohio. 


Prügelei im Gerichtsſaale. 


Friedensrichter MeIntoſh in Barrington, 
Illinos, hilft dabei. 


Während einer Prozeßverhandlung, 
die vor dem Friedensrichter MeIntoſh 
in Barrington, Ill. ſtattfand, gerie— 
then die in dem Falle beſchäftigten 

| Aboofaten in einen Wortmwechjel, der 
| bald in eine Prügelei ausartete, an der 
ſich [ohließlich auch der Richter und ei= 
I ner der Zeugen betheiligten. Als der 
| Kampf zu Ende war, ftrafte der Rich- 
ı ter die drei andern Betheiligten wegen 
ı Mikachtung des Gerichtes. Der Un- 
| walt Benjamin Thompfon hat bei dem 
| Streite ein jchmwarzes Auge davonge> 
| tragen, das nun fo verfchwollen ift, 
daß er nicht damit fehen kann; der An- 
| malt George U. Magee geht mit einem 
, zerfraßten Geficht herum, mährend der 
ı Zeuge Eha3. Blair, 119 Elifton Abe., 
ı Herauägeber des „Lafe View \ndepen= 
; dent“, mit unbedeutenden Verlegungen 
| daponfam. Der Richter erlitt feinen 
Schaden. 

Anlaf zu der Klage aab ein Lohn— 

befchlagnahmeverfahren, mweldes ©. 
' Frankenberg, 85 WafhinatonStr., an= 
| gejtrengt hatte. Ein gewiſſer Foy, ber 
in Dienften Blair’3 fteht, ſoll nämlich 
feinen Lohn anfzranfenberg überjchrie- 
ben haben. Anlaß zu dem Streit ga= 
ben die Bemerkungen 


Ihompfon, der die Art und Weife, wie | wunden zu. 


diefer Klagefall gehandhabt wurde, in 
fharfen Worten rügte. Thompfon er= 
Härt, daß er die Angelegenheit vor ei- 
nen andern Richter bringen wird. 


| .—— 


| Deffentliher Empfang. 


General Grant, ift bereit, Jedermann die 
Hand zu drüden. 


| Die Direktoren der Memorial Hal 
| Affociation haben zu Ehren des Gene- 
ı ral3 Grant und deilen Gattin einen 
| Empfang angefündigt, der am nädhjiten 
| Samftag um zwei Uhr in der Ge: 
 tächtnighalle in der öffentlichenBiblio- 
| thet ftattfindet. ES hat eine größere 
! Zahl patriotifche Vereine ihre Betheili- 
| gung an der Beranftaltung zugefagt, 
; die öffentlich ift, fodap edermann 
ı Gelegenheit hat, dem Eohn des Lbe= 
| rühmten Vaters die Hand zu drüden. 
| Der Empfang endet um vier Uhr. 


Sammeln Gelder. 


In einer gejtern Abenp in ver 
„Bethel Chapel“ abgehaltenen Ber: 
fammlung von fFarbigen wurden etwı 
$100 gefammelt, melde Summe im 
Verein bon iveiteren $400, die noch 
aufzubringen find, dazu dienen foll, 
die Unfoften für ein neues Prozekver- 
fahren der Yarbigen Mad Wiley und 
Hattie Banne zu deden, die neulich der 
Ermarbung de3 Polizeichers Aircy von 
Morgan Park fihuldig befinden wur: 
den. Much in anderentegerkirchei: wer- 
ben berartige BVerfammlungen abge- 


| 
I 
I 


| 


Dr. Sartman, Prefident of. the Sartman Sanitarium, 


GafolinofensErplofion. 


Drei Angeftellte einer Särberei erlitten 
Brandwunden. 


Sn der TFärberei von Auguft Wilke, 
Nr. 20 Mohamt Str., erplodirte ge- 
ftern Abend ein Gafolinofen. Dadurd) 
wurde ein euer verurfacht. Beim Ver: 
fuche, mehrere von den Flammen be- 
drohte Kleider zu retten, wurden drei 
Ungeftellte mehr oder meniger fchwer 
verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

Helen Heegard, Nr. 37 Mohawk 
Str., erlitt Brandmwunden am Geficht 
und an den Händen, als fie verfuchte, 
mehrere Kleider zu retten. 

Frau Paul Shhote, Nr. 98 Eiy: 
bourn Place, erlitt bei derfelben Gele- 
genheit Brandwunden am Geficht und 
an den Händen. 

Paul Schote, Nr. 98 Elybourn PL., 
ſprang feiner in Flammen ftehenben 
Frau bei und erlitt jchwere Brand 
mwunden am Geficht, an den Händen 
und der Bruft. 

Die Verunglüdten befinden fich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be- 
handlung. Das Feuer brach in einem 
Zimmer aus, in dem bie gefärbten 
Kleidungsftüde für die Ablieferung 
zubereitet mwerbden. Beim DBerjuche, . 
mehrere Kleider zu retten, zogen jich 


des Anwalts | die weiblichen Angeftellten die Brand» 


Arrau Schote hatte ein 
brennende Bündel gepadt. Einen 
Augenblid fpäter fing ihr Kleid Tyeuer. 
hr Mann fprang ihr bei und erjtidte 
die Flammen, erlitt aber jelbft jchmwere 


! Brandiwunden. Frau Schote war in- 


| Kutfche, in der fih Edward 


zwifhen in Ohnmacht gefallen und 
fonnte erft nach geraumer Zeit ins Be= 
mwußtfein zurüdgerufen werben. 
— —— — 
Böoſes Abentener. 


Eine von Auguſtus Jones gelenkte 
F. Bosley 


und Frau, Nr. 191 Aſhland Boule— 
vard, befanden, ſtieß geſtern Abend an 
5. Ave. und Jackſon Blod. mit einem 
Zeitungsablieferungswagen zuſammen 
' und wurbe arg befchädigt. Der Roffe- 
: Ienter jaufte von feinem Sit auf das 
| Pflafter, hielt aber die Leine frampf- 


haft feii und brachte, nachdem er eine 
furze Stred weit mitgejchleift morben 
war, bie Pferde zum Halten. Frau 
Bosley erlitt durch fallende Glasfcher- 
ben jchmere, 


| Schnittwunden. Der Kutfcher bes Wb- 


| 


lieferungsmwageng fuhr davon, ofne ih 
um da3 durch feine TFahrläffigleit ver 3 
urfachte Unheil zu kümmern. Herr 

Bosley und Frau befanden fich auf der 
Fahrt nad) dem Theater, ald der Zus 7 
fammenjtoß erfolgte. Rus. 


— Uebertrumpft. — Sarab: „Yates 
leben, hafte gehört, Golbiteind wollen 
ihr Auto zieren mit Orchideen.“ 
venu: „Ob, mwerb’. ich zieren 


Bageu. mit. Zonjenign 





ihr Gatte indeh leihte 9 


Ein volle Größe $5.00 Paket von Br. Mary Lok’s wunder: 
barer Hausbehandlung koftenfrei an jede Dame, die 
ihren Hamen und ihre Adreffe einfhict. 


Die obige Iluftration zeigt, welch” wunderbaren Wedhiel diefe große Entdefung in 
beim Ausſehen von Frau Alida Boftwid nad nur vierwöchentlichem Ge- 
braud) hervorrief. Wa8 diefe Behandlung an ihr bewirkte, 

das bewirkt ſie auch an Euch. 


Heilt jede Art von weiblicher Schwäche, Hämor 
zboiden, Verſchiebungen, Leucorrhea, — — 
oder jOmerzdafte Menitruation, Borfall, Lebens: 


wechſel ete. 

Es macht Frauen heiter, fri ſch, freundlich und 
olüdlih ausjehen ftatt fortwährend mürrifh und 
berfiört. CS heilt „Mißſtimmung“ und der früher 
ipleppende Gang wird Ieiht und fchwebend. &$ 
mat Frauen boffnungspoll und hilfreich, e8 beieis 
tigt Das unangenehme Temperament, das ftetS der 
Krankheit folgt. G3 macht ihr die Welt lieb und 
wertb, jie ift gern mit ihren Freundinnen anftıtt 
ih bon ihnen entfernt au halten mit Werger und 
Spott. 53 madt fie zu einem Segen für Alle, die 
fie tennen, eine lebendige Freude, zu einer olüd- 
IUben Frau. C3 maht Freunde aus Feinden, denn 
ib neu erlangte Geiundbeit verleiht ihrem Daz 
je folhe Würze, daß Seder mit Bergnügen mit 

r verkehrt. 


Die berühmten Damen-Spezialiſten haben bes 
ſchloſſen, nur für kurze Zeit eine volle Größe 85.00 


Soralbericht. 


Es ſloß Blut. 


— — 


Edward Scott knallte den Angrei⸗ 
fer einer Frau nieder. 


Eine tolle Jagd. 


Anfheinend irfinniger Pferdedieb machte 
der Polizei zu fchaffen. —£ebensgefährlich 
verwundet, — Auf friicher That ertappt.— 
Sriedensrichter verhaftet. 


Geftern Abend furz nor Mitternacht 
wurde an W. Madifon Straße und 
Franzisko Ave. der 28jährige Fleiſcher 
Harry Richards, Nr. 233 S. Kalifor— 
nia Ave., von einem gewiſſen Edward 
Scoit durch einen Schuß in den Kopf 
lebensgefährlich verletzt. Er fand Auf— 


nahme im Tabitha-Hoſpital, wo ſein 


Zuſtand als beſorgnißerregend bezeich— 
net wird. 

Scott entkam. George F. Danby 
und Frau, Nr. 1311 Jackſon Boule— 
vard, die er nach dem Theater begleitet 
hatte, wurden verhaftet. Ihren An— 
gaben gemäß hatte Richards ſeit meh— 
reren Jahren der Frau Danby, die ſeit 
ſechs Monaten verheirathet iſt, denHof 
gemacht. Als Danby und Frau in Ge— 
ſellſchaft von Scott geſtern Abend vom 


Theater ſich auf dem Heimwege befan⸗ 


den, habe Richards der jungen Frau 
den Weg verlegt und ſie thätlich ange— 
griffen. Scott ſei ritterlich für ſie in 
die Schranken getreten und habe ihren 
Angreifer niedergeknallt. 
fahndet auf ihn. 
In MeWilliams Wirthſchaft, Nr. 
60 Larrabee Straße, wurde heute früh 
kurz vor ein Uhr Patrick Maloney, Nr. 


7 Dat Str., angeblich von John Glea= | 
tie 


fon, Nr. 52 Larrabee Straße, 
betlautet, im Verlaufe eines GStreites 
über Arbeiterangelegenheiten, niederge- 
Anallt. Der Verwundete fand Aufnah- 
me im St. Nofephs-Hofpital. Dort 
murbe feitgeitellt, daß ihm die Kugel 


in ben Rüden gedrungen war und jei- 


ne Zunge durhbohrt hat.- Sein Zu: 
fand wird für nahezu hoffnungslos 
gehalten. Gleafon murde verhaftet. 
Er behauptet, dak Maloney ihn in 
‚räuberifcher Abficht überfiel. 

Martin, der zmölfjährige Sohn von | 
George M. Eddy, Nr. 1593 Kenmore 
Aoe., Sekretär der Policy-Holders 
Union, wurde, al3 er im Begriffe war, 
bie an Grace Straße und Sheffield 
> Moe. gelegene Schule zu betreten, vor 
> gimei jugendlichen Banditen überfallen, | 
geinebelt, in eine Gaffe gezerrt und um 
-s10 Eent3 beraubt. Der unliebfame ' 
I WBorfall wurde in der Tomnhall = B:- 
— irfömache gemeldet. Den mit ber 
"7 Aufarbeitung bes alles betrauten De- 

 teftines gelang e3 bisher nicht, eine 
Spur von den Miffethätern zu finden. 
Mad aufregender Jagd, in deren | 
Berlauf von beiden Seiten eine Ans | 

Schüſſe abgefeuert murbe, ift ge= 
Er Nachmittag auf der Weftjeite ein 
anjcheinend itrfinniger angeblicher | 
Bferbebieb eingefangen und in ber Be: 
" girtswache an Warren pe. eingefäfigt | 
Worben. Er gab an, Charles E. 
5 Seil, Nr. 509 Mens Str., zu fein. 


‚Den Angaben von Zeugen gemäß 
&mang er fich auf ein an North Ave. 
und 44. Ave. Haltendes, vor ein Bugay 
jejpanntes Pferd, nachdem er bie Sei⸗ 
änge burchfchnitten batte, und 


pre te babon, daß die Funten ftoben. | 


je Detektives Sheehan und Doherty 
n ber Bezirtsmache zu Cragin nah: 
m in einem Bugad feise Verfolgung | 
Fund feuerten eine Anzahl Schred- 
fe ab. An Hamlin und 40. Abe. 
ucte Polizift Baldwin dem tollen 
site: zu verlegen, murbe aber 
‚Shillo niedergefhlagen. Er erhob 
Hlisfchnell wieder und fandte dem 
mehrere blaue | 
er —* 


— 


Die Polizei | 


Tadet an jede leivende Fran frei wegzugeben, ıın 
ihr wunderbares Mittel fchnell in jeder Stadt, jedem 
Ort und Dorf in den Ber. Staaten einzuführen. 
Sie Tönnten dies nit thun, wenn fie nicht eriwars 
teten, daß, nadhden Ahr geheilt feid, und fie mii- 
| fen, daß Ahr geheilt werdet, Ahr das Mittel Euren 
| leidenden Freundinuen empfiehlt, welche gern die 
Bejandlung beftellen, und in diefer Weiſe werden 
fie rcicht ch für dieſe ſehr liberale freie Offerte be 

lohnt. Säit Euren Namen und Xpdrefie an Sr. 
Mary Ood Er., 1749 Gnolemood Station, Chicago. 
Ill., wegen einem freien $5.00 Packet, und werdet 
ſchnell in Eurem eigenen Hauſe geheilt. 

Bedenkt, dics iſt keine Patentmedizin, ſondern eine 
volle drei Kurſus-Behandlung, tomplet verſchickt in 
einem einfachen Padet, ſo daß Niemand erfährt, 

wa⸗ darin enthalten iſt. 

Die obige Offerte iſt echt. Wir ſtellen keine u 
ede 


85. 00 


gen oter verlangen irgend welche Referenzen, 
ame, 


Nadet. 


die schreibt, 
Chreibt heute. 


erhält frei eın volles 


| m Kebsie Ave. und W. Mabifon Kedzie Une. und W. Mapdifon 
Str. verfuchten Sergeant Dennehy und 
Polizift Kramer dem Pferde in bie 
Zügel zu fallen. Schillo aber ri den 


Straße in weftlicher Richtung entlang. 
Nach zmeiftündiger Jagd wurde er. an 
St. Louis Ave. eingeholt und ver— 
haftet. Sein Gaul war gänzlich er- 
Thöpft. Der Häftling mweigerte fich, ir- 
gend melche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Auf Veranlaffung von Frar Helen 
Tibitts wurde der Friedensrichter John 
Dankowski von Cicero wegen Miß— 
brauchs der Amtsgewalt verhaftet. 
Klägerin behauptet, daß ihr Mann von 
einem Wucherer 850 lieh. Obgleich er 
ſchon 8300 zurückgezahlt habe, ſei der 
| Gläubiger doch noch gegen ihn gericht- 
lich vorgegangen. Dantomäti habe ihn 
um 9 Uhr Vormittags vorgeladen, und 
ibn, da fein Kläger zur Stelle mar, 
freigefprochen. Später am Tage habe 
er aber gegen ihn ein Zahlungsurtheil 
in Höhe von $85 ausgeitellt, 

Zwei angeblich von „Mont“ Tennes 
betriebene, auf ber Nordfeite gelegene 


Saul herum und fprengte die Madifon 


Wirihfſchaften wurden geftern von De- | Harrifons Freunden ftattfindet. 


Eibenpvoht, — ER 


fer Sfferte für & namen. Bir beiden Spieler. 


Harrifon und Goplins am demo» 
kratiſchen Schachbrett. 


SZizenſirung der Etraßenbahnen. 


Die MunicipalOwnerſhip League geht ſchon 
zur Löſung der Straßenbahnfrage vor, 
von der Union Traction Co. unterſtützt. — 
Der Stimmenzähl⸗Automat. 


John P. Hopkins iſt augenblicklich 
wieder einmal als der Friedensſtörer 
in den demokratiſchen Reihen entdeckt 
worden. Die ſeit einigen Monaten 
herrſchende Ruhe, welche von dem frü— 
heren Stadtſchreiber W. Loeffler und 
Roger C. Sullivan benutzt wurde, um 
Friedensverhandlungen zwiſchen den 
Häuptlingen der feindlichen Bruder— 
ſtämme, Bürgermeiſter Harriſon und 
Hopkins, einzuleiten, iſt wildem 
Kriegsgeſchrei gewichen, und der 
Kampf um die politiſche Vorherrſchaft 
iſt von Neuem entbrannt. Wie viel— 
leicht erinnerlich, war in dem Aufruf 
zur Wahl von Vertretern zur demo— 
kratiſchen Staatskonvention vom 
Staatsausſchuß, deſſen Vorſitzer Hop— 
kins iſt, verfügt worden, daß jeder 
Vorwahlenbezirk zu mindeſtens einem 
Vertreter berechtigt ſein ſollte, wäh— 
rend ſonſt gewöhnlich das in jedem ſol— 
chen Bezirk bei einer der letzten Wah— 
len für den Parteikandidaten abgege— 
bene Votum als Grundlage für die 
Vertretung gilt. Zu je einem weiteren 
Vertreter ſind die Bezirke für je 400 
Stimmen (außer den erſten 400) für 
den einſtigen Präſidentſchaftskandida— 
ten W. Bryan berechtigt. Der neue 
Aufruf gewährt aber ſolchen Bezirken, 
welche vielleicht nur fünf oder zehn 
Stimmen für Bryan abgaben, ſchon 
eine Stimme in der Staatskonvention. 
Die Folge iſt, daß die ländlichen Be— 
zirke und die Ortſchaften im County 
Cook in der Staatskonvention unge— 
wöhnlich ſtark vertreten fein werden. 
Auf dem Lande liegt Herrn Hopkins' 
politiſche Störke, und auf dieſe Weiſe 
hofft er, Herrn Harrifons ehrgeiziges 
Streben nach der Stelle des Vertre— 
ters von Illinois im nationalen Par— 
teirath zu durchkreuzen. Herr Harri— 
ſon hat nun mit 89 Getreuen aus den 
Vorſtädten und ländlichen Bezirken 
geſtern Nachmittag eine lange Zuſam— 
menkunft abgehalten und die Frage 
einer gründlichen Organiſirung der 
Parteigenoſſen in Stadt und Land 
beſprochen. Es wurde beſchloſſen, zu 
dieſem Zwecke den Harriſon' ſchen 
Fünfziger-Ausſchuß über das ganze 
County auszudehnen und durch Hin— 
zuziehung von ländlichen Delegaten 
zu vergrößern, ſo daß die Wahl der 
Vertreter zur Staatskonvention unter 
dem „wohlthätigen“ Einfluß von Hrn. 
Letz⸗ 


| teftives der Hauptivache ausgehoben | terer ift übrigens ſchon geſtern Abend 


und 34 Berfonen verhaftet. TIennes 
felbit ging den Beamten durch die Yap- 
pen. Ausgehoben wurden: 

Die Tennes’fche Wirthichaft Nr. 143 
N. Clart Str; John D’Brien murbe 
als angeblicher Buchmacher verhaftet. 
Außer ihm wurden 24 Infaflen ding» 
feit gemadt. 

Die früher von Tennes, 
angeblich von Paul Guße betriebene 
Mirthichaft Nr. 499 Lincoln Abe., die 
in letter Zeit fhon zweimal ausgeho- 
ben wurde. 

Kasper Nelfon, der am Montag ım= 
| ter der Anklage, in Nr. 141 Clark Str. 
eine Spielhölle betrieben zu haben, ver= 

haftet und geftern dem Richter Prin- 
diville vorgeführt wurde, ift von einer 
: Kurh freigefprochen worden. 

Frau Helen Eridjon, Finanz-Se— 
krelärin der Preß-Operators-Union, 
eines Zweiges der Wäſchereiarbeiter- 
Union, wurde geſtern aufVeranlaſſung 
bon Maggie McCarthy, Präfidentin 
der Union, unter der Anklage verhaf- 
tet, $130 Gewerkſchaftsgelder unter— 
Tchlagen zu haben. Frau Eridfon gibt 
zu, die Summe in ihrem Belt zu ha= 
ben, behauptet aber, 
| bisher nicht das Geld verlangt habe. 

Unter der Anklage, feinen Onkel 
| Viktor Rocco, Nr. 110 Jrving Straße, 
| um deifen langjährige Erfparniffe im 
Gefammtbetrage von $850 beitohlen 
zu haben, wurde am Dienftag, ver 18» 
jährige Benato Sarratello in Nem 
Nork verhaftet und geftern per Schub 
ı nach Chicago zurüdgebradht. Der An⸗ 
ı geflagte, welcher bet feinem Onfel Io- 
| girte, aber am 17. Juni angeblich mit 
‚ der Beute das Weite fuchte, joll ein Ges 
| ftändnif abgelegt haben. 

Richard Goben hörte heute früh ae= 
| gen drei Uhr ein verbächtiges Geräufch 
an der Vorderthür feiner Apotheke, Nr. 
205 W. Adams GStr., und benadhrich- 
| tigte mittels Fernfprechers bie Bezirks⸗ 
ı mache an Desplaines Str. Bald darauf 
| traf auch ein mit Poliziften und Des 
teftives bemannter Batrouillewagen ein. 
| Die Beamten verhafteten zwei junge 
| Männer, twelche vor der Thür umher» 
Iungerten. Die Häftlinge gaben ihre 
ı Namen al3 Daniel Graham und Nas 
ı med Flaherty an. In ihrem Befik 
wurden drei Paar Schuhe gefunden, 
die, mie feitaejtellt worden tft, furz zu=- 
por mittel3 Einbrudh8 aus einem neben 
der Apothefe gelegenen Schubladen ge= 
ftohlen worden waren. 

Maurice Regan meldete heute in der 
Bezirkswache an Desplaines Straße, 
daß er zu früher Morgenſtunde an 

Halſted und Madiſon Str. überfallen 
und um ſeine Uhr beraubt wurde. Die 
Banditen wußten ſich bisher ihrer Ver⸗ 
haftung zu entziehen. 

Die Polizei fahndet auf den Kellner 
Harry Otterville, der ſeinen Arbeitge⸗ 
ber, den —S Daniel Wagner, 
BE und Mabifon Straße, ur: 

— 


jet aber 


daß die Union | 


vom Chicago Democratic Elub des 5. 
Kongreßbezirkt3 für das erfehnte Amt 
empfohlen worden. Mas Herr Hop- 
fin3 jeßt thun wird, wird man bald 
erfahren. 

* * * 


Die Befürworter der „Verſtadt— 
lichung“ der öffentlichen Nutzanſtalten 


haben in der Freude ihres Herzens ob 


der Abſtimmung über das Mueller-Ge— 
jeg und die anderen Fragen geftern 
Abend einen Ausschuß ernannt, der 
die Forderung einer Löfung ver Stra= 
Benbahnfrage übernehmen fol. Diefer 
Ausfhup fett fih aus den Herren 
Mm. Broß Lloyd, €. 8. Bonneh, D. 
2. Eruice, €. E. Nodel3 und Geo. J. 
Ihompfon ‚zufammen. Diefe Genann= 
ten jollen in erfter Linie darauf hin- 
wirken, daß die beftehenden Strajen- 
bahngejellfchaften zeitweilige Zizenjen 
zum Betrieb erhalten, bis die Stabt 
das Geld zur Erwerbung der Anlagen 
aufbringen kann. Bei diejem Vor⸗ 
gehen haben die Herren in den Beam— 


ten der Union Traction Co. herzliche 


Mitarbeiter gefunden, und auch die 
Chicago City Railway Co. wird ihnen 
keine Knüppel zwiſchen die Beine wer— 
fen, ſo lange ſie keine Ausſicht auf Er— 
langung eines Freibriefes, ſo wie ſie 
ihn wünſcht, beſitzt. Der erwähnte 
Ausſchuß wird mit den Straßenbahn— 
Geſellſchaften in Unterhandlung tre— 
ten, um zu erfahren, was ſie bezüglich 
der Ausſtellung von Lizenſen und des 
etwaigen Verkaufes ihrer Anlagen für 
Vorſchläge zu machen und für Bedin— 
gungen zu ſtellen haben. Dann ſoll 
der Ausſchuß ſich auch mit demStadt— 
rath in Verbindung ſetzen. „Es ver— 
ſteht ſich,“ ſagte Frl. Margaret Haley, 
in der Verſammlung des Vollſtreck— 
ungsausſchuſſes der Municipal 
Ownerſhip League, in welcher obige 
Maßnahmen getroffen wurden, „daß 
keine Freibriefe irgend welcher Art be— 
willigt werden dürfen; widerrufliche 
Lizenſen ſind auszuſtellen, bis zu dem 
Zeitpunkt, wann die Stadt die Bahnen 
übernehmen und ſelbſt betreiben kann.“ 


Der Verband der Verbeſſerungsge— 
ſellſfchaften des County Cook hat ge— 
ſtern Abend ſich ebenfalls für Frei— 
briefe ohne beſtimmte Zeitdauer er— 
klärt. 

* * * 


Die Mahltommiffäre find mit dem 
Erfola, welchen die Stimmenzählung3- 
mafchine in der 25. Ward am Diens- 
tag erzielte, fo zufrieden, daß diefzrage 
ber Filgemeinen Einführung derfelben 
den Wählern in der Novembermwahl 
—— Abſtimmung unterbreitet werden 
oll 

Die Federation of Labor will dem 
Stadtrath Beſchlüſſe zu Gunſten der 
Erwählung der Schulrathsmitglieder 
zuſenden, und damit die Bewegung zu 
Gunſten eines Staatsgeſetzes, wonach 
die ——— exwählt wer⸗ 


—— — 


* 
* 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Phone Exchange 3. 


Poſtbeſtellungen prompt ausgeführt. 


Gerade erſtanden zu weniger als dem Fabrik » Herftellungspreis, eine große Sendung bon populären Kleiderftoffen—faifonmäßige moderne Waare en, bie 
in diefer Saifor viel getragen werben. Wir wünfchen, daß jede Kundin der „Fair“ Vortheil auß diefer Freitags-Offerte zieht. 


Gothifhe Spigen, ein ungeheure3 Sortiment von die- 
fen beliebten Spigen, zu einer Herabfegung von 50 
und 


i Or Farben find Gpracdtvol; vom 


beiten _mercerized Cotton ge= 
macht, in reichen Spiten= und corded Effekten. 
Preis der legten Satjon war 39c; Ahr erhaltet fie am 
19ec. für 39e 


Prozent. Die Entwürfe 


Treitag zu dem niedrigen Preis, 


4 


H 


: 


E 


a 


i be bereit2; 


EL ee 


ne DE: 


RN TTTEIÄNTT 


Yard, 


390 


19e 2 


"Der 


Ein Drittel Erfparniß an Damen-Zaels 


4 Wir übernahmen das ganze Ueberfhuß-Lager eines Wholefaler3 von im— 
i portirten Stoffen, in Covert3, Chepiot3, Broadeloths u. anderen Stoffen. 


Mir haben Jatet3 aus denfelben anfertigen laffen, 
und mar nach unjeren eigenen Spezififationen. 


Zwei große Partien zur Auswahl, und jede einzelne in den allerneueſten 


Coat-⸗Effekten. 


Partie 1, Korſet paſſende Coats für Damen, in 


& Covert loth und ſchwarzen Cheviots, mit 
und Novelty Knopf-Trimming, neue Coat 
umgekrempelte Cuffs, 


Aermel, 
Soie Revers, Atlas und Roman Futter— 


Strap 


85 


Peau de 


ftoffe, Auswahl morgen für,nur ‚s. 


Partie 2 


‚ Eovats für Damen, 7.7 
feine Qualität Covert Cloth, 
Biſchof-⸗Aermel, mit Overlapping Näh— 
ten und Reihen von Tailor 
ing am Hals, 

Partie 3, Corjet pafjende und Norfolf = 


Kurze Nadets, 
Holle 1 15 
. 


Nadets 


Stitch⸗ 
hier für 7.75. 


für Damen, mit Atlas und Taffeta 
Seide gefüttert, neue Coat oder volle 
Biſchof⸗Aermel, umgekrempelte Cuffs, 

prachtvoll — und geſteppt, beſter Coat in 
Chicago für $1O 


Partie 4, Coats für Damen, $15. Der 


Stoff in 


diejen ift ein jehr feines Gobert Cloth, 
und in der neueſten Korſet paſſenden 
a Srhfe; die Arbeit in denjelben ift durch— 
BE tocg ausgezeichnet, ein fehr guter Werth zu diefem 


Preis, $15 


$15 Frühjahr⸗ Suits für Damen, 810. 


Jacket-Facons oder Eton, mit oder ohne 
Cape, faney Braid und Taffeta Seide 


bejegt, Bor plaited, Broadeloth in con= 
trafting Farbe, neue 7 oder 9 gored volle 510 
garnirt um zu den Taillen zu pafien, $1O. 


Skleider = Kö, Broadcloth und reinmwollene Cheviots, $5.95. 


Feine franz. 


Boile Röde für Damen, 86,50. 


Putzwaaren zu ſpeziellen Preiſen 


e Modtfche Hüte aus unferer eigener Werkftätte, in einer Qualität, melche die 
MH Pubwaaren-Abtheilung der „Zeit“ populär gemacht hat. 


Diefe garnirten Hüte haben das eigenartige, ſchöne 
Ausfehen, das ſo ſelten zu finden iſt. Ausſchließliche 
> Rubmacher = Gejchäfte würden ziveis, Dreis oder ünf⸗ 
mal fo viel verlangen. Ein ungewöhnlich feines Aſ— 


* fortment, 


morgen zu 


za EDIEEDIEN 


Der Barfifal garnirte Hut. 


Nichts ebenfo Schönes 


in der Stadt; in ſchwarz, 


braun, naby, Champagne — fommen zum 
Verlauf zu 2.95. 2.95 


Ungarnirte Hüte, regulär 25c, zul0e. 


1.75 und 


2.25 High School Hüte für Mädchen, zu $1. 


Zweige von Blumen, Rofen, Qaubiverk etc., Nuswahl, 5e. 
45c breitrandige Satlorhüte für Kinder, mit Bändern, 25e. 


Prachtvolle Schuh: Baraains 


r $2.50 Wafhington Schuhe für Männer, 1.50. Männer fennen diefe Schu- 


Drebgebraud, 1.65. 


die ausfchlieglichen Gefhäfte haben fie in 
4 aroßer Zahl auf Lager und erhalten ftet? 32.50 dafür; 
k Bor Calf, Kid und Velour Calf, in den elegantejten Ya= 
9 song, jest 4 1.50. 


1.50 


$3 neue Frühjahrfhhuhe für Damen, 1. 65—Ein fpeziell. 1,000» 


Einfauf von $3 Schuden, Ertenfion u. Leichte 
Sohlen, Patentleder und Kid 
tent Tips, Größen 3 bi3 8, für Straßen= oder 


att-Tops, Pa⸗ 


1.65 


Crown Snabenfchuhe, 1.25— Leder wen. 25 
mehr, dauerhaftes Kalbleder, 1.25. ) 


Mädhen-Schulichuhe, 1.25—Kid und Bor Calf 


Ertenfiön©&ohlen, alle Größen, fpez. Bar: 1 25 
tie zum ſpegiell niedrigen Preis von 1.25. 2 


Groceries 


Frühſtücks-GSpeck, „Armour's 
Breakfaſt, per Pfund Lie. 


Tomatoes, folide eingemadt, 3:Pfd. B. Ic 


; Pig Port, fü eingemaht, per Pfd. Se, 


Bohnen, fanch String, Büchfe, nur 9e. 

Peaches, Kalifornia gelbe, in ſchwerem 
Sirup, Püchfe, 19. 

Aanos Wafjer, import., reg. 23e Fl., 12c. 

Eatfup, Booth’8 Opfter Codtail, große Fla- 
fche, Freitag, 10e. 

Malta Vita Breakfaft Food, Padet, 100. 

PfanntuhenMehl, Uncle Jerry oder Pus 
tina, 3 Padete, morgen, 25c, 


E Käfe, fanch voller Gream, Pfd., 12. 


Käje, import. Schweizer, per Pfd., 26c, 


Ui SHorferabiih, Jad’s veiner, Flache, 9. 
Honig, weiber Kler., 


1:Pfd. Stüd, 15e. 


a Aams, Monarch, ajf’t. 1:Pfd. Glas, 16. 


Kaffee, Santos, jpeziell, 5 Pfd. für $1. 
Kaffee, fancy Maracaibo, 4 Pfd., $1. 


1 Thee, Olod-fajhioned Japan, reg. 50c, für 


morgigen Verkauf, Pfd., *öe. 


Kiffen: Bezüge, Te 


Eine feine Qualität bon 
Muslin in diefen Kifjen-Bes 
3*8* Größe 45 bei 


Gingham, 
extra gute Ahr erwartet nicht viel für den 
Qualität, 


‘ 


Gardinen, 29c 


Nur eine von jeder Sorte. Notting- 
ham Spite, ein einer fehr großen 
Auswahl von Muftern — € 

dad ganze Mufterlager 290 
eines der größten Spi— 
tzengardinen-Fabrikanten der Welt. 
Infolge der großen Maſſe theilten 
wir ſie in Partien, und markirten 
fie zu, Stüd, 59e, 39e und 29e, 


Eine ungewöhnliche Partie von Art . 


Schottiihe Spigen-Gardinen, 2.50— 


800 Naar feineDoppelfaden 

Neb, Kopien dv. edhten Spi- 

gen, weik u. Ecru, Mufter 

eig Saifon, reg. 83.50, und Bilig zu 
dem Prei®, morgen, per Baar, 2.50. 
1.75 Tapejtry Portieren, 1.19 für ein 

zelne Ihüren; ſowie einzelne Couch:De: 

den, Roman » Streifen, 50 Zoll breit, 

Yranje rund herum, zegulär 

81.75, morgen zu : 1. 19 
Siltoline, L4c— Scrim Openivort Ef: 

fett, 40 Sol breit, Eeru und weiß, i zb 

Tige Sitfolines und Saba Cloth, 

8c-Sorten, per Yard < 


Damen-Leibchen 


Preis, aber e8 find Leibchen v. 


guter Qualität, niebriz 
ger Hals und Bei Wer: Ic 


— 


Staple Seidenftoffe, ein großes Sortiment zu einem 
Bruchtheil des requlären Preijes: folche 

Taffetas in Farben u. fchwarz; 
importirte Kleiberfeide, in ver: 
fchiedenen Geweben, feine Far: 
Rongee-Seide in beliebier 
weiße Habutai wafhhechte feidene Erepe de Ehine, in ei— 
ner quten Auswahl von Farben; 


0 . 


wie jchlichte 


39c 


27301. 


Cheviot Serge, eine ausgezeichnete Qualität, in all 
Prilliantines in farbig und 


den beliebten farben und fchmarze Mohairs und 
Ihwarz; und reinmwollene 


38c Iimweeds in all den fancy Miſch⸗ 38c 


ungen — Eure Auswahl am Freitag von der gan 
zen Sanımlung zu dem niedrigften Preis wie er je für 


ähnliche Qualitäten aeboten twurde, für diejen Vert 
3Be, , ’ m Pen 


geinenfarbe; 


Auswahl Freitag, 


Bargains in Snabenkleidern 


Stern, Schafer & Eo,, die mohlbefannten Fabritanten von feinen Klei— 
bern, haben ſich vom Geſchäft zurückgezogen. 


Wir machten eine Baar⸗Offerte für 
das ganze Lager und ſie wurde accep— 
tirt. Die Erſparniß betrug nahezu 50 
Prozent, und wir geben unferen Kun⸗ 
den nun den a 


50c und 75c Kniehofen, qute, dauerhafte Cafs 25 

ſimeres, Alter 3 bis 16 Jehre, reduzirt auf De 

Lange Hofen für Anas 4.50 3-Stüde Kniehofen- ET: 

— a in dunkel- Anzüge für Anaben, U- ger; 

Er ter 9 bis 16 

Mut er, 1.10 Fahre, 2,85 BER 

2.50 blaue Sailor Un * 5 

ga Knaben, 3 big En —— Hoſen Anzüge 

10 Jahre, für . Knaben, 14 w 
1.35 sis 20 Jahre, 3.45 


nur 
2.50 boppelbrüftigeUn- $I1 lange Hofen Konfir- 
mations-Anzüge für Kna— 


age ag ein 6 N 
u zend verſchiedene ben, ganzwo 
fchwatze Clans 6. 95 


Muſter — 
Auswahl 1. 39 $10 lange Hofen Konfir- 
En —— Kniehoſen a. Anzüge für fina- 

nzüge für en, ganzmwoll. w 
Knaben, nur i. 35 elite. 6.75 
8.50 Anzüge für junge 12.50 lange Hofen Anzüge 
Männer, lange Hofen, 5. 15 für junge Männer, nn 








1.90 
Odd Glace⸗Handſchuhe, 250 


Eine große Sammlung von einzelnen und — Glace-Handſchu— 
hen und einigen reparirten Handſchuhen übrig geblieben von unſerem 
kürzlichen Handſchuh-Verkauf. 


Morgen wird mit denſelben geräumt werden zu ungefähr dem Ko 
ſtenpreis des Befeſtigens der Claſps ſchwarze, weiße — 
farbige. Findet Eure Größe in der Partie. Hunderte bon 

Danten erhalten Bargains morgen, Preis 


Jouvin et Cie ausgebeſſerte Handſchuhe, 
Größen 54 bis 64 —einige groͤßere. So— 
wie friſch import. Glace⸗Handſchuhe, ge: C 
macht, um bedeutend theurer verkauft 

zu werden; 2:GClajp Uebernaht Glace, für Frühjahr 
und Sommer, lohfarbig, grau, Mode, braun, Or: 
blood, Beaver, Pearl und weiß und Schwarz, Aus: 
wahl von irgend einer Partie morgen: zu dem hers 
abgejetten Preis von 5öe, 


2:Clafp Lisle Thread Tamen = Handjhuhe, gut ges 
macht und dauerhaft, ſchwarz, weiß, loh— 
farbig und grau, zu 


Jerſey Wriſt, ſehr feine Suede, Lisle Thread Handſchuhe, ſchwarz und weiß, Seide 
Filet Stickerei, alle Größen, Ihr erwartet zoeimal ſo viel zu bezahlen —ſpeziell 1 
marirt für morgen zu dem redujirten Preis von 120. % 


Berfauf von Monarkh Oefen 


Wir fauften das ganze Lager der Monard Stone Eo., die bodhtlofen 
Dlue Flame Kochöfen, die fparfamften auf dem Markt. Wir erlangten fie 
zu fpeziellen Preis-Konzeffionen und verkaufen fie auch demgemäf. 
2 Brenner dochtlofe, waren 4.95, jeht 2.95. 
2 Brenner dochtloje, mit großem Shelf, 3.45. 
3 Brenner, dochtloje, waren $5.95, für 4.95. 
$6.95 3 Brenner dochtlofe, hoch, Standard, für 5.45, 
$14 4 Brenner dochtlofe und Badofen, 9.95. 
2 Brenner Gafoline-Defen, früher $2.95, für 1.95. 
83.25 Laundry-Defen, No. 8 Größe, Pouch Feed, 2.45, 
Gas-Herde, 183511. Badöfen, waren $10.95, jegt für 9.45, 
210,95 Nr. 8 Herd, 16301. Badofen, Nidel verziert, 8.95. 
Stahl = Herde, mit geräumigen Wärme-Clojt8, großer Bads 


ofn, mit Asbſtos durchweg gefüttert, voll 1 A 05 
e = 


Nidel verziert, regulär $22.95 
Gas-Heizöfen, 20Oc—5 YFacons don Blue FlameHeizöfen, der richtige Heigofen 
206. 


meiſtens ſchwarze Suedes, 


20c 
Für Hausreinigung 


’ Hausfarbe, 
ertig gemifchte, 

* für den Ges 956 
brauch präparirt, ſtrikt 
J reine Farbe, 24 hübſche 


morgen für 
für dieſe Jahreszeit; zu 550, 450, 350 und 


Brüſſeler 
NHuas 3.25 


Eine ungemöhnlich feine Partie von 
Art-Rugs, Bruſſels Gemebe, 
dauerhafte Farben, ſehr 
ſchöne Muſter; Ent- . 5 
würfe aller Art, wün— 
ſchenswerthe Größen, 9510.6 — 
gewöhnlich 4.25, zu 3.25. 

Teppich Haſſocks, Velvet, Bruſſels und 
Arminfter, grelle und hübfche Effelte, 


mittlere Größe, ein Drittel 

Herabfegung, für 10€ 
Gocoa Thür =» Matten, für äußere 
Thüren und PBeitibülen, 


re⸗ 2 
gulär. 40c, für 25c 


Bruifels Teppich, gute dauerhafteQua= 
lität, in neuen und hübſchen Muſtern, 


regulär fir 60c verlauft, nur 45 
fitr morgen, die Nard € 


30c. Matten, chinefifhe und japanifche 
in neuen Muftern, fpezieller 15e 


Preis 
39c 
6 Rogers’ 
Iheelöffel, 


National 


Farben zur Auswahl, die F 
—— herabgejegt auf W 


Fußboden⸗ Be ei Enamel, trodfnet 
über Naht und wird hart mie 85 
Granit, Auswahl von fechs Far— IC 
—— die Gallone, fpeziell Hevabgejeht auf Ü 


Bleiweiß, in Del gemahlen, 124, 25, 50 PB 
und 100 Pfd. Fäfler, das Rip .23e. 
Kaljomine, hygienic, die hübjchefteiyarbe, 
dauerhafte, fanitäre Wand-Finiih, genüs 
gend für ein Zimmer in gewöhnlicher ‚Gros B 
be, 4 Pd. Padet, herabgeieht, 23e. 
Teppich-Seife, Aewel, reinigt Euren | 
Zeppich, ohne dak Ahr denielben vomußs | 
boden aufzunehmen braucht, jchädigt Feibft 3 
den feinften Stoff nicht, 10. 
Tapeten-Reiniger, Newel, madht alte 
Tapeten wie neu ausjehen, Tetbft ein Kind ° 
faun e$ antvenden; herabgejegt auf Te. 7 
Firnig, Gindens berühmter, für Mö: 
bel, uim., trodnet fehr jhuell und ift ein 


guter Artitel, 150. 
Varniſh z Stain; eine einmalige YAuftras 


gung gerügt; hat einen hübjchen Glanz, 
nachdem e3 — 12c, 


Sihert Euch einen ‚großen 
Vorrath dieſer ſchweren Sor⸗ 
te von gebleichtem Ku⸗ 

chen ⸗ Craſh m 


55c Linoleum, schwere Dual, 
morgen, Quadrat-Yard, 


gebleichte Belttüdher, 35c 


Naht in der Mitte, und ges 
hleichte Betttücher, 72 bei 90, 
gemadt bom gutem 
Seinen = Finiih ‚3öc 
Musiin — 





Die eine die 


—— Ghicano, & Donnernag, ven u; 7. April 1904. 


ale 


heilt 


Es gibt Hunderte von Nieren-Medizinen, die alle mehr oder weniger 
Dorzüge befigen, aber es gibt nur einen Winthrop Nieren:Thee. Der einzige, 


der heilt, wenn alle anderen verjagen. 
lich als mit folchen der Urin-Oragane. 


laßt Euch warnen. 


In keiner Krankheit ift Auffchub fo gefähr- 
Menn hr in geringfter MWeife affizirt feid, 


Wenn Ihr einen roiden, fandigen „Brid-Staub“ Niederfejlag im Urin bemerkt, nehmt Gud in Acht 
bor Rheumatismus, Kies oder Steine in den Nieren oder der Blafe. 


Denn Ihr weiße, kreideartige Niederſchläge bemerkt, nehmt Euch in Acht für Lähmung, Gehirn-Er— 
weichung, Nierenleiden, Phosphatic Calculi u. ſ. w. 


Denn Hr einen mehlartigen oder biden Ichleimigen Niederfchlag oder von mildfarbigem Ausfehen 
bemerkt, nehmt Euch in Acht vor Enjtitis oder vergrößerte Proſtate. 


Wenn Ihr unter ven Augen aufgedunfen feid, gefchwolfene Knöchel und Schmerzen in den Nieren und 
menig, Urin habt, nehmt Euch in Acht vor der Bright’fchen Krankheit. 


Denn Ihr übermäßige Urin-Ahfenderung, Verdauungsbefchwerden, Verluft an Gewicht und Kraft 
bemerkt und fchredlichen Durft habt, nehmt Euch in Acht vor Zuderfranfheit. 


Denn Ihr beunruhigende Somptome habt, ohne irgend melde Euch bekannte Urjache, fo ift e3 in 


neun außzehn Fällen franfen Nieren zuzufchreiben. 


Winthrop’s 
Nieren-Thee 


r 
K 


EN RZ er Bar 


— 


— 


iſt das einzige zuverläſſige Mittel gegen dieſe Leiden. 


Verlangt Winthrop's Nieren-Thee und nehmt nichts anderes. Wir garantiren Reſul— 
tate. Preis Ein Dollar. In Apotheken und in unſerer Office. 


Frei handeln alle Krankheiten. 
Sonntags von 11 bis 1. 


Wenn im Zweifel über Euer Leiden, jchreibt oder jprecht vor, und erhaltet gewiijenhaften ärztlichen Nath. Mir be: 
Konjuftation, Unterjuhung und Analyje des Urins frei. 


Sprechitunden: 9 bi8 5. 


WINTHROP DRUG & CHEMICAL WORKS, 


Chicago Office: 41, 43, 45 State Strasse. mans Lake, 


Der ganze dritte Floor. 


Nehmt den Fahritunt. 


Nchmt unjer Bühlcin „Die Nieren“ frei. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago umd 
&t. Lonid-Eifenbahn. 

La Salle Etr. Gtation, Yan Buren und La Salle 

Etraße. Ale Züge täglich. 


Abfahrt Er 
Rem York und Bofton Erprek BD IHN 
New York Erprek 2ION 5.25 N 
New ort und Pofton Erprek 2.15 R 7.40 3 

StadisFidet:Otticce 11 Adams Sir. und Yupis 
——⸗ Gentrel %57. 


torium=:Anmeg. 


Chicago a Northweftern:Eifenbahn. 
Tiaet:Dffices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721), 
Oatlep Uve. and Wels Str. Station. 


Abfahrt. Ankunft. 
The Oderland Limited“, 


nur fir erite Slaife "EUR °908 
Schlafwagen⸗-Paſſag iere. 
Moines, Omaha, Salt 

Rate, San — 

Los Angeles, Vortland. 

Deiwer, Omaha, Siout 
it Des Moines, Ce: 
dar- Rapids 

City Gedar Ka: 


*10.0 8 
*11.30N 
6.30 N 
*11.3IR 


6.30 N 


*11.30R 
6.00 R 
*e11. 30 R 
CNN 
*12. 30 N 
*11.30R 
*10.0 N 


"+ 3.00 8 
9.00 
6.30 N 


38.00 B 


“9.008 
8.00 R 


— 
Sm 0. 


5 u 


. 
m @ 


5 
eu us 88 


” 9. DR 
085% 
“130R 
7.158 
“7.08 
“8.90% 
*11.45 3 
IR 
ar! 


95ER 
“7.00 8 
”55R 
1.158 
5 R LION 
MB +55 R 
ZOO N 9740 N 
“3.0 N **1115 N 


“3.08 9. 45 B 
“5 N HMOMN 


Om 
Des Meines, Siour Eity, 
Mafon Gitv, —— 
Varkersburg. Traer 
Nord⸗Jowa und Dalota.. 
Di * Lesen, &edar 


Bid, Bi u. Deadiwood 
Baul, Minneapolig, 
— Ma diſon 
St. Paul, — 


a 
a 

5 
& 


Eau Claire, Hudion, 
Madifon, YJanesp:le.... 
Winona, Larrojje, Eparta, 


Winona, Lacroffe, Manta: 
te und mweitl. Minnefota 


unb Datotas 

Sond bu Xacr, Dihkofb, 
Neenahb— Menafhba, Ups 
sleton, Green. Pay 

Ofbtoih, Uppleton Yunct.. 

Yieneminee, Iron ——— 
tain 


*111.30 3 


& DMenominee 

teen Bad...,.- 

Altiand Hurley, ee} 
Ironmwood, Rhinelander, 

Efbfefb. Green Bay, ut 


nomınee, Marqueite u. = > = nn 

Late Superior 80 R 1.08 
a rem 010% 
Gehe Yahs VORN *708 

Rodford— anf. **9.00 B., #2.02 N., **6.30 N. 

Rodtord— Abt. **3.M DB... *4.00 B., **9.00 B., 
2.02 R., 96.30 R. 

Veleit, — a en 2 *4.0 
* 2. S., 45 N, R, 60 N, 
„opener Upf, a ei *4.00 B., *7.008., 
“9.00 ®., **11.30 B., **2.00 R., 3.00 R., 6. 00 R. 

2.0 R., *10.0 R. 

* Tg lie. + Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tan3. © Ausgenommen Montags. *** Uusgenoinmen 
zus. x Tüglih bis Menominee und Rhines 
an 


JIllinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle er Süge fahren ab ‚om Bentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden fönnen ie Ausnahme des Poftichnells 

es) an der 22. Str.=, 39. Str.:, Hude Part: 
in be, Str. —— beftiegen werden. Stadt: 
TidetsDffice: 99 Adams Str. und Auditoriums 
Hotel. 


2. Orleans, Benssis Epectal.. 
Te Limited, nah Memphis, 
ji. 5 und Hot 
Springs, 

St. Louis, 

mond Gpecial 

St. Louis and ee 
Dapligbt — ecatur.. 


>> "Sadion, Tenn., 


chne * 
5* — ng und New Or⸗ 


— Mattoon Erpreb.. 
ampaign, 
Ghembaian, u. Chatswortd.. 
— Tlinton,. Decas 
tur, 
Goanspille < vpreß* a 
Evanspille, Cairo und — 
Kantaklee und Gilman 
Omaha, Ca und St. 
maba, San Francisco 
Dubuqur, 5. City, Sioux Falls 
Omaba Dan Erpreß.....+-arr2+ 
Omaha uud Sioug City Mofts 
ſchnellzu 
Nodiord 
odford, 
* Tügl 
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@ifenbahn- Fahrpläne. 


— — — — — 
Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich — Chicago 
und St. Louis nach New York und Boſton, via 
Wabaſh Eifendahn und Nickel Plate Bahn, mit ele— 
ganten Eß- und Buffet-Schlafwogen duürch, ohune 
Woagenwechſel. 

Züoe deben ab von Chicago wie folgt: 

ViaWabaſh 
Abfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in New Vork. .3.30 R 
intunft in Bofton.. 5.20 R 
&bfahrt 11.00 Abends, a lunft in New Dort 7. 3 y 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Dia Nidel Plate 


Mbfahrt 10.35 VBorm,, Antınft in New Vor! 3.MN 
Untunft in Bofton.. 450 N 
Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vor! 7.502 
Untunft ın Bofton..10.20 9 
güge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Wapafh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem Port 3. 
.. Ankunft in Bolton.. 5. 
Abfahrt 8.40 Abends, Antımft in New York 7. 
Ankunft in Bofton..10.208 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafivagen, 
Blag u. f. w. fpreht vor oder fehreibt an 
General⸗-Paſſagier⸗ —— 
b Vanderbilt Ave., New Votk. 

Gen. Weſtern⸗ Vvaſfagier⸗Aent. 
x5 ©. — Str., Chicago, IH. 
Tilet-Mgent, O5 ©. Elart Str, 

Ehicano, A. 


Ghicage & Nlton. 

Union Baffagier Station, Canal und Adams Eitr, 
Stadt:Tidet-Difice: 101 Adams Strafe, Phone 
4410 Harriien. Brand 21. 

u + der Züge, „The only Way“. 

8.45 B Reoria und Zloomington; nur Sonnt. 

“9 Bloom'ton, Peoria, Springfield, St. Louis 

0950 Iolier WUccomodation. 

Alton Limited für Sp’field u. Et.Lonis, 

Sadjonpike und Roodbouſe. 

Ploomingten und Epringfield. 

Lodport, Lemont, Koliet und Divight. 

Zoliet Accomodation. 

Ranias CEitn Limited, 

Beoria Limited. 

Bioom'ngton, Springfield u. St. Louis, 
N Midnight Special, Gpringfield, St. 
Louis, Jadjonvile, Ranfas Gitd, Beoria. 

Züge treffen ein von Sanfas City, adjenvrde, 

Rloomingten, 8. 55 V, ——— von St. Louis, 

—A Ploomincton, 7158, 8.108, *5.04 

N, **8.15 DB; von ‚Springfield, Yadjonville, Ploom: 

ington, N. N; don Peoria, Streator, 

Diviabt, 7.15 DB, *1.15 RN, 8.15 N; von Dicht, 

Joliet, *10.30 VB; Joliet Locals, 8. H B, **4.45 N; 

Springfield und Bibomino ton Sunday Accomadation 


10.40 R. 
* Täglich. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Upe. und Harrifon Str. 
Kity Dffice 115 Adams Str. Telephon 3503 Central. 
* Zaglig; ** Tüglih, ausgenommen Sonntags. 


Ubfaprt. Ankunft. 
Minneapolis, St.Paul, Dus 2 
bugue, Rente * > 358. 9308. 
Sojepb, es Moine 3259 28 
Mariballtomn e 6.80 R. "8.55 8. 
Mariballtown, Ft. Dodge, J 1.0 R *+LI08. 
Council Bluffs u.Omaha 
hcamore und Byron 210. 40 ®. 
HD. 


** Ausgenommen Eonntag®. 


Et. Charles, Gocamore 
De Kalb 


Baltimore & Ohis o. 
Bahnhof: Grand Centtal Paſſagier-Station; 
Dffices: 244 Clark Str. 
extra Fahrpreife verlangt auf 2 ten gügen. 


jahre. Ankunft 

ge » Erprek 2 “5l5R 
Rem Yırl & Waihingten Reitis 

buled Limited R MR 
New York Washington u.Pittts 

burg Leftibuled Limited 9.0 3 

Gel. und Wheeling Erpr.. 6.50 N 

en und Pittöburg Erpr. es 5.0 NOIR 

Iöolih. ** > Täolih, ausgenommen Sonntags. 


Tidets 


Ehicano. * Grie: @ifenbahn. 
XiderDifics: 22 8. 
Aud terium⸗ Hotel, Dearborn Saluuen 

— Bhone Harrijon 3274, 
Ankunft. 


Abfahrt. 
Rochefter und 

Suntington. ** 7.30 8 
Ren Yet, Pofton u. Columbus *10.30 8 
Bew Dort (eis Bargo Erpr.); — — 
AR 0.0 
34 OR 3: 
8 


FTaoͤe lich onredenowmen Sonntags. 


ws 


Dt 
— 


& 


ew Norf und Rofton 
Columbus und Rorfolt, Ba.. 
* Täglich. 


edtig für Männer, 

Benn Merste oder Arzeneien Eu nicht 
bellen, verjuht unjere jicheren, exprobten 
Seilmittel, welhe niemals feblidlagen ım 
—*— geheimen Krankheiten: Formulare 

1 und 2 furiren jeden nod jo bartnädigen 
alt bon aebeimen Kranibeiten u. Urinleiden. 
eis $1.00 der Slafhe.— Doktor Tnders Blut 

N —— — — in allen. Siebien. 
Nächte, Nerpöfitä 


Flafhe.—Brof. De B ‚aloe 
und nicht ee üclebe Sen, 
fi 


eiltmittel nt dei ans b = 
je“ en 
4 * 


und Auditorium. Keine 


Clart Str.] 


Lokalbericht. 


Die Folgen. 
Eine heimliche Heirath bringt ein junges 
Ehepaar in eine bedränate Sage. 


Wie jchmere Folgen eine geheime 
Heirath unter Umständen haben kann, 


zeigt fich in dem Falle von Freberid | 


Allen, der nun im Haufe von Georae 
U. Yurington, 243 LaSalle Ape., auf 
den Tod darnieberliegt. 

Die Eltern Allens find wohlhabend, 


und die der jungen Frau Allen, gebo= | 


tenen Gregiton, reih. Aber Gregfton 
meigert fich, jeinem Schwiegerjohne 
Hilfe zu leiten, und deſſen Eltern be— 
finden ſich zur Zeit in ihrem Winter— 
heim in Magnolia, Fla. Der ältere 
Allen iſt ein Silberſchmied, deſſen Ge— 
ſchäft ſich in dem Gebäude 131 Wa— 
baſh Ave. befindet. Seine Wohnung 
iſt in Hinsdale. Samuel Gregſton, der 
Vater der jungen Frau Allen, wohnt 
in Weſt Hinsdale. Gregſton nimmt in 
Betreff dieſer Angelegenheit kein Blatt 
vor den Mund. Er erklärt, daß der 
junge Allen zwei Jahre lang feiner 
Tochter „nachgelaufen“ fei. Schließlich 
babe er venfelben, da er nur ein fader 
Ged, ohne nennendmwerthen Verdienit, 
fei, mit einem Fußtritt aus feinem 
Haufe befördert. Bor zwei Wochen 


habe er erfahren, dah ficd das Paar | 
vor etwa drei Monaten verheirathet | 


habe. &8 habe einen Auftritt gegeben, 


die Tochter, „die da afelbe Temperament | 


tie ihr Vater hat“, 


fpäter da3 väterliche Haus verlaffsır. 


ı AS fich dies ereignete, befand fihAllen 


auf einer Befuchsreife zu feinen El: 
tern. 
Geld mehr. Er erkrankte, und da er 
mittello3 war, mußte er in dem Haufe 
der Yuringtons, derenTöchter Freund: 
innen der jungen Frau Allen find, $ı 

flucdht fuchen. Greafton, der mehrfa- 
her Millionär fein joll, nimmt dien 
gelegenbeit jehr leiht. Dem bebräng- 
ten Baar Hilfe zu leiften, hat er feine 
Sur, 

—— 
Neue Beamte. 


Die Hyde Park Improvement Aſſo— 
ciation hielt geſtern Abend im Hyde 
Park Hotel ihre Jahresverſammlung 
ab und erwählte folgende neue Beamte: 

Präſident, D. M. Lord. 

Nizepräfident, 
D’Eonter. 

GSefretär, $. Stuart Eoonley. 

Schatzmeiſter, D. A. Peirce. 

Vollziehungs - Ausſchuß: Frau 
D. M. Lord, A. J. White, Dr. C. M. 
Oughton, x Stuart Eoonley, Willtam 
Kent, U. W. Bhilpot, 3. 8, Bennett, 
E. PB. Ban Anivegen, Sean William 
Kent, E. W. Errant und J. B. Whit— 
ney. 

Ehe die Abſtimmung begann, er— 
klärte Herr Lord, daß er keine Luſt 
babe, zum Bräfidenten einer Bereini- 
gung gewählt zu werden, bie einzig 
eine Straßenreinigungs = Gejelichaft 
fei. Die Affociation babe auch) andere 
Pflichten zu erfüllen, 3. ®., die Be- 
tampfung des Plafatübels, die Schaf- 


Frau Nellie G, 


Nur unter der Borausfeh- 
> „Bells 


t beſſerer —— Zuftän- 


Ei! Anaben 


babe eine Stunde | 


Als er zurüdfam, hatte er Fein j 


De 


"Anfeiner sniff. 


Die Polizei verwendet einen Knaben als 
Spitel gegen Tabafshändler. 


Die Polizei der Bezirkswache an der 
50. Straße bedient jih nun eines 
Knaben, um Bemeife gegen Tabaf3- 
händler zu fammeln, welche bie Ziga- 
rettenverordnung übertreten. Dies 
wurde erft am geftrigen Tage befannt, 
als vier Händler dem Richter Quinn 
unter der Anklage vorgeführt wurden, 
Tabak im Verein mit Zigarettenpapier 
verfauft zu haben ‚ohne bie erforberli- 
he Lizens zu befiben. Sie wurden um 
je $5 und die Koiten bejtraft. Die vier 
Händler find: Fred Valled, 758 43. 
Str.; B. Rofenheim, 647 43. ©tr.; 
E. 3. Hitchcod, 653 43; Str.; I. ©. 
Campbell, 141 47. Str. WB Zeuge 
trat ein etwa bierzehnjähriger Knabe 
auf, welcher ausfaate, er habe von den 
Angeklagten Tabaf und Figaretten- 

| papier gekauft. Sobald die Verbands 
| Iungen zu Ende waren, brachte ber 
| Lizen3-Balizift Thomas NRafter den 
aus dem Gerichtäfaal, um zu 


verhüten, dab  deifen 


ı mehr als „Detektive“ 
| den fünnte, 


U. MeEarthn, 6105 State Str., 


irbe dem Richter Quinn unter ber | 
lage vorgeführt, ein fog. Handbuch | 


einem 2ofale aeführt, d. h. Wetten 


u Pferderennen vermittelt zu haben. | 
i furzer Verhandlung | 
um 520 und dieG erich! &foften geitraft. 


Er wurde nad 
| Der Schanfwirth Henry Schneider, 

deifen Lokal fih an Ohio und Frank: 
lin Gtraße, befindet, 


nebft vieren feiner Gäfte, dem Rich: 


' Tautet auf Offenhalten feiner Wirth- 
ſchaft nach ein Uhr Morgens, auf Hal- 
ten joa. Weinzimmet und auf Halten 
| eines Spiellofales. Die mitverhafteten 
Gäfte find CharlesScharmberg, Henry 
Iolman, Sohn Gien und Thomas 
 Mallace. Sämmtlihe Fälle murden 
bi3 zum 15. April vertagt. 
Richter Quinn überwies 


gericht. 
ſeph Spiegel, 6731 Evans Ave., der 
angeblich der Frau des Farbigen zu⸗ 
viel Aufmerkſamkeit ſchenkte, am 19. 


haben. Laut der Zeugenausſagen be- 
| trat Spiegel eine Wirthiehaft an der 

67. Straße und Cottage Grove Ane., 
mo er Frau Walker vorfand. Sie er— 
fuchte ihn, ihr ein Glas Bier zu be 
ftelen. Während er fih mit dem 
Frauenzimmer im Gefpräche befand, 
betrat Walter die Wirthfchaft, und fol 
dann Spiegel ohne ein Wort der War- 
nung niedergeftochen haben. 

Richter Fibgerald übermwies K. Mo- 
fifiano, welcher angeklagt ift, Stanley 
Danosky, 4724 Wincheſter Ave. wäh— 
rend eines Streiks in den Anlagen der 
Hammond Packing Co. geſtochen zu 

haben, "unter. 8800. Bürafchaft dem 
—— Moſiſiano behaup- 
tet, daß ein Anderer Mann die That 
ve rübte, 
| Eine eigenthümliche Gefchichte er- 
zählte die 14 Nahre alte Annie Bilite 
dem Richter Prindiville in der Be- 
zirkswache an der Harrifon Str. Sie 
ı trat dort als Klägerin gegen den Far 





ı bigen Claude Saunders auf, der an- 
getlagt it, das Mädchen entführt zu 
haben. Annie erzählte dem Richter, 
dab bor mehreren Wochen ihre Tante, 

| bei der fie wohnte, fie aus dem Haufe 

| gejagt habe. Sie habe fich auf der 
| Straße herumgetrieben, fei franf ge- 
worden, und als ein Mann, der fi 

Kohn Morgan genannt und behauptet 

habe, er fei rei, ihr eine Unterkunft 

anbot, jet fie ihm gefolgt. Sie fei in 
ein Hotel an der State Str. gebradht 
worden, imo fie. für Männer tanzen 
und fingen mußte. Cine Tages fei 
fie entflohen, aber wieder eingefangen 
und nah dem Haufe zurüdgebradht 
worden, worauf ſie in graufamer 

Meife behandelt wurde. Eines Tages, 

ala alle Infafien betrunfen waren, fei 

fie wiederum aefloben und habe auf ter 

Straße Claude Saunderd getroffen, 

| der fie nah dem Haufe 1905 Armoıur 


| Xpe. brachte, wo die Polizei das Mäd- | 

bertagte die | 
12. April, um | 
| dem Angeklagten seit zu geben, Zeus | 


chen fand. Der Richter 
Verhandlungen biz zum 


gen herbeiguf: chaffen 
Wird unterſucht. 


Fred M. Powell unter verdächtigen Umſtän— 


den geſtorben. 


Der Koroner hat eine Unterſuchung 
in dem Falle des 68 Jahre alten Fred 
| M. Pomell begonnen, 
in ber Mohnung feiner 
lin Str., R uſtin, unter 
Umſtänden ftarb. 
der alte Mann eine zu große Doſis 
Morphium eingenommen, da er dieſes 
Mittel öfters zur Linderung 
Schmerzen brauchte. ausarzt, 
Dr. Humiſton, und Dr. Newcomber, 
welche den Mann behandelten, ſind ſich 


Der 


einig, daß Powell an den Folgen eines 


Giftes ſtarb. 


Der Maı ın, welcher Dienftag todt in | 


einer Zelle der VBezirfäwahe im den 
Bienhöfen aefunden wurde, ift als ein 
gewilfer James Goleman erfannt 
worden, der in dem Haufe 5334 Nor 
mal Ave. mohnte. Der Mann war 


meaen Irunfenheit verhaftet worden. 


x = IR A Er Erfaller 
MILC ir fie? 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
bejigt feit fiebenundvierzig Jahren den uns 
-ntaftbaren Ruf, nur Die befte Qualität 
un au en = Bar in —* 
reine un ‚auf der Farm in n 
nn Re zu felgen, die e 


| man 


| Perfönlichkeit | 
„| oder eine genaue Befchreibung bezfel- | 
ı ben befannt wird, da er fonit 
verwendet wer⸗ 


nicht | 


hatte | 


ter Dlaper feine Aufwartung zu mas | 
hen. Die gegen ihn erhobene Anklage 


| März in einem Anfall von Eiferfudt | 
durch einen Meflerftich fchmwer verlest | 





der | 
chwe⸗ 
ſter, Frau fi Vaul Bater, 226 ©. Frant- 1 
verdächtigen 
Anſcheinend hatte 


von 


— ren — — TE 


en u 


— — 
— 


den | PR 
' Farbigen Gilbert Walter, 67. Straße | 
| und Evans Aoe., unter der Anklage | 
| des thätlichen Anariff3 dem Krimjnal: | B 
Walter fol einen gewilfen So= | 


Avbe., 


cago. 


EEE rail 


Um Breling räym 


en wir zum halben Preife alle Mefter, Ddd3 und Ends yon hochfeinen ſchwar · 


zen u. farbigen Meideritoffen. —E3 wird eine Gelegenheit von außergewöhnlicher Wichtigkeit jein. 


Kurzwanren 
für Freitag 


Haarnabeln, 

4 Bapiere 

Nähnadeln, 
apiere für 


ump Hafen und De 
je 4 Dutzend 


— — AVENUE AND PAULINA STREET. 


Kurzwaaren 
für Freitag 


Berimutterfnäpfe, 
Ben 16 biä 24, 


Bü 
ae ve 


„Bargain-Freitag“ 


Immer die allerniedrigſten Preiſe— Eine genauer Vergleich wird die ſparſamſte Käuferin überzeugen von den Erſparniſſen, die man beim 


Hiereinkaufen erzielt — Die nachſtehenden Artilel dienen Euch als wichtiger Wegweiſer, vom 
Freitags-Verläufen beizuwohnen. 


Kattun 


Silbergraue Kleider-Kattune, be 
werth, ſpeziell dieſen 83 
itag per Vard > 


Anfants’ Shawls 


Flanell-Shawls für Babies — 


ſhell ſtitched Kante — 10€ | 


werthb 25: — Freitag 


Strümpfe 


Schwarze baumwollene nahtloſe 
Damen-Strümpfe — 3 

wertb 10 — c 
DRS. Bapkıncasnnnasueneen 


Strümpfe 


baumwol⸗ 


de 


Schwere, eihtichwarze, 
Tone, rabticie Männer- 
Soden, doppelte Br 
und Zehen, 12c werth.. 


Spadtel:Shams 


requläre 269€ 


Koblgefäumte 
und Scarfs, 
öde und IX 
par Stud 


Werthe, 


Curtain Swiß 


Fanch geſtreifter Gardinen-Swiß 
—farbig und weiß — J 
werth 15e — per 


Slippers 
Lederne Haus-Slippers für Da—⸗ 


men und Männer — 35C 


alle Größen, werth 
6%, per 


Bajement 


Nr. 8 Granite eiferne DA 
Thecteifel, zu 29€ 


Grose Size Granite ei- 9e 
ferne Dippers, zu 


Gute große 
wertb 1Sc, zu. ... 


Mica Arte Greefe, 1-Pfund 
Blebbücie, wertb 10c, 


| 








Challies 
50c wollent Challies, dunkle und 


helle Farben — nur 29€ 


De — — 


| | Sateens-l: 30 bis 2:30 Nm. | 


3235ll. extra ſchwerer, echt ſchwar⸗ 
zer mercerized Sateen, 
nur 10 Vard für einen Vc 
Kuaden. per Vard.. 


Seiden: Waiſts 


15 Taffet afeide Wains alle 
Karben, leicht befhmugt, nur 32 
bis 3%, $ = tt 

HB Wertbe, 81. 00 
lange fie rei an 


Unterzeng. 


slinterhbemden und 


Männer, 
Grö⸗ 


Feine Merino 
Hoſen für 
fanch geitreift, 
sen bis zu 46 


Strümpfe 


fhwarze, baummollene 
nabtloje Kin— 


Odds und de 


Schwere, 
gerippte, 
deritriimpfe, 
Ends, 


Blankets 


„Roſe Bud“ 
extra ſchwer, ſehr ſpe⸗ 
ziell, per Paar 


Baby-Blankets — 


| 
| 


| 
| 
I 
j 


| 
| 
| 
1 


| 
251.00 | 


I 
'H 
| 
| 





48c | 


Spitzen 


Torchon-⸗Spitzen und dazu vaſ⸗ 
Fra € in füge, iverth Sc, 
folangs 275 dan anz 
halten, per 


Dimities-I:30 6 6. 10:30 Um. 


merct ru corded 


12: 


Ertra feine 
Timities, werth 25: 

nur 10 Qard für 
einen Kunden, Yard 


Waiſts 
Gingham- u. Corded Dimity— 
Waiſts, kleine Nummern, be— 
ſchmutzt, werth bis zu 

$l, jolange 19 Dus. 15 €! 
anhalten 


Unterzeng 


Balbriggansiinter: 
:Hojen für Mäns 


380 


passte 
bemd uud 
ne unt: thoſen ar 
doppeltem ib, 

Werthe, zu 


Wrappers 
Percale⸗-Wrappers — Schulter⸗ 
Cape, mit Braid be— 68c 


feßt, volle Swen — 
wertb BL.50...0ru00.00% 


Betttuchzeng 


Ungeblciähtes Petttuchzeng, 2 
Dards breit — res 

aufärer Werth 25k, 

per Ward 


Groceries und PBrovifious 


Befieß Sähmiides 
Roggenmehl, 
eee 54e 


—— d anzes 
eizenmehl, BP, 
ea. Due 
Schöne Senf-Sardi- 
nen, 34 :Eize 
Büchle, zu 

Saunen S Japan Reis 
5 Id 
23er oder Rid. DE 
Home-made Gatinp, 
volle Quart⸗ 
Flaſche 

Lion Brand 
Tats, 2⸗Pfd.⸗ 


ſirte 


Rolled 


Schöne Santa Clara 
Kwetſchen, 
per Pfund 


Star Brand Fonden- 
Milch — 
zend 81.00; 


Jacquar E. J. Erb» 
ten, Zubend 
F1— Büchfe 


Fancy bandgepilüd: 
te Naun-Bohnen — 
5 Pfund 


Fairbank's 
Seife—10 
Stüde für.... 


Mascot- 


Santos Penberrhlaf- 
fee. — das 
Pfund 


Unier 22c Nava- und 
Mokka⸗Kaffee, 
zu, Pfund 


Engliſh Breakfaſt 
o der Gunpowder⸗ 
Thee, das 

Pfund 


Unſere 16e Cervelat⸗ 
wurſt, das 


Dut⸗ 


Sauer gepökelte 
Lamm» oder Pig- 
c Zungen, bas 


Soeben erhalten— Eine Car-Ladung Portwein 








bon California. Der 


ten e8 — Die Wı 


Dies ift eine Sorte Rortwein, 


lone wertb iit — Diefe 
lonen⸗Krügen. 


Händler brauchte das Baargeld. 
taren tourden gekauft zu unſerm eigenen Preiſe— 
welche von $1.25 bis 
Partie, welche wir kauften, 


Wir hat⸗ 


81.50 die Gal⸗ 
iſt in Halb⸗Gal—⸗ 


Speziell Freitag 29€ per 15-Gallonenfrug. 


Affivavit Nure Rne Whisten—8 3. alt— Gall. 81.60; Gall. 90e 


Mafleverwalter ernannt. 


Bundesrichter Kohlſaat hat John 
MeLaren zum Maſſeverwalter der S. 
D. Kimbark Company, 


ernannt. 


griff ſofort nach ſeiner 


ſen ſei. 


an, 


) 


Der 


090 haben. 


— 1. 


Deustfches Altenheim. 


Frau Marie Kabel, Bräftdentin des 
Frauenvereins des 
heims, kündigte dem Vorſtand deſſel— 
ben in der letzten Monatsverſammlung 
daß dem Verein 85500 aus dem 
Rachlaß des verſtorbenen Herrn Leo— 
pold Mayer zugefallen 


erſuchten, 


80 Michigan 
Dieſe Firma galt ſeit 
Jahren als eine der größten unter den 
Großhändlern in Eifentwaren in Shi: 
Anlaß zu ber Banferotterflä- 
rung gaben Rechnungen im Betrage 
von $1657, die zu bezahlen die Yirma 
fih unfähig erflärte.e Melaren er> 
Ernennung 
| Belik bon den ausgebehnten Gefchäfts- 
| räumlichkeiten. 
Gläubiger, welche um Einfegung eines 
| Maffevermalter? 
dem Richter, daß die Firma jchon por 
ichs Monaten zahlungsunfähig geive- 
Der Maarenporrath foll, nie- 
driq gerechnet, einen Werth bon $150,- | 
Auch hat die Firma einen 
| —— Betrag an Geldern aus— 
ſiehen. 


Anwalt 


deutſchen Alten⸗ 


find; 


erklärte | 


Die 


der 


Be ee ee 


Pre ET TE TR 


ferner 


hätten die Hinterbliebenen des berftor- 
benen Mitglieds Frau Kreszentia Lo- 
cher dem Verein 850 geſchenkt. Es 


wurde befhloffen, nädhfte Woche cine |; 
| Ertra » Berfammlung abzuhalten, um 

| die Unterausfchüfle 
mit dem, für nähiten Herbit geplanten, 
ernennen. 3 
Kuba drei neue Mitglieder in den 


großen Bazaar zu 


Verein aufgenommen. 


Jahrmarkt, 
Zirkus. 


—— h 


Germania Männerdor. 


Heute Abend beginnt in den elegan= | 
tenfRäumlichkeiten des GermaniaMlän- 

nerchor8 der feit langem vorbereitete 

verbunden mit 
Die Feitlichkeiten diefes Ver- 
eind haben fich ftetS durch Originalität 
ausgezeichnet, aber die heute beginnen= 
de wird ohne Zweifel alle früheren in 
jeder Beziehung übertreffen. Wie auf 
einem wirklichen Kahrmarkt find aud 
auf biefem eine Maffe Schaubuden, wo 
men bie unglaublichiten Dinge für fein 
Geld zu jehen befommt. Die Klub- 
iten find in höchft gefchmad- : 

iorben, ſo⸗ 


U ietli 


in Verbindung | 


Iranfbeiten 


Männer 


zen in det Pruft, 
angebradtes Erröthen, bellemmendes Gefühl, 
welde Entartung, Wahniinn und Tod borausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung für fdwahe Männer. 


Zunge Männer 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Stunden bon 10 bis 4, und a 6—7 Abends, Sonntag umb an allen zequlären 
Feiertagen nur bon 10—12 Uhr 


State Medical Dispensary, 


S.3.:6de State und Bau Buren Straße. 


einem 


Nierenleiden, 


| 


| 
| 
| 
| 


N 
| 
li 
N 


| 
| 
A— 
| 


Standpunft de3 Eparens unjeren wöchentlichen 


Bänder 


Röinfeibenes Xaffeta Taffeta-Band, — 


ſchwarz und farbig. Nr. 
22 und 4), imertb 1%, 


Taſchentücher 


Damen:Tafchentücher mit fardis 


gen Rändern, die regu⸗ 2 1 


läre 52 Sorte— 


Shawls 


180 EiswollesShamwlis, Teicht bes 
ſchmutzt, werth von 81 
bis $1.50, elanee fie 50e 
vorreichen 


Hemden 


Regligeerdemden für füe Männer 
und Rnaben, gemacht aus Yus 


tem Mtadras, u 
13 bi 17 — dc 
Werthe 


x Skirts — — oder 
rau — mit Taffeta⸗Falten bes 


etzt, jelf ſtrapped, % 95 


3.3 — — 
zu............ 


Handtuch⸗Endſtücke 
3000 reinfeinene Qud-Gandtuße 
Refter, folange fie 1 

1!c 


borreichen, per 
Erüd 


(ee 

Schuhe 
Dongola Kid:Schube für Pins 
dr, Srtenfions&ohlen — 84 bi3 


12 — $1.00 und $1.8 — 


Werthe — per 


Männer⸗ und Damen-Schuhe— 
Dongola Kid und Kalbleder — 
garantirt alle ſo⸗ 

lide, werth 

$1.75, zu 


Steingut, Glaswaaren } 


Fiſch Aquarium, mit 8 geſun⸗ 
den Goldfiſchen, 33 
I— e 
Suppen- uber Auftern- Borwis 
fancy delorirt— 5e 


Salz» und Pfeifer-Streuer — 
imitirtes geichliffes 

nes Glas—jedes 

CS pudnäpfe — unterglafirte 
Farben, regulärer 

256c⸗Werth, zu 


Eine X-Strahlen-Inleruchung frei. 


X:Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man jollte fofort vorfpredhen, da Ddiefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden kann. 


Man fchneide diefed aus! 


anderer Spezia 
und Die 


hit im 


Nordweiten. 
Difpenfarb bat mehr Apparate und Ins 


Die Spezialiiten in der weltberühmten State Medical Dispenfarh Furiren alle Männer 
fhneller al3 ırgend ein 
Ihwader Männer ift eine Spezialität, 
ſtrumente al3 alle anderen Spezialiiten im Nordmweiten zufammengenommen,. 


Die günfligfien Bedingungen! 


Die Behandlung 


mit fhmwachen, Ihmerzendem Rüden und Nieren, bitale Eümäde, 


ichmerzhaftes Griniren, 
entwideite Nörpertbeile, 


durch Ju 


iafentatarrb, Sa im 
Geoanfenihmäde, Dufänigieit, Melandolie, 


Eeiditsefled 
möglich gebeilt. 


nächtliche 


unnatürliche iffe, 
tung, 


Be eriuite, 
Gedähtnigihwäde, 
fin, 


eingeihrumpfte, UM 
Nervöfität, Schmer- 
Flecken dor den Augen, uns 


Blutdergif- 


Baricocele (Krambpfader» 


bruch für immer geheilt. Schnell⸗ 


ugendf ünden, 


Ueberarbeitung unb 


ung fhmwad geworden, jobald wie 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 





b 


* 


Die rufſiſche Preßzenſur. 
(Brief aus Petersburg.) 


 Mährend e3 in ganz Rußland heftig 
übrt, bewahrt die periodifche Preſſe 
ruhiges und gleihmüthiges Aus- 

‚ ala wenn im Lande nichts Wich- 

es vor ich ginge. Nur von Zeit zu 
Beit findet man in ihr aus dem „Re= 
terungsboten“ abgedrudte Mitthei- 
“Aungen über diefe oder jene Unruhen 
ohne irgend welche Kommentare, und 
"bann legt die: Preffe fich wieder „das 
Siegel des Schweigens“ auf. Indeß 
bat Rußland fchmwerlich je fo jtürmifche 
eiten durchlebt, mie gegenwärtig. Die 


F allgemeine Unzufriedenheit wächſt mit 


® 


“ 


- jedem Tage; die verfchievenen Bepölte- 


zungsflaffen, die jahrhundertelang in 
Shhieigen verharrt haben, machen Yaut 
ihre Rechtsanfprüche geltend, „politi= 
ſche Freiheit” ift die Lofung von Mil- 
lionen ruffifcher Unterthanen gemor= 
den, die wie ein Echo von einer Gruppe 
zur anderen meiterflingt. Alle haben 
eingejehen, dab Rußlands Regierungs- 
‚form veraltet ift, daß fie mit unab- 
wenbbarer Nothmwendigfeit durch eine 
neue erjeßt werden muß, wenn die Re- 
gierung nicht den Ausbruch einer all= 
gemeinen Revolution herbeiführen 
will. Woher alfo dieje epifche Ruhe 
ber periodischen Preffe, haben denn ih- 
ze Zunftionäre fein Auge und fein Ge- 
ühl dafür, mas die wirkliche Gefchichte 

t Gegenwart bildet? Gieht denn die 
Breife nicht ein, melheSchuld fie durch 
ihr Schweigen vor-dem Richterftuhl der 
Geſchichte auf fich Iadet? 

Diefe Vorwürfe mären gerechtfer- 
Hat, menn die ruffische Preffe nicht 
eine gemwichtige Entjchuldigung hätte. 
Sie jieht alles genau und wäre jeden 
Zag bereit, vor der Deffentlichteit alle 
bie Gedanken darzulegen, die die ftür- 
miſche Gegenwart heraufbeſchwört, 
aber über ihr hängt das Damokles— 
ſchwert deſſelben bureaukratiſchen Ab— 
ſolutismus, der auch jedes ſonſtige 
Aufflackern der Freiheit in Rußland 
unterdrückt. Wir meinen die Preßge— 
etze. Die juriſtiſche Lage der Preſſe 

ſteht in völliger Rechtloſigkeit. Schon 
der Zenſur-Uſtaw legt ihr ſo ſchwere 
Feſſeln an, daß jeder einigermaßen 
freie Gedanke gehemmt und dasGrund— 
prinzip der Preſſe — Verkünderin der 
öffentlichen Meinung zu ſein — lahm— 
gelegt wird. Aber die drückende Laſt 
des Zenſur-Uſtaws wurde noch erhöht 


durch die adminiſtrative Willkür derer, 


die das Geſchick zu Wächtern über das 
Schickſal der Preſſe gemacht hatte. Je— 
der Miniſter des Innern und jeder 
Chef der Oberpreßverwaltung maßre— 
gelte auf ſeine Weiſe die eingeſchüch— 
terte ruſſiſche Preſſe und gab ihr al— 
lerlei gute Lehren. Dieſe Zirkulare 
wurden von Zeit zu Zeit kodifizirt und 
den Redakteuren der zenfurfreisnBlät- 
ter vertraulich zur Richtſchnur mitge— 
iheilt, wobei jeber neue Chef der Ober- 
prebperwaltung eine Art „Konftitu- 
tion“ aufitellte, die das enthielt, was er 
bon den Verordonungen feiner Vorgän- 
ger in Kraft beitehen lieh. Auf diefe 
Meije entitand ein neuer, unberöffent- 
lihter Koder (die augenblidlich gelten- 
de Ronititution datirt nm 22. Juli 
1902, Sub. Nr. 6389), der alle Zuft- 
löcher und Spalten vollftändig ver- 
ftopfte, durch die ein aufrichtiges und 
ehrliches Wort, das mit der Anficht der 
Regierung nicht übereinitimmt, hätte 
liſtig durchſchlüpfen können. 

Die „Konſtitution“ legt ihre ſchwere 
Hand buchſtäblich auf alles, und es 
gibt keine wichtige Frage, bei deren Er— 


* örterung eine Zeitung oder ein Jour— 
nal nicht eine empfindliche Strafe ris— 
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dargelegt ſind, nicht widerſprechen“, 


—— 
Na 


Zirkulare 
reimal die Zeitungen erinnert haben 
- an die Nothmwendigfeit, die Ereigniffe 


firt. Aber auch diefe Mafregeln erimwie- 
‚Ten fich al3 ungenügend, und von Zeit 
zu Zeit verfendet die Oberpreßpermal- 
tung an die periodifche Preffe neuezir- 
Zulare, die mitunter offenkundige Ab— 
jurbitäten enthalten. Die Bureau- 
Iratie erftredt ihre jelbftherrliche Hand 


au nicht nur auf Artikel, die ein allge- 


mein ftaatliches Antereffe haben fünn= 
ten, jondern auch auf folche, die ein- 
zelne Perfonen betreffen, und indem 
bie DOberpreßpermaltung e3 unterfagt, 
über fie zu fchreiben, macht fie fich zum 
Hebler der abjcheulichiten Vergehen. 
Um eine Vorjtellung davon zu geben, 


melde Willfür und Gefehlofigfeit von 


ber abminijtrativen Gewalt fanftio- 
nirt werden, wollen wir die hauptfäch- 
Tichften Zirfulare von 1902 bis Nov. 
1903 hier anführen. Die Zeitungen in 
MWefteuropa zitiren nicht felten Artikel 
ber ruffiihen Zeitungen über interna= 
-Hionale PBolitif, vorzugsmweife Artikel 
ber „Nov. Wremja“. Aber fann man 
“derartigen „politifchen“ Artifeln ir- 
d eine Bedeutung beilegen, menn 

ber Oberpreßverwaltung 


auf der Balfanhalbinfel in der Meife 
gu beiprechen, daß fie „ven Anfichten, 
bie in ben Regierungsmittheilungen 


wenn anempfohlen wird, „feine Aus 


- fälle gegen Defterreich-Ungarn zu ma= 


hen“ und „fich überflüffiger Angriffe 
ber türfifchen Regierung zu enthalten, 
beionberd in Bezug auf die Perfon 


TH Sultans jelbit“ (dieſes letziere 


Birkular datirt vom 30. Januar 1903, 
. 995.) 
Und mie wird die ruffiiche Gefell- 
haft über innere Fragen unterrichtet? 
m Februar 1902, zum 40jährigen 
püchtniptag der VBauernemanzipa= 
Im, var nach dem Rezept des berüch- 
m Deteftins Subatomw, der einen 
n Kurs in der Arbeiterfrage auf- 
acht und bie volle Sympathie ber 
onären „Mostomftija Wjedomo- 
erworben hatte, ven Mostauer Ar- 
t bie Ehrung des Andentens 
anbers II. aufoftoyirt worden, in= 
\ ch e“ — — 
Hirlicher Charakter gegeben wur⸗ 
Abe Yberate Vreffe, die die inne- 
friebfebern diejer mit Vermilligung 
ohfürften Sergei Alerandro- 
“aufgeführten Komödie fannte, 
tobachteie tiefes Schweigen, die Kon 
tbativen aber triumphirten. Da je: 
& die Mostauer Politit In Peters- 
9 keinen Unflang fand, fo erfien 
r t in 3 mn Zirlular. in dem es 


ste 


bebeutungspollen Ereigniffes zu geben, 


das einen fehr realen Merth für bie 
Gejelihaft habe und das Erwachen 
bes fommunalen Bemwußtfeins in den 
arbeitenden Maffen zum Ausprud 
bringe und gleichfam auf die offizielle 
Anerkennung einer befonberen Arbei- 
terflaffe hinmweife” — eine unvergleich- 
liche Tichinomwnif =» Auffaffung — oh— 
ne offizielle Anerfennung fann eine be- 
fondere Arbeiterflafje in Rußland 
nicht eriftiren. Derartige Erwägungen 
erflärt da3 Zirfular für „unmwahr und 
äußerft tendenziös“, und daher wird 
empfohlen, „feine Verallgemeinerung 
diejes vereinzelten Faktums zuzulaffen 
und ihm nicht den Charakter eines all- 
ruffiichen Ereigniffes beizulegen“., 

Wie thöricht dDiefe Gewaltmaßregeln 
der Zenfur-Bureaufratie auch. find, 
bier waren fie wenigftend durch prin- 
zipielle und fommunale Fragen her- 
borgerufen. Aber man höre meiter, 
wofür die ruffiche Zenfur fich interef- 
firt, welche Fakta fie vor ber Gefell- 
Thaft verheimlicht, welche Perfönlich- 
feiten jie vertheidigt. Durch Zirkulare 
ift vorgefchrieben morden, nichts zu 
druden „über das Ereigniß in ber 
Wohnung des Schauspielers Rydzem3- 
fi in Paris“ (er hatte eine Frau er- 
mordet), „über das lügenhafte Gerücht 
bon einem Falle von Nothzudt im 
Alerander-Zyzeum“, „über die An- 
funft in Peteröburg und den Aufent- 
halt de Gouverneur? von Charfom” 
(de3 Fürften Obolenzti, auf den ein 
Attentat” verübt worden mar), „über 
das Duell zwifchen den Offizieren des 
Semenowichen Regiment? TIjafcheloff 
und PBrutinsti”, „die Abjchiedsfignale, 
die die „Hohenzollern“ und der „Stan 
dart“ bei der Abreife des deutjchen 
Kaifers gemechfelt, nicht zu veröffentli- 
hen“, „aus der Gefehfammlung den 
allerhöchiten Befehl, dvurh den das 
Bermögen de3 Grafen U. W. Gten- 
bod = Yermor unter Kuratel gejtellt 
wird, nicht abzudruden“ u. T. m. 

Das find alles Kuriofitäten, aber 
menn der Lejer die Bebrüdung und 
Verderbniß ſich vorftellt, die durch die 
abminiftrative Bepormundung in die 
ruffifche Prefje hineingetragen werben, 
wird er gewiß zu dem Schluß fom- 
men, daß die ruffiiche Preffe und ihre 

den größten Märtyrern 
des gedrudten Wortes zugezählt mer- 


Artiftenabentewer im ruſſiſch⸗ 
japanifden Krieg. 


Sn Wien it der Zirfusfünftler Bel- 


| ling eingetroffen, der bei Ausbruch des 


Krieges in Port Arthur gemeilt hat 
und mit feiner Familie auf ver Flucht 
nah Europa all die Schredniffe des 
Krieges mitgemacht hat. Herr Belling 
mar in dem Zirfus Boromafi engagirt, 
der einen Perfonalitand von 130 
Menichen und 55 Pferden hatte. Der 


ı Zirfus gibt fchon ſeit Jahren Vorftel- 
ı lungen in Dftafien und ift dort 
ı befannt. Am 8. Februar 


ſehr 
fand eine 
Galavorſtellung ſtatt, und trotzdem an 
die ruſſiſchen Seeoffiziere ſchon viele 
Tage vorher der Befehl ergangen war, 
daß ſie um 8 Uhr Abends an Bord 
der Schiffe ſein müßten, hatten ſich 
die Offiziere bei der um 9 Uhr begin— 
nenden Zirkusvorſtellung zahlreich 
eingefunden. Als die Vorſtellung um 
Mitternacht beendet war, hörte man 
ſtark ſchießen. Auf Befragen antworte— 
ten die Behörden, daß dies nur ein 
Ehrenſalut ſei, da die ruſſiſche 
Schwarze Meer-Flotte in den Hafen 
einlaufe. Das Schießen dauerte aber ! 
ununterbrochen fort. Man mollte Ge- 
mwißheit haben. Um 3 Uhr Morgens 
wurde erklärt, daß die ruffischen 
Schiffe und die Küjtenbatterie eine 
Nahtübung pornähmen.. Erit am 
nädjiten Morgen wurde der Weberfall 
durch die japanifchen Schiffe befannt, 
und nunmehr wurde auch die Kriegs 
erflärung veröffentlicht. Das Militär 
30g mit großer Begeifterung in den 
Kampf, der Bevölkerung, befonder3 
aber der Chinefen, hatte fich eine große 
Panik bemächtigt. 

Der Zirkusdireftor murde zum 
Statthalter berufen und ihm bedeutet, 
feine Vorftellungen auf zwei Abende 
einzuftellen. Die Yortfegung der Vor— 
ftellungen war aber nicht möglich, ba 
die Pferde des Direktors zu — 
zwecken requirirt wurden. Die fremden 
Staatsangehörigen wurden beauftragt, 
entweder die Stadt zu verlaſſen, oder 
in ruſſiſche Dienſte zu treten. Ein 
Clown des Zirkus, der kein Geld zur 
Abreiſe hatte, wurde gezwungen, in 
das ruſſiſche Polizeiwachtkorps einzu— 
treten. Die Statiſtinnen und Tänze— 
rinnen der Zirkuspantomime wurden 
als Krankenpflegerinnen in die Spitä— 
ler kommandirt. Am 12. Februar ver— 
ließ Belling mit ſeiner Frau und ſei— 
nen zwei Kindern Port Arthur. Trotz⸗ 
dem er ein Billet zweiter Klaſſe gelöſt 
hatte, mußte er froh ſein, in der vier⸗ 
ten Klaſſe einen Platz zu finden. Die 
Kinder mußten die Fahrt im Waggon— 
korridor mitmachen. Später wurde die 
Beförderung von Zivilreiſenden ganz 
eingeſtellt. Nur mit reichen Trinkgel⸗ 
dern gelang es dem Artiſten, die Fahrt 
fortzuſetzen. Die Züge raſten mit 
furchtbarer Schnelligkeit von Station 
zu Station, dort mußten fie ſtunden— 
lang warten, um bie Militätraind bor= 
beizulaffen. Die Fahrt über den Bar- 
falfee Iegte die Familie im Schlitten 
zurüd. Für da3 Ueberladen des Ge- 
pädes, das jonft mit 20 Kopefen be- 
zahlt wird, mußten 20 Rubel erlegt 
werben. Im Eijenbahnfupee, ohne jede 
Hilfe, gebar Frau Belling einen 


Knaben. 
— — — — 

— Erklärt. — Dame: „Sag' mal, 
Vetter, was heißt eigentlich „Circulus 
Vitioſus“, ich leſe das jetzt öfters?“ — 
Junger Arzt: „Das kann ich Dir am 
heiten an meinem eigenen Beiſpiel klar 
maden; fo lange ich unverheirathet 
bin, befomme ich feine Praris, und 
wenn ich feine Praris habe, kann ich 
nicht heiraten. Sieht Du, das ein 
Eirculus Bitiofus.“ 


— Latonifh. — Sie: „Sieh, Ar: 


tur, diefe wunderbaren, langjtieligen 
Rofen!“ — Er: „Genau fo Iangjtiel 
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STATE AND VAN BUREN STREETS. 


der Dieje Woche in unferem Laden voripricht 


Der riefige Andrang, der feit Montag Morgen hier ftattfindet, beweift nicht nur die Araft 
und Popularität von Chicagos beliebtem EinfaufsMittelpunft, fondern auch die Macht 


der 9. & H. grünen Trading Stamps. 


Ungezählte Taujende waren hier. 


Wir vermod 


ten fie nicht zu zählen. Es war unmöclich. Hätten wir irgend einen andern Stamp ge: 


habt als die S. & H., fo wäre der gewaltige Andrang nicht halb fo aroß gewejen. 


Das Anjehen von Rothichild & Company— die Popularität der S. & 
> 8. Grüne Trading Stamps—haben eine Anerkennung gefunden, wie 
6} fie nie zuvor einem Netail-Laden in Chicago zu Theil wurde. | 


Die „S.& 9." Trading Stamp3 


bringen Gudy Prämien, mel: 


che von feinem anderen Stamp=- 


Gefchäft geboten werden. 


Korſets — Odds u. Ends 


beitehend aus Sommer: 
Netting und ſchwarzenKor— 
ſets, Werthe bis zu $1.00, 


morgen in einer 10€ 


großen Partie 
J 
82 Shirt Waiſts zu 69e 
— etwas beſchmutzt, ge; 
macht vom feinſten perſi— 
ſiſchen Lawn, garnirt mit 
hübſcher Embroi— 

dery, Tucks und 69€ 


und Einſatz ... 


5e für 50c-Spitzen — alle 
Sorten feiner Veniſe, Point 
de Paris, Valenciennes, 
Batiſte u. Medaillon Spi— 


ten, werfh von 10c 
bis 50c, 50 
JJ 


81 Glace-Handſchuhe zu 
53e, ſtark, zuverläſſig und 
gut geſchnitten, in allen 
Farben und Größen, mit 


wei Patent⸗ *6 
zwei Pate 53 


Claſps, 
am Freitag zu... 

Meiter Cambric, 10,000 
Yards, Lonsdale- Fabrikat, 
36 Zoll breit, weicher Sas 
tin=intfh, mth.10c, cc 


nur 10 bs. für 
Jeben 

Gebleichter Kiſſenüberzug— 
ſtoff, 45 Zoll breit, ſehr 
weich, Cambric-Finiſh, 
werth 15c, nur 10 Yds. an 


einen Kunden, 1 dc 


per Yard 

RER 

Dreß Print3,Simfons Fa: 
brifat, Yabrifreiter, 3 bi8 
12 Yard Längen, wird ge 


mwöhnlich für 7 | | 
verfauft— A [ 
Yreitag „2 


Madra3 Guiting — 30 
3ol breit, reguläre 25c= 
Qualität, ein ausgezeich- 


neteslager zur Yı 
Auswahl — is 
Freitag zu ... * 


Weiße Sheer Lawns, 40 
Zoll breit, die kleine Quan⸗ 
fität zwingt uns, den Ein— 
fauf jeve3 Kunden m 


auf 10 Yars Pe 


zu beſchränken ... 
25c Tiſch-Damaſt 16e — 


voll gebleicht 54 Zoll breit, 


in hübſchen Floral-Ent— 
würfen — ein Tiſch-Da— 


maſt, der weit 1 6 c 


unter dem 

Werth it... 

Befranfte Hud - Handtü- 
cher, die gewöhnlich für 6c 
verfauft werden, haben ro= 


the Borten, eine 

große Freitags⸗ Jſ 
Spezialität, Stück 

Hunter Baltimore Rye, ein 
Likör, der einen nationalen 
Ruf in Bezug auf Qua— 


lität hat — Freitag offeri⸗ 


ren wir eine Spe⸗ 
zialparte zu 


per Flaſche ... 


s5t 


Leuten fteht. 


och für zwei Tage 100 „Z.& 9." grüne | 
Zrading Stamps frei an jeden Befucher .. . | 


Die Thatfachen— nicht Worte—zwinaen daher zu dem Schluß, daß 
Rothſchild & Co. an erſter Stelle im Herzen von ſorgſam ſparſamen 


Die „S. & 9." grünen Trade 
ing Stamps 
mit allen Poft: und Telephone 
Beftellungen. 


werden gegeben 


Auswahl unjerer nenen S15 jeidenen Blujen-Coats, 7.50 | Toren - Unterröde—Um- 
200 neue Facon Promenaden-Nöcke, 54 Werthe, zu 1.85 


Neue Peau de Soie Seide Coat3, zum Verkauf zum ersten Mal, eleganter neuer voller Blufen-Coat, ae 1 
nau mie Bild, von feiner Qualität Beau de Soie Seide gemacht, m. dreifachen Epauletten über Schul: 4 
tern, prachtvoll corded an Front u. Rüden, tuded Gürtel, graues Atlasfutter—$15 Werthe für..... 


Zei neue yacon Promenaden-Röde 
für 1.85 — 200 für den Trreitags- 
Verkauf, in allen Längen, von fei- 
ner Qualität Oxford u. ſchwarzem 
Melton, garnirt in hübſchen Ent— 
würfen von Strappings an Hüften 
und an denSeiten, prachtvoll ſchnei— 
dergeſteppt an Nähten und am Bot— 


tom, 84 Werthe 4 pr 
1.85 


fir 

Kleider-Röde für Damen, in Sicilian, 
Noiles, Venetians und Cheviot3s — in 
hübjcher neuer Yacon, Strappings von 
Taffeta, in allen Längen, $6 3 98 
MWerthe, für | 

Neue Faron japan. Seide-MWaifts, in weiß 
und jhlvarz, franz. tuden Front oder 
Nalenciennes Spiten Finjats.bejekt, in 

Größen 34 bis 44, 83 Wethaoqh 98 

0. 


für 


ars 


Interefante Treitag-Bargains in Schuhen. 


nu u 


S. & &. Grine Trading Stamps mit jedem Ein fauf. a 
Niedrige Damen-Schuhe zum Werfauf, berühmtes Julia Marlowe Fabrikat, 
a . mit oder ohne elajtiichem Initer, in Patent- und 
I Kid Leder, des Fabritanten Name WBSE 
nn jedem Paar, zu 1.50 und ZI 
Kid und Ealf Schuh. für Knaben u. Mädchen— 
auf Bargain-Tifchen, ertra quite Werihe ym 
morgen zu 9Se und { 
Kid Schuhe für Stinder, in ſchwarz, blau 
und roth, Patentleder und Kid— 59 
das Paar zu a [ 


Starfe Frühjahrs:Hleider für Tleine 
Jungen zu äußerſt niedrigen Preiſen 
2,00 Norfolk und doppelknöpfige Anzüge, Alter 7 bis — 
16 Jahre, mittlere und dunkle doppelte und Twiſt —* 
Tweeds, in reichen neuen Farben und marineblau; 
die Be an und — ame > a 
werth — mit ei Srtra-PBaar Hofen; : 
— 

Ad 

Männer, 


50c und 75c pr 

Blufen.... 25 | 

$15 Anzüge, Ueberröde und Grapenett3 für 

7.50 — Seide gefütterte reinmollene Covert Cloth- 
Ueberröde, reine Kammgarn = Anzüge und 5230Öllige 
Cravenette Regenröde, $15 Werth, 


$1 Kniehofen 
de u a 


Gute Möbel für wenig Geld 


„»S. & 9.” Grüne Trading Stamps frei mit icdem Einkauf. 
Giferne und Mefiing Betten, mit großen 
Pfoſten und Chill, in den neuejten 


Farben von Compofite 1: ( 8 
2.9 


ausgejtattet 
Drejjers, gemacht dv. ausgejuchtem Golden 
Tat, mit hübichen Front:Schubladen, 
großer Nlate = 
GHiffoniers, Golden Daf, mit fünf gro= 
ben tiefen Schubladen und 
Bevel Mate Spiegel 
Ehzimmer=Tifch, 42 bei 42 Zoll Matte, 
große Pfeiler yühe, Golden 4 
Dat, 6 Fuß ausziehbar 2. 
Derſelbe Tiſch, 8 F. ausziehbar, 6G.48. 
Schreibpult für Damen, jo: © 


Eolide Dat Pedeftals, 125.123 d 
live Golden Daft 1. 1 9 


Platte, 36 Zoll hoch, with. 2... 
Neue Nugs und Fuhboden-Belag 


S. & 9. Grüne Trading Stamps mit jedem Einkauf. 


Bruffela Rugs, 9x12 Fuß, feine Qualität, für nur 11.48. 
Brufjels Rugs, 65x9 Fuß, neuefte Mufter, zu 6.98. 
Wilton Velvet Rugs, 9x12 Fuß, Ihmeres Plüfh-Nap, 19.98. 
Royal Arminfter Auge, 9x12 Fuß, prachtvoller Aug, 21.75. 
Royal Arminjter Rugs, 834x108 Fuß, $25 Werth, 19.75. 
Bruffeld Rugs, 9x10% Fuß, Medallion Center, zu 9.68. 
Floor-Deltud, alle Breiten, Square-Yard 18. 
Linoleum, die dauerhafte Sorte, die Square-Nard 37e. 
Yapanifhe Matting, die 30c Eottor Warp Dual, Yp., 19°. 


‚Ehinefifche Mattina, Jehmwer, nahtlos, in Farben, die Yard zu 123e und 9e. 


Damen jeidene Gades, in Gros Grainfeide, 


mit Spigen u. Net bejest, volle 3 98 
Weite, alle Größen, &5 Werthe..D« 


Neue Frühiahrs-Suits für Damen, 
jehr jpeziel für Freitag, zu 10.75 
— Surit3, welche zu $18 ala billig zu 
betrachten find. Drei ganz neueMo- 
delle in Eton, Militär Coat und 
Shirt Waiſt Effekten, in Broad— 
cloth, Cheviot, fanch Suiting und 
Satin Foulards, beſte 10 75 
Arbeit — Freitag für. Io) 

Neue Shirt Waift Suits, in allen Farben 
von feinen waichechten Percales, Strap 
bejegte Waift, fancy Stod Kragen und 
große Uermel, Rof mit 
Flounce —*2 Werthe, für 

Neue Percale-Kleider für Kinder, in feinen 
Percales, volle Bluſen-Facon, beſetzt m. 
Ruffle und Braid, in Größen 6 ®& 

bis 14, 31 Werthe, für 


Neue Tapeten 


Indem wir fortfahren, außerordent— 
liche Bargains bei der Frühjahr-Eröff— 
nung zu geben, offeriren wir für 3Se 
genügend Tapeten, um ein ganzes 
Zimmer zu Tapezieren, einschliegend— 


10 Rollen für Wand.... ] 38 
6 Rollen für Dede J 
18 Yards Border 
Reguläre 6e und Sc Schlafzimmer: 
und Küchen = Tapeten, 
die Rolle für 
Neue Entwürfe in dunklen QTapeten 
für Ehzimmer und PBarlors, 
für 
Beite Sorte Ingrain, in dun- 
felgrün und roth, für.... 
Beitellungen für Iapezieren werden zu 
den billigiten Preifen entgegengenom= 
men. 


Hier iit ein merfwürdiger 
38e Kleiderftoffe:Berfauf 


Gream Eng. Mohair, M Zoll breit 
J 


Navy Caſhmere 
werth 65e 


und Tàc 
per Dard. 


Reinwoll 
Reinwollenet Cheviot, 4 Zoll breit 
Reinwoll. Sturm-Serges, 42 Zoll. 
Schwarzes engliſches Sicilian, regu— 
J iD eure 
Schwarze reinwoll, Voile, 40 Zoll. 
Ediwarıe F Granites, 4 0X 
Schwarzer rei lener Nun's Veil— 
— 
Schwarze engliſche Mohairs, 4 Joll 
Schwarze Armure Rorane, 40 Zoll 
Kein emziges Stüd it weniger wie 65c per Yard 
twertb, die meiiten davon find 75c Stoffe. 
Sceidesgeitrerite Chokiz, im vierzig neuen Muftern, 
in roia,  oiau, cream, lohe, grün, rotb, braui', 
merineblau und jchwarz, reguläre Ze— 
Qualität, 


Droguen und Toilets 


Samjon’S Transparent Theer:Seife.... 10Oc 
Kilmer’s Swanp Root, 81-Größe 
Ned Elover Compound, 81-Größe 
6:Ung. Fl. import. Bay Rum 
Ganz Boriten Haarbürften, $1:Gr...... 
Duffiy's Matz- 7 JWMalvina Cream 
Whiskeny....... ie | oder Vction 
Ä | Graddod’3 Wlau- 
19€ jeife, Stüd 


Java Reis Ge⸗ 
23€) 348 


Batdiweet 
25Groͤße . ..... 

Graves' Zahn⸗ 
— —— 


Groceries und Fiſch 


Bringt Euer Grüne Trading Stamp Buch. 
Granulirter Zucker, 10 Pfd 
Pillsbury Mehl, 4:Fab Sad..........1. 
Swift's Treanı Laundry Seife, 10 St.. 
Java u. Mocha, 4 Pfd. 81; Pfd.... 
Meaberry Kaffee, 34 Pfd., 81; Pfd.... 
Handgepflüdte Navy- Bohnen, 5 Pid.... 
Fancy Maine Corn, Büchje 
TIomätoes, Dup., 1.05; 
Befte Santa Clara Pflaumen, 3 Pr.. 
Fancy gedörrte Reaches, Pfd 
Friſche Halibut Steats, Pfd 
Friſche Codfiſch Steals, Pfd 
Friſche Nr. 2 Weißfiſche, Pfd 
Friſche geraucherte Weißfiſche, Pfd. ... 


SO 


| Tpeziell, Pfund . 


brelasyacon, mit 3 tiefen 
Ruffles, mit Velveteen ge: 
bunden; befondereSoragfalt 
auf den Yinifh 


w 
dieſes Unterrocks Ic 


gelegt — zu... 


Weiche Männerhüte—hocdh- 
fein, werth $2, $2.50 und 
$3, in zwei große Partien 


getheilt, Freitag, 
Auswahl zu 30€ 


OR 


Nuffled Spiten-Garbinen, 
Fiſchnetz, in Ecru u. Weiß, 
mit breiten Spitzen-Ruff— 
les, drei Yards lang, 81.50 


per Paar werth, 
Freitag zu Ic 


RUE sa ua 


Heather und Galatea Gui: 
tings — 27 und 36 Zoll 


breit, die 15c= 
Qualität, 10€ 
Treitag zu... 

Fenſter-Shades — Opaque, 
garnirt mit fanch Spitzen, 
extra gut gemacht, werden 


gewöhnlih zu © 

75c verfauft— 3% 
Freitag zu... 

Tertige Kiffen— Floß und 
Tedern gemifcht, überzogen 
mit franzöfifhem Gateen, 
mit breiterffuffle > 
verziert, werth 2Ic 
60c; Freitag . » 


Whitney Go-Cart3; ‘deal 
Holding, mit Gummirei- 
fen, jtählernen Rädern und 
Federn, fehr leicht und 
dauerhaft ge- 

macht, Frei—⸗ 1.95 


tag, jpeziel . . 


Zephyr Ginghams — dop— 
pelt gefaltet, prachtvolle 
Muſter, beliebte Farben, 
Die 123c-Sorte, 

Yreitag Gr 
JJ 


Köftlihe Carameld—fein- 
fte Full Cream Caramels, 
in Schofolade, Banilla, 
Dpera Nut, Layer, etc., 


gewöhnlich ver= 

fauft zu 2c, 15c 
Seidenes Taffeta-Band — 
ſchwere Qualität, in allen 
Farben, 4 Zoll breit, ſpe— 
ziell am 


Freitag 
zu 


.“" 0,058 


MWäfcheförbe — Ganz aus 
Meide— große Sorte, fehr 
ftark, glatt gearbeitet, ein 
Merth, der Euch am reis 
tag überrafchen = 

mwird— Eure F0c 


Auswahl zu . . 


Tapeten für ein ganzes 
Zimmer — 10 Rollen für 
die Wand, 6 für die Dede, 


18 Yards Borte; PL 
die ganze Partie C 


Tapeziren zum o- 
ſtenpreis; beſte Arbeit. 


a7 


WEITET 


ie 





iamanten 
Brasiliens 


ber Welt befannt feit zwei Jahrhunderten megen ihres Reichthums an wunderbaren, mwafferhellen Diamanten 
und an Gold. 


Diamantina, eine Stabt von 20,000 Einwohnern, 650 Meilen von Rio de Janeiro, 108 Meilen von ber 
Eifenbahn, hat in ber unmwirthfamen Einöbe der Qulfane feit zwei Jahrhunderten nur vom Erträgnif des Dia- 
manten» und Gold-Wafchens gelebt. 


Welcher Reihthum muß in diefem faft unerforfehten Lande der Auferſtehung warten! 


Die Brazilian Diamond, Gold and Developing Co. 


bat über 400,000 Ader der Diamantenfelder im Staate Minad Geraes, Brafilien, im Befih; außerdem über 
70 Meilen des Ylußbettes und der Ufer des Fluffes Jequitinhonha, des an Gold, Diamanten und Carbonados 
reichhaltigſten Fluffes der Welt. 


Diefes ungeheure Gebiet voll der munberbarften Schäße fol jegt ausgebeutet werben durch amerifanifche 
Unternehmung, Geift und Kapital, 


Moderne Methoden und Mafchinen werben angewandt, diefe Schagfelder dem Nuten der Menfchheit zu 
eröffnen. 


Aktien-Rapital des Syndikates $6,000,000 in 6,000,000 Aktien, 
Im Schatz des Syudikates zurückbehalten 83, 000, 000. 
Zum Verkauf geſtellt 33,000,000. 
Ale Alktien verkauft bis auf ungeführ 600,000. 


Pariwerih der Aktien $1. Gegenwärliger Yerkaufspreis 60c. 


Schnelles Steigen der Aktien unausbleiblich. 
Keine beffeve Geldanlage wie Diamanten. 


„sh habe heute mehrere hundert Steine Ahres Syndifates unterfucht 
und biefelben als echte Diamanten von vorzüglichen Eigenfchaften im Ge- 


Unanfechtbares 
wicht von 10 Karat abwärts erfannt. D. 


e . 

Zeugniß Field-Muſeums, Chicago.“ 

Die Titel des ganzen Beſitzes des Syndikates im Staate Minos Geraes ſind von der Regierung garantirt. 
Die bei der Risdon Co. in San Franzisko beſtellte kombinirte Gold- und Diamanten-Baggermaſchine, 


welche 860,000 koſtet und den Jequitinhonha-Fluß bearbeiten ſoll, iſt fertig und wird jetzt nach New Orleans 
geſandt, von da per Schiff nach Rio de Janeiro und dann an den Ort der Beſtimmung. 


C. Farrington, Kurator des 


bee 


felder 


Sobald diefe Mafchine ihre Arbeit beginnt, müffen bie Aftien fteigen. Nehmt die Gelegenheit wahr, 
Geld zu machen. Die beiten Referenzen ftehen dem Syndifate zur Seite. 


Ueberlegt, unterjucht und handelt! 


Uber beeilt Euch. Kein befferes Anerbieten ift dem Publitum zur Geldanlage gemacht morben. 


Diamanten find Geld! 


Das erfte amerikanifche Syndikat, welches die Schäge der Brafilianifchen Diamantenfelder heben wird. — 


Nach unferem Erfolge werden noch 


andere fommen. 


Aber wir haben bie erfte Auswahl gehabt und das reichfte Feld geſichert. 


Sichere Kapitalsanlage und ficherer Gewinn, 


Weitere Auskunft ertheilen 


R. A. MANSTEIN & W. J. ZIRKEL 


für die 


Brazilian Diamond, Gold & Developing Co., 
Suites 409 und 410, Nr. 160 Washington Str., Chicago, Ill. 


Ein prädtiges Gefdhent. 


Der Orpheus: Männerchor madıt es einem 
rheinifchen Gefanagverein. 


Am 3. Sonntag im Mai begeht ber 
Gejangverein „Eintracht“ im rheini- 
fen Stäbtchen Orfoy, in der Nähe 
bon Düffeldorf am Rhein gelegen, das 
Telt feines 5Ojährigen Beftehens. Kai- 
fer Wilhelm und eine Anzahl anderer 
Yürftlichkeiten und hochitehender Per- 
fonen haben bereit3 Ehrenpreife für 
das et in Ausficht geftellt, und heute 
bat ver DOrpheus-Männerchor, beflen 
Mitglied Richard Borel früher auch ber 
„Eintradit“ von Drfoy angehörte, ei= 
nen prachtpollen filbernen Pokal als 
Ehrenpreis nad) Orfoy abaefhickt. Der 
maflive Pokal ift 20 Zoll hoch, ziweis 
bentlig, innen jchwer vergolvdet und 
meift — Widmung auf: 

Orſoy — Chicago. 

Dem Geſangverein Eintiracht, Orſoy am 
Rhein, zu ſeinem 50jährigen Jubiläum 
für das Preisſingen der am Feſte 
betheiligten Vereine. 

Geſtiftet vom Orpheus-Männerchor, 
Chicago. 

Der Orpheus⸗Männerchor wollte den 
Pokal anfänglich ald Wanderpreis jtif- 
ten, e8 wurde ihm aber vom fejtgeben- 
den Verein bebeutet, daß dies er 
mohl angängig fein würde, da berftat- 
fer eine goldene Ehrentette al3 Wan- 
derpreiß geftiftet hat, der aber nur bei 
aroßen Geſangswettſtreiten ausgeſun⸗ 
gen wird. Ein zweiter Wanderpreis 
würde aber trotzdem behördlicherſeits 
nicht geſtattet werden. 


Die geſtern vorgenommene jährliche 
un des Orpheus⸗Männer⸗ 
chors hatte als Ergebniß, daß ſämmt⸗ 
liche Beamte wie folgt miebergemählt 
murben: Präfident, Hermann Pomy; 
Vize-Präfident, Aug. of; Sekretär, 
Lad. Kugler; Finangz⸗Selretär, Geo. 
Hellmann; Schagmeifter, Frank Spie⸗ 
gel; Archivar, Lad. Kugler; Fuchsma⸗ 
or Joe Diwoti; Dirigent, Guſtav 
Ehrhorn. 


— undank. — „Sie ſind auch ſo 
einer! a les, € —* 
die Gasbe unſeres, 

schten eleftrifches Licht 
eingeführt en aber Nachte, wenn 


Sie aus dem shaus kommen, 
find Sie froh ‚wenn Sie fi an einer 
Gaslaterne fefthalten können.“ 


— — Erſter 


4444 
Be; 


„oe 


Das Urtheil. 


Der Schanfwirth John Sreeman des Todt« 
ſchlags fchuldig befunden. 


Der Schanfwirth John Freeman, 
beflen Prozeß feit mehreren Tagen im 

i Gange war, ift, von den Gejchworenen, 
die drei Stunden lang in Berathung 
waren, des Todtſchlags ſchuldig be— 
funden worden. Freeman war ange— 


klagt, ſeinen Hausknecht, Cornelius 


Van Zandwick, ermordet zu haben. 
Der Prozeß erregte ſchon deshalb be— 
deutendes Aufſehen, weil der Hilfs— 
Staatsanwalt Barbour am letzten 
Dienſtag den getödteten Van Zandwick 
als „Zeugen“ vernahm. Barbour for⸗ 
derte von den Geſchworenen, auf 
welche die Szene einen ſichtbaren 
Eindruck machte, daß ſie Free— 
man zum Tode verurtheilten. Der 
Vertheidiger Freeman's, Anwalt 
Daniel Donohue, ſprach den gan— 
zen geſtrigen Tag. Er ſuchte zu hewei⸗ 
ſen, daß ſein Klient in Nothwehr han⸗ 
delte. Wenn ſich die Geſchworenen 
auch nicht dieſer Anſicht anſchloſſen, 
ſo iſt es dem Vertheidiger doch geglückt, 
Freeman vom Tod am Galgen zu ret⸗ 
ten. Freeman hatte zur Zeit, als die 
That begangen wurde, eine Schank—⸗— 
wirthſchaft in Harven. Als Van Zand—⸗ 
wick eines Tages wegen angeblicher Er⸗ 
krankung nicht zur Arbeit kam, begab 
ſich Freeman nach deſſen Haus und er- 
ſchoß ihn. Van Zandwick vierjähriges 


Söhnchen war der hauptſächlichſte Be— 


laſtungszeuge. 


— —— — — — 


ſurzes Liebesglück. 


Frl. Georgia Anderſon erlag einer Blutver⸗ 
giftung. 

Frl. Georgia Anderfon, die Tochter 
bes hiefigen Bankierd A. K. Anderfon, 
verlobte fich vor etma acht Tagen in 
Des Moines mit Herrn Abel Battles. 
Auf der Heimfahrt begriffen, verlegte 
fie fi) im Zuge an ihrer Hutnabel ei- 
nen Finger. Sie fhenkte anfänglich 
der unbebeutenden Wunde feine Bes 


adtung. Bald aber jchwoll der Yin: 
ger. Hier eingetroffen, verfchlimmerte 
fich ihr Zuftand und geftern erlag die 
junge Dame einer Ylutvergiftung. 


Ihr Verlobter iſt gänalig nieberge- 
fehmettert.. Gerabe a i * 
war, einen Zug — zu b 


n, erhielt er bie 


Sap,didofa® 


EigenthHüämlihesgufammentreffen 
Einhaltsbefehle entgegengefetzter Art in den 
Conntyaerichten verbandelt. 

Die Gegenfäte berühren fih. Dies 
gilt gegenwärtig auch für die beiden 
öheren Kountygerihte. Während 

‚ im GSuperiorgericht wegen eines Ein 
haltöbefehls verhandelt wird, der gegen 
Leute gerichtet it, welche andere am 
arbeiten hindern mollen, murbe im 
Kreisgeriht ein Einhaltsbefehl au3- 
geitellt, ver thatfählich einen Mann 
am arbeiten hindert. Richter Lock— 
mood Honore hat nämlich Joſeph A. 
Cone von Bofton verboten, für die R. 
%. Ederer Company von Chicago zu 
arbeiten. Der Einhaltäbefehl murbe 
auf Antrag von Freeland D. Leslie, 
dem Boftoner Gejchäftsleiter der 
American Net and Tmine Co. bon 
Maffahufetts, erlaffen. Leslie bat 
erklärt, dak Cone in Dienjten der ge- 
nannten Gefelfchaft ftand,- aber neu- 
lich feine Stelle nieberlegte, um fi 
angeblich der Schriftitellerei zu mib- 
men. Vorher habe er fich verpflichtet, 
mährend der nädhjiten fünf Nahre für 
feine andere Firma, melche Nee ver= 
fertigt, zu arbeiten. TVTroß biefes 
Kontraftes habe er ih verpflichtet, für 
bie Ederer Eo. eine Anzahl neue Ma= 
fhinen zur Nekfabrifation zu erfin- 


den. 
— — — — — 


Die letzte Ghre. 


Theodor Pechtel geſtern in Milwaukee er⸗ 
wie ſen. 


Die Kollegen und viele Hunderte 
von Freunden und Verehrern von 
Theodor Pechtel gaben geſtern Nachmit⸗ 
tag in Milwaukee dem ſo jäh aus dem 
Leben abbeyufenen, trefflichen Mimen 
das legte Ehrengeleite nach dem 0» 
reft Home = Tyriebhofe, mo bie Leiche, 
einem Wunfche des Verftorbenen ge= 
mäß, in Afche verwandelt murbe. 
Herr Louis DW. H. Neebe von hier 
nahm ebenfalla an der Trauerfeier 
theil, welche in der Sapelle bes ge 
nannten Triebhofes abgehalten wur 
Die Feier wurde von der Milmaufee’r 
„Schlaraffia” geleitet, welcher Pechtel 
lange Yabre Binburch als geſchätztes 
Mitglied angehörte. Auch ver Ber- 
band ber biefigen Schlaraffen hatte 
ein prächtige® Blumenftüd -gefanbt, 
Am Namen ber Stollegen vom Pabit- 

widmeie Herr Ludwig 


* 
+ 


Chicago, Donne 


beit in den Südparks, 
Private Gpigelarbeit. 
Sahlreihe Anflagen gegen Wirthe. — Die 
£izenfirung der Kraftwagen unterliegt 
gewiffen- Befchränfungen. — Dermiethung 
von Raum unter, auf und Über den Str. 


Die Sübparfbehörbde hat für das |: 


neue Verwaltungsjahr Henry ©. Fore- 
man als Präſident wiedergewählt, 
Wm. Beſt an Stelle von Lyman E. 
Walton zum Rechnungsfilhrer ernannt 
und R. P. Hollett zum Anwalt; J. F. 
Foſter wurde zum Superintendenten 
und E. G. Shumway zum Sekretär 
gewählt. 


Präſident Foreman wies darauf hin, 
was die Behörde in den letzten elf Mo— 
naten, ſeit Inkrafttreten des neuen Ge— 
ſetzes gethan hat, nämlich ſechs Gelän— 
de für Parkanlagen gekauft, große 


Theile von acht anderen; der Reft muß | 


durch Enteignungsverfahren :tworben 
werben. Durch die Volksabſtimmung 
über die Bonds und den ungünftigen 
Geldmarkt wurde die Behörde in der 
Ausführung ihrer Pläne etivas aufge: 
halten, jet kann fie aber rüftig an’3 
Werk gehen. Die Pläne find fertig; 
diejelben find infofern für alle Park: 
anlagen übereinftimmend, ala fie den 
Bau von Verfammlungshallen, Bade- 
anlagen, TIurnpläte, Blumenbeete, 
und Rafenpläße vorjehen. Am Uebri: 
gen wird auf die etwa herbortretenden 
befonderen Bebürfniffe der Nachbar- 
Ihaft der Parks Niüdficht genommen. 
Sm Grant Park wird das Field Mu- 
feum mit einem Aufmande von ein 
paar Millionen Dollars erbaut werden, 
ferner die Crerar-Bibliothef und das 
Lincoln-Denfmal, für melcdhes Herr 
Crerar 8100,000 letztwillig ausgewor⸗ 
fen hat. Der Park ſelbſt wird auf 
200 Acres vergrößert werden. 


* * * 


Dem Polizeichef hat der Bürgeraus— 
ſchuß zur Bekämpfung des Verbrecher— 
thums in ſeinem zweiten wöchentlichen 
Bericht gemeldet, daß am Wahltage 77 
Wirthſchaften offen waren; mehrere 
Poliziſten werden in dem Bericht in 
dieſer Verbindung wegen Verletzung 
der Dienftpflichten namhaft gemadt. 
In einem Yal war die Wirthfchaft 
bon einem Stimmplat nur durch eine 
Saffe getrennt. Ferner follen am 
Sonntag früh um 20 Minuten nad 
1 Uhr fünfzehn Leute aus Gaff- 
neys MWirthichaft, 222 22, Straße, 
berausgefommen fein, während gerabe 
zwei Poliziften vorüber gingen. Auch 
Frank Wirg's Wirthichaft mar angeb- 
lich iiber die Polizeiftunde hinaus ge: 
öffnet. Der Bericht lobt Kapt. Madden 
bon Re megen tüchtiger Füh- 
rung; nichts deftomweniger hat Sefretär 
Pendel von der dortigen Law and Or= 

der Liga 32 MWirthe wegen Offenhal- 
ten3 am Wahltage, und Thos. Bonce, 
725 Root Str., wegen Verlehung ber 
Polizeiftunde anklagen laffen. In dem 
Bezirk der Polizeiwache an der 22. 
Straße wurden fiebzehn und im norb= 
weitlihen GStabttheile zehn Wirthe 
ı megen Dffenhaltens am Wahltage ans 


geklagt. 
* * 


Die Wageninfpektore.. haben heute 
mit der Durchführung der von den ver= 
Tchiedenen Richtern übrig gelaffenen 
eben der Ordinanz über die Kraft: 
wagen begonnen,und dabei dient ihnen 
ein Schreiben des Hilfsforporationg- 
anwaltes Bromning ald Megmeifer. 
Dasfelbe lautet alfo: Richter Tuley hat 
entjchieden, daß die Drbinanz zur 
Nummerirung der Kraftwagen giltig 
ift; Richter Honore hat danach entfchie- 

ı ben, daß diefe Ordinanz und die be- 
züglich der Lizenfirung nicht auf elef- 
trifche Kraftwagen Anmendung fin- 
det, weil er fie für-geräufchlos, ficher 
und langfam hält. Das Appellgericht 
bat die Lizensoebinanz mit Bezug auf 
einen gemwiffen X. E. Banker für un 
giltig erklärt. Sie haben daher auf 
Nummerirung aller Kraftwagen, auch 
Banferz, zu jehen, außer den eleftri- 
[hen, und auf die Lizenfirung aller 
Automobil-Lenter, mit Mu3nahme von 
U. E. Banker „und von Perfonen, 
melde eleftriihe SKraftwagenfahrer 
lenken. 

* * * 


Die Grundeigenthumsbörſe hat ſich 
auf Antrag von Joſeph Donnersberger 
dagegen erklärt, daß die Stadt Raum 
auf oder unter oder über den Straßen 

und Bürgerſteigen vermiethet. Die 
Börſe hat auch die Einladung zur Er— 
nennung eines Ausſchuſſes abgelehnt, 
welcher mit dem zuſtändigen Stadt— 
vg über die frage berathen 
oll. 

Korporationsanwalt Tolman er— 
wartet eine vollſtändige Entſcheidung 
des Bundesobergerichtes über die Gas— 
rage, nämlich über den noch ſtreitigen 
Punkt, wer die „zuſtändige Behörde“ 
fi. Er wird daher gegen Lrichter 
Großcup's Entſcheidung im Prozeſſe 
Mills Berufung einlegen, wonach der 
Staat, und nicht die Stadt, die Höhe 
der Gaspreiſe feſtzuſehzen habe. 

Poliziſt Bernhard Gabel rauchte in 
Schönhofens Halle eine Vereinsfeſtzi— 
garre, und wurde dafür geſtern von 
ber Disziplinarbehörbe um $3 geftraft, 
benn Balha Scuetiler hatte ihn er- 
wifht. Die Poliziften Daly und D’- 
Leary mußten je $5 bezahlen, weil fie 
fi) beim Schnapstrunf erwijchen lie- 
ben. 


Reit | _ — Abtühlung. — „Ad, Fräulein 
armen | Emmy, id fühle mic heute 


D Pen 0 


Parkarbeiten. | 
Die Iegtjährige und die nächte 2 | 


ei." ungewshnliche Bargain⸗Gelegenheiten 


Damen-Regenmäntel, $10.00— Ein peg. Ein⸗ 

kauf von Stoffen und Erſparniſſe beim Machen 

ermöglichen es uns, dieſen außergewöhnl. Bar— 
ain in dieſen praktiſchen Mäntein zu offeriren. 

Prachtvolle Facon, Epaulet Cape uber Schulter, 

getättertes Dote, 
T 


Wafchlleider für Kinder, um zu räumen—Ein- 
und BZmwei-Stüd sKtleider aus Percale, in weiß 
und tofa und blau und weiß, berabgefegt, um 
du räumen, auf 35c und 50c. 


werden jetzt offerirt in unjeren fammt: 
lihen Sorten von 


Damen: und Kinder: Gewändern 
für das Frühjahr. 


Promenaden-Suit3 für Damen, 815. Regenröde für Damen, $1O, 


Promenaden-Röde für Damen, 83.95. 
Neue Frühjahrs =» Eoat3 für Damen, 87.50. 
Percale-Kleider für Mädchen, 35e. Wafchkleider für Mädchen, Yöe, 


Die großen Erfparniffe, die fich bei Einfäufen zu obigen Preifen erzielen laffen, werben 
ermöglicht durch Spezial-Partien von Fabrifanten und von unferm Wunfch, die einzelnen und 
angebrochenen Partien wenn auch zu bedeutenden Herabfegungen loazufchlagen. Das fortmäh- 
rende Eintreffen von neuen Frühjahrs =» Waaren erheifcht jeden Fußbreit Raum in diefer Ab- 
teilung und deghalb müffen die Partien in fürzefter fyrift geräumt werden. ine Befichti- 


gung biefer wunderbaren Bargains wird Euch) fiher zum Kaufen veranlaffen. 
Bajement Mittelraum. 

Promenaden-Damen-Suits, $15.00 — Zwei Partien, die populären Jadet-Suit3 und bie bübjch entworfenen Eton: 

Suits, jede in mehreren Styles; neue breite Schulter und Schulter Cape, bejest mit Seide Braid oder geftepptem Taf: 
feta, oder doppelbrüftige und Bor Front Coats, mit Seiten Plaited Stirts; einige Tuded und mit Strappings über 
den Hüfte, andere mit Fuß-Plaits; Cheviots und Broadcloths in jhwarz, blau, braun und fancy Mifhungen — ein 
außerordentlich guter Werth — fiehe Bild — 15.00. 

Wollene Kinderlleider, um zu räumen. —Mebs | 
rere berihiedene Partien in dem beliebten Peter 
Ihompfon Sailor Suits und 1-Stüd Kleidern, 
blau, braune und votde Cheviot3_und Cerges, 
berabaeiegt, um au räumen, auf 9öc, $1.95, 
$2.50 und $2.95. z 

Runabout Sfirt3 für Damen, $3.95 — Eine 
ſehr wünſchenswerthe Facon, gemacht aus = 


Neue Frübiabr Coat3 für Damen, $7.50— Eine 
ganze Fabrifpartte, zu einem außergemöhnl. Bil- 
ligen Breife gelauft; viele Yacons, einfhließlich 
Covert und Cheviot Jadetd, Regenmäntel, Sei» 
den-Etons und fanch Seiden Coats, marlirt für 
ihnelle Räumung, $7.50. 

Walfine Stirt3 beraßgefegt um au räumen.— 
Eine einzeltte Partie Dreß und Runabout Skirts 
für Damen, in Melton und Chepiots, in 
ut. blau, um au räumen, $3.75, $3.95 u. 34.75. 


plaited Boz Rüden, lobiarbig, 
ford und Dlive, $10.00. 

grauem Melton Clotb mit Full Slare, 7 Gore3 
und Strappings bon Self Material an der Front 
berunter—ein ganz fpezieller Werth au $3.95. 


. ® 
Drei große Berfänfe in wohljeilen Schuhen. 

Schuhe für Damen, $1.25 | Schuhe für Männer, $2.00. | Schuhe für Kinder, $1.15 und 81.35, 

Dieje wunderbaren Bargains follten jede einzelne Abtheilung diefes großen jparfamen Echub = Hauptquartier® mit Käufern 
anfüllen. Sie halten einen Vergleih aus nicht nur mit den gleich theuren Partien andersivo, jondern mit vielen befjeren Sorten, 
Käufer werden jedes Paar jo dauerhaft und zufriedenftellend finden, twie gewöhnlich doppelt jo theure Schube, 

Die Damen-Schuhe find don Kidſtin mit leichten oder jchweren Sohlen. Die Männer-Schuhe find Melteb mit Dal: 

Sohlen, und umfajjen 125 Paar, von der Haupt: Abtheilung hierher gebradht. Die Kinder-Schuhe find vom fhmerem 

Bor Ealf und Kidjfin, und bieten eine große Auswahl von Spiel: und Dre: Schuhen. 

Andere Bargains — Patent Kid Damen-Orfords, leichte oder jchivere Sohlen, 82.00. Ungebrochene Partien von Welt Knaben- 
Orfords, $1.50. Patent Kid Damen-Schuhe, Schnür- und Anöpf:Schuhe, 82.20. Bajement nörbliher Raum. 


Sleider für Knaben und Zünglinge— Gelegenheiten, um 


bei jedem Einfauf zu jparen. 


Dak die fortwährende Verbejjerung der in diejer Kbtheilung offerirten Werthe anerfannt wird, zeigt fih am beften burdh bie 
große Anzahl neuer und ftändiger Kunden, welche jeden Tag zu den Taujenden hinzugefügt werben, twelche ausgefunden haben, daß 
es fich bezahlt wohlfeile Kleider hier zu faufen — es bezahlt jich in der direften Erfparnik am Preis und e8 bezahlt fi in ber uns 


vergleichlihen Dauerhaftigfeit, die jedes Kleidungsftüd bietet. 


Der „Bield Special‘— Die Nadfrane nad diefem baue 
wir zu unferem bereits großen Eintaufe nod, bedeutende Quan 


inäten binzu 


Bafement nörbliher Raum, 


baften Anzug war eine über Erwarten große und siwar derart, bab 
’ —J— müſſen; wir empfehlen ihn als durchaus dauer⸗ 


hafteſten Anzug zu dieſem üreiſe; in blauer und ſchwarzer Serge und Theviots, ſchwarzen Thibets und einer groken Auswahl von 


fanch gemiſchten Muſtern, 855. 0. 


KAniehojen für Knaben (Größen 3 bis 16), gemacht 
aus Sample-Enden und Meftern von feinen Wollen: 
ftoffen, fpeziell, Paar 50c. 

2:Stüde Anzüge für Knaben (Größen 8 bis 16), 
in nappblauen und gemifchten Ghepiots in mittlerer 
Schwere, müſſen raſch perlauft werden zu einem jehr 


niedrigen Preiie, Stüd $1.05. 
Navpblaue Serge Neejers für Anaben (Gröken 3 


bis 8), mit Emblem an den Aermeln und mit Mef: 
finglnöpfen beiegt, ein jbezieler Einkauf, marfirt 
zu einem fehr niedrigen Preife, per Rod 8.05. 

Sailor- Anzüge für Knaben (Größen 3 bis 11), In 
nappbiauer und rotber Serge, fowie gemischten Che: 
biots, Doppelbrüftig qemacht, mit plaited Front und 
Rüden, nabezu alle haben Eton Kragen — cine fpes 
ziele Bartie—Stid 8.00. 


Jünglings Auzüge, 810. 

Gegenwärtig lenlen wir unſer Augenmerl ganz 
beſonders auf eine außergewöhnlich große Partie bon 
Jünglings-Anzügen zu dieſem Preiſe. Sie ſind alle 
gut geichneidert, haben guten a und (Futter und 
find in Bezug auf Mode und Baflen tadellos; viele 
Facond in napyblauer Serge und Cheviot!, ferner 
eine fehr große Auswahl von fancy gemifhten Mus 
itern, 810, 


Speziel— 100 Züngling$: Anzüge, um zu räumen, 83.95. 


Ungefähr 100 Yünglings: Anzüge in angebrochenen Partien, meiftens Mifchungen in mittelfchiveren und fchiveren — um fchnell 
damit zu räumen offeriren wir diejelben zum Herftclungspreis, das Stüd 83.05. 


Netter von Waſchſtoſſen —Räumungs-Verkauf von Tauſen— 


den von kurzen Längen. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Die rieſige Anſammlung umfaßt nahezu jede Style, Varietät und Qualität ſowohl in gewebten wie bedruchten Stoffen —paſ⸗ 
ſende Längen für nahezu jeden Gebrauch können ausgeſucht werden — jedes Stück zu einem ſehr niedrigen Preis markirt. 


Räumung von Damen-Glace-Handſchuhen, Paar 350 u. 650 


Die große „Nach-Oſter“-Räumung wird morgen noch anziehender gemacht durch das Hinzufügen großer Quantitäten von zu: 


verläſſigen Glace-Handſchuhen zu dieſen beiden Preiſen. 


Sortimenten. 


beinahe alle beliebten Farben und Styles, per Paar 356 und 65ec. 


Einige ſind beſchmutzt, einige ausgebeſſert und einige von angebrochenen 
Eine große Herabſetzung iſt an jedem Preis gemacht — einige waren früher doppelt ſo theuer markirt. Alle Größen und 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Jahrlicher April ⸗ Vertauf von Spitzen · Gardinen und 
Gardinen:Stoffen. “= 


Hervorftehend in der großen Ausftellung von Gardinen und Gardinen-Stoffen, ausgefucht für diefen Verkauf, in welchem je⸗ 
des Paar Gardinen und jede Yard Gardinen-Stoff im Xager vertreten ift, ift eine Partie don 2,000 Paar Nottingham und Cable 
Neb:Gardinen,, von den begehrenswertheften Styles und Qualitäten, die zu haben find. Hier find im Ganzen fechszig Mufter, und 
obgleich in einigen Fällen nur einige Paar vorhanden, jind von der größeren Anzahl zwanzig bis fünfzig gleiche Paar zu haben, alle 
friih und rein. Die Herabjegungen find völlig ein Drittel unter den regul, Preifen und rangiren bon $1.35 bis $4.00. 


Arabifhe S-igen:Gardinen, Waar 92.8, 82.75, 
8.235 bis 812.00. 
ae EEE, Raar, 82.15, 22%, 
3.25, 35 bit $12.75. 

Pruifels Spiten-Gardinen, Paar 82.75, 8.50, 
70, 86.00 biß $11.50. 

Swiß Tembour Spiken-Gardinen, Paar, $2.85, 
83.25, 83.75, 84.50, $6.00 bis 811.0. 

Iriſh Point Spigen-Gardinen, Baar, 82.85, 83.50, 


3.3, 5.2 bis 810.0. 
Eluny Spike..-Garpinen, Pacr 8.3, 8.85, $4.8, 
86. ñ bis 89.2. 
Antique Spitzen-Gardinen, Paar 81.520, 33.00, 
84.00. 8.60 bis 6.25. 
Madras (Ivory und farbige 
23 2, aM), .25, 34. * 
Ruffled Fiſchnetz Gardinen, 
2.35, 2.70, 8.0, 4.50. 


Gardinen, Baar 
5 





»8.M. 
Paar $1.60, $2.0, | 


Auffled Muslin Gardinen, Paar 506, 75c, $1.10, 
$1.25, 81.40 bis $2.0. 

Gardinen: Musiin, Vard Te, 114e, 14e, 19, 2 
und 3ic. 
„gtlonek, Vard, Ile, 14, 180, 206, Be, 27e, 32% 
15 49. 

Gardinen:Scerim, Mard Ge, 106, 14e, 17c und 38. 

Gardinen-Serim, Yard, bc, 10c, 14, 17e und ke. 
6öc, 70e, Br. 


Garpet3 und Nugs — Außergewöhnliche Bargains für die 
| Haus-Reinigungs-Saiſon. 


Dieſes großes Hauptquartier für billigen Fußboden-Belag zeigt hunderten von ſparſamen Käufern nicht nur, daß ſeine Partien 


nicht nur größer und vollſtändiger ausgeſtattet ſind, ſondern auch, daß die Preiſe in jeder Partie immer die niedrigſten ſind. 


Käu⸗ 


fer, welche bei der Neu-Ausſtattung ihres Heims große Erſparniſſe machen wollen, ſollten die Gelegenheiten, welche dieſe Abthei— 


lung bietet, nicht überſehen. 


Baſement Anner. 


Spezial-Verkauf von Carpet Rugs, gemacht von Reſtern von Velvet und Bruſſels —Gr. 6 F. bei 9 F. und aufwärts bis 
103 Länge; 8 5. 3 Zoll bei 10 F. 6 Zoll und aufwärts bis 12 Fuß Länge; 16 Fuß 6 Zoll bei 12 Fuß. 


Schwere Cottage Carpets, wendbar, eine Yard 
breit, Yard Me und 2ic. ö 

Neue Bartie in japariihen Mattings, Blumens 
und orientaliihe Eyfelte, Derd 2. 

Vruffels Rugs, 7x9 Bub $10,50; 9x11.3 Pub 


Untergang des Unterſeeboots 


— —— 


Zu dem ſchon gemeldeten Untergang 
eines engliſchen Unterſeebootes wird 
aus London (19. März) des Weiteren 
geſchrieben: 

Die Flottenmanöper, die in den le: 
ten vierzehn Tagen in der Meerenge 
Solent und am Spitheab bei Ports- 
mouth ftattfanden, haben geitern Nach⸗ 
mittag mit dem Untergang des größten 


I 


| 


Unterfeebootes in der Nähe des euzi- 


ſchiffs Nab“ auf der öſtlichen Seite 
der Anfel Wight einen traurigen Mb- 
fhluß gefunden. Die von der Adini« 


ralität angeordneten Manöver hatten 


zum Zmed, die Vermenbbarfeit ber 
neuen Unterfeeboote zur Vertheibigung 


des Hafens von Portsmouth auf die, 


Probe zu ftellen. Unter dem Obere 
fehl des Vizeadmirald Sir U. K. Wil- 
fon freuzt feit einigen Tagen ein aus 
mehreren Schlahtfhiffen und Kreu= 
zern älteren Datums beftehenbes Ge— 
fmwaber in der Solent und um bie 
Anfel Wight, um die Einfahrt zum 
Kriegähafen von Portämouth zu er- 
ziwingen. Die flotte ift von Torpedo⸗ 
erftörern begleitet, während bie Ein- 
fahrt zum Hafen von Unterfeebooten 
vertheibigt murbe. Someit fidh auß ben 
—— mageren- Be- 
en. sefennen Täpt, Gaben fi) bie 


811.0; Ox12 Fub $12.00, $15.00, $17.50. 
Schwere wollene Suyrna Rugs, Ix12 Fuk $17.00. 
Pete Body Prufels Ruos, 8 Fuß 3 Zoll bei 19 
Fub 6 Zoll, 818.00, 9x12 Fuk_$21.00. 
Sammet Rugs, 9x12 Fuß, 820.0. 


Pigelow Arminfter Rugs, 8 Fuk 3 Boll ben 10 
Fu 6 Boll, 82.00; 9x12 Kuh Bm. 8 ' 
Wilt Ruos, -8. 0.6 28.00; i 
em Ben 8.3x10.6 Fub $28.00; 9x12 Fuß 


Grund zu bohren. Lebten Montag da= fammengeftoßen fei. Augenſcheinlich 


I 


gegen erlitten die linterfeeboote eine | 
Schlappe, da e3 dem Admiral Wilfon | 
gelang, eines der Boote mittels eines | 
Iaues einzufangen. Der Prinz von | 
Wales, befanntlih ein geübter See= | 
mann, war al3 Zufchauer auf dem Ab: 

miralafchiff, da er zum mehrtägigen | 
Aufenthalt mit der Prinzeflin ala Gaft | 
des Admirals Fifcher nah Portsmouth | 


gefommen mar. | 


Diefe Manöver fanden natürlich un= | 
ter großer Heimlichteit ftatt; auch über | 
den Untergang des Unterfeeboots A 1 | 
ift bis jeßt wenig Verläßliches befannt | 
geworden. Diefes linterfeeboot, ein 
Fahrzeug von 180 Tonnen Waflerver- 
drängung und 100 Fuß Länge, lag um ; 
drei Uhr Nachmittags beim fyeuer= | 


schiff „Nab“ und nur das Periffop war | 


fihtbar, eine Vorrichtung mit Spie- 
geln, die eö dem im \innern des Yabr- | 


ı zeugd ftehenden Offizier ermöglicht, | 
| Ausfchau zu halten, allerdings über ei- 
I nen fehr befchräntten Umtreis. 


Das | 
Meer ift an der Stelle 40 Fuß tief. | 
Gerade um diefe Zeit fuhr der Dam- 
pfer „Berwid Eaftle“ heran, und in- 
folge deö Zufammenjtoßes mit biefein 
großen Fahrzeug aing da8 Unterfee- 
boot zu Grunde. Bon dem Berbed 
be3 Dampferd aus fah man nur einen 


Do: —— der wie ein Torpedo 


hatte der wachthabendeOffizier im Un— 
terſeeboot das Herannahen des großen 
Ozeandampfers bemerkt, aber zu ſpät, 
und den Verſuch gemacht, ſein Fahr— 
zeug an bie Oberfläche zu bringen. 
Die Offiziere des „Bermwid Caftle* 
eritattetenMeldung über den bermeint- 
lihen Zufammenftoß mit einem Xor- 
pebo. Erft nach mehreren Stunden, 
als das Unterfeeboot A 1 nicht zurüd- 
fam und nidt3 bon fich hören ließ, . 
fing man in Portömputh an, Verdacht 
zu Ihöpfen, und jandte die mit der 
Vertheidigung von Portsmouth aufge: 
ftellten Schiffe aus, um da3 vermißte 
Unterſeeboot aufzuſuchen. Schließch 
entdeckte man den Schiffskörper eine 
halbe Seemeile vom Feuerſchiff Nab 
in einer Tiefe von ſieben Faden auf 


dem Meeresgrund. Nicht einem ein 


zigen von den zehn Matrofen und zivei 
Offizieren war e8 gelungen zu enttom- 
men, da im Augenblid des Untergangs 


fämmtliche Oeffnungen gefchloffen mu 


ren. Das Boot hat fi während ber 


| Manöver nicht gut bemährt und mußte. 


zweimal nad Portämouth zurüdteh- 
ren, meil bie Zauchvorrichtungen in 
Unordnung geraihen waren. 3 war 
das neuefte und größte Unterfeeboot 
und Leutnant Loftus Manfergh, 





{ 'Karlsbads weltberähmte Quellen und Quellen-Produkte sind * beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


: gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 


Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); 


Gallen-, Blasen- und Nieren- 


stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schottländer, Karlsbad (Böhnen). 


EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


77 WARREN STR. 


Dergnügungs:Wegweifer. 


——— Houſe. — „The Darling of 


B“, 
is Zächi S eff in DUB 
empleofMufic — „Rarfifal“. 

„Ihe sek. “ 

— „The Sho-Gun“. 

— ‚The Signal of Liberty". 
and. — Raupevile. 
ite Tntnballe — Jeden Sonntag 
ag Ronzert des „Metropolitan Drchefters”. 
Rt — flonzert jeden Abend und Gonntag 


Rahmittags 
Pe bismbten Base Samftags 
ftitute — Preie Befußb- 


d 
d Sonntags ift der Eintritt frei. 
gago Art In 
Mittwoch, Samſtag und Sonntäg. 
Lokalbericht. 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 
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ofgende Grunbeigentbumsstlebertragungen in bei 

Höhe ‚von $1000 und darüber wurden amtlich ein« 

dettagen: 

Wingert Une, 75 
100 bei 135; * M. 
Burrough, *160 

Edgewater Pl., a 
front, 25 bei 110; 
janiin VB. Beder, 

Irving Varl Abe., 
Sudfront, 


. Öitl, von Milfon, Ba 
Fadner an Ellsworth T 


F. öſtl. von Perry Str., Nord⸗ 
©. €. Groß u. And., an Ben— 


.,, 196 3. öftl. von Sheridan-Nd, 
‚50 bei 130; U. W. Ring an George B. 
Pchton, 


181 Keneſaw Terrace, 50 bei 108.95; Laura W. 
Eurti an — R. Horrie, 818,000 

40. Ude, 660 3. nordl. von Bron Mater, 19 
Ücres, Charles ©. Gibb an Aames W. Gibb 
u. And., $3200. 

Humboldt Blod. de mweitl. von Sacrameırto 
Ane., Nordfront, bei 15; I. Angram an 
John B. Nanning, 8 

Dasſelbe Eigenthum; * 8. Manning an WMWa!s 
lace M. VBurroughe, $3000 

Hardıng Bor. 192 ac füdl. von Wabanfia Oftir,, 
24 bei 135; an Sarah Aoel, 300. 

Berlin Sir., Fir F. weſtl. von Leaviit, Sübdfront, 
48 bei 100; T 8. Tuder an Glara GC. Irwin, 


229 - Tomnfend * Sbei 100; Me E. Hale 


ſted an Auguſt W. Ring, 

Galtimet Ave. 156 3. nördl. von 31. Str., % bei 
177: ©. Blusbeiser an William &. Davies, 

2. Str, 228 7%. tweftl. von Princeton Ade., Nord: 
In She 125; 3. Sherry an Frant Sery, 

u Eigenthum; F. Sery an Katherina Sherry, 

\ Ghamplain Ape., 10 %. nördl. von 48. Str., Weits 
front, 165 bei ei — W. Conover an Anna 
E. Rilliamfon, 83800. 

Grand Blod., 42 $ füdl. von 42, P., Weitfront, 
21 ber 150; Julius Rofenwald an !ejlie &. He, 
$22,000. 

Greeniword Üve., 199 F. nördl. von 48. Str., Oft: 
front, 493 bei 297; Charles €. Wiljon an Jennie 
®. Cole, $10,200. 

Green Bay Ave., 223 F. füdl. von 8. Str., Oſt⸗ 
front, bei l24; 9 NR. Peterien an Michael 
Gorny, 82000. 

H. Str., 111 $. öitl. von Maniftee Upe., Süds 
front, 27 bei 114; R. €. Schroedter an die Sit): 
ET Behörde, $410. 

9. BL, 325 9%. meitl. von Coles Ave., Südfront, 
Pe 125; $ M. Thomas an Minnie 2%. Mer: 
cer, $1700. 

69. BL., 109 5%. meitl. von Sefferfjon Ave., Nords 
front, 25 bei 124; W, ©. Cooper an William 9. 
Moverts, $1000. 

——— ee — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Henry Dirks, drei 14:ftöd. Frame-Cottages mit 
Erdgeſchoß 551 N. Wincdefter Ave, $4800. 

BP. Ban Dot, 14: itöd, Baditein-Cottage mit Kellere 
geh, 155 Eullom Ape., $1500. 
» Summer, 2:ftöd. Ladftein-Wohnhaus mit Rels 
lergeihoß, 544 S. Avers Ave. $2800. 
Ehris ne er -ftöd. Baditein- Flats mit Sellerge: 

ſcchoß, 1179 Louis Ave. B00. 

William Sul, —S— Badftein: Flats mit Kellers 
geihoß, 562 S, Kedzie Ave, 800. 

E. T. Rowley, 2⸗ſtöck. Bagſtein⸗ Flats mit Keller⸗ 
geſchoß, 165 NR. "Hamlin Are., 3500. 

Fri Munde, Aeftöf. Padftein-Flats mit Seller: 
geicho®, 1386 N. California Ave., 4500. 
. 9. Gdlund, drei 2-ftöd. Badftein Flats mit 
Keılleraeihoß, 319-3 Chriftiania Ave., $14,000. 

Genil Bigo, Zeftöd. PVadftein Laden: und Fylatges 

bäude mit Kellergeihok, 9246 W. Chicago 
Avenue, $20,000. 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


ende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
ountbsklerts ausgeftellt: 


Thomas 1 Ohbertn, Deirahine Vurtell, 8, %. 
rauf C. Flynn, Margaret Budley, 9, 2%. 
eter Zohnjon, ChHriftine Mortenfon, 44, 35. 
Charles Jewett, Gmendolyn Trappe, 24, 24. 
Edward i. Fierte, Hulda M. Hitzman, 2, D. 
u Klodziojesti, Hattie Kunow, 3, 19. 
Emil Swanſon, wathiidaciijebiad W, 80. 
Kames MeMahon, Kakherine Dople, N, 3. 
ranf 3. aan Mary T. Spring, 32, 25. 
divard U. Klinger, Clara Sugenihmidt, 3, 18. 
MWiliam Miller, Roje Marwell, 9, ®. 
Wiliem F. Warning, Catbleen Hanlen, 3, 4. 
zn Homwarbi Sarah‘ Waljb, 8, 2. 
W. Eranda Delia T. Roman, 21, 31. 
= iam 3 Falden, Katherine Conivay, 35, 25. 
Michael Fe Aulia Grafender, 27, 19. 
— S. Ford, Kate M. Beaford, 49, 47. 
Lorilo G. Mitqell, Maxv Treſter, * 18. 
— DOfon, Weronita Orada, 21, 
bomas Eva, Maty Matcher, 44, 
=> 8; Sprepne, Clara Ban Uled, 236, 3. 
ridiey, Maude Elizabeth Gibbs, 3, 9. 
Shilkem W. Hohle, zus Ethei Serago, 4, %. 
“enrh Nice, Mattie Walter, 35, 33. 
red Doubel, Anna Hejbal, 9, 4. 
inis 23. ale a a aat ee 38, 7. 
eles Haafe ary Vileta, 
u — Mary Ftabin, "u ig 
a er, Elizabeth Mueller, 26 — 
€. Williams, Mary E. G. Baſt fid, 23 5 
Ba Beinen, Sanneb, R. —— 21, * 
i6 Maloney, Mary Kvan, 24, 
ö Dun ER. 8. Beau, Elizabeth &. Smiis, 8, RD. 
® has B. Iorgenien, ur G.Xalafsty, 27, 19. 
ee: Barbara Bell Aa 1. 
Ella Gorrell, 46, 
meria ——— Beironeli, Rafatzi, 9 2. 
nung Purnd, Wgnes Heffron, 21, 34. 


— |) 0 — 


Narktbericht. 


Chicago, den 7. April 1904. 
Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
eu Getreide und Heu. 
(Baatpreife.) 


en, Rt. 2, toth, 41.00-81.03; 
1.7 98e--81.02: Rt. 2, hart, 92er; 


gr. 
FE 1 Re-t1.00; Re. 2, 


u 


C 

‚2 

f 
Gi 
Gi 


1508,do,1j 


NEW YORK. 


Brovifionen. 
86.85; Auli, 87.09. 
e8 Shweinefleifd, Mai 


t 
Juli, $13.124 
Mai, 86. 54 80; Juli, 86.923. 


Schlachtvieh. 
indvied: Beſte „Beeves“, 10-1400 Pfund. 
5.69 85.85 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
ſchwere Stiere, 8. 10855. 55; gute bis ausge⸗ 
juhte Stiere, zum Verſandt, 8. 60 8. 00; gute 
bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfd. 8. 5450; 
gdute bis ausgeſuchte Kälber, 84.75 85. 753 ge⸗ 
wöhnliche bis mittlere Kälber, 22.50-44.50; 
Texas Qullen, per 100 Pfund, $2.50-—83.80. 
Shmeime: Ausgefuhte bis befte ein Veriandt). 
55.50-55.35 ver 10 Bund; gewöhnliche 
gute, jhiwere Schlahthausmwaare, 85.10-55.25 
leichte, yemiichte Waare, 55.15-95.23. jeichte, 
cusgejudte, $5.05—$5.20. 

Schafe: Beite, fhmwere Schafe, per 100 Pfund, 
$5.20—$5.60; aute bis ausgefuhte Aährlinge, 
53.00-85.75; „Native Lambs“, gute bis uus: 
geſuchte, 85. 50 86. 10. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund......8 0. 34 

Nr. 1, per Bhund „.occ0occeneneeee 0.19 0.0 

Ri WE BERBB een. 

Fooleys“, per SS: 
Die, .17 
adicd*, per Bfund.oooosnonncese a 14 —0.14 

Padivanre, frühe eesnnnonnnunnnnn 11 DL 
Räle-— 

Rahnnkäje, „Imwins“, per Pfund.... 0.09 

»Daijich®, per Pf « 0.09—0.19 

„Voung American“, per Pfund..... 0.10 —0.10} 

Schweizer, neu, per Pfund........ 

Lımburger, neu, * — ...... 11 —D.118 

Rrid, per Pfund.. RER 0.128 

et— 

Grifche Manre, ohne WUbzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
ERRGHRNDE) suössässnsasuusnne. 
Friſche Waare, ohne "Abzug von 
Derluft, per Dusgend (fiften eins 
geſchloſſen) ......... 

Geflügel, aalbfieiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (Iebend)— 


Mai, 


. 0.16 —0.16} 


Hühner, daS PBfunb.......0conenees 
do., „Springs“, das Pfund. 
Sänfe, das Dubend........ 
Truthühner, das Pfund...... 
Enten, daS Pfurd.. 
Geflügel (gerupft)— 
Frutpühner, das Pfund. .ccencosse 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, da3 Pfund.sooosccconnneee 
Gänje, das Pfund...... 
Rapaımen, das Phund.oeecöneicee 
Rälber (aeihladte)— 
50-60 Pd. Gewicht, das Pfr... 
50-75 Ltd. Gewicht, das Pfd.... 
80-95 Pd. Gewicht, das Pfb.. 
rt Lfd. Gewicht, das PR.. > 
t— 
MWeibfifh, Nr. 1, ver Pfund...... 
Ehwarzer Bari, zer Pfund..ccee. 
Weiber Barfh, per Pfund...cccce 
BEREE, on ons nannn nee 
a ee... —— 
Karpfen, DIR BIRRD, oshpnas nun 
erh (zuperichtet), per Bfund.. 
Sachs, DETERER ana 
Schellfiſch, per en 
Halibut, per Pfund. 
Flundern, per ame 
ale, per Pfund 
Säring, per Pfund...eosssosesonse 
Dafrelen, per Stüd..coosoonensese 
Zreout, per BDfund.oooosoeossesese 
Wild 
Belaffinen, Dußend .oonenononnsse 
Hegenpfeifer, Dußend znenossnenee 
Krifche Scrüchte. Gemiie. 
Aepfel, Baldwins, . 2.50 3. 90 
do., Greenings, Fak 1.50 —3.0 
Zitronen, Ralifornia, per Kifte.... 1.75 —2.15 
Drangen, Ralifornia, Napels, 
per Kifte 1.75 —2.0 
Bananen. „Jumbo“, Bündel....... 150 —1.75 
Erdbceren, Louiſiana, A Pints...... .1.225 .50 
2.00 —4. 00 
Rothe Nüben, Louifiana, per Faß..... 4.50 —5.0 
Kraut, ;ylorida, per Huf 3.35 —3.5) 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kifte 2. 
Vlattjalat, hiefiger, per_Kifte 
Zwiebeln, biefige, der 70 — — 
Rüben, 114 Buſhel 1 
Mohrrüben, Louifiana, per Faf.. 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Rettige, biefige, per Dubend Fündel.. 
Sclierie, Kalifornia, per Kifte 
Gurken, hieſige, per Dutzend. ......... 
Spinat, Louiſiana, per Faß . ........ 
Spargeln, Miſſiſſippi, per Kiſte....... 
Bohnen— 
Grüne Schnitthohnen, Florida, 
ver Buſhel 2.7: 
Wachsbohnen, per Buſhel.......... 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
per Beufbel 
Geringe Sorte —........ 
Nothe Nierenbohnen eseneesenuccee 
Rartoffeln, per Qufbel, in Cars 
Ladungen— 
Qurbants, Befte, per Bufbel....... 
Gemwöhnlihe Sorte, per Buibel. En 
Nurale, per Bufbel 
Eüpfartoffeln, biefige, per Faß-....... 


— — — 


Weshalb nicht in die Vorſtädte 
ziehen? 


Wenn Ihr nach den Vorſtädten zieht, wel⸗ 
che von der Northweſtern-Bahn berührt wer⸗ 
den, könnt Ihr in Häuſern wohnen, in de— 
nen Ihr gutes Licht, Wärme und genügend 
Mafier habt, für billige Miethe und mit aus: 
gezeichneten Fahrgelegenheiten. Ein Heines 
Puh und vollftändige Ausfunft twird gerne 
verabfolgt in den Tidet:Offices: 212 Clark 
Straße und Wells Straße-Station. Tele: 
phon: Gentral 721). 

5,7,9,11,13,15,19,21,3,25,7,%9ıp 


Kleine Anzeigen. 


—— — —— —— —— — 
Berlangts Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: . guter lediger Schneider; ng Ar: 
beit. 4763 N. Clark Str., Rogers Bar 


Verlangt: Brot: und RolssBormann, muß tilhtig 
in feinem Fah und nüchtern fein. Veterien Bad: 
ofen und Maſchinen; guter Lohn bezahlt für rid:ır 
een Mann; außerhalb Ehicagos. Schreibt aus führ lich 
wo zuletzt gearbeitet. Abr.: D. 214 Abendpoft. 


Verlangt: Ein LQumber Xeamfter, einer der Orts» 
tenntniffe in der Stadt, Irving Park, Zefferion 
Bart und Ujngegend hat. The Ott Sumber Eo., 
3487 Milwarffee Apdenue. 


Perlangt: Kollektoren und Goltcitors Brubentlal 
njurance Eo., für North Une. und Yms 
ee per Brief in Engliih. * F "664 
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— Junger Mann zum Tabak⸗Strippen. 180 
Fremont Str. 


—— 
machen. ſhlaud 


—— t: Qusleger ünd UAgenten 

und englifäe et. 1.35 e 5* 
Kommiſſion und Carfate. Lanfermann, 530 Fiſth 
Abe. Zimmer 4 


re EEE EL ——— * 
angt: Bäder als dritte d, junger Dann. 
one 225 , — 


ve. 


——— 0 2 
Berlangt: Guter deutſcher Barbier, lediger Mann 
vorgejpgen.: 3356 enn 


0.13. 


0 —2.75 . 


un are 2 JIun ge, Frankfurterwürſte zu 


— a ERBE 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik ıl Gent das Bort.) 
PVerlangt: Jungen von 16 Aabren, um Gefhäft 


zu lernen. 54 RN. Clinton Str. The Such Orna⸗ 
mental Glab Co. 2 


Berlangt: Ein ftarter yunge Pr Grfahrung an 
Prot und Cates. LT WM. 


Verlangt: Tüchtiger 
2 Zaun Quren Str. 


Zunhmann. Guter Lohn,— 


Verlangt: Porter für allgemeine Saloon-Arbeit, 
400 Irving Bart Üpe., Ede Lincoln. 


gehren u Aus: 


Verlangt: Ein Junge von 16 
Winters, Fifth 


laufen. Muß engliſch ſprechen. 
Ave. 


Verlangt: Saloon-Porter. 241 S. Water Str., 
Eae Franklin Str. 
zu helfen. 169 


Verlangt: Junge, in Büderei 


Miltwoutee Ave. 


Perlangt: Bartender, ftetig, fein Trinfer, einer 
der arbeiten will. Kelly, 911 ©. Weftern pe. 


Buch-Agenten und Ausleger. Gehalt u. 
Kommiſſion. 326 Orleans Str., Legrand. 

Verlangt: Guter Bartender und ein Porter. 560 
N. Halited Str. 


Verlangt: 


·— — 


Berlangt: Wurftmader als erfte Hand. Guter Lohn 
für guten Mann. 559 W. Chicago Abe. dirja 


Berlangt: Guter Huf: und MWagenfhmied, ftetig. 
5115 Yoomis Str. 

erlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, 
und Borler bejorgen. 187 Genter Street. 


Schuhmacher für erfter Klajje Repara: 
147 State Str. 


Pferd 


Verlangt. 
turen. Streeter 2ros., 


Verlangt: Porter, der etwas aufwarten Tann. -- 
858. Süd Haltted Straße. 


Ein Bartender, der feine Arbeit fcheut, 
15. ve. und’ „2“, . 
doft 


Verlangt: 
Frank Raven, 


Verlanot: Bartender, ledig, der willens 
arbeiten. Worzuiprehen Freitag in 9% W. 
Etrabe. 


Verlangt: ſtetall-Spinners, 
ftetige Arbeit; guter Lohn. 
Works, Franklin und Michigan 


Verlangt: Fin Gejchirrwafcher, Nordoftede Harri: 
fon und Clart Straße. 


Berlangt: Gin Mann in mittleren: Jahren tm 
Seitungsgeichäft. 2458 Drake Wbe., Irving Bart, 
SE. midofr 


Sohn Dies, 907 Mit: 
mido 


an Mild: 


ift zu 


Rale 


offene Werkftätte; 
The Turner Braß 
Str. Tap,tX* 


Berlangt: Guter Porter, 


twaufee Ave. 


Verlangt: Aunge, 14 En > Jahre, 
wagen zu helfen. 157 ®. Str, 


Verlangt: Guter Gafebäder,, 


Wood Str. 


erfte Hand, 


Terlangt: Zink: und Eifenbleh-Arbeiter, 
engliih fIpichen. 49 Market Str. 


Gin Zujchneider an Oberhemden für 


Verlangt: 
367 Wells 


ein paar Abendftunden in der Moche. 
Straße. mid» 


Verlangt: yarmarbeiter; hödfter Lohn bezahlt.— 
Rob Labor Agency, 117 S. Canal Str. Gap, im 


Verlangt: Knaben für leichte und ehrliche Ars 
beir nad den Schulftunden; fönnen einen Dollar 
pro Tag verdienen. Zimmer 517, 1 Oft Madiion 
Straße. midofrjon 

Verlangt: Blackſmith, guter erfahrener Arbeiter, 
muß guter Hufichmied jein; ftetige Arbeit. Deutfdyer 
bevorzugt. %. Schoening, Niles Center, per Norths 
weſtern⸗Eiſenbahn. mido 


Verlangt: Energiſcher, thätiger Mann als Ver— 
läufer. Nachzufcagen von 8 bis 10 Vormittags. 
Kaede K Hetzel, 14 LaSalle Str. 4apiwX 


Verlangt: Agenten und Wusleger für neue deut- 
{he und engliihe Prämien-Bücher für Chicago und 
umliegende Städte. 81.85—$1.50 per Tag, Köms 
miflion und fahrgeld. Mai, 146 Wells Str. 

3ap,1m& 

Ehneider u. pie an Euftom Coats; 
9 &, Clark Str., Zims 
2ap,imX 


Gemwedte Sungen von 15 biß 18’ Aabhs 
ren für Arbeıt während freier Stunden unter ihren 
Da: feine Erfahrung nötbig; Meder etinn% 
zu „candaffen“ noch zu. verlaufen; leichte und profi: 
table Arbeit für freie Stunden; 825 bis $75 per 
Monat. Modr.: PB. 767 Abendpoft. lapX* 


Terlangt: Agenten für die_intereffante foziaft: 
ſtiſch⸗ ae eDie Neue Welt“. A. Lanfer⸗ 
mann, 56 Fiftb Moe, Zimmer 415. Xelepbon: 
Market 204. —W 


Verlangt: 
muß erſter Klajſe ſein. 
mer | 3. 


“ Derfangt: 


Verlangt: Meſſing-Gießer, Core-Macher, Furnaces 
Tenders, MeifingsfFinifbers, Schrauben:Majhinens 
und Monitor: Arbeiter, Drill Preffer Arbeiter. Of: 
fene MWerkftätte; ftetige Arbeit; guter Lohn, — 
The Turner Bra Works, Franflin und Midigan 
Straße. 31mz, tx* 


Erfahrener Geſchäftsführer, Medizinfa— 
Sicherheit ver⸗ 
dimido 


Verlangt: 
brikant. Perſönlich vorzuſprechen. 
langt. 946 S. Robey Straße. 

Verlangt: Poliſhers und Buffers an Meſſing-Ar— 
beit. Nachzufragen oder zu adreſſiren: The Adams 
& Weitlafe Co., 112 Ontario Str. 4ap* 


Verlangt: Braß Finifhers und For Lathe Hand?. 
Vorzuſprechen ar zu adrefiiren: The Adams 
112 Ontario Str. 4dap* 


Weſtlate Co., 

Moulders (Braß) an leichter a in 
reinficher gut ventilirter ze. Nahzufragen 
oder zu adreijiren: The Adams & MWeftlate Co.. 
112 Ontario Str. 4ap* 


Rerlangt: 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Für einen neuen Artikel, in jeder Haus- 
baltuna unentbehrlich, werden für den Vertrieb acht: 
bare Männer und rauen gefuht; feiner Wrtifel, 
lohnendes Geihäft. Zu melden von 3 bis 6 Uhr 
Nahmittags. 167 Dayton Str., 2. Flat. 


Verlangt: 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Knabe, um gu= 
te5 Gewerbe zu erlernen. Lohn bom P2eginn un, 
Stetige Arbeit. 739 Dit 47. Str. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar mit zweijährigem Kna⸗ 
ben ſucht Poſten außerhalb der Stadt. Frau iſt 
gute öſterreichiſche Köchin. J. P., KeäEmerſon Ave. 


Stellungen ſuchen: Maͤnner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Janitor ſucht anſtändigen Platz in beſſe— 
rem Apartment: Gebäude auf der Nordjeite, kann 
geinidt ınıt Werkzeugen umgeben und bat gute Ems 
pfehlungen an Hand, Wdr.: R. 626 Abendpoft. 

dofria 


Sefuht: Bäder der jelbftändig arbeiten Tann, 
wünjcht Arbeit mit Bob oder allein zu ichaffen, 
Stadt oder Land, Nachzufragen: 214 Oft North Ave, 


 Sefußt: Ein Mann in den mittleren Yabren just 
Stellung als Buchhalter (einfache „oder doppelte) 
oder allgemeine Officearbeiten. Kann Bürgſchaft ſteit 
len. Gute Referenzen. Man adreſſire unter R. 
615 Abendpoſt. dofria 


Geſucht: 
mit Pferden und Wagen umzugehen verſteht, 
Stelle. Adr. D. 974 Abendpoft. 


Befuct: Gin Mann mittleren Alters ſucht Ar— 
u. für Bufineb-fund und ala Short Order Rod. 
. &d., 109 Wells Str. dofrja 


Gefuht: ingewanterter druticher Sattler und 
Bolfterer jucht Veihäftigung. Rachzufragen: Aofeph 
Hahn, 816 4. Str, 


Geſucht: Deutſcher Faßbinder ſucht Arbeit. 
Princeton Ave. 


Ein ordentlicher nüchterner Mann, der 
ſucht 


437 
doft 


Geſucht: r 
in PBäderei als &Hausarbeiter unterlommen. 
Armour Ave. 


Geſucht: Deutſcher du nger Mann mwünjht in Sa— 
loon oder in einem Store frü Hausarbeit unterzu: 
tommen, 4133 Dearborn Str. 


Geſucht; Friſ cheingewanderter Schloſſer 9*8 ir⸗ 
Kar) Abe ahtiune. John Heel, 21 Weit 
orth Ave. 


Geiuht: Aunger Butcher oder ftarler Yunge fin: 
det guten fletigen Plot. 1854 Ban vuren Str, 


441 


® t: _DOefterreihifh:ungariiher RK t 
——— Geht auch als zweiter Koch. en F 
Abenbpoft. 


— Sefußt: Alter Mann fuht Urbeit bei Pferden, 
Kübemelten — * bewandert in 
Päderei. Mrs. J. Leutwein, Halſted Str., 
Hotel St. it Eity. 


Geſucht: Ein Zimmermann fuht Arbeit. 
2.2 2 Ubenppoft. 


se ut: Yunger Mann juht Stelle as Zapeyier 
u end —— und Helfer. 100 MeReynolds 
tr. 


Gefuht: Deutfher Barbier ſucht Stelle. 
‚MeRepnolds Str. * 


t: batsftutfier, | just Stellung, 
uib; guter” Denn mpfeb ‘ 
Straße 


Adr.: 


100 


ungen. 151 Indiana 


— — — — 
* ſucht Stellung 
— ———— mido 


— 


Ein junger 
re = Abr.: R. 


Deuifher Mann, 32 Nabre alt, mödte, 


ante 


Empfehlungen. 


*7 


— en: Männer. 
(Unzeigen — Gent das Wort.) 


Gefuht? Ku Ruticer (Husmann) gast Stellung. 
&. %.,210. Wells Str. 


— m — 

Gefucht:- Dentiher Aunge, ftart und willig zum 

arbeiten, wlnjcht die Bäderei zu erlernen. Adr.: 
2. 277 Abendpoft. 

Gefuc:: Bartender ſucht ſtetigen Platz, ift willen 

Borterarbeit zu tbun; gute Empfehlungen. Adr.: 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Bute? 
Reparatur:Arbeit. 


— ſucht einen Platz an 
Adr.: R. 608 Ubendpoft. dofe 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Platz. —* 
ter Bartender und Waiter, macht auch Porterarbeit. 
Adr.: R. 658 Abendpoft. 


Gefucht: Deutfiher —— kürzlich aus Wien 
eingewandert, bittet um Arbeit. Adrefſe: 4 Green⸗ 
wood Terrace. 


Berlangt: Frauen und Mädıhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Mädchen, welche das Pusgeihäft gründ: 
fih erlernen wollen. 461 W. Chicago Apve., nahe 
Aſhland Ave. doft 


Verlangt: —XC Verkäuferin. Muß auch bei 
Hand nähen können. 231 E. North Ave. 

Verlangt: 
Arbeit. 220 


Maſchinenmädchen an Hofen. Section: 


0. W. Divifion Str., Thaiſen. 
Ein Knopfloch— Madchenn1 
nahe Halſted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das nähen kann, kann 
das Kleidermachen erlernen. 45332 Indianag ve, 


3. Flat. Mayer. 


Verlangt: 1551 Dunning 


Etr., 


cbenfo Lehr: 
> Indias 
doja 


1 N. 


mid» 


Verlangt: Geübte Arbeiterinnen, 
mädchen für feine Damenichneiderei. 
na Avenue. 

Verlangt: 1. Hand Mädchen an Röden. 
Wood Sir., nahe North Ave. 

Verlangt: Frauen zum ZFlaſchenwaſchen 
Mädchen in Fabrik. 27 Oſt Diviſion Str., 
ten. 


und 
hin⸗ 
mido 
Dehmlow, 
dimidofr 


Verlangt: Büglerinnen, 


Färberei. 
4 Genter Straße. 


Perlangt: Erfahrene Operator an Damen:Stirt3, 
ftetige Arbeit und befte Bezahlung. 2. Feder, 899 
Rilwaulee Ave, 2—-9av 

Berlaugt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
Freunden anzumenden— Leichte und ebriihe Arbeit 
für freie Stunden; $25 bis $75 pro Monat; weder 
Hauſiren noch Tanvaffing profitable Arbeit, welche 
keine Erfahrung beanſprücht. Adr.: P. 708 Abend— 
voſt. lapx 

Verlanot: 
ausftellungs-Neubeiten_ in freien Stunden. 
605. 324 Dearborn Str. 

Verlangt: Abänderung: = Mädchen, 
Elvats, Suits und Stirts; guter Kohn; 
beit. ° Edwärd B. Großmann & Eo., 
Etxaße. 


Damen für Stempel:Arbeit an Welts 
Zimmer 
3ap,limX 


erfahren ın 
ftetige lr+ 
172 State 

lap,imX 


Handarbeit. 


Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Zu Haufe jhhlafen. 561 Tleveland Ave. 


Verlangt: Beste 5 
wer⸗Familie. Ernſt, 


Eine 


rau als Haushälterin. Mitt: 
Blaghawi Str., unten, 
Derlangt: Qufineb: Lunchköchin. 498 


Fifth Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
398 North State. Str. 


gute 


Hausarbeit. 


„erlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 223 


Divijion Str. 

PVerlangt: ine erfahrene frau, 
und Wartung eines Särglings 
Gut Lohn fire die richtige Perfon. 
wald Ape., 1. fiat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 216 Humboldt Str., 
nahe Diviſion Strahbe. 


um die Pflege 
zu übernehmen. 
4571 Daten: 


Berlengt: 


Gin Mädchen mit guten Empfehlungen 
für gewöhnfiche Hausarbeit. 


578 MW. Adams Str. 


Verlangt: Cine kräftige Frau oder Mädchen in 
einer Bade-Anftalt. 1801 Andiana Ave. dofa 

Verlangt: Gin Mädchen oder frau für Aufinch: 
lund:Ktodhen. Keine Sonntagsarbeit. 129 22, 
Str., Ede Rodwell Str. 


Eine ältere. deutiche Frau, 


Rerlangt: 
Möchnrrin abzuwarten. 4915 Fifth Ape. 
Wittwe in mittleren AYabren, 


Verlangt: um eis 
nen ehren : Haushalt 3uoführen,. Gutes Heim und 
ſtetiger VPlatz. Adreſſirt bis Sonnabend unter D. 276 
Abendpoſßd. 


um einer 


Verlangt: 
Jahre alt, 
Oft 16. Ste. 


KRatholifche Haushalterin ungefähr 40 
49 


bei eirem Wittven Nacharfragen: 
dofr 


u a  —— ———— 

Gin Midhen für Hausarbeit. Guter 

Referenzen. U. Graff,/177 LaSälle Str. 
defrja 


Verlangt: 
Lohn. 


Verlangt: Ein Mädchen ‚für allgemeine Hausar— 
beit für Familie von 2 Perſonen. 3518 Foreit Ave. 
Verlengt; Ein gutes deutſches Mädchen für Hausa⸗ 
Byhuſprechen: 5913 W. Spperior Str. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen ‚für, Hausarbeit. Guter 
Lohn. 1408.W, Madifon Str. 

Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für alfgemsine 
Hausarbeit. Muß englifch ſprechen. Nachzufragen: 
451 Belden Ave. 2. Frat. 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
Hausarbeit. 944 N. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Fremont Str. 
— np 

Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
I) Indiana pe. 


— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Nachzufragen bei x. 
Schram, 4333 Grand Boulevard, 2, lat. bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 469 
Yullerton Ave. 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für 
Hausarbeit. Guter yobn und gutes Heim. 
lerton pe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $. 2138 Wilcor Ave, 4 Blod weitlih von 
Garfield Part. 


Verlangt: Sauberes deutiches Mädel Kindern 
aufzupafien und fich jonft nüglich zu machen. 1811 
Belmont Abe., nabe Evanfton Ape., 3. Flat. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 2236 Mil: 
Store. 


allgemeine 
507 Yulz 


Verlangt: 
waulee Ave., 
Verlangt; Eine Frau mittleren Alters als ‚Kö: 
Hin im Saloon. 4950 State Str. 
a ya cn 

Verlangt: Mädchen für ei Hausarbeit. 
Abends nah Haufe. 689 

Floor. 


Kein 
689 Milwaukee Ave., 


Verlanat: Frau für Hausarbeit. 
Zwei. Nachzufragen 3530 Mohawk Str. 


Küchenmädchen. 


Familie von 


Verlangt: Reftaurant, 


Str. 


478 Wells 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. — 
526 LaSalle Ave. 


Verlangt: NReinliches fleibiges Mädchen für allge: 
meine SHauserbeit. Familie von drei Erwachſenen. 
ze Heim. Referenzen verlangt. 3130 Vernon 
Are. 


— — 


Verlangt: Mädchen von 83 bis 8. SBGar fie 
Adenne. 


Verlangt: Köchin, 


zmeite Mädchen für Jinder 

allgeıneine Sausarbeit, einnemanderte Mädchen für 
die feiniten Familien: höchſter Lohn. Fräulein 
Helms, H10 Michigan Ave. dofrja 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
494 Douglas Pipd., 2. Flat. 


Verlangt: | 
Familie von Dreien. 


Verlangt: Mädchen 
milic; feine große 
Heim, 95 Bijiell Str., 

Verlangt: Fine Haushälterin in mittleren Nabreu 
bei cinem Wittwer mit einem 5 Wochen alten 
Kinoe. Veriönlib vorzuiprehen am Samitag von 
2 biz 6 Nhr: Brieflige Angebote mit Lohnaniprücd)e 
zu richten an Charles Olrotb, 00 MW. 17. Str., 
Chicago. 


für Hausarbeit: Tleine 
Wäſche. Guter Lohn, 
nahe Webſter. 


Fa⸗ 
autes 


Verlanat: Ein Mädchen oder Frau für leichte 
Arbeit und übrige Zeit in Damen-Schneiderei zu 


helfen. Nachzufragen: 50 Larrabee Straße. 


Verlangat: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 466 Oft 4. Etr. 


Verlangt: Gin deutiches ‚Mädchen für lleine Fa= 
milie. 3435 Breirie Une. mdo 


Verlangt; Mädchen für — Hausarbeit. 
Keine Kinder, 497 R. KHoyne Abe. mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. U. E. Roie, 
308 Blue Island Une. mdofr 


Berlangt: Mädden- für — Hausarbeit. 
Nachufragen 3164 Dover Str. Gap, iimX 


Verlangt: . Haushälterin, Robert Yohnjon,- 9739 
Escanaba Abe. ide 


elangt: Yunges Mädchen. für leichte usars 
ki Bub "palm vn. “u Qu „Sauter: 


dindo 
Berlangt: a erhalten — 


5* — * 


gewõhnlich· 
mid) 


— — Auen uns adden. 
(Uinzeigen at: dr Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeii. 

Verlangt: Mädchen als Köchin und Laundreß. 

Haben zmeites Mädchen. Lohn $5; gutes Heim.— 
Mrs. Northrop, 667 Winthrop Upe., Edgemwater. 

dofrfafon 


Verlangt: Kleines Mädchen um auf ein 2 Yabre 
altes Kind aufzupafien. 7 Girard Str. 


Verlangt: Junge Frau zum wajdhen.. 
Harrifon Sir., lat 2. Garfield Part Hochbahn 
bis zur St. Louis Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit. OB Fremont 


1827 ®. 


Verlangt: 
tr. 


Verlangt: 
beit. 116 Willow Str. 


Verlangt: Gute deutihe Köchin und 2. Köchin für 
Reftaurant. Guter Lohn. 387 337 Wells Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. DIN. Pau: 
lina Str., 2. Flat. 

Terlangt: 
Familie, 
Newman. 


ne ee 


Stellungen juhen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rıbrif 1 Gent das Wort.) 


Gine ältere "Frau für leihte Hausar: 


Gin autes deutſches Mädden. in Meiner 
Nahzufragen 52 Xarrabee Str. 3. 


On 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung in 
Hausarbeit. 33 Auſtin Ave. 


ſucht Stelle bei 
nahe € ly⸗ 


Mädchen 


Geſucht: age 
38 Lewis Str., 


beilerer Familie. 4. 
bourn Ape., 2. Flat. 


Geſucht: 
hälterin oder als Krankenpflegerin. 
Str. 


Junge Frau ſucht Stellung als Haus: 
214 Bladhawt 


Haushälterin wünjht Stellung bei Witt: 


Geſucht: 
Adr.: 


wer y’ tleiner beiferer Wittiwersfamilie, 
3. W.- 64 Abendpoft. 


Gefudht: Fran fuht Wäfhe ins Haus zu neb- 
men, auch Gardinen, befte Arbeit. Adr.: 3. W. 
5 AUbendpoft. didoſa 
Geſucht Deutſche Frau ohne Anhang, 
hin, wünfcht bei einer Heinen feinen deutjchamtert= 
taniihen Famılie einen guten Plag in fFlat. , Sat 
gute Smpfehlungen. Adr.: D. 247 Abendpoft. 

Geſucht: Zwei junge Frauen juchen 
Geſchirrwaſcherinnen. Rehmen auch ander: 
arbeit an. 2111 Purple Str., Baſement. 


dido 


aute Kö— 


Stelle als 
Haus: 
dofr 


mit einem Kind, 
ir 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 
N. State Str., 

Geſucht: Wäſche in's Haus 
— 1038 Wolfram Str. 


Sunge dentjhe Frau, 
Kann alle Hausarbeiten beforgen. 
Stancäco. 


au nehmen. Frau 


Seindt: Gine gute erfahrene Bufineh-Lund-Kö- 
hin junt ermen Blak; gute Empfehlungen. 369 
Elyhourn Ave., Store. 

Stelle jucht ftarfes 14-jähriges Mädchen 
auten deutihen Familie als Stüße der 
Norpdjeite. Adr.: Apothefe, 117 Wells 


Geſuchi: 
in einer 
Hausfrau, 
Strase, 

Geſucht: Haushälterin 
St:üe. 372 Garfield Avenue. 
Geſucht: 
ſcheut keine Arbeit. 

Geſucht: Aeltere 
haälterin. Adreſſire 
Abendpoſt. 


in mittleren Jahren — 


Tüchtiges deutſches Mädchen ſucht Stelle, 
1016 Girard Str. 
Frau jucht 


Stelle als Haus⸗ 
bis Samſtag 


unter R. 62 


Köchin 
Place. 


fucht 
mdo 


Oeſterreichiſch-ungari ſche 
13 Weſt 17. 


jucht Stellung. 


Geſucht: 
Stellung in Reſtaurant. 

Geſucht: Haushälterin 
W, 22 Abendpoft. 

Geſucht: 
Ad: N. 


Ar.: 2. 
dimido 


— — — 


Gute Buſineß-Lunchköchin ſucht Stelle.⸗ 
67 Abendpoſt. dimidoit⸗ 


Kaufse und Berkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros. 8—100 S. Halled Str. Ede Mon⸗ 
toe Str., Tel. Monroe %077. Store:Einrihtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
renStores, Gonfertionery, Reftaurant, Qundromms, 
Kleider: und Hutgeihäfte ete.— Eisfchränfe, u. 
fäften, Yadentijche, Shelvings, angen, Spie 
Wandigränte, Tiiche, Stühle, Bulte etc. etc. B 
auf‘ Abiolagszablungen. Spreht vor in unferer 
Hauptniederlage 98-10 S. Halfte Str., Ede von 
Monroe Straße. limy,tX* 


Hört! 
Herrenfleidern. 
und billige Preife. 
fo fein wie neu, 
reichſten Herrſchaften. 
der für jeden Preis zu theuer iſt. 
ihäft. Sonntags offen. Schacht, 
Str. 


Allergrößtes Lager von auten — 
Weltbekannt durch große Auswahl 
Anzüge, Jackets, Hoſen, Weſten, 
zu verfaufen; bon den eriten, 
Habe feinen Fabriken-Schund, 
Deutiches Ge: 
RI N. Noble 
2ap,fa,di,do,Im 


Billio— Gutes Pierdegeigirr. — 
ofr 


gu verlaufen: 
3459 Süd Halfted Str. 


re Hardivare und fyirtures und 


gu verfaufen: 
Muh die Stadt verlaffen. Billig. 


Saloen-Firtures. 
3558 Weod Str. 


2 
ID SS. 


Zu verkaufen: 
mebft Zubehör, billig. 


Billig — 


Eine gute ountain mit 8 Syrups 
742 W. Diviſion Str. 
Soda-Fountain. 3454 Sud 


Zu verkaufen: 
dofr 


Halſted Straße. 


— 


SHöbel, Sausgceräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Etraus& Shram, 
136 und 138 W. Mabdifon Str,, gegenüber Unton, 
Echt nah dir Uhr über der Thür. 


Tas grökte Sausausftattungs = Gefhäft. 
Kredit für Jedermoan. 


825 twertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 werthb — J Anzahlung, $4 per Monat 
g100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat 


ziesnhert Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunſch. Bargains in Möbeln, Oefen u. Teppicen, 
Kommt und Überzeugt Eu felbft. 


North Ape. 


North Une. 
allen Sorten 


Yurniture Co., 194 €. 
Empfehlen ein reichaltiges Lager in 
Möveln, Koböfen, Eifenbetten und Matragen zu 
dın billigiten Qaarz und Abzablungs-Preifen, alte 
Oefen in Zaufh genoommen. Offen jeden Abend, 
Sonntags bis Dlittag. Cajh oder Kredit, 

4ap, ImoX 


Großer Auktionsverkauf don feinen Möbeln, Met: 
fing: und Gifenbetten, Garpet3, Rugs; Spikengars 
dinen, Bildern, Küchenartifeln und einer großen 
Auswabl von Haushaltungswaaren. Berfauf am 
Freitag, den 8, April, um 10 Ahr Vorm., in Rees 
bie Bros. Wareboufe, 540 Sheffield Ape., nabe Lin: 
coln Ave, — Foskett & Ralph, Auftionators. 

Zu verfaufen: 
bei. jofort. 635 
3 Ubr. 3 Uhr. lat D. 


Zu Zu verlaufen: Der ganze 
möblirten 12:3immer Haufet. Die Möbel find erft 
jeit 9 Tagen tm Gebrauch, fo gut wie neu. Zu 
mäßigen WBretien verfauft. Verkaufe einzeln oder zus 
fammen als Bargain. Sofort zu erfragen am Tag: 
cder Abends, 3528 Foreft Wor. 5ap,Imo,didoion 


Glegantes Davenport, andere Mö- 


N. Clark Str. Rahzufragen nad 
dofrfa 


Anhalt eines bübich 


Zu verlaufen: Die Möbel von 6 Zimmern, billig, 


faft neu. 42 Dean Sirakt. 


Nähmaschine und Gisfchranf, bils 


Zu verlaufen‘ 
Sti., Bajement. mido 


fig 42 Ihrmas 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent dos Wort.) 


Peddler-Pferd, 
Scho cht ’t. 


Zu faufen gejudt: billiger Preis. 


IR. Nobie Str, 


Ein gutes  Perd. 


gu verfaufen: 
pe. 


1481 Elybourn 


Zu verfaufen: Bismardhund, Harter Wachthund. 


3 3l. Str. 


mufiteiiihe Zunftrumenie, 


Pianos, 
2 Gents das Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 





Zu verfaufen: Prächtiges Mahagoni:Gehäufe Pia: 
no, jo gut ivie nen: jebhr billig fofort für Baar. 
Zu erfragen am Tage oder Abends in 3528 Foreſt 
Avenue. 5ap,didofon, lın 


Muß verfaufen: Ganz neues Upright ‚gions, 
billia fir Saar. Nehme Buggp in Tauih 
Bea Uve., Ede Spaulding. Amy, bofadi,Imo H. 


Gute, wenig gebrauchte —— zu — 
Preijen. 497 Milwaukee Ave. nahe Chicago 
Muſilſtore. 16fb, didofe, i 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, beſtes Fa— 
briſtat, unter Umſtänden billig. Adr.: 619 
Adendpoft. Tap,iw 


Zu verkaufen: _Glegantes Piano, 
übreife. Adr.: D. 82 Ubenppoft. 


„Piano » Stimmen, :Repariren, =Poliren. Mäpige 
Preiſe. Adam Jung, Rr. 51 Beah Abvenue 
5ap, Imo,t2 


zo Uprigbt. 85 — 
tri, nahe Rorth Abe. 


r 


Zu verlaufen: SKochfeines Biano, billig, wegen 
Abreife. 1009 Milwaufee Ude, 2. Floor. 2Zapim 
® leudere mein elegantes neue Piano für 
Baar, a Fabritlat. Ade.: B. 720 mern, 
ap,im 


billig iegen 
Gap, imX 


Rur $95 


$95 für feines 
u. Grob, 592 ER 


ells 


Zu 
ft. 
a 
M 
t 
A 
A 
ſt - 
dof 
f 
: 8 


7 £ 5 s d enheiten. — 
(Ungelgen unter biefer Mubrit 2 Geuts vg Werk) 


verfaufen: Für $150— Ubendpoft:Route, 500 
ach uch, a See, Adrı: D.-279 Übendpoft. 


Zu verkaufen: Zeitungsroute. 26 8. Straße, 


Zu verlaufen: Ein 6-Kannen Milheeihäft, billig. 
1503 Fulton Straße. - 


Grocery: und Delikateijen:Store, 


derfaufen: 
3. W. 32 Abend: 


rankheitshalber bilig. Nordfeite. 3 
poft. 

Zu verfaufen: Bädereis und Delifateffen-Store, 
feine neue firtures, ein gutes Geihäft, muß franf- 
beitshalber jbottbillig verfaufen. Niedrige Miethe. 
655 Yale Str. 

u Taufen gefucht: 
abeifier mit Preisangabe: D. 


Bäderei, nur Storetrade. 
203 Abendpott. 
dofrja 


Zu terfaufen: Orocerp: ‚ Delitatefien-, Candy: und 
Zigarrenladen, billig, wenn fofort genommen. Nach⸗ 
zufragen: 49 Eugenie Str., Tailorſhop. 

Zu verkaufen: Feiner Saloon (Buffet), innerbald 
Hochbahnſchleife. * Bloch von State und Dearborn 
Str., $1,50. Hinge, 12 State Str. ſadido 
ã— — — — — 

Zu verkaufen: Boardinghaus mit möblirten Zim— 
mern, billie. 156 N. Weſtern Ave. 

Zu verlaufen: Candy⸗„Zidatenz 
tion:Store, billig. 795 W. W. 


Baraain!— Zigarren, Confectionery>, 
fünf Zimmer, 18 Jahre derjelbe Eigentbümer. 
Wentworth Ave. 


und No: 
dona 


Tabat: 
Str. 
Groceryitore 
43551 
Zu verkaufen: Villid— Candy-Store, nahe Schul 
19 N. Ajpland Avenue. ds 
EN: 
Eid: 


Mori; 
Rır 


12 


Zu vertaufen: Gutgebende alte Bäclerei, 
feine Konkurrenz innerkalb 2 Blods, auf der 
tpeitjeite, nur Storetrade. Nahzufragen: 367 
Str., nahe Talmen und W. Fullerton Abe. 
Guter Saloon 
Adr.: R. 


mido 
mit PBoardinghaus 
635 WUbendpoit. 
dimido 


Zu derfaufen: 
und Buſineß-Lunch. 


von $75 bi3 KIM) 
neuen Arbeit. 
Mann. Uor.: 

dimıdo 


Schneider-Store, 
außer Der 
richtigen 


Zu derkaufen: 
Reparaturen monatlich 
Gurte Geleaenheit für den 
R. 665 Abendpoſt. 


Verkaufe erfter Klafie Grocery, deutihe Nahbar- 
ichaft, Pferd und zwei Magen. Cigentbüimer acht 
auf. die Yarm. 140 Welt 33. Str. Jeden Nlbend. 
dad, IX 


Gutgehender Blackſmith Shon mit 
Alters halber. 291-2093 net 
Jap, im 


5 Eid Kids 
api—9 


y verlaufen: 
guter Kundſchaft, 


Str. 
Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon. 3882 
zie Abenue. * 


— — — — —— — —— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: 
mit Geld 


alleinſtehend, ſucht Dame 
Geſchäfte oder 
Adr. R. 


Saloontkeeper, 
zur Vergrößerung des 
Dame mit eigenem Geſchäft als Partnerin. 
6 Abendpoft. 

arfucht: Frau w.ll einen Partner baz 
ben für Boardınabaus verbunden mit Saloon. Adr.: 
D. 266 bendpoit. 


— — — — — — — 


Theilhaber 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8 und 9 Zimmer moderue Flats. 
Dampfheizung, Janitor. Miethe 
*10 pro Monat. — 8 Zimmer Flat an PBretboven 
Place, nahe Wells Str., Furnace, Zitöd. Bridhaus, 
Südſeite, gute Lage für Reſtaurant und Boar ding⸗ 
haus, billig. I. ©. Krämer & Son, H—86 YaSalle 
immer 401 und IR. mdofrja 


Zu dermiethen: 
nabe Lincoln Bart. 


Str., 


Wolfram 


bermietben: 6 Zimmer. 51 W. 
MWeitern und TDipverjey Ave. “ 
Zu vermietben: Fin feines PVajement für Saloon, 


Adr.: D. 330 AUbendpoit. 


au 
Str. 


nahe 


in der Stadt. 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen vunter dieſer Rubtik 2 Gents das Wort.) 


268 


Verlangt: Anſtändige Boarders. Clybourn 


Ave., 2. Floor. 


— — — 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ſeparater 
795 N. Halſted Str, Iop Bat. dofrfa 


ben: M 107 €. North 


Eingang. 


Zu dermietben: Moöblirtes Immer. 


ve., Top Flat. 


Kinder finden Belöftigung. 
oben. 


5 Ordhard Straße, 
didoja 


Frau.— 
dmdo 


Boarders bei alleinſtehender 
Larrabee Str., nahe Hochbahn. 


Verlangt: 
367 


Zu miethen und Board Hefucht. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gentd das Wort.) 


am Tliebften 


Sefuht: Suche einen leeren Store, 
Adr.: 


eine Ede auf der Nordjeite für Saloon. 
27 


Abendpoit. 
SHandmerfer jucht Zimmer mit Board, 
— 48. Ave. Offerten mit vreü⸗ 

.40 Abendpoft. 


Geſucht: 
nahe Lake Str. 
Angabe unter O. 

Zu miethen geſucht: Herr fuch dauernd heller 
Zimmer und Koft bei gebildeter Familie nahe — 
Priefe mit Preis: 
Abendpoft. 


nördlih von Genter Str. 


Nr) 


bahn, 
angabe unter U. ®. 


— — — — 


Für lange Jahre — Wohnung 
von 5 bis 6 Zimmern im 2. Stod von ſtiller Fa—⸗ 
milie aus 3 Erwachſenen beſtehend. nicht zu weit 
vom Zentrum. Adr. R. 6 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 


Allei nftebender Mann wiünfct 


u micthen gefucht: 
Zimmer, Nordjeite. Wor.: 


atvei oder ein leeres 
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Ibendpoft. 


Rechtsanwälte. 
E⸗woen unter diefer Rubrit 2 Gcnts das Wort.) 


Advolat. 
Rechts⸗ 


Albert U Rreraft, Deuticher 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. 
eichäfte jeder Art aufriedenftellend bejorgt. Erb» 
eingezogen. Gut ausgeitattetes SKollefti: 
rungs:Dept. Anſprüche überall Durchgefegt. Löhne 
ichnell follektirt._Wbftrafte eraminirt. Beite Reje- 
tenzen, 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Xelepbon: 
Gentraf 582. Wohnung: 89 W. Irving VBarf Boul, 
16jan,didojali 


haften 


Huttmann Butter3 & Carr, deutide 
Advolaten. — Allgemeine Rehtspraris. Gintragung 
von Sinterlajjenichaften zu den nmiedrigften Raten. 
UnterJudguug von Pejigtiteln und fyorcclojures eine 

Speyualirtä. Koxjultation frei. Zimmer 910-912, 
172 Wajhington Straße.— Telephone Main 3187. 

l5m3, ddfafon,3ma 


Richard A. Koch. 
—* cher Arwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
Majhington Etr., erſter Fibor. 4feb® 
greb. VBlotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. Praltizirt in als 
len Beriten. Rath frei. 79 Dearborn Str, 
mer 1044. „Wohnung: 105 Osgood Str. 
Arbeiter⸗Schutz⸗Geſellſchaft. — Wegen Bantkerotts 
Beriadren, Schabenerjak-fyälle. Hilfe und Rath im 
Rehtsfachen. Spieht vor Zimmer 509, 171 — 
ton Etr., Tel. Main M. Inod 


tm- 
fa» 


Patentanwälte. 
Gnrcioen unter vieler Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Batente 1-Offen Ubends von 7 bis 9 
Uhr Montag und WVittwmch; täglih von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Beihüst Eure 
Apdeen. Rein Patent, feine Bezahlung: Konjuls 
tation frei. Gtablirt jet 1864. M i io ®. 
Stevens & Co. 19 Randolph Str., floor, 
Tel. Frantiin 481. KauptsOffice in der. 

Wiane x 


Vatente nn und Gefhäftsmarlen regiftrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patent: 
tin engfirher Sprade) frei. Sprehitunden täglıg 
95.30, Montag Abend 6:04. WR. W. Log 
ölteftes deutiches Patentbureau im Weften, Zimmer 
45, 161 Randolph Etr. l4otX>1} 


Patentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeihnungen angefertigt. 
Dfien Sonntag Morgend. Mäbige Preiie. Prompt, 
Morıftran & Co., deutſche Patent-Anwälte. M 
Ghicand Opera Houſe Bbilding. l4myX* 


Petent-Anmälte, 
Madi⸗ 
19j,X* 


Rummler & Aummier, 
1400 ZribunesGebäude, „Ede Dearborn und 
ion Straße. 


— — — — 


Unterricht. 
IXX sude: bieier Rubrik 2 Seuts das Bert.) 


Englifhde Sprade m Serten oder Damen, 
in Nleinklajien und privat \jowie Buchhalten und 
— betanntlich am beſten gelehrt im 

Buſineß College, 2 Milwaufee Ave., nade 
Bautina Str. Xagd und Abende. Breiie mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenjien, Prinzipat. 
GErablirt 1890. 16ag,didsja* 


Gründlihen Pianounterriht bei Lehrerin. Ger: 
duirt vom Chicago Mufical College. Adr.: R. 66! 
sap, 1m 


Abendpoft. 


Enaliih, Franzöi:ih, Deutih, Lateiniih im Le: 
fen, Säreiben, Spreden. Preismäßig. 18 Or 
North Avenue. Tap,imX 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Zu verlaufen: Che wir nah unierem neuen Ges 
fhäftsplag, Nörboftede Late Str.sund Fiftb ve. 
iehen, ufen wit ale neue. und nd: 
Safes und Baults zu fehr niedrigen "Breifen. 


er 
Easatt &s Safe Eo., 158 Fiftb Apr. 


| 


(ingeigen —— * Rubeit 2 Ga Er a 
Sarmlänbereien. 
8 te Bargain! — nn ten 
ee ak * oder 1200 ergaen 


u bverfaufen; mit guten 
Tpeit in Zuar. 119 2a Selle Stra R 
» mibefriajo 


mei 80 Ader 
ajchinerie.-- 


iSconjin 
$1200; ein 
Zimmer 32. 


Zu verfanfen oder zu bertaujchen: 
Farmen, O Meilen, mit Stod und 
HM. Mosart Str, 


Kleine Farm, geeignet für 


gu mietben 78 
4 Emerſon Ave. 


—J 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconſin ode: 
Mihigan Farm mit fämmtlihem Anventar und 
— dertauſchen? 


Hühnerzudt. 


119 8a Galle Str., Zimmer 
Shey, bofaiondi* 


u verfaufen: Gute armen don $10 per Atır 
aufwärts auf Teihte Abzahlung. Richard U. Koh 
& Go.. 9 Waidington Str. Baug,i* 

nn. 
Nordieite. 
verfaufen: Haus mit 2 Flat im der Nähe der 

Ave, Schbahnftat 1. Wreis 81600. Leichte 
Zahlungen. Die Flats werden für 314 per Monat 
termietbet. Die Sift ein 8 1b wird nicht 
lange im Marite bleiben. 9 n bei ©. €. 
Nohrbed, 324 Sheffield We. " 


gu 
Webiter 


. Theil Baar. 
4ap, Iw 


iethe 
enthümer. 
ap2--) 


$1700 für Property 183 Lewis 
U J. Emit, 270 €. North Ave, 


gu verfaufen: Haus und Lot, bringt KO M 
monatlih. 156 Burling Str., beim 6 
’ 51 

2. Flat. 


— 


Norbiweitieite. 


Nir können Eure Häufer und Lotten ihnell per» 
faufen cter vertaufcden, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, ree 
edierung. ©. jFreudenberg & Eo., 1109 Yılmantıa 
nahe Nortb Ave. und Roben Etr. ddfs* 
Großer Bargain— Lot an Frın: 
Str., 24 Xlod3 von Humboldt Park, Brs:z 
So. 810 Gajb, Neft KIO monatlich; bat einen 
tb von 81000. Baulenste & Meyer, MT Mit 


Norty Avenue, do;r 


Weitieite. 

Weitjeite Heimftätten. Leichte Zabl: 
dis B3W. Neicht zu verkaufen, wei 
Schickt Boftlarte oder jpredt vor bi 
15 La Salle Str., Phone 24 

4dap,Iımo*X 


af Park, Gaft Ape., nabe 12. Str., $200, 
„beat oder aufgeit. Eigenthümer, gils fi, 
r mıdo 


Ave., 


Zu verlaufen: 


erfa ufen: 


ind. 


& Heel, 
f 


Verſchiedened. 


Habt hr ihuldenfreie Lotten? Wir bauen Guch 
Häujer darauf, ganz wie Ahr jte mollt, mit unie- 
rem Belde. Keine Koften, feine Kommiffion, — 
Richard A. Koch & Co. 95 Waſhington Strabe. 
16leb. xo 
Zu verkaufen: 
1901 gedruchte 
eigenthum 
Dearborn 


Auf Veriangen jenden wir unſere 
Liſte, Vargains in Chicagoer Grund; 
beichreibend, Greenebaum Sons, at 
Etraße. 4fb,t%* 
Nenn br Euer Ha 
tauſchen wollt, kommt 
K Co.. 9 Waſhington 
Grundeigenthumsgeſchäft. 


us fchnell verfaufen oder‘ ver: 
zu_ une.  Rihard U. Koh 
Straße. Größtes Ddeutjches 

Zap, tx* 


Finatugzielles. 
Baxeigen unter diefer Aubrit 2 — das Bert) 


Geld ohne Arumitiisn 
Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Proz. an, obne Kommiffion, und bezahlt fämmtliche 
Unkeſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf jeloit an Hand. Vormittaas: 377 RN. Hoyne 
Ave, Fe Gornelia, nahe Chicago Ave. Nadhm.: 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
- 13febX* 
Geldobne Rommtfiton. 
Air verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen fetme Kommijlion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 46%. Häuier 
und Lotten ichuell und bortbeilbaft verkauft und 
vertaufbt. William Freudenberg & .Co., 14) Waihs 
ington Str, Eüdoft:Ed: La Salle Str. 
Aijan, ddſa! 
gu leihen geſucht: 
werth das Dreifache. 
Beverly, Hills. 
Zu leihen geſucht: 
meine &) WUder Land 
Lots in Michigan, 
620 Abendpoſt. 
‚gu a 284000, 
. Mood Str. 


8800 auf neue Brid-Nefiden;, 
Lonis Tiemann, W. 90. W., 
Dofrfa 


Suhe 300 zu 6 Prozent auf 
in Zenneffee, oder perjchiedene 
alles -fchuldenfrei. Adr.: NR. 


6 Prozent. Gute Sicherheit. 
3 dofr 


Geld zu verleihen zu 5 Vrozent auf erſte Hypo⸗ 
theken, Geſchäfte können Abends abgemacht werden. 
Ifer, 592 Sedawick Str. 12m, Mmo, ſadido 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
ohne Kommiſfſion und niedrige Fin Monatliche 
Abzahlungen wenn gewünſcht. Kraemer & 


Eon, 84 ud 86 La Salle Str. PmyImo,famomido 


Reine Kommiffion, : kein Warten. Darlegen auf 
Ghicagoer und PVorftadt:Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Telepbon Main 39. ©. ©. Stine & Co. 
6 La Ealle Str. Hian® 


Eichere erfte Hppotbelen, im ırgend einer Höhe. 
auf bebautes Chicago Grunteigentbum zu verfaufen, 
Rihard A. Koch & Eo., 95 Wafbington Etr. 10j1X° 
Geld zu verleihen an Damen und $erren mit 
Privat. Kine Hppothel, Niedrig. 
Leichte Apzahlungen, Zimmer 16, &6 Waſd⸗ 
ington Ere. Ofien bis Abends 7 Uber. Wmix⸗ 


Mechfel— Geldiendungen nah Deurichland, E:b» 
{haften und Forderungen bilfigft eingezogen. -- 
Greenebaum Sons Bant, & Dearborn Str. 4fb,tX” 


Greenebaum Eons, Bankierds, 8 und 85 Dears 
born Strake., verleihen Geld auf Ehicagoer Grunds 
etgenthum zu den niedrichen Raten, 4feb,tX* 


—— — 


feſter Anſtellung. 
Raten. 


Privatgeld auf Grundeigentbum zu 
Adr.:- 9. AU Abendpoſt. 
Tdez,tX® 


Su verleihen: 
4 und 5 Progent. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gc!d au nerieihen 


Ehrtihe AUrbeltstlenute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendweſche Eicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Gud da3 Geld nur ber 
gi nien wegen, niht um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum Ir wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darleben von $%0 bis 220 unjere 
Spezialität. 
Gs merben feine Grlundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Eu 
paffenden Wbzcahlungen bezahlen, oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zini:z 
zu bezahlen. 
Wenn Yhr eine Anleihe gu madhen würfdgt uns 
ehtlich und reell bedient fein wollt, fpreddt vor bei 
u. Frend. San” 
95 Dearborn Gtraße, Zimmer 6. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicaao Mortgage Loan —— 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217 
Chicago Mortgage Loan Company 
19 W. Madifon EStr., Zimmer 20% 

Eidoft:Ede Halfted teape. 


Wir leiben Euch Geld in aroken zw Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wogen oder it» 
gend melde aute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen, Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
— Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
wodurh die Koften der Unleide ver- 


werden, 
angenommen, 

tingert werden. 
GChica 
175 


g2 Mortgacge Loan Company, 
earborn Str, Bimmer 216 und 217. 
llap® 


Perjönlihes. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 
Beglaubigungen (AUdnotwledgements), eıdiche Aus» 
(Aifidanits), Verkaufs⸗Urkunden (Bill of 
Theitpaberfhaftzllebereintommen (Articles of 
Vollmiahten (Tower sf Attorneyy, 
(Lenfes), Xeftamente etc. iverben 
jorafältig und redtsgiltig abacfabt. Sartorius, 
Detientlicher Notar, 175 By Ave, Abends 33) 
Modawt Str., nabe Center. Etrake. 2ljen®* 


ſagen 
Sale), 
Agteementh, 
Mieths vertrãge 


171 Maik: n9° 
Diebftähte, 
iltnijſe uſw 
Sountag⸗ d3 
9de,,1* 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur 
ton .Str., Zinmer %06, unterfi ht 
Schisindeleien, unglüdlide Yamilien 
Einyige deutihe Agentur. Rath frei. 
12 Uhr. Xelkpbon: Vlain 1806. 
Wollt Ihr 25 bis 8109 pro 
Stunden verdienen? Nichts 
vajiın“, nur Guren- periönlichen (Fi 
Freunden; leichte, ehrliche und befriedige 
189 Libendpoft. 

Ib rerarire Kamine, Prid 
351 WM. Chicago Ave. 


Monat in frrien 
taufen oder „can- 
k unter Kuren 
ende Arbeit. 
Adr.: U, lapX* 


und Stein: Wände, 


auf Euer Geld, wenn Abr 
habt: jhidt Karte. 39 
ling, dofame, Im 
Dal niht innerhalb 
mwegacholt werden, 
Carl Schroeder, 
doft ſa 
Vaters —* —* tauflich 
übernommen habe und es unt deriziben Firma 
weiterführen tverde, zeichnet adptun otvoll Karl ride, 
914 N. Windefter Apr. 
—,_ — — — 


Dachdecker rc. 
(Unzeiaen unter dieſet Kubtit 2 Geuts des Wort.) 
————— — — — — —— — —— 


Braucht Iht ein neues Decht 
Die Glabarated Ready Roof I Eo., 4421 und 
Bi 5 an been 1 oder in fie für ER 
e aufle — de 
ne‘ u Aa geführt der der Hälfte des 44 
ng Ta 


Hauseigentbümer achtet 
Schornfteine zu repariren 
W. Chicago Anenue. 


Zaden der Mr: 
n ıD Aug ufta Str. 
vertauft Werben. 


Wenn die 
10 Tagen vo 
werden ſie 


Da ich meines 


— 





enttänfche 


, Jee 


Rein Mann iſt 
verloren. Es gibt 
eine Heilung 
für jeden’ 
wachen Mann. 


Der berühmte Wiener Spezialarzt 3. B. Weintraub, beffen Heilungen wunderbar find. 
—â——————— ALS LS GB 

Meine Ärztlidde Prazgis ift größer geworden al3 die irgend eines anderen Arate3 ober 

Spezialiften in Chicago, und dies rührt einzig bon den pofitiven Heilungen, die id 

erzielte, her. Die Legionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, find nicht 


enttäuft worden. Sie mwiffen, daß ich nicht mehr 


veriprede, als ih Halten Tann. 


Diefen Habe ich gezeigt, indem ich fie heilte, dab alles was ich behaupte wahr ift, daß 
= meine Behandlung für Nrampfaberbrug, Beichwerden, ipezifiiche Blutvergiitung, vitale 
5 Nervenihwächhe und damit verbundene LZeiben: fiher heilt, wenn der Patient fi meine 
Dienfte zu Rute maht und meine Anweijungen befolgt. Mein Erfolg rührt nit al 
lein dom meiner Bildung, Erfahrung, Gefhidlichleit und mifienfhaftliher Office-Ein» 
richtung her, fondern ift der Ihatfahe zuaufhreiben, daß ich mein Studium und meine 
Praxis nur den Bedenkrankheiten und Ehwäden der Männer widmete. Ih behandle 
nicht3 anderes. Ih habe die deften Jahre meines Lebens den Krankheiten der Männer 
gewidmet, Deshalb ift ed nicht wunderbar, daß ich in der Behandlung und Heilung der» 
artiger Fälle irgend einem gewöhnlichen Arzt überlegen bin, der fein Zalent auf daS J 
ganze Feld der Medizin und Chirurgie vertheilt. 


Krampiaderbrud. 


Arampfaderbruch beeinträchtigt die Le⸗ 
A und vernichtet die Elemente der 
Mannestraft. Operationen beilen felten, 
ondern {dwäden nur. Ich bemeife täglich, 
bi Krampfaderbrud pofıtid geheilt wer⸗ 
den Tann ohne Schneiden, Brennen, Bin 
den oder irgend eine andere Operation. 
Anitatt zu veritümmeln, werden die Theile 
erhalten und geitärft . Schmerzen  bören 

änzli auf und beinahe augendlidlic, bie 
— verſchwindet bald, geſunde Zir⸗ 
fulation ift jchnell wiederhergeftellt und 
der ganze Nörper, mweldher durch dieſe 
Krankheit affizirt wurde, ift wieder gerge- 


itellt 
Beſchwerden. 


Vernachläſſigte oder ſchlecht behandelte 
Beſchwerden ſchreiten vor und, beeinträchti⸗ 
en bald das ganze Genito⸗Urinary Sh⸗ 
ſjem in ihrem berderbenbringenden Lauf. 
Schneiden, Streden, Dehnen find graufame 
altmodifdhe "Methoden. Die durdaus mo» 
dernen Driginal-Metbhoden, wie ih fie an- 
wende in der Bebandlung bon Bejchiver, 
ven, find nicht mit den Schreden einer 
Operation berbunden und find abfolut 
fiber und fchmerzlos. Ale. unnatürlichen 
Hinderniffe werden befeitigt, alle unna- 
türliden Abfonderungen bören auf, und 
die Entzündung in der Gegend der Blaje 
und Nieren wird beigelegt. 


Spezifiiche Blutvergiftung. 


Prompte und beroifche — iſt 
die einzige, welche angewandt werden 
folte, um den „König“ der gefährlichen 
Leiden zu bejiegen. Ihr erhaltet nur zeit- 


mweilige Linderung bon Hot Spring Bädern 
ipezifiichen Mitteln, Quediilber, Bottafhe 
oder anderen mineralifcpen Vürturen und 
Giften. a vergangenen Sabre babe ih 
eine Kur für fpeaififche — er⸗ 
funden und vervolllommnet, welche abjolut 
ſicher, ſchnell und nachhaltig tft und feine 
üblen Folgen zeitigt. Jedes se 
Symptom̃ berfow udet bald, das Blut 
die Gewebe, die Nervenfibern, "bie Knochen 
und der ganze Körper werden gereinigt, 
geſtärlt und zur vollſtändigen Geſundheit 
wiederhergeſtellt. 


Vitale Nervenſchwäche. 


Es gibt ſicherlich lein Opfer von vitaler 

Nervenñſchwäche, das nicht hofft e Jugend⸗ 
Iraft wieder zu erlangen, Ahr folftet nicht 
am Leben berzagen, weil jdhlechte —— 
Euch nicht halſen, Meine ſpezielle Behand⸗ 
lung für diefes Leiden wird jedem einzel⸗ 
nen Falle angepaßt und iſt ein unfehldares 
Heilmittel, welchem viele Männer heute 
ihre robuſte Geſundheit und Glück verdan— 
len. Es beſeitigt bald alle läftigen Symp- 
tome, das Zehren an der Kraft hört auf 
und die Munnestraft und Lebenskraft iſt 
vouftandig wiederbergeftellt. 


Sausbehandlung. 


Wenn Ihr mich nicht berfönlid befuchen 
fönnt, jchreibt mir die Shmptome, melde 
Eu, am meiften plagen, und Yhr erhaltet 
meine Anficht Toftenfrei. Eine große An- 
gebt Säle it duch meine Hausbehand- 
ung furirt worden, welche die einzige er- 
die je erfunden 


folgreihe Behandlung ift, 
Rath und 


wurde. Ich berechne nichts für 
gebe jedem Patienten einen geſetzlichen 
Kontralt, geſtützt auf u Kapital, 
daß ich mein Verfpredhen ba 

Konfultation frei. 


Spredjftunden tägli 8,30 Vorm. Bid 8 Abends. Montag, Mittwod) und Freitag bon 
8.30 Borm. biß 6 Uhr Abends. Sonntagd nur von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Spezialarzl 


— bom — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medızinifhe Anftitnt im Weiten. 


8. Flur. 


246-248 State Str., Chicago, Ill... 


Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Departmentladen. 


Ein Bruchbend, 
as au den 
seößten Brud 
zu und ficher 
ſchließt, fl un 
jer Real Brud)- 
band, 


"Aunbe Seite. — Diejes Band ift das 


Diefe Abbildung zeigt unjer Adeal einjeitig mit Radilal-Kur:Rifien, 


fowie Sicherheits: Kiffen für 


Beite, danerhafteite, begquemite und ficherite Band 


daß jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au den größten Brud, aber ohne die läftigen Unter 
tiemen, fiber und bequem hält und aud mit der Zeit ichlieht. 


Mir verfaufen diefes Band unter unjerer perfönliden Garantie, 


Es gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, 
sige Haus, von dem biefes So ze unjerem befaunten billigen Fabrifpreis bezogen werde 
tabibänder, von G5e auiwäartz für eimjeitine und ven 


Gute, mit Leder überzogene 


und wir find das eins 
nen 


ewfwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhhiedene Sorten; ein gut pafjezıdes Band für Yeven. 
. Bandagen, Leihbinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
Im größter Auswahl zum niedrigften Wabritpreije ftet3 vorräthig. 

Difen täglich bis 9 Uhr Abends; Sonntagd von 912, 


Wir verfaufen feine Bänder in einer Upothele; lajien S 


Unpabzimmer jind im 6. Stod— nehmt Elevator. 


ie fi nit irreführen. Unfere — und 
dofadi* 


KHOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr:-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. 


Finanzielles. 


wm. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld ie men 


— 3 Ga 
Machen 


Bau-Anieihen. 


IF Mer Eigenthum verkaufen oder Taus 
fen will, wird erfucht, fi an obige Firma 
zu wenden 2ap,didofa* 


SREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
83 &85 Dearborn Str. Tel. Central 657. 


2” Berleiben Geld auf Bean zu 
niedrigen Zinſen 

Verlaufen ſichere erſte Hupothefen, ebenfo 

W dechjel und Kreditbriefe, aunß in allen Theilen 

der Welt, durch allerbeſte ausländiuche Banlkver— 

bindungen. Bag didojon* 


Gegr. 1894. Grüber 185 &. Glarf Et: 


J.$. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, durenburs ete. 


Voſſmachtlen, Ethſchaſlen, 
lorfhuß, wenn gewünscht, 
Koffeklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Mr Ubbs. Gonntag 0,5 12 Bern, 


Rur für Damen. 
ulator 


licher Reg 

Li emadht. 

eine 4 drei bi 

2 F ebab: Preis 
2 ia 


Nehmt Clevatsg. 


Sicherheit 


Familie =; 


Altersverforgung — Geldanlage 


find vereinigt, indem Cie fi in die aröfte 
Rebensverfiherungsbant der Welt einkaufen. 
Die Verjicherungen werden nad 15 oder 20 
Jahren ausbezahlt, oder fofort, folte Je— 
mand früher iterben. Wegen genauer Aus- 
funft wende man jich nefälligft an den deut« 
ihen General-Agenteı der 


Eguitable von Hemw York, 
Max Schuchardt. 


Gefammtvermögen 380. Millionen. 
Ueberfhuß über 73 Millionen. 


Keine Gefc”"ihaft der Melt ftebt jo feit und 
jier. Die Eauitable ift tontrolirt dur das 
ftaatlide VBerficherungd - Departement New 
Dort. Die Zahlungen werden Ihnen leicht 
gemadt. ES Fojtet Tein Eintriftägeld und 
feine Unterfubungsaebübren. 

Logen haben fi al3 unfidher erwiefen,aber 
die alten — — 7 find Dagegen 
die einzig wirklich fidheren Anftitute. 


Max Schuchardt, Mer. 
209 Chamb. of Gommerce Bldg., Chicago, IU. 


Bitte, fhiden Eie mir genaue Information 
über "Verfiherung. 


Ich bin geboren am... 
Mein Name ift.. 


ID mwohne...nenne. —XRE ... 
(Ohne irgendweldhe Verbindlichteit.) 


sosssnnnnnncn0en..1ß.. 


Schiden Sie den Coupon baldigft! 


fteil fteil 


Schreiben Sie A einen mei» 
pe ihönen Kal a? a desnn 
€ie ben Koupon 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter, Butlding. 
Die Be Anftalt find Setabrene deut⸗ 
6⸗ ea —J 


mög Ih ihren \ Gebrenhen au 


ion, — Garantie, 
ne 


“ J 
ut ——— 
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In der den gig. berichtet Hugo 
Myltus —— Die in den lehz⸗ 
ten Jahren ausgeführten ‚zahlreichen 
Derfuche, ven Montblanc im Winter 
aufSti zu befteigen, maren_mißlungen. 
Bald war e3 ein heftiger Schneefturm, 
bald unerträgliche Kälte, bald die Un 
gunft der Schneeverhältniffe, melche 
jelbjt die beiten und vermegenften Sti- 
läufer zur Umfehr zwangen. Auch 
meine Verfuche fcheiterten anfangs an 
der jchlehten Witterung, und erjt ber 
britte gelang mir. Am 24. Yebruar 
d. %. brach ich mit drei Berner-Ober- 
land-Führern (U. Zännler und &. 
Maurer, beide von Snnertfirchen, ſo— 
wie H. Zurflüh-Meiringen) Morgens 
5 Uhr von Ehamonir auf. ch hatte 
feine Chamonirführer engagirt,da biefe 
im Gfilauf noch mwenig leiften, mäh- 
rend ich hierin auf meine Berner Dber- 
länder rechnen konnte, da ich mit zmei 
bon ihnen im vorigen Winter Finiter- 
aarhorn (4275 Meter) und $unafrau 
(4166 Meter) auf Sti beitiegen hatte. 
Der fteile Ziclzagmweg, der zunächft von 
Chamonir nad der Pierre Pomtue 
(2050 Meter) durch fchönen Hochmald 
führt, mar infolge des JTaumetter3 in 
ven legten Tagen mit darauffolgendem 
Froſt vereift, und der Aufftieg auf Si 
daher recht ermüdend. Die dadburd 
bei und berborgerufene Mifftimmung 
wurde jedoch bald behoben, als mir 
nach) Berlaffen der Pierre Pointue, mo 
mir eine furze Raft gemacht hatten, ei= 
nen trodnen Pulverfchnee vorfanden, 
auf welchem mir den Glacier des Bof- 
ſons bald erreichten. 


Wir beichloffen, ihn “unangefeilt zu 
traberfiren, wozu mir hauptfädhlich 
durch den Umjtand veranlaßt wurden, 
daß das Geil beim Skifahren äußerft 
hinterlich iſt. Als aber gleich zu An- 
fang Maurer plößlich von der Erb- 
oberfläche verfchwand und ung ein gro- 
Bes rundes Koch im Schnee, auß mel: 
chem Hißferufe famen, zeigte, daß er in 
einer Spalte faß, mußten wir ung zu=- 
geitehen, dag mir eine Unvorfichtigfeit 
begangen. Da die Spalte nur fnapp 
1.5 Meter breit mar und Maurer bie 
Geiftesgegenwart hatte, fi” Durd) 
Spreizen von Armen und Beinen ge= 
gen die Eismwände am oberen Rande 
der Spalte zu halten, fonnten wir !hn 
leicht wieder aus feiner etmas unge- 
müthlihen Situation befreien. Wir 
feilten uns jeßt jofort an, und meiter 
ging e3 ohne Zwiſchenfall bis zur Ca— 
bane des Grands Mulets (3050 Me— 
ter), wo wir Nachmittags 41, Uhr ein= 
trafen. Das fpärlihe Nachteffen, aus 
Thee, kaltem Fleiſch, Aleuronatbiscuits 
und einigen gedörrten Feigen, war 
bald genoſſen. Die darauf folgende 
Nacht verlief für die meiſten infolge 
der niedrigen Temperatur von —10 
Gr. R. innerhalb der Räume ſchlaf— 
los. Am folgenden Morgen brachen 
wir um 7 Uhr auf und erreichten nach 
zahlreichen Serpentinen zunächſt das 
kleine Plateau, dann um 11 Uhr das 
große Plateau (3932 Meter). Die 
Die Temperatur, die auf dem kleinen 
Plateau niedriger als —22 Gr. R. 
war (genau konnte ich ſie nicht meſſen. 
da die Skala meines Thermometers 
bei dieſer Temperatur aufhörte), war 
inzwiſchen wieder auf — 8 Grad R. 
geſtiegen. 

Dieſe in der Sonne gemeſſene Tem⸗ 
peratur erſchien uns angenehm warm, 
und wir gönnten uns daher eine kurze 
Raſt von einer halben Sunde, wähcend 
welcher wir ein ſpärliches Frühſtüch 
einnahmen. Dann ging e3 meite: ti“ 
denfelben eintönigen Gerpentinen; Jod) 
immer langfamer wurde unſer Tempo, 
und immer öfter, je höher wir ka— 
men und je dünner die Atmoſphäre 
wurde, wurde für kurze Augenblicke ge— 
halten. Um 1 Uhr hatten wir die Ca— 
bane und das Obſervatoire Vallot 
(4362 Meter) erreiht. Da wir bon 
bier aus erfennen konnten, daß der 
Grat, über den der lette Aufiti2y ‚bil 
zum Gipfel erfolgt, vollfommen ver- 
barfehter Schnee war und daher die 
Stier nicht mehr von Nuben fein Tunn= 
ten, ließen wir diefe zurüd, Wr: hat- 
ten dies auch nicht zu bereuen, denn 
bald wurde der Schnee hart und gitg 
fogar ftellenmweife in Ei3 über, jo daß 
und bier die Arbeit des € Stufenhar ıen? 
nicht erfpart blieb. Die Temperatur 
begann wieder beträchtlich zu jinfen. 
Dabei nahm die Müpdigfeit und Wiat- 
tigkeit in den Gliedern fo fchnell zu. 
daß bon den 450 Mir. Höhendiffzreiz 
ziwifchen. Sabane Ballot und em Mont= 
blanc-©ipfel nur noch zwei bis drei, 


böchftens bis fünf Meter auf einmal | * 
geftiegen werben konnten; dann mußte | fombinirten Drudluft- und Drudivaf- 
' ferpumpe, einem Abmwaffertanf, einem 

—J ar ; Hauptumfteuerhahn, den Doppelfteuer- 
ben; wicht jelten mußten iwit unB foga: i hähnen an den einzelnen Thüren, ben 


jedesmal eine furze Raft gemacht inzr= 


in den Schnee legen, um auszuruden. 
Endlih um 5 Uhr war der Gipfel ee— 
reicht (4810 Meter); eine der Jahres 
zeit gerade nicht entfprechende Zeit, um 
auf einem Berggipfel von diefer Höh: 
anzulommen. 
Ein endlofes Nebelmeer, aus ivel- 
chem einige Gebirgszüge mie njeln 
berporraoten, war die ganze Ausficht, 
doch fie war herrlich in ihrerArt. Zange 
fonnten wir und auf dem Gipfel, auf 
dem fich inzmwifchen ein eifiger Norbeit 
eingeftellt hatte, nicht aufhalten. Der 
Nachtheil der kurzen Wintertage hatte 
fih jhon unangenehm genug bemerf- 
bar gemacht, und jeder bachte nur dar= 
an, jobald mie möglich abzufteigen. 
Schnell wurde das Obfervatorium ge: 
öffnet, ich hinterließ meine Karte mit 
Datum, und bereit? um 53 Uhr tra 
ten wir den Abjtieg wieder an. Um 
63 Uhr erreichten wir wieder die Ca=- 
bane Ballot, mo Maurer und ich die 
angenehme Ihatfache feititellten, daß 
jebem von uns ein Fuß theilmeije er- 
froren war, Selbft die mit robem 
Zell gefütterten Stiefel waren im Jn- 
nern durch eine etwa 2 Millimeter ftar- 
te Eiöfrufte mit den Soden zufammen- 
-I.geftoren. Die Temperatur dürfte bei 
der Rüdtehr an der Cabane Ballet — 
30 Gr. R. en haben. Obne und 
fohnallien wir dieSti mie: 

wäre 


| Schnelligfeit eines Bahnzuges dahin- 


wegehahn). 


und sang unb — 


pentinen gegangen, mußte es auch lei⸗ 
der wieder bergab in Serpentinen ge⸗ 
hen, wenn auch natürlich in ſchnellerem 
Tempo. Um 83 Uhr trafen wir wieder 
auf der Cabane des GrandMulets en. 
Bis ſpät in die Nacht hinein ſaßen wir 
in der ſpärlich erleuchteten Hütte, un⸗ 
ſere Pfeifen rauchend, beiſammen. Fi⸗ 
nige Flaſchen Aſti, die wir in der Hütle 
vorgefunden hatten, ließen uns dies⸗ 
mal eine ſchlafloſe Nacht in vergnüg⸗ 
terer Stimmung verbringen. Am fol⸗ | 
genden Morgen brachen wir erft um | 
113 Uhr von der Cabane des Grand3 | 
Mulet3 auf, da wir wegen ber erftore- | 
nen Füße die falten Morgenftunden | 
vermeiden mollten. € folgte eine | 
herrliche zweiftündige Fahrt nach Cha— | 
monir, die nur auf vereinzelte Streden 
durch furze Seigungen oder Feljen un- 


terbrochen wurde, 

— —— — — 
Ruſſiſch⸗-Japaniſcher Atlas 10 Cts. 
Chicago North⸗Weſtern Ry. 

Schickt zehn Cents in Poſtmarken für einen 
ruſſiſch-japaniſchen Kriegs-Atlas, herausge— 
geben von der Chicago & Northiveftern: 
Fijenbahn. Drei feine farbige Karten, jede 
14 bei 20; in bequemer Weije eingebunden 
zum Nacjehen. Die öftliche Situation ın 
allen Ginzelheiten gezeigt, mit Tabellen, wel: 
che Aufichluß geben über die Land und Mas 
rine-Stärte fomwie die finanzielle ——— 
von Rußland und Japan. Ticket⸗Office 2 


Clart Str. Telephon: Central 72 21.) 
i ap2,5,7,9,11,13,15,19,21,3,25 


* 
Schiffe, die nicht ſinken können. 


Unter dieſer Ueberſchrift theilt die 
Korreſpondenz des Vereins der Reeder 
des Unterweſergebietes „Der Leucht⸗ 
thurm“ ſolgendes mit: 

Wenn ein moderner Ozeandampfer, 
mit tauſend und mehr Menſchen an 
Bord, das weite Meer durchzieht und 
auch in Sturm und Wellen mit der 


7,9 


eilt, befehleicht nur noch wenige ängjt- 
liche Gemüther unter den Reifenden 
das Gefühl der Bangigfeit; die merjten 
fühlen fi) fo fiher und mohlgeborgen, 
wie nur irgendwo auf dem feiten Lan= 
de. Die Zeiten, in denen ber Reifende 
auf hbölzernem GSegelfhiff nur mit 
Bangen den Gefahren und Nöthen ber 
Seereife entgegenfah, find längjt vor— 
üebr. Stahl, Dampf, Elektrizität und 
alle die zahllofen Errungenf&haften der 
modernen Zechnit geben ber jegigen 
Schiffahrt eine folche Sicherheit, daß 
eine Geereije —* weniger Gefahren 
bietet als eine Reiſe zu Lande. 

Unter den vielen Sicherheitseinrich⸗ 
tungen, welche die Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften in neuer Zeit auf ihren Dam— 
pfern zur Anwendung gebracht haben, 
iſt die wichtigſte die der Schotten. Man 
verſteht darunter eiſerne Quer- und 
Längswände, die das Schiff in eine 
größere Anzahl waſſerdichter Abthei— 
lungen trennen, ſo daß bei einer 
Sichffs-Kataſtrophe das Waſſer nur 
in die beſchädigte Abtheilung eindrin— 
gen kann, während ſich der ganze übri— 
ge Theil des Schiffes über Waffer 
halt. Diefe Einrichtung war zunächſt 
no unvollftömmien, folange man nicht 
ein Mittel hatte, um die Thüren, Durch 
melche die wafferdichten Abtheilungen 
im Intereſſe des Schiffsdienſtes ver—⸗ 
bunden ſind, im Augenblick der Gefahr 
ſofort und mit voller Sicherheit abzu— 
ſchließen. Dieſe Aufgabe iſt jedoch in 
neuerer Zeit durch Dr. Dörr's Erfin⸗— 
dung einer „Vorrichtung zum ſelbſt— 
thätigen Schließen und Oeffnen von 
Schiffsſchott-Thüren“in ſo vollkomme— 
ner Weiſe gelöſt worden, daß Dampfer, 
die mit dieſer Einrichtung verſehen 
nach menſchlicher Berechnung nicht 
ſinken können. 

Der Norddeutſche Lloyd in Bremen 
hat vom Erfinder das Patent erwor— 
ben und bereit3 14 feiner Danıpfer da= 
mit ausgeftattet. Er wird im Laufe 
der Zeit feine fämmtlihen Dampfer 
damit ausrüften. Natürlich fteht e3 
auch anderen Schiffahrtsgefelichaften 
frei, fich von ihm da2 Recht zu erwer—⸗ 
ben, auf ihren Dampfern ebenfall3 die- 
fe für die Eicherheit der Reifenden mie 
des Schiffes und der Fracht ſo werth— 
volle Einrichtung anzubringen. Künf: 
tig dürften wohl auch alle Neubauten 
bon größeren Baffagierdampfern von 
vornherein mit einer foldden Anlage 
ausaeriftet werben. 


Die Anlage, die noch in der lebten 


! Zeit mit einigen werthpollen Berbeffer- 


ungen, die fich aus der Praris ergeben 
haben, bereichert worden ift, beteht im 
mejentlihen au8 einem gejchmweißten 
jtählernen Luft-Wafferrefervoir für 
einen Betriebsdrud für 30 Atm., einer 


Drudzylindern der ftarfwandigen ei- 


; fernen Rohrleitung und dem Gejtänge 


für den Hauptumfteuerhbahn (Biers 
Für den all, daß ver 
Drudtant au von der Keffelfpeifung 
aus gejperit wird, fommt nod ein 
Kühltanf Hinzu. Der Anhalt des 


Drudtant3, der von der Pumpe zu & | 


mit Luft und zu zivei Drittel mitWal- 


fer gefüllt wird, ift jo bemeffen, dajz | 
ſämmtliche Thüren dreimal geſchloſſen 


und geöffnet werden können. Iſt noch 
eine Vorrichtung zur Speiſung von der 
Speiſeleitung der Keſſel vorgeſehen, 
dann wird das verbrauchte Wafler na= 
türlich jelbftthätig wieder erfegt. Bom 
Drudtanf führt das Hauptdrudrohr 
nah dem SHauptfteuerhahn, ber ge: 
möhnlich in oberen Kefjelraume mög- 
lichft nahe der Kommandobrüde mon- 
tirt it. Von diefem Hahn geben au- 
Berdem ab: das Abmaflerohr nad) dem 
Abmwaflertant, und zwei Robre (je nad 
Stellung des Hahns einmal Abwafler, 
einmal Drudmwafler) nad den Mafchi- 
nenräumen. Bon den leßteren beiden 
Rohren zweigen die Rohre nad De 
Doppelgähnen ver einzelnen Zhü hen 
= und von biejen führen bie 

nad) den über ben einzelnen Them 
befindlichen Drudzylindern. A 
dem führt non ‚ve Hühnen | je ein 
nad bem % 


Dreie: 
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eilags unvergleichliche Yaargel- Sargains |: 


bielen wundervolle Erfparniffe für bieten wunderoolle Exfparnife für jeden aufmerkfame aufmerkfamen Käufer. 


Te a —— Waaren. 

Vollſt. Partie Brais 

nerd. & Armitrong 3 

befannter maichechter 

EStidjeide, File, Rope, 

Tiwifted, Roman und 

—— Fleß, 

trang 

Speziell — 1000 Dev. 

Battenberg Doilies, 

Allover: und dinnen⸗ 
, Genter5, reguläre 

Preis Tor, 

Freitag 


* —IIIV— 


— nie wieder werdet Ihr eine ſolche Gelegenheit wie dieſe 
ſehr ſorgfältig durch: 


Tailor⸗-Made Damen-Suits 

Stoffen, ſchwarz und Farben, 
mit Seide, Skirts gefüttert 
mit Percaline, etwa 100 für 
Freitag, Wiederum 

für 


von reinwollenen 
Jadets gefüttert 


Tailor: Made Damen-Suits, gefertigt von rein 
mwollenen Chbeviot3, in blau und jchwarz, Jadets 
bejegt n:it Braid und Knöpfen, großes Cape über 
die Schultern, Stirt3 dazu pajiend bejekt, einge: 


jegter VBlart: Rüden, Flare Bottom Ä 
alle Sröken, cin weiterer großer 8. ” 
Bargein für Freitag zu 
Tailor:Ptade Damen-Srits von fancy und Ichlid: 
ten Voiles, Iadet8 mit großem Cape über die 
Schultern, beiegt mis Braid, allerneueites mer 
Stirts mit Vlairt und Praid, Ya: 
det3 gaefiitt, mit Seide-Serge, reg. 57 * 5 
*12⸗Werthe, morgen 
Damen-Waiſts ven guter Qualität Lawn, 
Front von jolider Stiderei, allerneueſter 
Tud:d Miüden, neue Aermel, q 
„Stod“sftragen, Freitag c 
- 9 . 
Seidenfloffe, qrohe Exfparni 
y e 
i tl ) q 
5,000 Seide:Refter, in jchtwarz und farbig, Längen von 3 bis 4 
Yards, beftehend aus jchiwarzem und farbigem Peau deSoie, Peau 
de Eygne, fancy Seidenftoffen aller Art, China Seide, Plaids, 
Surahs, Taffetas, Peau de Erepe, Erepe de Chine etc, 
gewöhnlich with. T5c, $l und $1.25, in einer großen 25c 
Portie Freitag, Auswahl, per Dard......... ee 
50c reinjeid. 22301. wafchbare Pongee Seide, — gute 2.2 
BR De Diane aan EEE 


35c mweibe wafchbare China Seide, 2 
tige Qualität, per Yard 


$2.50 jchivarzes reinfeidenes Double Face efau de 
Soie, Yard-breit, extra ſchwer, per Yard.......... er 


$1.00 jchtwarzes reinfeid. Doubles-Face Peau de Soie, 55e 
feiner Glanz, ſpeziell, per Yard re eb 


$3 garnirte Hüte $1 


Ein erftaunlicher Bargain für FreitagsKäufer — ein Hut, präd): 

tig u mit allen neueften Stoffen, alle von guter, dauerhaf: 
Fe} ter Qualität, zu einem Preis, 

von dem man fo früh in der 

Saifon nie gehört hat, deshalb 

beeilt Euh und fauft 

einen, ein $3:Hut Frei: 

tag zu nur 

Schön garnirte Kite, bier ift eine gläns 

zende Gelegenheit für ntoderne Damen, 


welde nah einer Chance zum Sparen 
Umfhau halten — Garnituren find die 


beiten, unzählige der 1 179 
$ ® 


ſchönſten Muſtern, Werthe big 


— mäßig — freitag, 

em 5 5 Facons, 
| Hüte frei gacnirt E 25€ 
a —— fpegiell, Yard, 


Hertige Hüte, 
2 Verkauf für Freitag, der alle anderen Ofe 
Blumen— ferten übertrifft—alle beliebten Sorten Rofen, % 
a taten Auswahl für mur..... 


...e. 


gemacht don feinehr Fancy 
hübſche Quill⸗ 


Faney 20 


Stroh, in allen Farben, 
Beilhen, Kornblumen, Laubwerk ete. 


Fullerſtoſſe. 


Fin 5 voll von Fancy Stroh: 
Werthe bis 34 796, Auswahl 
ſchwarze Mohair-Braid, 
Ihr habt niemals gute Futterſtoffe ſo billig 
gelauft. 

36:30. Ihwarzes Spunglak 
etwas beihmust, von 9 bis 
Vormittags, per Yard 
N-zöll. ſchwarze Moire Pelour, ein fehr bes 
liebter Stoff für Frühjahrs-Unterröcke, 273e 
borzüglicher 40c-Werih, Freitag, Vard.. 2 
Schwarzes Rolled Shrunf Dud, für Rod: Ic 
acing, Yard, Freitag nur 
en Kercaiine, 32 Zoll breit, in Napy 
Royal, Tan, braun, grau, rotb, Weins 
farbe, jonft 12}c, morgen, Yard 


Bander, 


Freitag: Bargains don unübertrefflidem Werth 


freitag nur 


Finiſh Rodfutter, 


10:30 "br feine Fizhüte für Die 


Wertbe, Auswahl 


für Freitag, Auswart 


gen „Stole*:Enden, 
für 39c verkauft, 
10) ſchwere 
Blankets. große Size, 


ted. die $1.19:Sorten, 


BostonStore 


STATE an» MADISON _STS. 


Weite hoklgefäumte Tafchentücher für Da- 
men, überall für 3c bis 5c verkauft, 1c 


Sortirte farbige Golftappen Er. Knaben und 


Reinwoll. geitridie Shaml!, nur 
Beniie Episenfragen für Kinder 
werben immer 
fveziell 


fl ichgefütterte 


Tolle Größe Bett-Comforters, 


Strumpfwaaren. 
200 Dutzend ſchwarze 
nahtloſe baumwollent 
— reou⸗ 
Ärer Preis IE 
Ausw., Freitag,. dc 
N Dukend Kinarge 
nabtloje jchwer geripps 
te baumm. Sins 
deritrümpfe 
100 Digd. ſchwere Rod⸗ 
ford Männer: Soden, 


braun u. weiß 4c 


gemifcht, morgen... 


Made Srühjadts - Ilnzug? 


haben, um wirkliche Erfparnijje zu machen. Lejet jedes Item 


ZailorsMade Damen:Suits von reinmwollenen 
Roveliy-Stoffen, Waift gefüttert mit Taf: 
fetaſeide, Skirts beſetzt 

mit Plaits und Knö⸗ 

pfen, „Drop“ s Furter, 

werth 310.00, zu 


Tailor-Made Damen-Suits, 
tie von 100, mwerth aufwärts 
bis zu $7.50 — bon.9 bis 
10 Uhr Vormittagd........ 


fpezielle Par: 
* 
51.98 
100 Did. meiße Lamn:Waift3 für Damen, die 
ganze Front von Balenciennes, Einſatz durch— 
broden gearbeiteter Stiderei, allerneue: 5 
kter Rüden, große Wermel unten mit 986 
Vuff, alle Größen, $1.75:Werthe, zu. 
Weiße und farbige Lawn-Waiſts für 
Damen, Werthe bis $1.0— Auswahl 15€ 
von 9 bis 11 Ude Borm 
Keinwollene Govert-Cdat3 für Mädchen, voll: 
ftändıge Länge Bor: Rüden, 
SammetsKragen, neue Manjchets 8 1 09 
ten, regul. Werth $5, YAusiwahl. 
” 
e n 
Befler von Rleiderfioffen. 
Werth bis zu $1.00 für 29e die Yard. 
Taufende Yards von feinen reinmwollenen Broadeloths, Sturms 
Serges, Cheviots, Tweed Suitings, Mohair Sicilians, Bril⸗ 
liantines ete, in allen Farben, Längen von 1 bis 7 Yards — 
viele davon wurden vom Stüd verkauft zu 69e bis 
$1.00 die Yard — jpeziell Freitag, von 8 ar 11 
Uhr a per Yard 
Reinwollene und halbwollene Alcverftoffe, alle Farben; 3 sis 
8 Yard Längen, Auswahl bis 11 Uhr Vormittags, per Yard 
15c, dc und Je 
250 Hojen-Längen für Männer, — und ge ge 
Worſteds, ſchottiſche Tweeds und u with. $1.50 
und $2 jede. Im Tuc-Dept., 2. Floor, Freitag, jeder 
Straus⸗Rahn Rnilling | 
Bergungs-Lager von feinem Damen: und Männer: 
nur durch Waffer befhädigt bei einem fürzs| 
lichen Feuer in ihrem Wabajh ve. und 
Adams Str. Laden — genügend übrig für 
Freitag 
zu 2d5c am Dollar. % 
Scidene DamensLeibchen, furzer Hals und ohne Uermel, EStraußs 1 Te 
Gatn Go.’8 Preiß 39e, morgen 
Damenleibehen mit kurzem Hals u. langen und furgen Aermeln u. 19e 
Knöchel oder Anie langen Beinkleidern, Straub:Cabus Br. 39c, mor 
Damenleibchen, kurzer Hals u. ohne Aermel u. ſpi tzenbeſetzte Um⸗ 25e 
drellaſttil tnielange Beinkleider, Strauß-Cahn's Preis 50e, Freitag 
Glattes und Fauch Balbriggan Männer-Unterzeug, verfauft von 25e 
der Strauß⸗-Cahn Co. zu Iec, Auswahl 200 und ® 
Wolle gemifchte u. baummwoll. Union-Suit3 für Männer, _Kleie 48c 
dungsitüde woflr Strauß-Gahn 82 fordent, Ausw SBe, 59e u. f 
Seide und Lisle und feines Caſh— 


Feines importirtes Balbriggan Liste, 
mere Fruviagte⸗ u. Sommer⸗Unterzeug für Männer, Strauß⸗ 
Cahn To.'s vreiſe bls zu 8. 00— Freſtag, 814. 10, 8090 und 
Feine Balbrigganbemden und doppeliigige Hoien für Männer, 
alle Größen, wirkliche 39c:Wertbe, jpeziell 


Droguen. 


Kein anderer Saden verfauft Droguen gu folch’ 
niedrigen Preifen wie Diefe. 


Munvom’s With Hazel Eeife, 


TFleib Food, 50c Größe. 

Caſtoria (Fletcher's) 3öc Größe, zu 

Warner's Safe Cure, $1.00 Größe 

Talcum Puder, per Bor 

Derma Royale, #1.00:Größe 

Dusfy’s Malz: Wpisfen, $1.00- Größe, au.. 
Malvina Lomon, Me-Größe........... ‚220 
Damburger ®lut Thee 


Spiken, Slickereien. 


Gambric Stiderei, Edgingd und Einfäke, 
dırhbrochen aearbeitete Mufter, perfette 


Kleinen, löce 


dc 


Dr. Charles’ 


mit lan 
m 

15€ 

Bett: 

ie ver 


fanch Su 
Auswahl 





fur Fuge Käufer. 
2,60 Vds. reinſeidene Fanch geſtreifte und 
betupfte Vongee-Bänder für Kinder Haar⸗ 
Soleifen, Nr. 7, wirklich 5c wertb, 
Freitag, Vard 


Thüren geſchieht von der Kommando— 
brücke oder dem Ruderhauſe aus ver— 
mittels Geſtänge durch den Haupt» 
ſteuerhahn. Außerdem kann jede einzel- 
ne Ihür, bei entfprechender Stellung 
des Hauptiteuerhahng, durch die an ber 
Ihür befindlichen Kleinen Doppelhähne 
geichloffen, bezw. geöffnet werden. Das 
auf der Kommandobrüde oder im Rus 
berhaufe befindliche Handbrad iſt durch 
einen Zeitkontakt blockirt, der mit der 
Alarmleitung des Schiffes verbunden 
iſt. Will man die Thüren ſchließen, ſo 
hat man erft etwa 30Sefunden lang an 
dem Zeitfontaft zu ziehen, während 
welcher Zeit die Alarmgloden in ven 
einzelnen Räumen in Ihätigfeit find, 
und erft dann fann man das Handrad 
frei befommen und drehen. 3 hat 
alfo jeder in dem Mellentunnel, dem 
Kohblenbunfer ufiv. befindlide Mann 
die Möglichkeit, fich rechtzeitig in Sich- 
erheit zu bringen. 


— 19° — — 


— Uebertrumpft. — Bäckermeiſter: 
Du biſt wohl mit dem Finger in Dei— 
nen Schnaps gekommen, daß er ſo 
ſchlimm geworden iſt! — Wirth: Nee, 
nee, mir iſt nur eine von Deinen Sem— 
meln unter den Nagel gekommen! 

— Auch ein Sportfreund. — A.: 
Der Herr Lehrer ſcheint ein großer 
Hundefreund zu ſein. — B.: Leicht 
möglich, waraus ſchließen Sie das?— 
A.: So oft ich mit ihm war, habe ich 
immer einen kleinen — Spit bei ihm 
wahrgenommen. 


me 


er. Chmerzen und Geld. 


Bert ift 85, 


60 Filth Ave. 


aufwärts, 
arẽßten —— 
wenn er beilbar iſ 

Niedrigſte Vreiſe. 


Conntagd biß 12. 


seill Euch 


jeder ;slafhe. Preis 
Stahl Dru 
ver — 


Dr 
Kalte a" 8 


5* 
anh, 


DR. J.H, 
deutier Arzt, 52 


Weiche Früpjabrshüte für Männer und Anas 
ben—v.richiedenartige Bartie—$1.00: 
bis 82.0)-Wertbe— Auswahl 


S500 Belohnung, 


Gürtel micht der befte in ber Welt ift. Er peilt alle 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
nahe Randolpk Etr., 
Auh Sonntags offen bi3 12 Ubr. 


Bruchbänder! 


über 

©orten, 
und übertreffen alle anderen, von 50 Gents und 
Mein Finger-Bruhband bält bei der 


Leibbinden, Geradebalter. 
Fabrif und Geichäft befteht 
feit 24 Jahren. ofen big 8 Uhr Abends und 
R. Rahn, deuticher Bruchbands» 
Expert. Nachfolger von R. 
W. — er. Ede denerſon S 


ten und unnatürliche es en der m 
Organe beider Geichlecter. Bolle K t 
$1.00. Berlaut don ©. ®, 
Eo. oder nah Empfang des Preifes 
“reelle >. er 
an Buren Str. 
de Sherman Str., Chicago. — 


Maaren, ertra fpezicll, Yard 

Venice Galloons, Beading und Edging, 
Greammeiß und Ecru, wertb bis Be, 
Freitag, Yard, 123e, 106 und 


wenr der Mors 
ris elektriſche 


Leidende. 


entbält das 
„Der Rettungsanler“, neueite 
berbef erte Auflage, — vielen —— 


Leiden der Nieren, 
— Leber, Lungen und 
\ Herz, ferner Rheus 
‚matismus, Nervens 
ſchwäche, Kopf: 
ibmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz Folgen ©. 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wens 
alle Medizinen nicht 
— haben, die⸗ 
er Gürtel wird 
Euch ee helfen. 
$10 und 815. 


Beiber 
deutf 


Geichlehter, 
e ®er 


*5*** 


> 
Sildungen, mwelhes bon Yung und Alt gelefen 
werden jollte. Bon Klee —— iſt — 
feö Buch für Lente, die ſich berehelichen wollen, 
u. aud für Digieaigen: die in anglüdlidher 
leben. Sehr flar und einfach beiebrt bass 
. wie GSeſchlechtsleiden und die ſchreclichen 
—— vonJugendſuünden wie: Schwäche, Rexps⸗ 
fität, eu — 
Gedüch qwäche, uns Krampf. 
— ohne ale Mittel für 
feitigt werden Tönnen. Diejes wunübertreffliche 
Wert, mweldes 250 Eeiten jtarf iit, wird nad 
Empfang von 5 Gents in Boftmarien, gut der 
padt, frei zugeldidt. 


DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, 


Kr. 19 Eaft 8. Street, New Yort. 
(Zrüber 11 Clinton Place.) 

Au zu haben bei Mes. Thereſe Hoffſchlag, Mr. 

826 Lincoln Une, } an. fanito® 


Chicago. 
130t,jadide® 


Meine Brucdhbänbder, 
100 vberjdiedene 
find die beiten 


g jeden Bruh und beilt, 


Yerner Summiltrümpfe, 


fünftlihe Beine etc. 
Bruchleidende 
fowie alle an Berküms 
Wungen des Witdgrats, 
ver Beine und Fiße Leis 
Yenden *— mit  meis 
nen new raten 
hofitin ge eilt, ruds 
händer, 200 4 
c ne Gorten, Seibb eo. 
für (hwagen Leib Muts 
terjhäden, *c te Qeute und 
Rabeldräde, Gummifträmpfe für Kramfadern, %: 
radebalter, Krüden, tünitlide Beine u. f. mw. 
Bruhbänder 5 Gents ge Leſonoers Pr 
pfeble ih mein neu ndens Wruuband, 
welhes eingeführt if 
in der deutfchen Arme, 
63 ift das jicherfte * 
quemite u. dauer hafteite, 
weldes Tag und Naht 
= Shmer ** 


Schenzi inger 82—--88 


— 


French 
Specifio 
zei = 


jetbll® 


Branibei- 


mit 


10m3,di ofon? 


GREER, 
Dearborm Eir,, 


—22 ———— in ————— 
wäde, Baricocele u 
Stunden 


rue 
Bi 


6. Eonmiags 3 


DR. J. YOUNG, 
— fur Augen⸗ 


103 
E. ADAMS STR. 


oe 





Sebt zur 
Sausreinigungs: 
Seit 
it e8 von Rortbeil für Eud, einen 


Verſuch zu machen mit der munderba= 
ten, neuen 


20. Century Seife 


Reinigt Alles. 


Abfolut rein. Die 20. Century Seife 
fann bei den zartejten Geweben und 
den feinjten polirten Möbeln verwandt 
erden. 

Sie ijt der größteTeppich- und NRugs 
Reiniger der Welt. Unübertrefflich für 
Fußböden, Holzwerkt, Wäjche, Möbel, 
Glas, Feniter, in der That alies das 
Seife und Waffer annimmt. 

Verfäumt nicht, fie zu vderfuchen. 
Sie erhält die Hände iveich, weiß und 
fanft. 


Fünfter Kioor, im Blodhaus. 


— 


(Für die „Abendpoft”.) 
Wiener Plaudereien. 


Wien, 283. März 1904. 

Wieder einmal haben wir eine 
Reichsraths-Seſſion hinter uns, in 
der nicht die Spur von einer geſetzge— 
beriſchen Arbeit durchgeführt worden 
iſt. Wir haben nämlich, wie der fach— 
techniſche Ausdruck lautet, „Obſtruk⸗ 
tion“, zu Deutſch: man verhindert ge— 
waltſam jede parlamentariſche Arbeit, 
um der Regierung Verlegenheiten zu 
bereiten. Es iſt komiſch, wie bereitwil⸗ 
lig die Regierung auf dieſen alten 
Scherz eingeht: Bei jeder Neueröff— 
nung des Parlamentes ſteht der Regie— 
rungschef, Dr. v. Koerber, auf und 
hält eine bewegliche Anſprache, in wel— 
cher er auf die vielen der Löſung har— 
renden Aufgaben hinweiſt und die 
Herren Volksvertreter auffordert, end⸗ 
lich an die Arbeit zu gehen. Die Her— 
ren Volksvertreter hören die Rede an, 
lachen die Regierung aus und erfıiren 
dann, daß fie ich ven Teufel darum 
fümmerten, was dem Herrn M’ntiter= 
präfidinten angenehm oder unanze- 
nehm jei. Dann geht e3 fofort los 
mit der Obitruftion. Kaum aber hat 
ber Herr Minifterpräfident in feinein 
immer die Thür hinter fich zuge— 
Iclofien, jo lacht er jich ob derDumm- 
‚beit der Herren Molfsvertreter den 
Budel voll, wenn man von einem Mi- 


nifterpräfidenten jo fagen darf. Glaus ! 


ben denn die Abgeordneten mirflich, 


Daß einer Regierung: gar jo jehr dar= | 


um zu thun ijt, einer Volksvertretung 
Tag für Tag Rebe und, Antwort ftehen 
zu müffen? Die Regieryng müßte ja 
wahrhaftig Hobelfpähne im Kopf ha= 
ben, wenn fie darnah Sehnfucht trü- 
oe Was eine richtige öfterreichifche 
Regierung ift, das hilft fi) Doch weit 
lieber allein durch’3 Leben, anjtatt die 
beſchwerliche NRotte parlamentarifcher 
Majoritäten und Minoritäten mit fich 
einherzufchleppen. Mag das Abgeord- 
netenhaus obftruirt werden fo viel den 
Vertretern des tichechiichen Volkes nur 
immer beliebt — die Regierung meif 
fih Schon zu helfen. Sie bewilligt fich 
Steuern und Refruten auf Grund des 
Nothverordnungs = Paragraphen der 
Berfaffung und läßt im Uebrigen Gott 
einen guten Mann jein. 

Herrichten im Parlament geordnete 
Berbältniffe, jo müßte Herr v. Koerber 
ja aud.auf all’ die Anfragen, die von 
neugierigen Abgeordneten in offener 
Sigung an ihn geftellt werden, Rebe 
und Antwort jtellen, wa? er fi) in Ob- 
ftruftiongzeiten füglich erfparen kann. 

Da Haben mir 3. 3. die Affaire 
Mattadih - Koburg. Die 
Sache dürfte in großen Zügen befannt 
fein: Oberleutnant Mattachich verlieb- 
te fich in die Herzogin Kouife von Ko- 
burg, die Tochter des Königs Leopold 
don Belgien, den man jeit feinem ben 
teuer mit der fchonen Demimondaine 
El&o de Merode in Wien nur mehr 
„König Cleopold“ nennt.. Prinzeffin 
Louiſe ift mit dem Bruder des bulga= 
rifchen Koburgers, dem Prinzen Phi- 
lipp von Koburg verheirathet, der feit 
Sahrzehnten in Wien auf der faulen 
Haut liegt, e& aber dabei zu den höcdh- 
ften militärifchen Würden gebracht hat. 
 Märe ich die Gattin diefes faulen, di- 
- den und „dummen Monitrums, fo 
würde ih mid vielleicht auch 
‘aus. langer Weile. lieber in einen 
- Feihen Ulanen = Oberleutnant verlie- 
ben. So that denn aud die Frau 
“ Beinzeifin. Gatte und Hofgefellichaft 


rückten fo lange e3 nur irgend an- 


ng, die Augen zu. Eines Tages 
‚über ließ fich das mirflich nicht mehr 
. gut thun, denn die Prinzeffin mar mit 
ihrem Verehrer nach Nizza gefahren 
und fpazierte dort ganz ungenirt mit 
ibm herum, während der Prinz-Ge- 
mahl in Wien bei den langweiligen 
ffeſtlichteiten ſchwitzte. Man for- 
berte aljo die Prinzeffin auf, „zu ihrer 
Fücht“ zurückzukehren. Prinzeſſin 
iſe kümmerte fi nicht darum und 
bei ihrem Oberleutnant. , Zeider 

re ging den Herrjchaften in Nizza 

a8 Geld aus, jo daf die Prinzejfin 
‚Säulden mahen mußte. Sein Por- 
emonnaie aber ift derjenige Punkt, mo 
einz Philipp von Koburg fterblich 
H Wie? für eine Frau, die fich in der 
Deiten Melt herumtrieb, jollte er, der 
tina, Schulden bezahlen? Mit Nich- 
ind nun wurde mit Hilfe eines Flei- 
en, nicht jehr gemiffenhaften, aber 
er alle Begriffe pfiffigen Aboofaten 
1e ungeheuer feine Gejchichte einge- 


Ti 


— N, 


Schweſter Stephanie, 
Kronprinzeffin-Wittime trugen. Das 
beißt: „aufgetaucht“ ift nicht ganz das 
richtige Wort. Denn eigentlich hat 
niemand die Mechfel gefehen. Rur 
jener tleine Abvofat behauptete, daß fie 
borhanden feien. Kronprinzeflin Ste- 
phanie bezeugte auch, daß fie niemals 
im Leben einen Wechfel unterfchrieben 
hatte. Eriftirte alfo ein folches Pa- 
pier, jo war ihre Unterfchrift darauf 
ganz gewik falfh. Und der Appofat 
berficherte, daß folche Papiere eriftir- 
ten. Nun fonnte man „borgehen“, 
wie der amtliche Ausdruc lautet. Wer 
fonnte die MWechfel gefälfcht haben? 
Prinzeffin Zouife? Der Ioyale Unter- 
thanen = Verftand mußte eine folche 
Bermuthung von bornberein weit von 
fih meifen. Fälfcht denn eine Kö— 
nigötochter Wechfel? Man vente nur 
i Bleibt alſo nur derOber— 
leutnant Mattachich, der zuſammen mit 
der Prinzeſſin in dem koſtſpieligen 
Nizza gelebt hatte. Dem war das 
ſicher zuzutrauen. Demnach hatte man 
den vor allen anderen einzuſperren, 
dann war es mit dem ſkandalöſen Ver— 
hältniß zur Prinzeſſin Eſſig. Zu be— 
fürchten war nur, daß die Prinzeſſin 
dann in's Ausland gehen und Lärm 
ſchlagen würde. Ergo mußte auch ſie 
mundtodt gemacht werden. 

Für den kleinen pfiffigen Advokaten 
war das Alles Kinderſpiel. Eines ſchö— 
nen Tages ſetzte er ſich in Geſellſchaft 
eines tüchtigen Irren-Spezialiſten in 
einen Zug der Südbahn und begab ſich 
nach Agram, wo die Prinzeſſin Louiſe 
eben mit ihrem geliebten Mattachich 
weilte. Am nächſten Morgen wurde 
Mattachich, der als Offizier dem Mi— 
litärgerichte unterſteht, von einem Ma— 
jor verhaftet und in'sMilitärgefängniß 
überführt. Die Frau Prinzeſſin Louiſe 
aber brachte der kleine Advokat in ei— 
gener Perſon in Sicherheit. Er holte 
ſie buchſtäblich aus den Federn und 
ſie mußte ſich ſogar in ſeiner Gegen— 
wart ankleiden! Oh, er iſt ein feiner 
Burſch, dieſer kleine Dr. Bachrach! 

Und der Herr Profeſſor der Irren— 
kunde ſtand daneben und ſammelte Be— 
obachtungen zu dem „Gutachten“, das 
er ſchon fertig in der Taſche 
trug. Denn die „Frau Prinzeſſin“ 
war ſelbſtverſtändlich geiſtesktank — 
„ſchwachſinnig“, um nicht gleich zu 
ſagen blödſinnig. So wanderte denn 
die Prinzeſſin in eine Irren-Heilan— 
ſtalt und Mattachich vor das Kriegs— 
gericht. Bei dieſem iſt der Auditor 
Ankläger, Vertheidiger und Richter in 
einer Perſon. Man kann ſich dem— 
nach vorſtellen, daß es kein Kunſtſtück 
iſt, einen Mann, den man verurtheilt 
ſehen will, von einem ſolchen Gerichte 
verurtheilen zu laſſen. Mattachich wur— 
de alſo verurtheilt: Sechs Jahre Ker— 
ker wegen Wechſelfälſchung! — Ein 
beſſerer Todſchlag wäre auch nicht theu— 
rer zu ſtehen gekommen. 

Uebrigens wäre man ja den Mann 
von Herzen gern los geweſen. Niemand 
hätte ihn verfolgt, wenn ihm eingefal— 
len wäre, die Flucht zu ergreifen. Man 
gab ihm wiederholt freundſchaftliche 
Rippenſtöße: So entfliehe doch ſchon 
einmal, in Dreiteufelsnamen! Die 
Welt iſt groß und man wird dich nicht 
ſuchen. — Aber der Starrkopf wollte 
nun einmal nicht! Er wollte auch nicht 
begnadigt werden, ſondern ſeineStrafe 
abſitzen, um dann „ſein Recht“ zu ſu— 
chen. Der Kindskopf glaubt näm— 
lich bis heutigen Tags, daß es in ſol— 
chen Dingen ein Recht gibt. In frühe— 
ren Zeiten ließ man unbequeme Unter— 
thanen in den Kaſematten irgend einer 
Feſtung ſang- und klanglos verſchwin— 
den. So ähnlich macht man es heute 
noch, nur das Verfahren iſt etwas um— 
ſtändlicher geworden .... 

Endlich wurde Mattachich nach vier— 
jähriger Haft gegen ſeinen Willen be— 
gnadigt. Sofort ſetzte er ſich hin und 
ſchrieb die Geſchichte ſeines Lebens nie— 
der: Das Buch iſt vor drei Tagen er— 
ſchienen und noch immer nicht konfis— 
zirt. Ich denke aber, daß die Behörde 
nicht lange anſtehen wird, das Ver— 
ſäumte nachzuholen. 

Sehen Sie nun: Hätten wir eine 
Volksvertretung, die ſich ihrer Aufga— 
ben und Pflichten wohl bewußt ,iſt, ſo 
hätte ſie dieſe Geſchichte aufgreifen 
müſſen. Zum Donner! Sperrt man 
denn die Leute in einem modernen 
Staate nur ſo ohne weiteres ein, wenn 
ſie Einem nicht behagen? Steckt man 
ſie in's Irrenhaus, damit irgend ein 
Prinz der fatalen Ausſicht entgeht, die 
Schulden ſeiner Frau bezahlen zu 
müſſen? Darf einem kleinen Advokaten 
das Recht ertheilt werden, über die 
perſönliche Freiheit vonStaatsbürgern 
zu entſcheiden? All 'das ſind ja un— 
erhörte Geſchichten! Sehr geehrter 
Herr Miniſterpräſident: was wiſſen 
Sie denn von allen diefen Dingen? 
Und wenn Gie etwas dapon willen, 
warum dulden Sie, ald der verant- 
mwortliche Leiter unferer Regierung, 
folche Vorgänge? 

Sp mühte das Parlament zu Herrn 
v. Koerber fprechen, und ich bin über- 
zeugt, daß die günftige Wirkung nicht 
ausbleiben würde. Aber das Parla= 
ment hat wichtigere Dinge zu thun: 
Bon Prelouc nah MWittfomig führt 
eine Setundärbahn durch eine tod» 
böhmifche Gegend und noch tragen bie 
Stationshäushen deutjche Auf— 
fchriften!! Man glaubt nicht, wie da3 
nationale Empfinden des Voltes durch 
diefe Ihatfache verlegt mwird. Und 
im Abgeordnetenhaufe erhebt fich ein 
„Hührer des tichechifchen Voltes“ und 
hält eine Brandbrede wegen ber beut- 
fchen Auffhriften auf der Bahn von 
Prelouc nah Wittkowitz. ber ein 
deutſcher Mann ſchüttelt darob wild die 
Locken: Niemals laſſen wir durch 
iſchechiſche Aufſchriften zwiſchen Pre: 
louc und Wittkowitz den „deutſchen Be⸗ 
ſitzſtand“ ſtören! Und nun erhebt bie 
Obſtruktion“ ihr Haupt. 
Herr v. Koerber aber lacht ſich in's 
Fäufthen: „Die Affäre Mattachich 
hätte mir verdammt unangenehm wer⸗ 
den können! Aber Gott fei Dant: 
meine lieben Wbgeorbneten ſind doch 
augerifien bumme Kerle.” 


der "damaligen | 


hi 8 ⁊ 

nz 2 | f CC — 
ES u) La (Be 2 f ’ — 

* Be > — * 
u‘ A — DE E — 

A: j K x a — er 

w * f (2 f 

— AP: 

j * * ern 


er 
VE ——î — — — — — — — — — — —— —— —— — — — — 
—— — 
9 — — er — £ wu * 
? z . —⸗ 
- ; — ⸗ n ã — —— — ee a * — 
* A ‚en * A L : z * — — nn * — = — ⸗ — — — —— 
J ß — 2 a TE F k a — 3. = 3 5 ERST", Pr g z u 
= Mi —— eb, ’ an I F — —* x A, H — — ** > 2 a Kr zu * 
7 ie N cH — Sy, cs DZ j J 
2 * —J 8* * SH * se 0 ICH F 
9 > — * pe ‘ 7 g By. E > ) 2 = I a —— 
* er er y + 1 * | ! ) | } 1598* > — —* t > fr 1 4 8 
en " X f : £ ' 2 rt, p 2 u Tr el j k 7 fi * a a 
2 J * . Ri be e u x pr { 5 SG 5 2 ) . 8 * 
— Wan x / h B i k * > h 2 2 ı u £ 
2 y aD. d 2 N ur h f * 
Be p N n | — ao: Q 4 fe —“ ID, eh h I: 
N % 2 SA r > — m a a / En) een g A ( a7, ) 
3 >» 8 A z e ] ** Ri 8 7 N wu — * fen 2 — — N 
2 “ — ob nr. —9 5 Bi au A | * G = R x a Me N Fr IR S\ ; 8 — — 9 Fi) 
5 — 2 rn - 2* Re Re Dan ni ẽ — ne: er E 5 BE Pop ER 
- > D " { ‘ 
— —e N un ur , 5 in nn 


AND 
CONGRESS STREETS 


THE BIG 


VAN BuREN 


STORE 


Holt End 100 Blane Trading Stamps frei 
Dann bejeht dieje Freitag : Bargains 


NoE zwei Tage, während melcher Ihr 100 8. & M. Blaue Trading Stamps frei erhaltet. Freitag und Samftag fahren wir fort, Befuchern mit dem Anfang eines 


Blauen Stamp-VBuches behilflich zu fein. Später werden Stamp3 nur in der regulären Weife meggegeben — einer mit jede 


10 Gent3 die Xhr ausgebt. Xeber Perfon, die 


jeßt den Großen Laden befucht, geben wir 1008. & M. Blaue Trading Stamps frei. Wenn Xhr den Zaden betretet erhaltet Jhr ein Buh und zwanzig Bd. & M. Blauen 
Zrading Stamps. Wenn Jhr den Prämien-Ausftellungsfaal am Südende des 4. Floors befucht, erhaltet Ahr achtzig weitere Stamps frei. 


Jeder, der ein Buch mit 50 Frei:Stamps angefangen hat, erhält jet 50 weitere Stamps frei 


Wir münfchen, daß Jeder, der lebte Woche im Großen Laden mar und ein Buch mit 50 Frei-Stamps empfangen hat, herfommt und die Vortheile biefer liberalen 
Dfferte einheimft. Um dies zu erzielen geben wir ihnen ohne Ausnahme, Einfchräntung oder Unbequemlichteit 50 meitere B. & M. Blaue Trading Stamps, wenn fie unferen 


Prämien-Ausftelungs-Saal am Siübdende des 4. Floor befuchen, jo daß jedes ausgegebene Buch beim Schluß am nädjften Samftag 100 Frei-Stamps enthält, 


bon den Stamps, die auf etwa gemachte Einfäufe erlangt werben. 


Ylaue Trading Stamps find fo aut wie Negierungs-Bonds 
Siegel, Cooper & Ep. qarantiren dafür 


Elegante Eovert:Gvats für Damen 


Eovert Coat3 in lohfarbig. Neuefte Facons, tailor- 
und ftrap=bejegt. Geidengefüttert. Ganz fpeziell zu 
Os e 

Covert Coat3 in reichen lohfarbigen Schattirungent. 
Plaited old befegte und feine tailor-made Facons. Rei: 
ches Seidenfutter. Regul. 12.50 Werthe, zu %.50, 


Moderne Suits und Sfirts 


Neue Eton Coat Suit3 für Damen, aus feiner rein- 
mollener Serge. Sehr gefehmadvolles Jadet, feidengefüt- 
tert. Braid=befeßt. Sfirt in neuer. Facon. Negulärer 
12.50 Werth zu 6.75. 


Moderne Frühjahr-Cuits für Damen: Etons, einfache 
Blouſen, anſchließ. Jackets, kragenloſe u. Cape-Facons. 
Sie ſind nett beſetzt. Skirts nach den neueſten Modellen. 
Dieſe Partie von Suit3 repräfentiren 12.50, 15.00 und 
18.00 Werthe, aus Cheviot3 und Venetians gemadt, in 
braun, blau, [ehwarz od. in fancy Mifchungen, zu 8.75. 

Heine Schwarze Dreß Stirts aus Broadeloth3 und 
Gerges. Tunic Facons, prachtvoll gefchneidert. Eine be- 
Ihränfte Anzahl. Regul. $7.50 Stirtz zu 2.75. 

Walking Sfirt, jelf ftrap Fefeht. Aus feinen Meltons 
gemacht. Regul. 3.00 Werth zu 1.45. 


Kleider für Madden und Miffes 


Junior Suits aus feiner Wollen-Serge. Bloufe-Fa- 


cons, zu 5.00, 


Walking Skirts für Mädchen und Heine Damen, fpe- 
ziel zu 1.45. \ 


T5e Shirt Wailts zu 29e 


Shirt-Waifts aus Madras Cloth in netten Streifen, 
tailorsmade Yacona. Einzelne Größen. Ebenfall3 weiße 
Zamn Waifts. Gebrochene Partien, mwerth 75c, zu 29e. 

Weihe Lan Shirt Waifts: Eine meitere Sendung 
joeben eingetroffen. Haben Ducheh Front, mit Spiten 
und Fagoting befegt. Reguläre 1.00 Werthe, alle Grö- 
Ben, zu 50e. 

Wafchechte Chinafeide Waifts in netten Faconz,tuded 
und fpitenbefeßt, reguläre 3.00. Werthe, zu 1.45. 


815 Männer: Anzüge, 8.50 


Diefe Männer-Anzüge zu 8.50 find 15.00 Anzüge — 
jer einzelne. Sie waren zu diefem Preife marfirt vor iw:- 
niger ala einer Woche. Viele danvon mürden leicht zu 
16.50 und 18.00 verfäuflich fein. Die Partie umfaht 
Anzüge von feinen fanch Pin Cheds, Worfteds, glatt 
appretirten Caffimeres und Cheviot3. Irgend einer die- 
jer Suit-Bargains Freitag zu 8.50. 


Seidengefütterte Cravenettes für Männer. Alle Grö- | 


pen, 32 bis 42, Die dauerhafteften und allerbeften let: 
dungsftüde, die je für Männergebrauch gemacht wurden. 


Können als Regentod oder Yrübjahr-Ueberzieher getra= | + « 
ı 3:Pfund für 1.00. 


tingefütterte Schultern und Xermel. Fehlerlos gefchnei= | 


| Golden Rio 
Pfund für 1.00, 


gen werden. Neuefte Effekte für Frühjahr-Gebraud. Sa: 


dert. Wirkliche $18.00 und $20,00 Werthe zu S10.00, 
3.00, 3.50 und 4.50 Kniehofen-Anzüge für Knaben 


Jind jegt zu 2.00 markirt um da8 Lager fchnell zu räu= | 


men. Alle Größen, 3 bi3 15. Eine Bargain-Freitag- 
Räumung der ganzen Anhäufung von Aniehofen-Anzü- 
gen, die auf unferen Verfaufstifchen übrig blieben von 


dem ungeheuren Dftergefchäft der legten Moche. Anzüge | 
aus feinjten Cheviotd, Caffimeres und Tmweeds, in Nor- | 


folf und doppelfnöpfigen Faconz. Freitag zu 2.00, 


Cheviot Aniehofen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 
6. Spezielle Bargainz zu 50e, 


Importirte Waſchſtoffe 


Importirte Waſchſtoffe, beſtehend aus franzöſiſchen 
Organdies, Seiden Warp Batiſte, Seiden Warp Mouſ— 
ſelines, Seidenſtreifen Mulls, mercerized Poplins, Lei— 


SG: nen Crafh, Leinen Batifte und Mafch Voiles in 2 bis 12. 


Yard Stüden. Reguläre 25c bis 50c Werthe. Freitag 


zu I1c, 14c und 19e per Yard. | 
1: 250 Danifh Cloth, double Fold, in Cream und weiß, 


Halbmwolle. Der regul. 25c Werth zu 15c. 


Tapeten : Bargains 


‚ Einige der beiten Bargainz, bie twir 
je in Zimmer=Bartien offerirten, zum 
Verkauf am Freitag. 

Genügend Tapeten für Zimmer 12 bei 15, 
einschl. 10 Rollen für Wände, 6 Rollen für 
Dede, 18 Yps. Borte—werth $1, zu 35c. 

Genügend Tapeten für Zimmer 12 bei 15, 
einschl. 10 Rollen für Wände, 6 Rollen für 
Dede, 18 Vps. Borte—werth $3, zu 1.29. 

Genügend Tapeten für Zimmer 12 hei 15, 
einjchl. 10 Rollen für Wände, 6 Rollen D* 
Dede, 18 9d3. Borte—werth $5, für 2.49, 


Korſets, 89e 


American Lady, Grand 
Ducheß und Warners roſt— 
ſichere Korſets, mit der 
langen PrinceßHüfte, ſind 
in diefer Partie zu S9e 
mit eingefchloffen. Einige 
dabon mit angebradten 
Garterd. Alle Farben. 
Größen bis 36, Freitag zu 
S9e. 

Girdles in pinf, blauem 
und meißem Batifte, bejeßt 
mitSpiben und Band, alle 
Größen, 39. 

Geitridte Waifts für 
Knaben und Mädchen, mit 
taped Knöpfen, 1215, 


Leder: Artifel 


Wriſt Bags, in fehmarz 
Ihmwarz und Farben, reis 
tag zu 15e, 

Srufhed Leder Gürtel, 
in fhwarz, braun, lohfar= 
big und meiß, 25e. 


Stickereien 


Korſet-Bezug-Stickereien, 
18 Zoll breit, Band Bead— 
ing Tops, werth 50c per 
Yard, zu 25e. 

15c Spiten zu 2e, alle 
einzelnen Stüre und ein- 
zelnen Längen zu 2e. 


Schleierſtoffe 


50c Schleierſtoffe zu 
25c. Alle Sorten, betupft 
oder einfach, zu 25e. 


Halstrachten 


Lace Stock Kragen, mit 
Tabs, werth 35c, zu 15e. 

Beſchmutzte Halstrach— 
ten und fanch Stocks, wtih. 
3 zu 75c, zu 10e. 


. 

Groccries 
N Aunt Jemi— 
ma's, 8 d.; 4:Pad. 32e 
Importirtes Olivenöl, franzöſ. 
Mah, Hazel Rirgin Pure, Pintflas 
ide, 3Se: Ouart, G6Se. 

Guava Klo, MU. NR. Simmon’: 


Pfannkucheumehl. 
© 2:Pfd:Ra 


| feinftes Florida, Re Glas; 6 Gläs 


ier, 

Moda: und Yana:faffee, Athle: 
c Club Plend, Se das Pfund: 
Veaberry Santos Naffee oder 
240 dn3 Pfund: 44: 


Hochfeiner Thee 
long. Napan, India Ceylon oder 
China Thee. 680 Pir.: 3:2. 3.35 

Kopf Reis, feiniter Couiliana, Be 


Formoſa, Oo— 


| Pas Wid.: 6 Pfd. 450; mittelmã⸗— 
' kie, Ge Bin.; 


0 Pfd. 530. 

Rother Alaska Salmon, Criele 
Marke. verpadt in extra fchtverent 
Del, Dusend, 1.85, 

Amportirte Sardinen, Hazel“ 
feinſter franz. Fiſch verdadt in rei⸗ 
wem Dfivenöl, mit Key Oeffuer 
250 für Quarters; Dutzend, 2.86 

Solide reife Tomaten extra 
Standards, I2c die Büchfe: Dups 
end, 1.35. 


Geflügel-Fntter 


Hoifney FFroml Frattener. midi! 
eſſeres, B-Vid-Sack — Ds 
Pfund-Sad, 1.60. 

Gemiſchtes Geflügelfutter, ene 
ſpezielle Miſchung von Sonnenblu⸗—⸗ 
menſamen. Korn und verſchiedenen 
andern Raritäten, NMfund⸗Sad, 
Soc: 100⸗·Pfd :Sad, 1.C0. 

„Lıning Food*. der beite Bier: 
krodmzirer, 50-Pid.⸗Sac, 1.40; 
10⸗Pfid.⸗Sach 235 


Blumen: Samen 


Grosſamen, extra Miſchung. 140 
das Pfund: 5 Pfund, G6Oe. 

Roien, Hardn Paritäten, fortirt, 
15e jede; Dusend, 1.65. 


Ylumen: und Gemüjeiamen, Pa: 
det 1c; 10e Dugend Padete. 


Friſche Fiſche 
us FE ai Bach Forelle, 
Friſch gefangener Pompano, das 
Pfund. 20c, 


"Großer Jumbo Roe Shad, jeder, 
fund nd 7Be. 


Shad Roe, Baar, 25c. 
ee Halibut Steals, Pfund 


Frifher Nr. 1 Dale Erie Weiß— 
fiib, _ frifh _gefhunpte Bulibends 
oder Codfiih Steald, das 
Pfund zu 1230, 


Elegante Spitzen 


Zace Alloverd, in ein 
zelnen Stüden, werth 1.00 
per Yard, zu 2öe. 

Net Top orientalifche 
Spiten, jowie Net Top 
feid. Spiben, mtb. 50c per 
Yard, zu 23e. 

Point de Benife Ap- 
plique und Galloon Spi- 
ben, mwerth 35c, zu 14c. 


Taſchentücher 


Kinder = Tafchentücher, 
werth öc, Freitag zu 1e. 

Damen = Tafchentücher, 
beihmußt und zerbrüdt, 
werth 35c, zu Me. 


Unterröde und 
Muslinzeug 


Mercerized Sateen Un: 
terröde ‚in allen Farden— 
ertra aute Qualität, ge— 
macht mit  Gectional 
Nuffle und ertra Stüd 
darunter, zu 1.50, Andere 
zu 9Se. 

Weiße Muslin Unter: 
röde mit Zamn TFlounce, 
bejett mit Spiten u. Ein 
fäten. zu 50e, 

Nainſook „Slipover“ 
Gowns, beſetzt mit Spitzen 
und Bändern, zu 9Se. 

Muslin = Gomn3, Mole 
befegt mit Tud3 und Spi- 
ben, zu 39e. 

Korfjet = Bezüge, franz. 
Yacon befegt mit Spiten, 
Einfäben und Bändern, 
zu 50e. 


Weißwaaren 


Reſter von beſchmutzten 
einfachen u. fancy meißen 
Stoffen, werth big zu 25 


| per Yard, zu r7e. 


Reiter von feinem Lace- 
geſtreiftem Batiſt, mercer— 
ized geſtreiftem Madras, 
Cheviot u. Poplin Waiſt— 
ings und einfachem welt 
und fancy Pique, werth 
bis zu 50c, zu 19e. 


Domeitics 


ZTaujende von Reftern don ſchö— 
nen neuen Wafchftoffen. Nüsliche 
Längen für alle Zmede. Werth auf: 
wärts bis zu 35e per Yard. Gin: 
fhließend jeden dauerhaften yrüb- 
jahrsitoff. Freitag gu nur einem 
Bruchtheil des Driginalpreifes, 1Oe 
Se, 6c und 4e die Yard. 

6 Novelty Lamns zu Se. 

Sciöne Kleider Gingbams, Ge. 

12} Kleider Percales, zu 7ie. 

19 Lace geſtreifte Lawns, 100. 

Schottiſche Tweed Cotton Suit: 
ings, jeben aus wie 81.50 Woll⸗ 
ſtoffe, 150. 


Baby Go:Garts 


Zufammenlegbare Go— 
Cart, leicht, aber ftarf. Sie 
fteht allein. Veneer Sit u. 
Rücdlehne, gute Springs, 
Stahlräder. Unfere requ= 
läre 2.50 Cart zu 1.75. 

Reed Recliming Go— 
Cart, verftellbare Riidleh- 
ne und „Dafjh“, Automo- 
bil Gear. EndlofeGummi- 
reifen, Batent-Räber mit 
Gummi Hub Caps, Patent 
Fußbremfe. Gear und Rä- 
der finifheb in Breijter 
Srün. Eine $10 Cart zu 
6.75. 

Kinderwagen in voller 
Größe, Reed Boby, voller 
Roll Xop, gepolftert mit 
amerifanifhem Damaft, 
Plüfh-Kiffen, feiner ruf- 
flld GSateen Sonnen 
f&hirm. Automobile Gear, 
Räder mit endlofen Gum: 
mi-Reifen und Patent Na= 
ben und Gummi Hub 
Caps. Gear und Räder 
finifheb in Bremfter Grün. 
Regulärer $10 Kinderiwa- 


gen zu 7.50. 





abgejehen 


2.50 Damen: Schuhe zu 1.40 


Die Partie von 2,50 Damenfhuhen zu 1.40 umfaßt 
neue und zierliche Facona mit Cuban und niedrigen Ab- 
fäte. Patent Abfah, For und einfach. Ertenfion und 
leichte Sohlen. Jedes Paar abfolut garantirt. Alle Grö- 
Ben. Speziell zu 1.40. 

$3 und $3.50 Drfords3 und Schuhe für Damen, zu 
1.98. Neueite Facons, Patent Kid und Kids. Franzöji- 
fche, hohe Euban, Military und niebrige Abflüge. Die 
neuen fehmalen Zehen wie auch die gewöhnlichen Facons. 
Goodyear Welts und Turn zum Knöpfen u. Schhüren, 
Dies ift ein ganz fpezieller Bargain zu 1.98, 

Solide Lederfchuhe für Kinder, in Patent Kid und 
Kid, zu 50e. 

125 Schuhe für Mädchen und Kinder, Ertenfions 
Sohlen, in allen Größen, zu @öe. 

506 Kid Schuhe für Babies, zum Knöpfen u. Schnüs 
ren, Freitag zu 29e. 

2.50 Bor Ealf Schuhe für Männer, ald dauerhaft ga= 
tantirt. Hochmoderne Facons3 und alle Größen. Nur 300 
Paar, mwerth 2.50, zu 1.50, 


Seidenitofle, von der Mode bedingt 


75c Seiden-Poplins, hellfarbige und nette Mufter, — 
zu 19. 

59c ölgelochte Taffeta, einfach, farbig und jchillernd, 
zu 25e. 

44-3öllige weiße Seiden-Grenadine, leicht beſchmutzt. 
Regqulärer 1.50 Werth zu 49e. 

36-3öllige ölgefochte Auftle Taffeta, 
merth, fpeziell zu S9e. 


garantirt 1.35 


‘ 
J 


Reſter von Kleider⸗Stoffen 


MWollene Kleiderjtoff-Refter, werth 50c und 75c zu 34c. 
Die Längen find fehr wünjchensmwerth, 2 bi8 8 Yards 
in einem Stüd. Die Partie befteht aus farbigen Voiles, 
reinwollenen Knob Suitings, Anob Etamines, Seiden- 
und Wollen Mifchungen in neuen Farben, reinmwollenen 
Cheviots, Seiden- und Wollen-Plaids und ſchweren 
Ichottifchen Suitings. Auswahl Freitag zu 34e. 

50c und 75c Reiter von Seiden-Streifen reinmwollenen 
frangöfiichen Flanellen, Seidenftreifen farbigen Wollen: 
Challi3 und farbigem reinwollenem Albatroß in Waifts 
Längen, zu 25c per Yard. 


Strumpfiwaaren und lnterzeug 


Damen-Leibchen, niedriger Hals und furze Aermel, in 
ecru. Gerade 300 Dußend in bdiefer Partie. Reguläre 
121sc Qualität, zu 6e. 


DamensLeibchen, hoher Hals und lange oder furze 
Uermel, Peeler-Farbe. Union Suits, Hoſen unten mit 
Spigen bejegt, Thaped Leibchen, Leibchen mit niedrigem 
Hals und ärmellos, in weißem Dpenmorf Lisle. Fancy 
Gemebe in mehreren Muftern. Werthe bis zu 35c, 19e, 


Damenleibchen, niedriger Hals und ärmellos, fancy 
Spiten-Potes, auch geformte Leibihen. Ueberall verkauft 
zu 1215c und 15c , zu 10e. 


Damenftrümpfe, einfache fchmwarze baummoll., voll 
nahtlos. Doppelte Ferfe und Zehe. Werth 15c, zu 10e, 


Spigen Lisle Damenftrümpfe, fchmwarz, mei ober 
roja. Die reguläre 25c Sorte, zu 15e. 


Bargains in Möbeln 


Rohr-Schaufelftuhl, groß und bequem. Männer-Grö- 
Be. Reaulärer 4.00 Werth zu 2.29. 


Dreier in feinem Golden Dat, 42-3Öllige Yafe. Feine 
Top Schubladen. Großer ovaler franzöfiicer Plate- 
Spiegel. Regul. 16.50 Werth, Vertaufspreis 9.45, 


Eifen- und Meffing-Bett, 58 Zoll hoch und jede ge- 
mwünfchte Größe. Full Bow Fuß-Ende, Meffing Top 
Rail und Mejjingfpindeln an Kopf- und Yuß-Enbe. 
7.50 Werth. Zum Verkauf zu 3,95, 


5-Stüd Parlor Suit, beftehend aus Sofa, Armftuhl 
Arm-Schaufelituhl und zwei Fleinen Stühlen. Schön ge= 
—— Regulärer 40.00 Werth; zum Verkauf zu 
4.95. 


Baby - Saden 


Tuch Reefers für Babies, mit gro- 
Bem rundem ragen, befegt mit Braid 
und Bändern von Satin. Alle Farben 
und Größen bis zu 5 Jahren, zu 1.48. 

Mull⸗ Hüte für Babies, beſetzt mit 
Spitzen und Stickerei, große Pompons 
ſpeziell zu 50e. 

Gingham Kinder-Kleider, 190. 

Baby-Stips, beftidtes Yole, 19e. 

Eajhmere Baby: Strümpfe zu 100. 





